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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

gfiir August uuö SepternSev
auf das

Miesbadener Tagblatt"
«,̂ abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Vertag Kanggaffie 37,
bei den Ausgai-eKeUen.
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
and bei sämtlichen deu tschen Reichspoftanstalten.

MmeMrW«rzedilift in MKM.
! ^ sgx Pariser  Korrespondent schreibt unterm
27 ds. :

'Senatoren und Delegrerte befinden sich m den
Esten Ferien, ohne zunächst der wrrtüchen Ruhe und
8 luna teMaffig zu werden, da es gtlt, für ine am
fl 3 stattfindenden Generalratswahlen tätig zu
ieht In den Wählerversammlungen berichten selbst-
^rständlich die Parlamentarier erstaunliche Dinge von
chrem Volksvertreter-Fleiß , zumal wenn ste emen Sitz
im Generalrat zu verteidigen haben oder zu gewinnen
.L Was es mit den grflÄniffen dieses Fleißes, der
an sich nicht bestritten werden soll, aus sich hat, wollen
wir m einem kurzen Rückblick auf die Parlamentstätig,
keit in jüngstvergangener Zeit feststellen.

Zunächst ist zugegeben, daß der zwerte Dell der
laufenden ordenllichen Session, welcher mcht ganz zwer
Monate dauerte, fruchtbarer war als der erste Teil . In
den Vormittagsfitzungen regelte man einige Fragen , dre
die öffentliche Armen- und Krankenpflege und die Der-
sicherungsgesellschaftenbetrafen . Die Nachmittage Waren
im allgemeinen dem n-mren Militärgesetz über die zwei¬
jährige Dienstzeit gewidmet, so daß, dre Deputierten¬
kammer, von welcher wir hauptsächlich sprechen, nach
außen hin den Anschein erweckte, als sei sie niemals so
intensiv und emsig bei der Arbeit gewesen. Indessen,
als sich die Kammer die Vormittagssitzungen auserlegte,
ging die Meinung der ernsten Politiker dahin, daß, aus
dieser vermehrten Tätigkeit besonders die sozialen
Arbeitergesetze Gewinn ziehen sollten. Diese Hoffnung
hat sich keineswegs erfüllt . Die Kammer beschränkte sich
darauf, dem Unfallgesetz einige Paragraphen hinzuzu-
fügen. Namentlich die Arbeiteralterskassen, von welchen
fortwährend in den Parteiversammlungen und in der
Presse die Rode ist, und nach denen sich die Arbesterwelt

tatsächlich heftig sehnt, gingen wieder, einmal leer aus.
Erst kurz vor Kammerschluß erbot sich die Regrerung,
der für diese Angelegenheit eingesetzten
einige Ausschlüsse zu erteilen, und diesê Aufklärungen
lauteten nicht gerade ermutigend. „Finanz-minister
Rouvier äußerte, daß er für die Organisafion der Alters¬
kassen zu neuen Steuern greisen müßte, well der gegen¬
wärtige Zustand des Budgets keine beträchtlichenaußer¬
gewöhnlichen Ausgaben erlaube. Die Arbeiter werden
sich mithin in Geduld fassen müssen, „denn von neuen
Steuern wollen die Franzosen, überbürdet wie sw mit
solchen sind, schlechterdings nichts wissen.

Auch das Gesetz über die zweijährige Militärdienst,
zeit ist noch nicht zum Abschluß gelangt. Da die Kammer
den vom Senat beschlossenen Text in mehrfacher Hinsicht
abänderte, wird die Gesetzesvorlage nach dem Wiederzu-
sammentritt des Parlaments den Senat aufs neue be¬
schäftigen und es dürfte sich der auch bei anderen An¬
lässen beobachtete Vorgang wiederholen, daß die Vor¬
lage mehrmals den Weg vom Palais , Bourbon zum
Luxembourg-Palast und umgÄehrt zurück,zulegcn hat.
In materieller Beziehung entspricht das künftige Gesetz,
das als ein echt demokratischesgerühmt wird, kaum allen
Wünschen der Demokraten. Es ist sehr zu bezweifeln,
daß die strikte Durchführung des Prinzips , dre„a,lso auch
die Dlspmsverweigerung für die sogenannten Stützen der
Familie in sich schließt, in allen Schichten der Bevölkerung
freudig begrüßt werden wird . Was den militärischen
Wert des Gesetzes anlangt , so tcnlchen immer neue
Stimmen auf, welche behaupten, daß dasselbe keine ge¬
nügende Gewähr für die Machtstellung Frankreichs und
die nationale Verteidigung biete. Die Auslassungen
kompetenter Generäle und Fachleute, sowie die öfters
etwas zögernde und schüchterne Verteidigung des Ge-
setzes durch Kriegsminister Andrd verfehlen nicht, bei
vielen eine qualvolle Unruhe zu erzeugen. Diese Un¬
ruhe hat sich angesichts der unaufhörlichen russischen
Niederlagen in Ostasien noch bedeutend verstärkt.

Andere wichtige Punkte , wie z. B . das Listen-
skrufinium und die proporfionelle Vertretung , die von
einzelnen Parteien zur Verbesserung der Wahlgesetz¬
gebung lebhaft gewünscht werden, sind vom Parlament
nicht in die leiseste Erwägung gezogen worden.

Somit bleibt als einziges posifives Resultat der
letzten Parlamentsmonate nur die Unterdrückung des
geistlichen Unterrichtes zu nennen, die von dem einen
Teile der Nafion mit frenefischem Jubel ausgenommen,
von «dem andern aufrichüg beklagt wurde. Daß übrigens
die Beseitigung «des Kongregationsunterrichts nur auf
dem Gesetzespapier steht und daß dieser in Wahrheit in
veränderter Form weiterblüht , ist eine nicht zu leugnende
Tatsache. Trotzdem erklärte sich Ministerpräsident
Combes auf dem Bankett in Earcasonne vor einigen
Tagen für vollbefriedigt.

politische Mersicht. '
Tagung der Ortskrankenkassen.

Ter Vorstand und die Verwaltung der Ortskranken,
kasse in Dresden als geschäftssührende Kasse des ZerAal-
Verbandes von Ortskrankenkassen im Deutschen Reich
lassen eine Einladung ergehen zur elften Jahresversamm-
luiig des Zemvalverbandes von Ortskrankenkassen in
München am 21. bis 23. August. Auf der vorläufigen
Tagesordnung stehen u . a. ein Vortrag des Hofrats
Dr . Mah -München: Die Bekämpfung der Lungenschwmd-
sucht, ferner die Besprechung von Maßnahmen zur, Ver¬
hütung von Krankheiten, die Krankenkontrolle bei den
Krankenkassen (Referent Albert Kohii-Berlm ), Anträge
auf Abänderung des Krankenversichernngsgesetzes zu
§8 49, 50, 76a (Antragstellerin Ortskrankenkasse der
Stadt Schöneberg) , Bericht der in der Jahresversamm¬
lung zu Breslau 1903 gewählten Kommission zur
Prüfung der Gehalts - und Anstellungsverhaltnisse der
Ortskvankenkasse (Referent Gräf -Frankfurt am Mam)
und ein Antrag auf gleichmäßige Entschädigung d« Orts-
krcmkenkassen aus Anlaß 8 161 J .-D.-G. (Antragstellerin
Ortskrankenkasse II in Beuchen) . Tie Vorstande „der
deutschen Ortskrankenkassen, sowie die Provmzialvcrbande
bevsÄben toctfb'BTt, fo lü'ßi't fic *bctn 3^ 1toltoct&aub’ß n\Q)t
cmaehören, zur allseifigen Teilnahme eingeladen und ge-
beten, die etwaige Abordnung von Verswmmlungstell-
N'chmevn ennung be'rselben bê geschnft^sÄtzvenben
Kasse in Dresden tunlichst bis Ende des Monats mrt.
zuteilen.
Die französische Auslandspolitik — der Neid der Welt!

r . Paris,  26. Juli.
Wenn Ministerpräsident Combes eben « Härte, daß

die Welt Frankreich um seme Auslandspolitik , beneide,
so wird dieser Ausspruch durch die augenblickliche, poli-
tische Konstellation in mehr als einer Hinsicht korngrert.
Neben den Schwierigkeiten mit dem Vatikan tauchm
andere auf, die sich aus dem englisch-französischen Ab¬
kommen ergeben, durch das Frankreich, wie ich bereits
wiederholt auszuführen Gelegenheit hatte , m eine mcht
gerade beneidenswerte Situation gedrängt worden , fit.
Es steht vor der Frage , ob es sich, um «geordnete Zustande
in Marokko herbeizuführen, in ein gefährliches Abenteuer
einlassen soll oder nicht. In letzterem Mlle wurde
zweifellos in ganz Nordafrika das Prestige Frankreichs
untergraben werden, zieht es die Republik aber vor, tti
die marokkanischen Händel einzugreifen, dann mutz sie
mit der Möglichkeit langwieriger und vielleicht fruchüoser
Kämpfe rechnen. Nach den Schilderungen des augen¬
blicklich hier weilenden vielgenannten Perdikkans , dessen
Gefangennahme durch den Räuber Raisuli belnahe, zu
einem direkten Einschreiten Amerikas geführt hätte,

Feuilleton.
MMliSm des KllOrucks uud MUandels.

Bibliographische Skizze zum 800. Geburtstag Ludwig
Elzeimrs III . (1601—1004.1

Won vr . Kurt Rudolf Kreuschncr.
Wenn sich Leute begegnen, die das Sammeln alter

uns seltener Bücher sich zur Liebhaberei auserivühlt
haben, so gehört zu den ersten Fragen , die sie aneinander
zu richten pflegen, ob sie Elzeuir -Ausgaben besitzen.
Durchblättert nun aber der Laie in bibliographischenAn¬
gelegenheiten die Kataloge namhafter Antiquariate , die
sich mit besseren Werken als solchen befassen, «die dem¬
nächst der Makulierung anheimfallen, so gewahrt er mit
Erstaunen, daß Bücher, die von der Drucker- und Buch-
händlerfamilie der Elzevire verlegt wurden , keineswegs
zu jenen großen Seltenheiten gehören, wie beispielsweise
dl«36z«iligen und 42zeiligen Gutenbergbtbeln , von denen
jedes Exemplar mit einem Vermögen bezahlt wird.
Immerhin wird es ihm aber doch zu denken geben, wenn
er hört, daß erst vor wenigen Jahren der Pariser Buch¬
händler Morgan den Katalog einer keineswegs besonders
umsangreichen Elzevirsammlung herausgab , deren Kauf¬
preis auf nicht weniger als 125 000 Frank angegebenwurde.

In der Geschichte dieser berühmten Buchhändler-
Tynastie, von der Brünettere sagt, daß es in der ganzen
BuchdruckerkuNst kein hervorragenderes Geschlecht gebe,
bat das Jahre 1004 -die Bedeutung eines Jnbiläums-
iahres, -weil in ihm jener Ludwig Elzevir geboren
wurde, den -man als den dritten seines Namens zu be¬
zeichnen pflegt und nnter dem als Begründer des
Amsterdamer Hauses der Glanz der ,Familie ihren Höhe¬
punkt erreichte. In «einer Zeit wie die Gegenwart , wo
«oie Ausstattung der Bücher eine früher nie erreichte Höhe
5r f̂icht hat, wo numerierte LiebhaberMusgaben er-
ichemen, «deren «wenige Exemplare vielleicht in der Zn-
«lust auch einen hohen anttquarischen Wert erlangen

verlohnt es sich, einmal auf jene Blüte des Buch¬
drucks einzugehen, di«e auch «deswegen von «hohem In¬

teresse ist, weil sie im wesentlichen in die greuelvolle Zeit
des dreißigjährigen Krieges fällt und mit den politischen,
religiösen und wissenschaftlichen «Streifiragen jener
Epoche in engstem Zusammenhänge steht.

«Das Empovkommen «der Elzevire beruht auf dem
Zusammentreffen mehrerer glücklicher Umstände. Merk¬
würdigerweise war die Buchdruckerkunst, nach«dem sie
schnell«eine hohe Vollendung erlangt hatte, von der Höhe,
auf die «sie durch die großen Druckereien der Renaissance
gebracht worden war , in der zweiten Hälfte des 16. Jahr¬
hunderts erheblich herabgesunken. Das Welthaus des
Plantin und Moretus in Antwerpen hatte feinen Höhe¬
punkt überschritten mit dem Augenblick, wo sich Plantin
von seinen früheren Glaubensgenossen abwandte, nur um
'die Gunst des Spanierkönrgs Philipp II . und feines all-
mächfigen Ministers Granvella zu buhlen . Es erlosch
zwar erst nach einer in «der Geschichte des Buchdruckes
einzig dastehenden Lebensdauer von 326 Jahren , inner¬
halb der immer ein Moretus (Mocrentorf ) an «der Spitze
«des Gefchäftes stand, als im Jahre 1876 der ganze
Büchervorrat um eine Millionenfumme an die Stadt
Antwerpen verkauft wurde . Die großen Folianten der
Firma «waren jedoch«der lesenden Menschheit längst viel
zu unhandlich geworden und, schlimmer als dies, was
sie druckte «nn«d verlegte, betraf znm großen Teile die
Breviarien und Missalen in der vom Tridentiner Konzil
festgesetzten Form , spanische Liturgien «und Psalmen und
andere den geistigen Fortschritt der Zeit nicht gerade zum
Ansdruck bringende Werke. In den vom Rühme der
Siege über Spanien umstrahlten Niederlanden , «die da¬
mals auf geisfigem Gebiete in Europa tonangebend
waren , war d«agogen der Boden für das Erscheinen der
Werke der freien Wissenschaftw«ohl vorbereitet und harrte
des nnternchmungslnstigen Mannes , der die Perlen der
zeitgenössischen«Literatur nicht in großen, nur den reich
begüterten Folianten , sondern in billigen und «dabei gut
ansgestatteten Ausgaben auch «den weniger bemittelten
zugänglich «machen würde.

Diese Persönlichkeit fand sich in Ludwig Elzevir,
dem ersten und Stammvater der Buchhändlerdynastre,
der im Jahre 1540 bei Löwen geboren, in «den sechziger
Jahren des 16. Jahrhu >nderts als Buchbinder in Ant¬
werpen auftancht. Als Ketzer verdächttgt, flieht er vor

A«ba nach Wesel, kehrt nach einigen Jahren , «geschützt
durch eine inzwischen erlassene Amnestie, nach Flandern,
und zwar nach «D«duäi zurück und gcht, als «man hier
«die Rückkehr in den Schoß der katholischen Kirche ver¬
langt , 1580 nach Leyden, wo er neben seiner Buchoinderer
einen kleinen Buchhandel mit solchen Werken erönnet,
die von den Professoren und Hörern der seinem Laden
gegenüberliegenden Universität am «meisten verlangt mr=
den. Tief verschuldet an Plantin , für «den er als Buch-
bindcr gearbeitet hat, verliert er seine Häuser im Jahre
1583. Drei Jahre später erhält «er die Stelle des Uni-
versitätspedells und tritt erst im Jahre 1502 mit dem
ersten von ihm verlegten Werke,, «dem von Mernla
heransgegebenen Eutropius , vor die Ofsentkrchkeit. Bis
zu seinem im Jahre 1617 erfolgten Tode find bei ihm
101 Werke «erschienen, von «denen er die letzten, da er selbst
keine Druckerei besaß, bei seinem Enkel Isaak , dem «Sohn
des Matthias Elzevir , drucken ließ. «Sein Druckcrzeichen
war anfänglich ein Engel mit einem Buche in der einen
und einer Fackel in der anderen Hand, während fern
späteres einen Adler auf einer Säule «mit einem Bündel
von 7 Pfeilen in den Klanen und mit der Unterschrift
„Coneordia res parvae crescunt " «darstellt.

«Es«würde zu «weit führen , -die «Geschichte seiner sieben
Sühne , von denen sich fünf dem buch«h«ättdlerischen, Ge-
ivcrbe zuwendeten, genauer zu verfolgen. Interessieren
tut hier nur Matthias als Water des schon erwähnten
Isaak , dessen Druckerei zur Grundlage für die spätere
glänzende Tätigkeit «des Hauses wurde und durch den
auch «die wichtigen orientalischen Typen des im Jahre
1624 an der Pest verstorbenen Professors Thomas van
Erpen (Erpenius ) erworben wurden, ferner «der Utrechter
Buchhändler Joost (Jodvcus ) als Water Ludwig Elze-
virs des Dritten und Bonaventura , der Water des tm
August 1624 geborenen Daniel Elzevir , mit dem sich
Ludwig im Jahre 1655 zur Herausgabe «der berühmten
D«uvdezans«gaben verband, die sogar die Leydener Aus«
aabcn der Jsaakschen Druckerei noch übertrafen.

Isaak Elzevir , der in Leyden mit 6 Pressen arbeitete
und «als Drnckerzeichen eine Ulme führte, die von einem
mit Trauben behängenen Rebstock umschlungen ist «und
daneben einen Einsiedler mit der Unterschrift „«non
Lotus" zeigt, hob, w«as «die Eleganz der «Typen, den Satz
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scheinen«sich die Verhältnisse in Marokko immer mehr zn-
gnspitzen. Von vier Attentaten, die in den letzten zwei
Bahren ans die Freiheit oder das Leben von Europäern
Anternommen wurden, ist kein einziges bestraft worden,
und das hat nicht sehr zur Steigerung des europäischen
Ansch-ens beigetragen, da den Eingeborenen in ihrer
gegenwärtigen Verfassung nur rohe Gewalt zu im¬
ponieren vermag. Raisuli dürfte unter solchen Umstän¬
den. bald Schule machen. Zwei Wege sind es , die Frank-
reich offen stehen, nachdem es nun einmal die Leitung
-der Dinge in die Hand zu nehmen wünschte. Der erste
wäre der, daß die Republik im Einverständnis mit den
Häuptlingen der einzelnenStämme geordnete militärische
Zustände herbeizuführen suchte. Denn die maroffnnt»
scheu Hüter des Gesetzes sind bunt zusammengewürfeltes
Gesindel, das kaum weiß, wie es sich der Waffen bedienen
soll. Eine derartige Reorganisation würde aber Jahre
in -Anspruch nehmen. So lange ka!nn man natürlich nicht
warten , da die Eingeborenen umso kühner werden, je
mehr ihnen die Unentschlossenheit der Europäer vor
Augen tritt . Es bleibt also noch der zweite Weg übrig,
der nämlich, daß Frankreich einige Kriegsschiffe nach
Tanger schickte, deren bloße Anwesenheit schon zur Her¬
stellung einer gewissen Ruhe im Innern des Landes bei¬
tragen würde, da die Marokkaner dann das Bewußtsein
-hätten, daß jeden Augenblick gegen sie mobil gemacht
werden kann. Im besten Fall ist aber auch das nur ein
Palliativmittel , und Frankreich steht vor einem schwie¬
rigen Problem , dessen Lösung ihm dadurch nicht erleich¬
tert wird , daß es Deutschland und den anderen Staaten
gegenüber, deren Handel namentlich unter einer Fort¬
dauer der gegenwärtigen Zustände zu leiden hätte , eine
Art von Verantwortlichkeitübernommen hat . Den Be¬
weis , daß sie wirklich zur Führung in der marokkanischen
Frage berufen ist, blieb die Republik den Mächten noch
schuldig und das englisch-französische Abkommen erscheint
in diesem Lichte durchaus nicht als das Ruhmesblatt in
der Auslandpolitik Frankreichs, als das es Minister-
vräsident Combes so gerne gelten lassen inöchte.

Serbitn »nd die Balkanprvblcme.
d. Belgrad , 26. Juli.

Zum Dank dafür, daß deutsches Kapital es Serbien
ermöglicht hat, sich zu. einer -einigermaßen geordneten
Finanzwirtschaft emporzuarbeiten, scheint inan in diesein
Staate gewillt, dem germanischen Einfluß , wo es mir
angängig ist, entgegenzuarbeiten — eine Tendenz, aus
der die deutsche Finanz für künftige Fälle ihre Nutz-An¬
wendung ziehen sollte. So äußerte sich ein serbischer
Diplomat erst kürzlich, daß die ungeheure Mehrheit des
Volkes sich in der auswärtigen Politik nur von slavo-
pliilen -Grundsätzen leiten lassen müsse und daß es in
erster Linie in ihrem Interesse läge, der Ausbreitung ger¬
manischer Einflüsse entgegenzutreten. Von diesem Ge¬
sichtspunkt aus wird der Anschluß an Bulgarien und
Montenegro , den man offiziell auch) heute noch in Ab¬
rede zu stellen sucht, immer lebhafter betrieben. In erster
Linie richtet sich die slavophile und antigermantsche Be¬
wegung natürlich gegen Österreich, desseir angebliche Aus-
dehnungsbestrebüngen nach dem Balkan zu als Vorwand
für die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der be¬
drohten Länder genommen werden. Begreiflicher Weise
könnten die veveinigteu Balkanländer auch in ihrer Ge¬
samtheit nichts gegen Österreich ausrichten. Mau nehme
etwa an , daß einVormärsch österreichischerTruppengegen
Mitvow-itza von Serbien , Bulgarien und Montenegro mit
einer Kriegserklärung beantwortet würde . Die Folge
wäre zweifellos ein Debakle auf Seiten der Balkan¬
länder , da Rußland sich Wohl eher mit Österreich als mit
den erwähnten Kleinstaaten verständigen würde . Sehr
geschickt sucht man in hiesigen politischen Kreisen deshalb
die noch schr fraglichen Gelüste Italiens auf Albanien

in den Vordergrund zu rücken, um so zwischen den anti-
österreichischen Strömungen in Italien und jenen in den
Balkanländern eine Art künstlicher Interessengemeinschaft
herzustellen. Die italienischen Sympathien für die letzt-
erwähnten Staaten dürften indetz trotz der hier so gerne
betonten verwandtschaftlichenBeziehungen Peter 1. zu
dem dortigen Herrscherhanse schwerlich in praktische Münze
nmgnfetzcn fein. Tie Tripelallianz auf dem Balkan wird
sich also vorläufig damit begnügen müssen, als eine ledig¬
lich platonische Demonstration gegen germanische Ein¬
flüsse betrachtet zu werden. — Während so die auswärtige
Politik Serbiens neue Bahnen einzuschlagen trachtet, sucht
König Peter im Innern des Landes nicht minder alle
Erinnerungen zu verwischen, die an die früheren Zeiten
genrahnen könnten. Während seines Aufenthaltes in den
Baden : von Riberska-BMia wird der alte Konak, der
Schauplatz der Ermordung König Alexanders^ nieder¬
gerissen. Ein großer Garten soll sich an seiner Stelle er-
heben. Interessant ist, daß man bei einer neuerlichen
Durchforschung des dem Untergang geweiliten Gebäudes
einen unterirdischen Gang entdeckte, der vom Konak nach
außerhalb der Stadt fiihrt und offenbar dazu dienen
sollte den Bewohnern im Augenblick der Gefahr die
Flucht zu ermöglichen. Tragischer Weise ist dieser Gang
ans Veranlassung des später -ermordeten Königs ein paar
Monate vor seinem Tode vermauert worden . Jedenfalls
wird König Peter nach der Rückkehr aus seiner Sommer-
villegintur durch den stummen Zeugen der Schreckens¬
nacht vom Juni 1603 nicht mehr aus der Rrche aufge-
scheucht werden, mit der er sich in die Ermordung seines
Vorgängers hineingeftmden hat , wofern nicht die Be-
gehrlichkest der Königsistöoder von Zeit zu Zeit für die
Auffrischung seines Erinnerungsvermögens Sorge tragen
sollte.
Der neue Kurs der demokratischen Partei in der Union.

k. New York , 17. Juli.
Während noch vor Wochen nicht daran -gedacht

wurde, daß der demokratische Gegenkandidat Roosevelts
bei den künftigen Prästdentschaftswahlen für die Republi¬
kaner eine ernste Gefahr bedeuten könne, haben die Ver¬
hältnisse durch die ausdrücklicheErklärunigParkers , daß er
unter allen Umständen an -der Goldwährung festzuhalten
gedenke, und durch die Zustimmung der Partei zu dieser
Cmintiation eine bedeutende Verschiebung erf-ahr-en. Da¬
durch, daß einer der Hauptdifferenzpunkte zwischen dem
demokratischen und republikanischen Programm beseitigt
worden ist, dürften sich viele Republikaner , die nur die
Silberfrage von der Gegenpartei trennte , veranlaßt
fühlen, ins andere Lager hinüberzuschwenken. Auch die
Mose, die bisher geschlossen̂für dieRePublikaner stimmte,
hat bei der veränderten Sachlage keinen Grund mehr,
ihren demokratischen Neigungen irgendwelchen Zwang
aufzuerlegen, und wer weiß, welche Rolle bei den ameri¬
kanischen Wahlen -das Geld spielt, wird ermessen können,
welches Gewicht die Partei Parkers gerade auf die Ge¬
folgschaft finanzkräftiger Kreise legt . Die Wahlagitation
verschlingt ungeheure Summen . So kostete die Präfi-
ldentschaftskampagnevon 1896 die Republikaner gegen
180 Millionen Mark . In diesem Betrage sind natürlich
auch die großen Summen enthalten, die zum Stimmen¬
kauf verwendet werden. Bei den künftigen Wahlen
würde es nun sehr in Betracht kommen, wie das Votum
der Neger ausfällt . Während die Südstaaten mit ihren
Negerstimmen -den Republikanern sicher sind, ist bei den
Negern der Nordstaaten die Erinnerung -an die Sklaverei
nicht mehr so lebhaft, und falls die Demokraten genügend
Geldmittel besitzen, dürfte es ihnen nicht schwer fallen,
eine große Anzahl von Stimmen der Neger, wenn nicht
freiwillig zu gewinnen. so doch anzukainfen, da der Durch¬
schnittspreis für das Votum eines Schwarzen — ein bis
zwei Dollar pro Kopf — nicht unerschwinglich ist. In

dom hauptsächlich in Betracht kommenden Sivat °̂ W
short' betrug die republikanische Majorität bei den riu
Wahlen 8000 Stimmen . Bedenkt man nun, wH
diesem Staate die Zahl der Neger 31 000 beträgt
greift .man, daß die demokratische Partei gegenwö^
auch alles vermeidet, was auf ihre PrograyW^ '̂
Gegnerschaft gegen die Neger Hinweisen könnte. Roô . ^
und seine Anhänger werden -immerhin starke Änsŷ M
gen machen müssen, um sich trotz des neuen Kurses^
demokratischen Partei -behaupten zu können. :;

Der ruMi -jnpmüsche Krieg.
Die Besetzung von Nintschwang und die Neutral;, i

Chinas.
Durch das Einrückcn der Japaner in Niutschwa»̂

sind die japanischen Vortruppen in unmittelbare
bar schuft der an der mandschurischen Grenze stationiert
chinesischen Ilberwachungsarmee gekommen und damit
die Frage der Neutralität Chinas in ein sehr aktuell^
Stadium getreten. Wenngleich es keinem Zweifel uin-i
liegen kann, daß China in seinem eigenen Interesse
einer direkten Einmischung in den Krieg enthalten sM
so wäre es doch immerhin möglich-, daß die chinesis^
Grenzarmee unter -General Ma mit den Japanern ml;
auffällig Fühlung zu bekommen suchen wird, jSI
Wichtigkeit einer auch nur passiven UnterstützungW
Chinesen, wie sie ohne Bruch der Neutralität schon L«
eine verschärft« Überwachung der russischen Bewege?
gen gegeben wäre , darf für Japan keineswegs unter¬
schätzt werden. General Ma befindet sich gegenwärtig
mii etwa 50 000 Soldaten in der Stadt Ai-On-He. M.
tcre Truppen sind über die verschiedenen südchineM^
Städte und an der Grenze der Mandschurei und Mon¬
golei verteilt und könnten dadurch, daß sie größtenteils
keine Uniform tragen , sondern als Felöarbeiter eilige,
kleidet sind, den Japanern wichtige Orientierun -gsdienff
leisten. Von Rußland aus sucht man schon jetzt, um die
chinesischen Truppen in ihrer A-ktionsfrciheit zu behin¬
dern , die Nachricht auszusprengen , daß diese im wesend
lichcn aus Spionen im Dienste Japans bestehe»,
Ausstreuung , die jeder positiven Grundlage entbehrt.
Daß General Ma durch ein eigenes Edikt allen Stätten
und Dörfern des Gebietes bei Todesstrafe untersagt hat,
an die Russen Waren zu verkaufen oder in ihre Tienfte
zu treten, ist nur sein gutes Recht. Im übrigen wurde
auch von japanischer Seite ein Bruch der Neutralität
Chinas oder gar ein aktives Eingreifen der Armee des
Generals Ma in die Kriegsoperationen , zu welchem
allerdings kein geeigneterer Zeitpunkt gewählt werden
könnte, als der gegenwärtige , durchaus nicht gewünscht
werden, da ein solcher Schritt nur neue Schwierigkeiten
Hervorrufen müßt«, ohne wesentliche Vorteile zu brin¬
gen. Das weih man in Tokio ebenso gut wie in Peking
und ein Bruch der Neutralität von seiten Chinas muß
daher unter den gegenwärtigen Verhältnissen als durch,
aus unwahrscheinlichbezeichnet werden.

Knroki ein halber Lothringer?
Man schreibt dem ,ßö.  T ." aus den Reichslaiiden:

Die Pariser „Patrie " bringt eine Notiz, wonach- der
bekannte japanische General Knroki französischer beM.
lothringischer Abstammung sein sollte. Die Mitteilung
lautet : „Ein französischer Offizier , Joseph Curicque,
geboren in Sierck, einem zwischen Metz und Trier an
der Mosel gelegenen Städtchen, war im Jahrzehnt
1880/1860 nach- China abkommandiert. Er nahm später
an der China-Expedition des Generals Cousin de Mon¬
tauban teil und kam mit ihr nach Frankreich zurück.
Während eines längeren Aufenthalts in Schanghai
knüpfte er intime Beziehungen zu einer jungen uni
hübschen Japanerin an , welche ihm einen Sohn gebar.

und die Qualität des Papieres betrifft , feine Erzeugnisse
auf den Gipfel der Vollendung. Als Universitäts -Buch¬
drucker, die als solche bedeutende jährliche Unterstützun¬
gen erhielten, mußten jedoch er und seine Verwandt -,u
in Leyden manche unbequeme -Rücksicht aus die dortige
Orthodoxie nehmen. Sie dienten ihrer Zeit zwar in
weitem Umfange dadurch, -daß sie au anderen Orten ge¬
druckte Bücher mit ihrer Firma Leckten, -wenn die eigent¬
lichen Drucker und Verleger sich in Gefahr gebracht haben
würden , wenn sie sich dazu -bekannten. Sie -mutzten aber
auch wegen der eben erwähnten Rücvsichten manche
Bücher, die bei der Geistlichkeit großes Ärgernis erregt
haben -würden , mit Vertegernamcn -und Druckor-tcn
drucken, die nur auf dom Monde existierten. Es war
also -wünschenswert, wenn irgendwo in Holland eine
Unternehmung entstand, die in der Wahl Her Verlags-
werike völlig freie Hand hatte.

Dieser -Aufgabe unterzog sich der vor 800 Jahren
geborene Ludwig Elzevir der Dritte . Nach dem Tode
seines Vaters Joost war er als 13-jähriger Knabe zu
seinen Leydener Verwandten gekommen, bei -denen er
studierte und -sich gleichzeitig die Praxis -des BuchhaudclS
und Buchdrucks aneignete. Nachdem-er seine Kenntnisse
aus einer langen Geschäftsreise in Italien bereichert,
gründete er im Jahre 1637 in Amsterdam seine eigene
Druckerei -und Buchhandlung. Das Geschäft florierte,
und zwar nicht zum wenigsten, -weil er sich- von der ge¬
schäftlichen Schäbigkeit und Honorarknickerei seiner Ley¬
dener Verwandten sreizuhalten wußte, die so -weit ging,
daß im Jahre 1630 Bonaventura dem Johann Friedrich
Gronovstus für einen Brief , der einem an die Elzevire
gerichteten Paket beigeschlossen war , ein Porto von iüns-
zchn Sons berechnet, obgleich dieser Brief nur von einer
Ausgabe des Lipius handelt, die Gronovius für sie ohne
j :&■;S andere Honorar als 12 Frei -Exemplave vorbereitet.
Die Leydener Elzevire waren deshalb in Autoren¬
kreisen alles andere, nur nicht beliebt. Sie wenden von
den mit ihnen geschäftlich verkehrenden -Schriftst-ellern als
homines astutissimi , homines avari , d . h. als abge¬
feimte Kerle, als Geizkragen bezeichnet, und so ist cs kein
Wunder , daß sich die Gelehrten mit Vorliebe der eben
crüssneten Amsterdamer Firma zu-wenden. Ludwig tritt
mit dem berühmten Polyhystorikcr und Humanisten Hugo
Grvtius , der obendrein auch noch- die Gabe des dichteri¬
schen Genius und des erfahrenen Staatsmannes mit
seiner -umfassenden-Gelehrsamkeit vereint , in Verbindung;

er druckt sämtliche Werke-des scharfsinnigsten französischen
Denkers und Philosophen Descartcs jCartesins-). Cr
öffnet feinen Verlag unparteiisch den Katholiken wie den
Protestanten und -erwirbt sich, während verbohrte Pedan¬
ten wie Nikolaus .Heinsius und de Put die glänzende Aus-
stattungsweis-e seiner Bücher tadeln, gerade -dadurch -und
-durch die billigen Preise das Lob aller Bücherfreunde und
Gelehrten.

Die Amsterdamer Firma , die 1866 durch den Ein¬
tritt Tantels , des Sohnes von Bonaventura Elzevir , er¬
weitert -wurde, hat, abges-eh-en von zahllosen -Dissertatio¬
nen, nicht weniger als 416 Werke herausgebracht, die auf
den Gebieten der alten Klassizität, der -schöngeistigen
imlienischen und französischen Literatur , der politischen,
religiösen und philosophischen Schriften , der Spracli-
niissenschaften, der R-echtswisscnschaftcn, aber auch auf denn
kUuirg-eschichtl-ich so intcrefsanten Gebiete -des Pampiillts
liegen. Ein -großer Teil dieser Werke ist von deutschen
Gelehrten verfaßt. Daß die deutsche Sprache nur bei
wenig Werken der Gesamttätigk-eit der Elzevire zur An¬
wendung kommt, -liegt an den jammervollen Zustünd-cn
des chemaligen Deutschlands, wo -die Oiclehrtcn noch
lateinisch schrieben, -während die Fürsten -und ihre Nach-
nkfcr statt des angeblich rv-hen deutschen Idioms lieoer
französisch radebrechten.

Das Druckerzeichen der Amsterdam-e-r Firma , die ein
internationales Berlagshaus im -wahren -Sinne des
Wortes war , bildete ein -Olbanm, auf dessen linker Seil,
eine Eule -stcht, während rechts -Minerva in -der einen
Hand die Agis und in der -anderen Hand ein Band mi: der
Änffch-rift „Ne extra oleas " hält . Trotz ihrer -gesch-mack-
vollen Ausstattung wurden die seit dem -Eintritt -Daniels
in Amsterdam gedruckten Duodezausgaben zu einem für
die damalige Zeit erstaunlich billigen Preise v-erkanst,
denn Bändchen von 300 bis 400 Seiten kosteten durch¬
schnittlich nur einen holländischen Gulden und waren auf
der legelwäßig beschickten Frankfurter Messe -der belieb¬
teste Kaufgvgenstanü im Buchhandel.

Dem schnellen Aufblühen der Elzevire , die in ihren
säiuilichen Geschäften außer -den Dissertationen 2003
Werke -gedruckt baben, folgte ein ebenso schneller Nieder¬
gang. Nachdem sich Ludwig im Jahre 1664 ans fein Land¬
gut zurückgezogen hatte, w-o er 1670 starb, beschickte sein
Ko:.ipagnon Daniel zwar noch wie früher die Frankfurrer
Messe und unternahm mehrfach Geschästsreis-en nach
-Paris , wo der -Leydener Firma der Markt gesperrt wor¬

den war . Der Verlag blühte auch noch -im folgenleit
Jahrzehnt , obwohl Daniel damals -bereits fremde Kräfte,
an erster Stelle Jako von Zelter und den Bafeln
Heinrich Wettstein, zur -Unterstützung heranziehen mußte.
Der Buchdruck in den Niederlanden hatte aber unter den
veränderten Zeitv-erh-ältniffen feine d-om-inierende Stel¬
lung eingcbüßt, -und nach -Daniels im Jahre 1680 er-
solgtem Tode und dem Töde seiner Witwe wurde 1681
tnt Juli der Amsterdamer Verlag -im Auktionsw-ege mi
204 000 M . versteigert, wobei allerdings das aus 20M
Bänden bestehende Sorti -ments-lagcr nicht eingerechnet
war . Im Jahre 1713 starb mit Abraham Elzevir der
l.tzte Buchhändler seines Namens , dessen verfallene, -mit
abgenutzten Typen arbeitende Druckerei mm nur 2000
Gulden verkauft wurde.

Wie bei allen Gegenständen des Antiquitätenhandels,
sind auch bei der Bewertung der Elzevirdrucke UmstänA
maßgebend, die dem -Laien kleinlich erscheinen. Ob der
Rand um einige Millim-eter mehr oder weniger beschuit-
tcn ist, ändert -den Preis des Exemplars bedeutend, um
n-cnn irgendwo gar -ein uneing-ebundener und unbesch-mt-
tener Elzevir zum Vorschein kommt, gibt es unter deu
Bilcherliebhabern imnter eine gewisse Aüfr-cgung. Be¬
zeichnend für -die heutigen Preise ist das Schicksal des fß
Jahre 1655 in Amsterdam erschienenen „1e Pastissi <'(
franQois ". Ein Verlagskatalog gibt im-Jahre 1675 seiillu
Preis auf 12 Stüber , also etwa 70 Pfennig in heuügem
Gckö-e an. Sammler jener Zeit und -des 18. Jahrhundert
beachteten cs schon wogen seines Inhalts nicht. 3^
B-uch-hand-el war es -aber bald v-ergriffen , weil das i«
Range eines heutigen Kochbuches stehende Heftchen«
den Händen der Pasletcnbäcker wohl nicht besonders
schonend behandelt und trotz seiner Beliebtheit nicht ne«
aufgelegt wurde.

Endlich wurde man auf seine Seltenheit aufmerk¬
sam, und jeder reiche Elzevirfam-mler trachtete danach,
sich in den Besitz eines Exemplars zu setzen. Die PrJst
-stiegen nun ins ungeheuerliche. Auf einer Pariser
Auktion vom Jahre 1870 wurde ein von TrauY-BM'
zonnet reich, gebundenes Exemplar um 2910 Frank ver¬
kauft. Andere Exemplare brachten in den folg-ende»
Jahren 1200 bis 3000 Frank . Ein anderes figuriert W
F-vritainefchen Kataloge von 1875 mit 4500 Frank und
ein in Italien aufgestöbertes -wurde von Morgand und
Fatoul um 10 000 Franr angeboten und auch zu dies-'M
Preise verkauft -



Mor - e« -A « sga1 »r . ! ♦

^  auch nicht Mattet wurde, das Kind au,u-
«enn cr  ihm doch eine sorgfältige europäische

' '„teil werden . Der Name dieses Sohnes
LlSî ^ ß mmrde in Kuroki „japaniistert". Die Mutter
£|trlCra teBt noch und wohnt in Kiüto (früher Mistco).
Ki-rons ^ ^ vorigen Jahr als Hauptmann a. D . in
®n,j7ac  WrB««, und sein Nachlaß enthält einen um-

""lu-n Briefwechsel zwischen ihm und seinem Sohn,
Kuroki, der seine Abstammung nicht ver-

W ^ "t Sicherlich hat man im französischen Krtegs-
von dieser Sache Kenntnis , von der auch in

^Personalakten dieses Offiziers zweiselsohnc die
^ jh «liick leben heute noch in Sierck zahlreiche

Hauptmann Worolsow , dem ei n z igen UL er
lebenden  von Oberst Müllers Batterie bei dem furcht
Laren Gefecht von Chiulientschang. Ich hatte ihn sehr
ruhig im Lazarett liegen sehen; das Bein war ihm von
den Splittern einer japanischen Granate zerschmettert
worden . Er zeigte mir , nur gleichmütig lächelnd, ein
schartiges Stück Eisen , das ef einer Börse entnahm,
ohne etwas zu sagen. Im Schatten der Pagode erfuhr
i4>, nn° « -» ituem miton «f * » .®1“' * '

Siede»st- Offiziers . Demnach wäre , so schlicht
^ ^Einftndcr. der japanische Generals der den Russende" s.;» „Wbk  größte Arbeit macht, ein halber Franzose

Hinter der Front.
süffelndes Stimmungsbild von dem Leben

aiauianü,  um das sich die kämpfenden Heere
>" 7,. Ebr zusammendrängen , gibt der englische
'^ äkorrespondent Douglas Story in einem Briese.
^ m 12 "Vuni datiert ist: „Draußen im Nordwesten
^mauang st"ht eine Pagode,  ein Denkmal alter

irischer Tapferkeit . Sie schaut herab auf die
bedrängte Chinesenstadt, die schmutzige Ruffenstadt,

gefirnißten Eisenbahnwagen des Hauptquartiers,
'Daradeseld und die Regimcntslager , das Rote

5?" / fvas in den Bäumen über den Hirsefeldcrn ange-
Ihr zu Füßen liegt ein kleiner Vergnügungs-

^ Blatz mit getretenen Wegen und kleinen vier-
vX}' „ wischen. Hier spielt abends die Kapelle des
. ^ !- illons der Sappeure Rubinstein und Tschaikowsky,
« ^ iwcntsmärsche und slavonische Melodien ; manchmal

auch ein Volkslied gesungen . Wenn dann das
Ä5isblan des Zwielichtes dunkler geworden ist,
? En wir hier die Offiziere , die im Hauptquartier
« £ Erfahren von ihren Kämpfen und ihren Plänen.
Ä sprechen über den Krieg und über die Kr.egsfnh-

Wir bewillkommnen die Neuangekommenen oder
wünschen den Scheidenden , die an die Front gehen,
Mick Hier kommen wir in nahe Berührung mit Divi,
u1.«aenerälen und rosigen Unterleutnants von den
avuiLrsckulen mit Frauen aus Odessa und Schanghai,
Ev New Yorker Broadway und von den äußeren Boule-

sa ht Paris . . . . Hier traf ich auch Leutnant
Ncbasow, der mit seinen 28 Jahren schon ein Held ist.
Mit einer Abteilung von 12 seiner Leute unternahm er

.mei Wochen eine Streiferpedition nach Wasangkau.
Mtzlich war die kleine Abteilung Russen von einer
Schwadron Japaner unter einem Major umzingelt und
Schnitten . Die Kundschafter schwenkten ab und
SSW » die feindlichen Reihen . Der ,apan!sche
Machr Erfolgte sic und verhöhnte sie, weil sie flohen.

war in St . Petersburg ausgebildet worden ; seine
Scknlübungenin russischer Sprache kränkten den lungen
Leutnant. "Der Major schwang seinen sabel gegen den
El-p- Nebasows . Der Russe kroch am Rumpfe seines
2ns entlang , wich dem Hieb aus und führte gegen
K Gegner einen Stoß nach oben bei dem die
Schneide seines Schwertes sich auf den Halswirbeln des

E§ ist ein steifnacklges Volk, die Japaner ,
und zeigte mir die Kerbe auf seinem Schwerte.

Aber das Tageswcrk des jugendlichen Leutnants war
mcck nicht vollendet . Sein Unterquartiermeistcr war
mm  Pferde geworfen, schwer verwundet und durch '
Rruit aefchossen. Rebasow s,ng das Pferd des roren

Japaners eilt , setzte seinen Wachtmeister daraus und
stitt aus die Eisenbahnlinie zu . . . . An seinem Dcgew
^ebenk schwingt eine Trophäe , die Degenquaste des >apa-
M chen Majors/und daneben die russische rote Medaille
für Tapferst Hier hörte ich auch die Geschichte von

Deutsches Reich.
* Vcsoldnngsverhältnisie des Mädchenschul-Lchrper»
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alle Offiziere der Batterie tot oder verwundet waren
und auch er endlich von einer krepierenden Granate
hingestrecki war . Noch andere , furchtbarere Geschichten
wurden im Abendlicht flüsternd an den Tischen erzählt
Ern Offizier , Lessen Aufrichtigkeit nicht M bezweifeln
ist. hat zwei tote Kosaken gesunden, deren kehlen burch-
chuitten und deren Zungen herausgeschnitten war n,

uns auf ihrer Brust fand man rohe Darstellungen der
Embleme auf ihren Achselklappen. Aber diese Taten
sind von den Tfchuntschüsen verübt , so traurig d>ese
Beweise der Barbarei sind, allgemein herrscht doch das
Gefühl vor , daß die Japaner achtunggeb e-
t e >. d e F e i n d e sind. General Kuropatkin nennt st m
einem Heercsbefehl „unserer tapferen Feinde . Die
Offiziere erkennen ihre Tapferkeit und Ritterlichkeit an.
Als die Nachricht von der japanischen Bcileidsaußernn«
beim Verlust des „Petropawlowsk " hicrherkam, stand
ein Offizier auf und brachte einen Toast auf den Feind
aus ^ -er wurde von  diesen gütigen und einfachen
daten des Zaren .aufrichtig aufgenommen und durch
einen Trunk bekräftigt . . . .*

Ein russischer Offizier über die Japaner.
Ein russischer Offizier richtet vom Kriegsschauplätze

einen Brief an einen Petersburger Journalisten , in
dem er der Meinung Ausdruck gibt, daß die Selbstbc-
räncherung. die in der russischen Presse jetzt betrieben
wird , selbst in Kreisen des Offizierkorps Widerspruch
erregt . Die Meldungen , daß die Russen fast immer
gegen größere Mengen des Feindes zu kämpfen hatten,
sind absolut unwahr , ja in manchen Fällen waren sie in
der Überzahl und erlitten „ehrenvolle Nied er¬
lagen — dank dem doppelten Oberkommando. „Ich
habe ein gewisses Recht, ein Urteil zu fallen , schreibt
der Offizier , „denn ich lebte einige Jahre in Japan
und muß zu meinem größten Bedauern gestehen, daß
mir die Schamröte ins Gesicht stieg, als ich die dortigen
Wrblsahrtsetnrichtungen sah. Die Verhältnisse l n
Japan und Rußland lassen isH über¬
haupt nicht vergleichen.  Einen solch gefahr
lichen Feind , im Sinne der Beharrlichkeit, der Bor¬
bereitung für den Krieg und der moralischen Kraft,
hatte Rußland bisher noch nicht. Die Gefahr liegt auch
in der vorzüglichen Disziplin  der japanischen
Urwec Der russische Soldat kämpft gut , versteht auch,
mit geringen Ausnahmen , zu sterben, aber ein gefähr¬
licher I n d i f f e r e n t i s m u s beherrscht ihn, und die
moralische Kraft, di« ihn im Kriege beherrschen soll, fehlt
ganz. Anders der Japaner . Alle, vom Minister ange¬
fangen bis zum gewöhnlichen Erdarbeiter , sind von
einer Idee durchdrungen und kämpfen mit Begeisterung
für das Vaterland . Der Krebsschaden unserer Armee
sind die Kosaken. Sie weigern sich wiederholt , Befehle
avszuführen , und wirken manchmal ansteckend aus das
übrige Heer . Es sind Fälle vorgekommen, wo ganze
Regimenter sich weigerten , Rekognoszierungen vorzu-
nchmen . Der Nutzen, den sie der Armee als außer¬
ordentlich tüchtige Kavalleristen bringen , wird dadurch
vollständig aufgehoben.

Suez , 27. Juli . Nach einer allgemeinen Anweisung
sind alle nach Osten bestimmten deutschen Dampfer von

scn onenkiimen Mädchenschuten ange stellten
Lehrpelsonen dürsten, wie offiziös festSMellt wird . vor-
länsia iveniastens , positive Erfolge nrcht erzretcn.
Die „Berliner Politischen Nachrichten" “f*
B « ua daraus: Die Unterrrchtsverwaltung halt daran
ftstz daß die Verhältnisse der höheren Mädchenschulen
noch in der Entwickelung begriffen seien , ftwst die
Kategorie der vollcnkwickelten öffentlichen Heeren
Mädchenschulen zeigt noch vielfache Schwankungen in den
Jahrcskürsen und läßt sich nicht einheitlich zusammen-
fassen, so daß nicht einmal für diese die gewünschte gesitz-
listie Regelung in die Wege zu leiten iit . Desgleichen
betont die Verwaltung , daß die Mehrzahl der Gemeinixm
der finanziellen Belastung nicht gewachsen ist, die eine
gesetzliche Gehaltsregelung nach sich ziehen wurde . Aus
die subsidiäre Bcihülfe des Staates ist aber rm gegen¬
wärtigen Augenblick um so weniger zu rechnen, als die
viel notwendigeren Aufwendungen ftir die Welterenb
Wickelung des Bolksschulwesens die Stmrtsmittel,vollauf
in Anspruch nehmen . Im übrigen steht auch> em ^ -»l
des Abgeordnetenhauses , wie aus den bezüglichen,Kom°
Missionsberatungen hervorgeht , durchaus nicht auf d.nn
lStail 'dpunkte, der für eine volle Berücksichtigung der tu
Rede stehenden Bestrebungen spricht. Man lagt stch tn
diesen Kreisen , es gebe schon zu schweren Bedeiik . n
Anlaß , daß hier ein gesetzlicher Zwang gegenüMr den
Gemeinden gefordert werde ; lnbetreff der Volksschule
sei die Ausübung eines solchen Zwanges berechtigt, nicht
aber hinsichtlich des höheren Mädchenschulwesens. Zuletzt
aber werde eine einheitliche Regelung der Gehalter un¬
überwindlichen lDchwierigkeiten begegnen, handele es sich
dock um Anstalten mit einem verschieden vorgebildAen
Lehrpersonal ; die Gehälter nach der verschiedenartigen
Vorbildung zu differenzieren , " verspreche der ganzen
preußischen Tradition . Die entgegengesetzte Regelung
aber stelle sich in Gegensatz zu den an den höyeren
Knabenschulen zurecht bestehenden Verhältnissen . Man
r sieht hieraus , daß es nicht bloß die Regierung ist, 11«
sich auf einen vorläufig ablehnenden Standpunkt stellt.

* Internationale Streikstatistik. Das Anschwellen
der Streikbewegung im Frühjahr des lausenden Jahres
fl«* gis ,aitm  Schluß >dcs zweiten Quartals so stark nach-
gewirkt , daß der diesjährige Juni im Gegensatz zu den
Vorjahren eine weit höhere Streikziffer ^
sie sonst für diesen Monat registriert wurde . In Deutsch¬
land, Frankreich und England zusammeugenommen bc-
gannen während des Juni 169 Ansftande , gegen 83 rm
Vorjahr Auch die Zahl der Beteiligten ist entsprechet
höher als 1908. Ganz besonders lebhaft war dle strelk-
bewegung wiederum in F r a n kr e i ch. Dte AusstaridA
bcwegiing in den Hafenstädten und im ^ extilgewerb«
hat zwar mit Ausnahme von Brest und MarMerm
Anfang des Juni bedeutend abgenommen . In Marseille
hat sich die Lage noch bedeutend verschärft. Infolge des
Streiks der Hafenarbeiter mußten eine Reche von
Fabriken und Ziegeleien in 'der Umgegend vou Marseille
ihren Betrieb einstellen, wodurch gegen 2000 Per,onen
vorübergehend arbeitslos wurden . Eure große Au^
debnung batte auch ein Droschkenkutscherstrelk rn Paris,
an dem sich gegen 2500 Personen beteiligten . Ber ernem
B -.ckerstreik in Versailles ist mit Hülfe von Soldaten
die nötigste Backarbeit verrichtet worden . In Eng.
land  war angesichts der ungünstigen wirtschaftlichen
Lage keine besondere Lust zu größeren Streiks bei den
Arbeitern vorhanden . In Belgien und rn den

Aus Kunst und Leben.
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Bas rAffitÄ
Sache immer populärer zu machen. Für drcscs I 1
das als 30. Todesjahr Wagners die Urheberrechte ir
gibt, sind ganz besondere Neugrundurrgeil in Au- iich
genommen Zwei Aufriise in diesem Sinne wurden
den Festspielgästen ü̂bermittelt . Der eine Grdert z
Sammlungen für den StrpMdienouds ^fund  mttt.
so hülfreich beizusteuern , daß er als „Jubilaumsspciio ^
zu Wagners hundertstem Geburtstags Mlndestens d^
erste Million erreiche und so in großem ^ Ale allen Mus,k
bcslissenen den Weg nach Bayreuth lbne , dre danach ver¬
langen. denen aber „mit der Dürftigkeit das Los d. r
Meisten und oft Tüchtigsten unter Gcrmaniens Lvh .ien
zngcfallen". Man ersieht daraus , daß auch u^ r 1913
hinaus Bayreuth sortbestehen soll. ,Ja . es soll viellel ..si
gar ein neues Bayreuth erstehen, wie der zweite . luit . ,
wünscht. Dieser läßt zum Aufbau eines » euen Zatlonal-
theaters an Stelle des nicht mehr allzulEe rMdcr>tand^
säüigen Festspielhauses sammeln , einer Musterbuhn , »
1918 dem deutschen Volke von der Wagnergemeinde .m
Sinne des Meisters übergeben werden soll. Ov mcr
fernerhin nur Wagner oder auch andere Komponi, cu
oder Dichter zu Worte kommen sollen, ist nacht dcutticy
ausgesprochen.

* 180 Gedanken per Minute . Ein hervorragend -r
Physiologe ist der Ansicht, daß, nachdem eine drittel
Sekunde genügt, Um einen Eindruck auf das Gehirn yer-
vrrzurufen, ein Mann , der 100 Jahre belebt hat, rn den
Falten seiner Gehirnmasse mindestens 9 467 280 000 Ein¬
drücke gesammelt hat. Rechnen wir selbst ern Dritte
dieser Zeit für den Schlaf ab, so bleiben noch immer
6311520 004 Eindrücke — Zeichen der Erinnerung --
aus und in dem Gehirn , also 3155760 000 Eindrücke sur
den Menschen, der bloß 50 Jahre gelebt hat. Nehmen
wir ein Durchschnittsgewicht von 4 Pfund für das Ge¬
hirn an , ziehen wir ein Viertel für Blut und an dercnrtS für ‘ßüi

» Eine Fußtour auf der Donau . Der be¬
kannte Wiener Schwimmlehrer Julius Bogner hat
eine Art von Nöhrenschuhen erfunden , die cs einem

»uh  an , zieyen roix tui « itnci
Aesäße und ein weiteres Viertel für die äußere Hülle ab, I
so finden wir noch immer , daß jedes Gran der Gehirn , I^ Ä- -— - «mält. I

in Rahmen bewegliche Scharniere befinden . Diese
Sckmrniere öffnen sicĥ beim Vorwartsbewegen eines
Fußes , sinken aber beim Halten sofort nach unten und
geivähren somit den nötigen Halt für das Nachzreheu
des zweiten Fußes . Die auf unserer Abbildung zu er¬
sehende Ruderstange 'dient zur Erleichterung der Herbeb
sührung einer Wenkdun̂ oder Drehung und mutz zunacyit
noch oft in Aktion treten, ein Ubelstand, der das ueue
Fortbewegungsmittel doch recht unbeholfen gestaltet.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Dickens.
Museum  wird dieser Tage im Geburtshaus des Dich¬
ters in Portsmouth eröffnet worden . .

Der Kunst verein für d i e Rhein lande
und Westfalen  hat in den 75 Jahren seines Be¬
stehens 2 298 705 M . für Erwerbung von Kunstwerken
aufgewandt , die durch Verlosung in den Besitz seiner
Nl'itglieber gelangten ; in demselben Zeitraum hat er
970 909 M . für öffentliche künstlerischeZwecke verausgabt.

Aus London  wird berichtet: In Leeds sind in der
alten römisch-katholischen Kirche von St . Anne zwei Ml-
der ausgefunden und von einem dortigen Trödler für
ein Butterbrot gekauft worden , deren Wert jetzt aus
etwa 100 000 M . geschätzt wird . Das eine soll von van
Duck , das andere von R u b e n s herrühren . Zu ihrer
P 'tü ûug fiit'5 (Atlch'11krtzüuhlg? heru ôu. D "00 glülEIxch'L
Trödler , der schon Angebote erhalten hat, will der
Kirchenbehörde 25 Prozent von dem, was er für die
beiden Bilder bekommt, für den Bau eines neuen Ge.
bäudcs geben . _ _

Nsm Hirchertisch.

erwachsenen Menschen ermöglichen, sich frei

* N l ft a 8 i t a". Ein Orient -Bummel. Novelle von Karl
Baranowsky.  332 Seiten Oktav. Broschiert 8 M.
tSchlesische Verlanqsanstalt v. S . Schottlaenber in BreSIau.t
Rei ebeschrcibungen über Slqvpten liest man immer und immer
wieder wenn ihr Verfasser Natursinn und Verständnis sur die
alten Kulturschätze mit offene» Augen für das Volksl-ben ver.
bindet Diese Borausietzyngcn treffen bei BaranowSky zu, und
mit Interesse folgt man feinen Ausführungen. Die novellistische
Beigabe ist nur eingelegt, um etwas Abwechselung in dre Mono¬
tonie der Schilderung von Land und Leuten zu bringen Der
Schwervunkt des Buches liegt in der Beschreibung der Landschaft,
der Pyramiden, von Museen und Moscheen, die mit der einer

i  Fahrt durch den Suezkanal den Band beschliestt.
* Die Fettsucht  lKorpulenzi , ihre Entstehung. Ber?

Hütung und Behandlung, gemeinverständlich dargestellt vouujtb 99ĉ öttölu # flCuivk»»w *i*w«.»*>-v — 1,-1—— _ —
Dr . med . W. K l et t e , prakt. Arzt in Berlin . lDeutscher.Ver¬

so finden wir noch immer , daß jedes Gran der Gehirn , I Evcvfiawe » ^ “ ^ ^ Seite sich« lag'iAes. w. b. H.j. Berlin 2V/3
nasse Uh 542  Spuren oder Eindrücke von Ideen enthalt . I stehen aus Zrnkvlechroyren, an m-ren unwiw xw «b
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Miederlan  d en hat die Streikbewegung abgenommen,
machdem sowohl in Amsterdam als auch in Antwerpen
per Ausstand der Diamantarbeiter beigelegt mar . In¬
folge der schweren wirtschaftlichen Krisis sind auch in
Spanien  die großen Ausstände seltener. Nur in
/Barcelona und Umgegend waren die Arbeiter verschie¬
dener Berufe im Ausstand begriffen. Allein an einem
»Textilarbeiterstrcik sollen sich 15 000 Arbeiter beteiligt
Haben. Die Landarbeiterstreils in Italien  haben im
«Gebiete von Ferrara im Laufe des Juni ungewöhnliche
Dimensionen angenommen. Den Landarbeitern haben
sich die Knechte und Stallknechte angeschlvssen, so daß
etwa 9000 Arbeiter die Beschäftigung niedergelegt hatten.
Gin kleinerer Landarbeiterstreikwurde auch aus Ruß¬
land  bekannt , der in Russisch-Polen in der Nähe von
-Jnowrazlaw stattfand. In den Vereinigten Staaten
von Nordamerika  wirkt die ungünstige wirtschaft¬
liche Lage «weiter lähmend auf die 'Streikbewegung . Ein
größerer Streik fand nur in New Uork statt, wo ein
.Streik der Zuschneider das Schneidergeschäft völlig lahm-
legte, so daß vorübergehend etwa 50 000 Personen feierten.

* Der Saatenstand im Deutschen Reiche war um
Mitte Juli : Winterwciz-en 2,5, Sommerweizen 2,8,
-Winterspclz 2,0, Winterroggen 2,5, Sommerroggen 2,6,
Sommergerste 2,6, Hafer 3,0, Kartoffeln 2,7, Klee 3,3,
Luzerne 3,0, Wiesen 3,1; dabei bedeutet: 2 gut, 3 mittel,
4 gering . Die entsprechenden Zahlen vorigen Monats
waren : 2,4, 2,6, 2,0, 2,5, 2,5, 2,6, 2,7, 2,6, 2,7, 2,2, 2,4.
In den Bemerkungen des kaiserlichen statistischen Amres
»zum Saatenstand heißt es : Kennzeichnendfür den abge-
llaufenen Berichtsmonat ist die große Dürre , die in allen
Teilen Deutschlands auf die Saaten , vor allem aus das
Wachstum der Futterpflanzen einen ungünstigen Ein¬
fluß ausübte . Winterweizen verblühte meist gut , wird ',
da er vielfach frühreif ist, an manchen Orten ziemlich
stark von Rost befallen. Auch Roggen reifte sehr schnell.
Die Sommersaaten reifen fast durchweg zu schnell und
bleiben infolgsdessen kurz im Stroh und leicht im Korn;
auch über den dürren Bestand, Verunkrautung lind
Windbruch wird geklagt. Der Stand der -Kartoffeln läßt
meist zu wünschen übrig ; sie stehen vielfach lückenhaft,
ungleich, sterben vorzeitig ab, zeigen mangelhaften An¬
satz, die Knollen bleiben im Wachstum zurück, ®ic
«Futterpflanzen litten -unter der großen Dürre am
meisten. -Grünfutter wird knapp; eine Futternot ist zu
befürchten, w'enn nicht sehr bald ausgiebiger Regen cin-
tritt . Die Heuernte -kam meist gut unter Dach, läßt aber
in Menge in Nord- und Mitteldeutschland vielfach zu
Wünschen übrig , während sie in ganz Süddeutschland
reichlich ausficl.

Aus Stadt und zand.
Wiesbaden,  29 . J -uli

Alimentationspslicht der Angehörigen.
Wie schwer es ist, Angehörige von Unterstützten zur

Alimentation heranzuziehen, bezw. evtl, deren Bestrafung'
herbeizuführen , zeigen drei Fälle , die das 'Waisen-
Armenamt in Frankfurt a . M . gerichtlich-zum Austrag
brachte und die zu dessen ungnnsten entschieden würden:il. Ein 88jähriger Mann wurde mit2 Bk. und2 Brot,
später 4 M . und 2 Brot laufend unterstützt; das Amt
versuchte, seinen in guten -Verhältnissen lebenden Sohn
zur Unterstützung seines Vaters heranzuziehen . Der
Vater bezog Altersrente und verkaufte regelmäßig Back¬
waren auf der Straße . Landgericht und Oberlandes¬
gericht Darmstadt nahmen an, daß sein Einkommen aus
«der Rente und dem Verkauf im Fahre 500 M ., mit der
Armen Unterstützung also 650 M. betra gen habe un-d
wiesen darauf die Klage ab, da der alte Mann die Armen-
'Unterstützung nicht nötig gehabt habe. Im Urteil ixS
Oberlandesgerichtes heißt es wörtlich: „Zieht man in
Betracht, daß die Bedürfnisse des Unterstützten in bezug
auf Verköstigung und Kleidung nur ganz minimal ge¬
wesen sein können, so muß man zu -dem -Ergebnis ge¬
langen , daß der durchschnittliche Wochenverdienst auf
<7M . richtig veranschlagt ist, ein Betrag , der aber zur
Bestreitung der Kosten feines Unterhaltes vollständig
ausreichend war . Er habe trotz hohen Alters und Ge¬
brechlichkeit seinen vollständigen Unterhalt verdient , von
einer beschränkten Erwerbsfähigkeit und -dadurch bedingte
Beitragspflicht des Sohnes zur Alimentation des Vaters
könne keine Rede sein." Daß ein 83jähriger Mann
seinem Erwerb meist nicht ohne fremde Hülfe nach-gchen
kann, daß bei schlechtem Wetter es nur ganz geringe
Einnahmen gibt, manchmal keine, bedenkt das Gericht
aber nicht. Nebenbei bemerkt verursachte der Prozeß
676.35 M . Kosten. — 2. Eine alte Frau wird mit 2 Bk.
-Mid 2 Broten pro Woche unterstützt. Ihr 28jähriger
lediger Sohn verdient als Schuhmacher durchschnrttüch
90 M . per Monat , d. h. einen Lohn, mit dem ein vcr-
heirateter Arbeiter eine ganze Familie ernähren muß.
Zu seinem vollständigen Unterhalt braucht er nach eigenen
An-gabeu ca. 70 M . monatlich. Trotzdem braucht er für
seine Mutter nichts zu tun, denn das Landgericht sagt
in seinem Urteil : „es ist zu berücksichtigen, daß ein flei¬
ßiger Mann berechtigt ist, sich dann und wann ein kleines
Vergnügen und Erholung zu gönnen und sich- etwas
für später zurückzulegen." Kosten des Prozesses 250 M.
— 3. Das einzige Kind eines Witwers ist in Arm-en-
pflege untergebracht; der Vater zahlt keinen Beitrag
-und wird seine Bestrafung beantragt . Er gibt zu Proto¬
koll, daß er vom Februar bis Dezember täglich 4 M .,
dann 1.20 und die Kost, seitdem 2.80 M ., 3 und 3.15 M.
pro Tag verdient habe. Trotzdem lehnt das Amtsgericht
die Eröffnung des Hauptverfahrens ab, da der Mann
nur den notdürftigsten Unterhalt für sich erwerbe und
für das Kind nichts abgeben könne. Wo bleibt da die
Waterpflicht?

— Dürfen Handlungsgehülfen und Lehrlinge an
zwei aufeinanderfolgenden Sonntagen beschäftigt werden?
Das Ortsstatut der Stadt Frankfurt a . M ., betreffend
die Sonntagsruhe der Gehülfen und Lehrlinge im kauf¬
männischen Beruf , verbietet dies und hatte sich hiergegen
der Warenhausinhaber Hermann Schmoller zu verant¬
worten , der beschuldigt war, an zwei auseinan-derfolg en¬
den Sonntagen einige Gehülfen in offener -Verkaufsstelle
beschäftigt zu haben. Das Schöffengericht Hatte ihn seiner
zeit freigesprochen, doch legte die Kgl. Staatsanwaltschaft
Berufung ein . Aber auch das Landgericht erklärte den

Warenhausbesitzerfür straffrei, indem es das Frankfurter
Ortsstatut für ungültig ernannte , weil es mit 8 lüöb
der Gewerbeordnung in Widerspruch stehe. Nun wird
jedenfalls das Oberlandesgericht angerufen werden ; das
Karlsruher Oberlandesgericht hat übrigens in einem
gleichen Falle dieselbe -Entscheidung getroffen, indem cs
ebenfalls die Ungültigkeit des dortigen ähnlichen Orts¬
statuts aussprach.

— Niederlassung von Schwestern in Schönau. In
Schönau, woselbst sich die Gebeine der hl. Jungfrau
Elisabeth befinden, soll eine Niederlassung barmherziger
Schwestern, welche sich der charitativcn Tätigkeit , be¬
sonders der Krankenpflege für die dortige Umgegend
widmen sollen, errichtet werden, und ist hierzu bereits
die ministerielle und bischöfliche Genehmigung erteilt.
Für die Beschaffung und erstmalige Einrichtung des
Hauses ist nun für den nächsten Sonntag , den 31. Juli,
in allen katholischen Kirchen der Diözese Limburg eine
Kirchenkollekte vom Bischof von Limburg angeordnet
worden.

— Die Zeit der Reise des Stein - und Kernobstes
naht allmählich heran , und jeder Beisitzer eines Obst¬
gartens oder Bau-mstücks freut sich über den mehr oder
minder reichlichen Ertrag seiner Bäume . Jedoch mit
banger Erwartung sieht er der Aberntung seiner Kres¬
zenz entgegen, denn wenn auch der Baum noch so voll
hängt, so ist noch nicht bestimmt zu erwarten , daß er den
Ertrag auch sicher zu Hause hat und denselben als sein
Eigentum betrachten kann. Er hat in erster Linie mit
ben elementaren Mwalten zu rechnen, die, wie wir es
diese Woche erlebt haben, in wenigen Minuten durch
Sturm und Hagel die ganze Ernte vernichten können.
Auch mit den professionellen O b std i e b e n hat er zu
rechnen, die, wenn sie einmal in ein Grundstück eingc-
brochen, ihm doppelten und dreifachen Schaden zufügen.
Mag man sich noch so sehr vor diesem Gesindel schützen,
so gelingt es demselben doch, in einem unbewachten
Augenblick sein verwerfliches Treiben auszuüben , und
wenn es die Nacht dazu benützen muß. Dies haben
etliche Gartenbesitzer im Westend seit einigen Tagen er¬
leben müssen. In einem Garten hatten die Diebe einige
Pfirsich- und Aprikosenbäume und in einem anderen
etliche Aprikosenbäume total geplündert , ganze Körbe
voll müssen die Spitzbuben svrtgeschleppt haben. Aus
anderen Gärten hört man dieselben Klagen. Die Flnr-
fchützcn geben sich die größte Mühe , um diesem Treiben
Einhalt zu tun, sie sind Tag und Nacht auf den Beinen,
um ihre Pflicht zu erfüllen, Erfolg aber haben sie, wie
man hört , nur im freien Land. Die Obstgärten zu über¬
wachen, fällt ihnen sehr schwer, einmal durch die Lage
derselben und dann auch durch den kolossalen Obstbaum¬
und Sträucherreichtum, der in den Gärten vorhanden
ist, in denen sich Diebe leicht verbergen können. -Ein
Durchblick in die Obstwälder ist dem Flurschützen rein
unmöglich. Vorige Nacht hatten sich drei Flurschützen
verteilt in verschiedenen Gärten postiert, um die Gauner
bei ihrem Treiben abzufassen, und so standen sie bis
gegen V26 Uhr früh, ohne daß sich jemand sehen oder
hören ließ, sie glaubten, es sei für diesmal vergeblich
gewesen und gingen fort, um auch anderwärts nach dem
Rechten zu sehen. Als der Besitzer einer der Gärten
aber um 7 Uhr erschien, machte er die Wahrnehmung,
daß er wiederum bestohlen worden war ; die Diebe harren
einfach abgewartet, bis sich die Flurschützen entfernt , und
gingen dann an die Arbeit . Um den Obstdieben 'hr
Handwerk gründlich zu logen, hilft nur ein Mittel : Ver¬
mehrung der Bcischützen, Einschränkung ihres Reviers
und viel höhere Bestrafung der Obstpiraten , denn die
Strafe steht manchmal in gar keinem Verhältnis zu dem
Schaben, den sie den Gartenbesitzern züfügen. Man er¬
innert sich des großen Obst- und G-emüsedieb-stahls vor
ungefähr drei Jahren , wo einem Gemüse- und Obst¬
händler aus dem Bismarck-lRing die ganze Ware von
der Behörde konfisziert wurde . Und was war die
Strafe?

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugclassen: Tesperhude (Orts¬
bereich von Geesthacht). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 M . Ferner ist zu¬
gclassen: Muttcrstadt . Tie Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengcspräch beträgt 50 Pf.

— Nene Tclcgramuianfgabe-Formulare und neue
Scheine für bezahlte Antworts -Telegramme . Wegen der
vielfachen Änderungen, -welche>die au ? obigen Formularen
vorgedruckt-en Bestimmungen in letzte Zeit erfahren
haben, wurde seitens des Reichspostamtes eine Neu¬
auflage verfügt, während die vorhandenen Bestände an
alten Aufgabeformularen tunlichst aufzubrauchen sind.
Die Abkürzungen für besondere Telegramme sind in
dem neuen Formular vermehrt . Neu -hinzugekommen
bezw. geändert sind: PCD Telegramme mit -dringender
telegraphischer Empfangsanzeige; KP Eilbote bezahlt
(Gebühr innerhalb Deutschlands 40 Pf .); I Tagcstelc-
gramm (von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht
zu bestellen). Die Antwortscheine sollen, zur bequemeren
Ausfertigung für die betr . Beamten , in Hefte-n ver¬
einigt werden.

— Kleine Notizen. Sonntag , den 31. Juli , nachmittags 4 Uhr,
findet im Saale „Zur Germania", Platterstraße 106, wieder eine
h u M0 r i st i s che Veranstaltung  mit Tanz ' unter Mit¬
wirkung des bekannten-Humoristen Hch. Lehmann  und anderer
Kräfte statt.

DereinS-N achrichte«.
* Der „Klub Edelweiß"  unternimmt kommenden

Sonntag , den 31. Juli , bei jeder Witterung einen Familien-Aus-
flug nach Biebrich zur neuen Turnhalle.

* Aus der Umgebung. Der Blitz schlug in die neu ausgc-
baute B n r g M a u s bei Wellmich und setzte sie in Brand.

Herrn Santtätsrat l )r . Thewalt in K ö n i g st c i n wurde
von dem Großherzog Adolph von Luxemburg das Ritterkreuz des
Militär - und Zivil-Berdienst-Oröens „Adolph von Nassau" ver¬
liehen.

Bei einem schweren Gewitter schlug der Blitz in Büdes¬
heim  in die Gebäulichkeiten von Herrn Kaspar Hoos und setzte
sofort das ganze Anwesen in Flammen.

Der Krieger- und Militär -Verein in B ä r sta d t hat seine
neue Fahne bei der Kunstanstalt Victor in Wiesbaden bestellt,
nachdem die vor 8 Jahren dem Gesangverein gelieferte Fahne sich
bewährte: die Firma Vietor liefert auch alle Fcstdekorationen.

Der 24jährige, staatlich geprüfte Hülssbrcmser Wilhelm Löw
auS W e i n ö h r bei Limburg ist im Spital zu Mainz  der
schweren Kopfverletzung, die er sich, wie wir berichteten, in I

Bischofsheim durch das Zuschlägen der schweren Packwaaeme^
zog, erlegen. Er starb im Zustande der Bewußtlosigkeit^ .te «n,
man ihn in das Krankenhaus verbracht hatte.

* Mailnz, 28. Juni . Rheinpegel : 87 cm
am gestrigen Vormittag. «egen 88,

Sport.
* Der „Stemm- und Ringklub Athletia" hatte zum 11

fest des 2. Kreises des Deutschen Athletenverbandes einia' - iS
bewährtesten Mitglieder entsandt, welche bei dem mit jL' cittei
verbundenen Wettstreit wieder sehr gute Resultate erzielt-, wß
erhielt Herr Wilhelm Krämer die 1. Meisterschaft vom 2 .
im Ringen zucrkannt und die Musterriege des Klubs erhielt*tEiä
sechs konkurrierendenMnsterrtegen den 2. Preis . Ferner
mit Preisen ausgezeichnet die Herren Wilhelm Kräw-^ .4
Stemmen der 2. Klasse mit dem 2. Preis secht silberneM-I ,iai
und dem 2. Ehrenpreis «prachtvolles Bierseidels, Theodor e|
in der 4. Klasse mit dem 5. Preis , Otto Engel ebenfalls h>
Klasse mit dem 20. und Karl Haas mit dem 39. Preis
Ringen erhielten Preise die Herren Wilhelm Krämer den2 '»
in der Schwergewichtsklassesecht silberne Medailles
Ehrenpreis einen echt silbernen Becher, Karl Haas den 4 «
in der Mittelqewichts-klasse (edjt silberne Medailles. Auk-r!^
erhielt jeder Sieger ein Diplom nebst Kranz cingehändiat» »
Fest, welches im Beisein Sr . Durchlaucht des Prinzen Frj-z
Karl von Hesse,, seinen Verlauf nahm, wurde letzten
den 24., und Montag, den 25. d. M., in Schönebergt. T.
und den Siegern ein herzlicher Empfang zuteil.

* über das Arbeitcrsportscft, das am Sonntag jn Friedri»-
hagen bei Berlin abgehalten wurde und das nach der VersiL-,des „Vorwärts" „auch diesmal den Charakter eines — ' ’ 1
Masscnfestes trug", berichtet das Blatt u. a.: „Wohl 30000(K01
sonen mochten daran teilgen-ommen haben. An den sportli^
Veranstaltungen waren 38 Klubs bezw. Vereine beteiligt 2?
Segelklubs stellten eine Flottille von 86 Booten, alle festltck,^
flaggt. Die Rudcrvercine waren mit einigen 40 Booten
treten. Bei der Korsofahrt der Radfahrvereine wurden etwa£
Räder gezählt. Sehr lebhaft wurden auch die Leistungen
Mitglieder des Arbeiter-Schwimmerbundes besprochen, vor
das Dauerschwimmen über 2000  Meter . Auch in der Athletik ml
im Ringsport, sowie im Fußballspiel zeigten die beteiligtenN-s?
eine ihr bestes. GesangSaufführnngen des Arbeiteri-SSna-?'
bundeS, die im Programm angekündigt waren, fanden daae-°„
nicht statt. Für Unterhaltung und Volksbelustigungenaller I?
war bestens gesorgt." ' “

Gerichts saal.
* Spielcrprozeß. Mehrere Spieler wurden vom LandaeriM

Dresden neulich zu erheblichen Strafen — vier bis zehn Mona,-
Gefängnis und Geldstrafen von 400 bis zu 4000M. — verurteilt
Sie hatten Baden-Baden, Berlin , Ostende, Spaa und viele ander»
Bäder unsicher gemacht und Summen von 4000, 7000, 13 000'
18 000, 27 000M. an den einzelnen Plätzen eingeheinist. Der eine
der Spieler , namens Ritter , soll „ach den Zeugenaussagen eia
Vermögen non 100 000 M. in Grundstücken angelegt haben.

* Das abgerissene Psandsicgcl. Bei einer Mi IchHändlerin
zu Weis; war eine Rübenschneidemaschine gepfändet worden wegen
angeblich rückständiger Wasserleituiigsgebühren. Tie Frau rib
aber im Beisein des Vollzieh,mgsbcamtendie Psandmarkc wieder
ab. Sie wurde unter Anklage gestellt, aber vom Schöffengericht
freigesprochen, weil sie geglaubt hatte, sie sei deshalb kein Wasier.
geld schuldig, weil sie kein Leitungswasser verbraucht habe, und
der Meinung gewesen sei, die auf Abzahlung gekaufte Rüben,
schnetdemaschinc lei unpfändbar. Die Staatsanwaltschaft erhob
gegen dieses Urteil Berufung an die Strafkammer, die auf zwei
Tage Gefängnis erkannte und den Einwand der Milchhändlerin,
daß sie die Wasserleitniigsvorschrtstenfür nicht gültig gehalten
habe, als rcchtsirrtümlich abwies. Nun beantragte die Milch-
Händlerin bei dem Oberlandesgericht die Revision der Strai-
kammerentscheidung, und der Strafsenat des Oberlandesgeiichts
bob das ergangene Urteil auf mit der Begründung : Da die Fran
bewußt und vorsätzlich gehandelt haben müsse, so sei zu prüfen,
ob sie sich nicht für befugt gehalten habe, das Pfandfiegel entfernen
zu dürfen, oder ob sie sich nicht in einem Irrtum befunden habe
über den Inhalt eines Strafparagraphen . Aus diesen Gründen
wurde die Sache an die Strafkammer zurückverwiesen, die nm
mehr auf Freisprechung erkannte.

Vermischtes.
* Die „Falkenbeize" in der Gegenwart . Daß di«

„Falkenbeize", die uns gewöhnlich als ein Sport der
vergangenen Zeiten erscheint, auch in der Gegenwart
noch geübt w-ird, erfährt man aus einem sehr interessan¬
ten Aussatz, den Juli -ns R . Haarhaus in der August-
mrmmer von „Vclhag-cn und Klästngs Monatsheften"
veröffentlicht. -In Holland bestand bis vor kurzem in
dein Orte Valkenswaard noch eine Falkncrschule, und
dorr lebt heute noch der letzte berufsmäßige Falkenfänger
Europas , Karel Th. Möller , der dem Verfasser folgende
Mitteilungen über die heutige „Falkenbeize" gemacht
hat: „Jn früheren Jahren beschäftigte sich hier in der
Gegend eine große Anzahl von Falkonier -en mit dem
Fang und der Abrichtung von Falken , um mit diesen
während der Sommerzeit die edle Jagd in verschiedeu-en
Ländern auszuüben . Gon der königlichen Falkenjagd
in H-ct Lov werden Sie gehört haben. Diese ist nach dem
Tode Sr . K. H. des Prinzen Alexander 1855 aufge¬
hoben worden. Seitdem wird die Beizjagd noch in Eng¬
land, Frankreich und seit eiw-a drei Jahren auch wieder
in Italien gepflegt. Für Rechnung englischer und fran¬
zösischer Herren fange ich jährlich eine bestimmte Anzahl
-Falken (etwa zwanzig Stück). Das tue ich nun schoni«t
36 Jahren . Früher richteten wir — mein Vater und
mein Bruder lebten damals noch— zuweilen die Falken
vollständig zur Jagd ab, aber nun beschränke ich mich
darauf , dieselben zu fangen und zu zähmen, worauf
von den Auftraggebern ab-gcholt werden ." Die vor¬
nehmste Vereinigung zur Pflege der Beizjagd ist zurzeit
der „Old Hawking Club" zu Lyndhurst, der seinen Ur¬
sprung von der alten englisch-holländischen Falkner-Ge¬
sellschaft zu Hct Loo herleitet , etwa 16 bis 12 Mitglieder
zählt und alljährlich im März und April in den Niede¬
rungen von Witfhire Beizjagden abhält . Auch >n
Deutschland sind in neuerer Zeit wiederholt Versuche ge¬
macht worden, die Falkenbeize wieder einzuführen, fle
sind jedoch bisher ohne Erfolg geblieben. Es wird be¬
richtet, daß auch Kaiser Wilhelm II . für diesen ritter¬
lichen Sport ein lebhaftes Jütevesse bekundet. Ein«
größere praktische Bedeutung hat die Jagd mit
Beizvogel gegenwärtig noch in mehreren außereuropä"
schen Ländern. Die reichen Perser benutzten dressierst
Raubvögel zur Jagd -aus wilde Sch'weine, w-ilde Esel-
Füchse und Antilopen ; Baschkiren und Kirgisen jW el1
Haarwild , vom Kaninchen bis zum Wolf, mit Hülfe
Falken, Sperbern , Habichten und Königsadlern ; ^^
Indien beizt man mit Falken verschiedener Art RA-



Morgen-Ausgabe, 1. Klar».
~7 ~I7 Wachteln , Trappen und Hasen , und die Bedui-

Sahara verwenden den Würgfalken Südost-
«‘" “ a ganz allgemein zur Gazellenjagd.

humoristisches. Eine kleine Verwechs-
: v  Xft  Jüngste des Münchener Wursttvaren-

Huber kommt freudestrahlend von der Straße
hii" , , und hält einen Rogenw >urm in der hohlen Hand,

i niif seine zoologischen Kenntnisse, zeigt der Kleine
7 ' ^ewplar seinem Bater mit den Worten:

Bata , schau« Hera, i hob a Regensburger !" —
»Kindermund.  Mutter (zu ihrem Knaben ein
" . Taac nach seiner Aufnahme in die Volksschule):
i# fll  Me gefällt es dir denn in der Schule ?" —
" fi,.. Nicht schlecht? aber, Mutter , es ist halt immer
^zalber Tag hin ." -Sächsische  H ö s l i chke i t.

- Herr D'ietchen, was sollen denn immer die
n̂ ae Buchstaben unter jederMenge _

Zette »

.
Kälber Tag hm . .

et“ f, cvrx  D 'ietchen, was sollen
Buchstaben unter jeder Seite Ihrer Briese:

© d d. G." usw.?" — „Tähnsc, das soll S-ie
üeetzen: Ach, wenn Se doch die Giehde haben

^uüch nur o o bißchen umwenden , ja?" -inechten
kl nga r rf fVe err £ r h ö r : „Wie heißen Sie ?" —
Ltechn Attilla Hortobügy, HerrRichtcr ." - „Religion ?"
" Katholisch, Herr Richter." - „Können Sie lesen und
^chrnlen?" — „Ja — aber nur hebräisch." („Jugend . )

Kleine Chronik.
M«e Eisnot ist für Berlin nicht zu befürchten.

«Borlm verbraucht, wie die „Allgemeine Fleischer-Ztg ."
treibt allerdings täglich 30 000 Zentner Eis ? aber tn=
?vL der günstigen Eisernte haben die Norddeutschen
g-Mverke an Natureis zurzeit noch einen Vorrat von
-iue- Million , die Oranienburger Eiswerke von 600 000,
di- Märkischen Eisw -erke von 200 000, die Ältesten Ber¬
ber Eiswcrke von 100 000 Zentnern , die kletnreu Eis-
wcrke in Berlin und Umgegend auch noch ziemlich Vor-
7, . so haß der gegenwärtige Vorrat an Natureis auf
Ä-er zwei Millionen Zentner geschätzt werden darf. Dte
Steigerung des Eispreises beträgt gegen das Vorjahr
^bis 10 Pf . pro Zentner , die übrigens zu einem guten
Teil durch die Erhöhung der Arbeitslöhne verursacht
ist' Außerdem werden täglich in Berlin etwa 3000 Zent¬
ner Kunsteis hergestellt. ^ ^

Bei Schietzversnche« mit neuen Haubitzen auf der
Ocrk̂ nyer Schießslättc wurden zwei Artilleristen durch
Erplosion eines Geschosses verstümmelt . Einer starb, der
andere ist lebensgefährlich verletzt.

Während eines Begräbnisses gestorben. Als Sonn-
wanachmittagin Osten an der Oste der Ortspredtgcr an
der offenen Gruft des verstorbenen Musikers H. von
Lbadas eine ergreifende Grabrede gehalten hatte und
ider Sarg nun hinabgesenkt werden sollte, stürzte der
hierbei beschäftigte Wjährige Leicheuträger Heinrich
Dietrich plötzlich tot zur Erde . Ein Schlagansall hatte
seinem Leben ein Ende bereitet . Auf die Bahre , die
Dietrich noch kurz vorher getragen hatte, wurde nun
seine Leiche gelegt und in seine Wohnung gescha;ft.

Eine förmliche Gasthossstadt w-ird am Potsdamer
Platz in Berlin entstehen, wenn alle zurzeit schwebenden
Pläne sich verwirklichen . Der neueste betrifft, nee der
„Konfektionär" mitteilt , die jetzige Baustelle Bellevue-
olatz 18a, die in Verbindung mit den Häusern 19/20 zu
einem großen Gasthofsbau benutzt werden soll. Diese
Grundstücke waren früher für den Neubau des Reichs-
Marineamtcs in Aussicht genommen . Außerdem sollen
in der Bellevuestrahe auch die beiden großen Häuser 9
und 10 für einen GasthofAbau bestimmt sein. Am Pots¬
damer Platz wird im Oktober 1605 mit dem Bau des
großen Aschinger-Hotels begonnen werden . Außerdem
befinden sich am Potsdamer Platz bereits : das Palast¬
hotel, das Tiergartenhotel , das Bellcvuchotel , das Hotel
Saxonia.

Ein großes Fischsterben macht sich zurzeit auch in
der Saale bemerkbar, soweit dieselbe durch Thüringen
fließt. Jnsoilge der übergroßen Hitze sind zahlreiche
Nebenflüsse der Saale und diese selbst in ihrem Wasser-
bestande derart zurückgegangen, daß an vielen Orten
von fließendem Wasser >kaum etwas zu sehen ist und
viele stagnierende Wasser sich bild>cn, deren Beschaffenheit
durch die hinzukommenden Abwässer der Fabriken usw.
derart ungesund ist, daß ganze Massen Fische zugrunde
gehen. Falls in der gegenwärtigen Witterung nicht bald
ein Wechsel eintritt , ist zu befürchten, daß der. gesamte
Fischbestand vernichtet wird.

Der angebliche Raubmord in Thorn stellt sich als
Selbstmord des Bankiers Adam heraus . Verletzungen
find an der Leiche nicht festgestellt worden . Man neigt,
nach der „Th . Pr .", der Ansicht zu, daß Adam infolge
mißlicher Vermö-gensverhältnisse Selbstmord begangen,
aber den Schein eines gewaltsamen Todes hat erwecken
wichen, um seiner Familie die Lebcnsversicherui
fuu'.me zuzuwenden.

Entgleisung . Aus Stuttgart wird berichtet: In der
Nähe des Ortes Möhringen entgleiste ein Zug der Ftldcr-
bahn und stürzte den Damm hinab . Der Zugführer
und der Heizer wurden durch Verbrühungen so schwer
verletzt, daß sie mit dem Leben nicht mehr davonkommcn
werden. Außerdem sind 18 Fahrgäste verletzt worden,
zum Teil sehr schwer. Das Unglück soll durch Damm¬
rutsch hervorgerufen worden sein . Am Nachmittag war
an der Stelle ein wolkenbruchartiger Regen nieder
gegangen.

Ertrunken . Beim Baden im Muldefluß bei Rochlitz
versanken plötzlich vor den Augen ihrer am User wei¬
lenden Eltern die 18jährige sehr beliebte Naive des
Leipziger Schauspielhauses Marie Schäfer und ihre ver
heiratete Schwester. Beide ertranken.

Die Entschlossenheit eines Bahnwärters verhütete
in Leipzig ein schweres Unglück. Der schlafende Führer
eines mit 25 Personen besetzten Omnibus durchfuhr am
Samstagabend die Schranke am Übergang der Magde¬
burger Bahn in der Lindentalerstraße , als ein Zug nur
voch etwa 50 Meter entfernt war . Nasch entschlossen
Warf sex Bahnwärter die zweite Schranke in die Höhe
und machte damit den durchgehenden Pferden den Weg
frei. Knapp vor der Lokomotive ging der Wagen noch
Wers Gleis . Die Insassen kamen mit jähem Schrecken
davon? der leichtfertige Kutscher wird sich gerichtlich ru
verantworten habe,

Letzte Nachrichten.
Telegramme beS „Wiesbadener TagblattS ".

Das Bombcnattentat auf Plehwe.
Petersburg , 28. Juli . Das Attentat auf

Len Minister des Innern v. Plehwe  erfolgte
auf dem Wege vom Battischen Bahnhof, von wo er sich
nach Peterhof begeben wollte. Noch vor dem am Wege
liegenden Warschauer Bahnhof wurde eine Bombe unter
den Wagen des Ministers geschleudert und letzterer in die
Luft gesprengt. Durch die Explosion wurden auch einige
Vorübergehende und mehrere Mietlutschen beschädigt.
Eine der Begehung des Attentats verdächtige Person
wurde verhaftet.

Petersburg , 28. Juli . Das Attentat auf den Minister
v. Plchwe wurde auf der Brücke des Warschauer Bahn-
Hofs ausgeführt . Rechts von der Brücke befindet sich ein
Restaurant ; an dem Fenster desselben stand ein junger
Mann und beobachtete aufmerksam die Vorgänge auf der
Straße . Als er dm Wagen Plehwes bemerkte, Meirderte
er durch das Fenster eine Bombe, die in dem Wagen
Plehwes explodierte. Dem Minister wurde der
K o p f a b g e r i s s e n . Von dem Wagen blieben nur
die Hinterräder übrig . Der Luftdruck bei der Explosion
der Bombe war so stark, daß sämtliche Scheiben der nach
der Brücke gerichteten Bahnhofsfenster zertrümmert wur¬
den. Die Polizei bedeckte den Rumpf Plehwes mit
einem Tuch und brachte ihn fort . Als der Mörder das
Restaurant verlassen wollte, wurde er am Eingang ver¬
haftet . Bei ihm wurde noch eine zweite Bombe vorge¬
funden.

i/s Proz auf lVa Proz., der für Privatdiskonten um Vs auf
2V2 Proz . herab — hätte eigentlich Neigung zu Anlagen in
Staatsfonds erwartet werden sollen. Von Bahnen erfuhren
österreichische Südbahn eine leichte Erhöhung, ebenso gingen
Meridionalbahn auf die in Aussicht stehende Vertragsverlänge¬
rung mit Italien nach oben, dagegen gaben Amerikaner nach,
Baltimore und Ohio mit Rücksicht auf Mindererträgnisse. Von
Banken ist wenig zu berichten. Das ganze Gebiet lag meist
unbeachtet und zum Teil gedrückt; lediglich den Aktien der
Deutschen Bank, die 1 Proz. anzogen, schenkte die Spekulation
einige Beachtung. Unter den Montanwerten standen Kohlen
auch diesmal im Vordergründe. Die auffälligen Käufe in Aktien
der leitenden Gesellschaften dauerten fort, und da positive
Gründe auch jetzt noch nicht dafür vorliegen, ist der planlosen
Kombination nach wie vor Tür und Tor geöffnet. Für Hibernia
sprach noch die etwas überraschende Mitteilung über die ge¬
plante Kapitalserhöhung. In Eisenaktien entwickelte sich an¬
fänglich einige Lebhaftigkeit, hervorgerufen durch die Be¬
mühungen der Spekulation, die die angeblich günstigen Aus¬
sichten für das Zustandekommen des russisch-deutschen
Handelsvertrages, ferner die Meldung über Erhöhung der
amerikanischen Roheisenpreise als Haussemotive benutzte.
Das erstere wurde am Schluß stark bezweifelt, das andere ge¬
radezu als falsch hingestellt, so daß der künstlich erzeugte Eifer
bald wieder verflog. Von den leitenden Eisenwerten sind zum
Schluß lediglich Bochumer zu höheren Kursen gehandelt wor¬
den, da die Dividendenschätzungen etwas besser lauteten. Der
Kassamarkt wies anfänglich ziemliche Festigkeit auf, die bei
der später eintretenden Realisationslust einer unsicheren Hal¬
tung Platz machte.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kintassen.l
* Unter den zahlreichen Vergnügen, welche unsere Stadt als

Ausenthalsort so beliebt gemacht habe», ragt das vorzügliche
städtischeK u r 0 r che ste r hervor, dessen künstlerische Leistungen,
namentlich auf dem Gebiet der ernsten und klassischen Musik,
leider nicht von allen Kowzertbesuchern gebührend gewürdigt
werden, so unterhielt sich gestern Mittwochabend ein unmittel¬
bar vor der Kapelle sitzendes Ehepaar während des Spiels der
Ouvertüre zu „Fidelio" von Beethoven in so lauter, die nachbar¬
lichen Musikliebhaber störender Werse, daß Einsender sich ge¬
statten zu dürfen glaubte, den Herrn um möglichste Einschränkung
der Unterhaltung während dieses Stückes höflichst zu bitten.
Als Antwort aut diese Bitte fand derselbe es für angemessen, in
höchst unhöflichen Redensarten sich zu ergehen, wie: „Hier hat
mir niemand etwas zu befehlen, wir sind hier nicht im Saal,
sondern beim Promenadekonzert, wo jeder so viel sprechen kann,
als er will, das merken Sie sich, und dergleichen mehr. Ein
solches, jedem gesellschaftlichen guten Ton Hohn sprechendes Be¬
nehmen erklärt sich nur daourch, daß der Herr von Musik absolut
nichts versteht, solche daher ganz ignoriert , und daß er wahr¬
scheinlich nicht einmal weis, welche Störung er bet dem benach¬
barten mnsikliebhabenden Publikum durch diese Rücksichtslosigkeit
veranlaßt . Glücklicher Weise herrscht beim Konzeripublikumim
Kurgarten im allgemeinen ein vornehmer, den gebildeten Kreisen
entsprechender Ton vor, so daß solche widrige Vorfälle doch zu den
Ausnahmen zählen. Immerhin haben sich solche aber gerade in
letzter Zeit öfter wiederholt, so daß Klagen hierüber laut gewor¬
den sind und dabei der Wunsch Ausdruck fand: „es möchte seitens
der Kurdirektton durch Plakate das Publikum gebeten werden,
in unmittelbarer Nähe des Mnsiktempels während d̂er Musik¬
aufführungen, namentlich bei klassischen und ernsten Stücken, die
Unterhaltung möglichst einzuschränkenoder solche ans von der
Kapelle entferntere Stellen zu verlegen, da gerade das mustk-
liebenüe Publikum während des Spiels der Kapelle vor der¬
selben Aufstellung zu nehmen pflegt. Die Kurdirektion dürfte bei
ihrem bekannten Entgegenkommengegen die Wünsche des Publi¬
kums wohl nicht abgeneigt sein, dieser Angelegenheit näher zu
treten._ H.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

BerlM, 27. Juli. Die Politik, besonders die weiteren Be¬
schlagnahmungen fremder Schiffe durch russische, übten dies¬
mal an den hauptsächlichsten Weltbörsen mehr oder weniger
einen verstimmenden Einfluß aus. InNew York,  das ja von
den Vorgängen nicht unmittelbar berührt wird, ließ man sich
bei der Beurteilung derselben von der Erwägung leiten, daß
schließlich auch Amerika, ebenso wie Deutschland und Eng¬
land, in die Angelegenheit verwickelt werden könnte. Dazu
kamen zeitweise ungünstige Erntenachrichten, die ebenso wie
die bedeutende Streikbewegung im Schlächtergewerbe und den
Baumwollspinnereien auf die Tendenz drückten. Der günstige
Bankausweis blieb infolge dessen ohne sichtbaren Eindruck.
Neben dem oben erwähnten Umstande spielte in London  die
anhaltende Knappheit an flüssigen Mitteln eine gewisse Rolle.
Der auffällige Rückgang der Konsuls setzte sich bei Beginn der
Berichtszeit fort, um späterhin allerdings einer ruhigeren Hal¬
tung Platz zu machen. Fremde Renten lagen meist nach
unten , bis auf Japaner, während für Minen ein wenig, wenn
auch ungleich mäßiges Interesse herrschte. Durchweg günstig
disponiert waren amerikanische Bahnen. Daß Paris  ange¬
sichts aller für das befreundete Rußland so unangenehmen Vor¬
gänge, namentlich der Räumung Niutschwangs, abflaute, ist nur
erklärlich. Einiges Interesse zeigte sich auf dem Rentenmarkte
zeitweise für Exterieurs , vorübergehend bot die Erneuerung
des portugiesischen Tabakmonopols Anlaß zu Deckungen in
Tabakaktien, doch waren solche vereinzelte Erscheinungen,
ebenso wie die billigen Geldsätze nicht imstande, eine dauernde
Befestigung herbeizuführen . Verhältnismäßig am widerstands¬
fähigsten gegenüber den äußeren Einflüssen zeigte sich Wien.
Ab und zu ließen politische Beklemmungen auch dort die Ten¬
denz ins Wanken geraten, wozu Verkäufe für Londoner und
Berliner Rechnung mit beitrugen. Per Saldo ließ indes die
Stimmung, namentlich am Schluß, wenig zu wünschen übrig.
Für lokale Eisenwerte, besonders Alpine, herrschte viel Intereffe,
Lombarden wurden für deutsche Kommittenten gefragt, während
die Gesamttendenz am Schluß unter dem Einfluß besserer
Ernteschätzungen eine Befestigung erfuhren. Wie nicht anders
zu erwarten stand, unterlag in Berlin  vornehmlich der
Rentenmarkt den Wirkungen der Politik. Mit wenigen Aus¬
nahmen schließen fremde Anleihen im Einklang mit den Aus¬
landsbörsen etwas unter den Eingangskursen, während
heimische infolge des Umstandes nachgaben, daß Deutschland
direkt von den russischen Übergriffen betroffen wird. Bei der
Billigkeit des Geldes, der Satz für tägliche Darlehen ging um

Zum Dentsch-Rnssischeri Handelsvertrag. In der Ange¬
legenheit des Abschlusses dieses Vertrages ist man in kommer¬
ziellen und speziell in Börsenkreisen weniger zuversichtlich ge¬
worden, als noch ganz vor kurzem. Dazu kommt auch, daß
die neuesten Auslassungen der russischen Presse wieder recht
zurückhaltend lauten. Daß Graf Bülow seinen Sommerurlaub
in Norderney unterbrochen hat, ist auch kein gutes Zeichen
nach Ansicht der Börse, die überdies die Abreise des Reichs¬
kanzlers mit politischen Befürchtungen im allgemeinen in Ver¬
bindung bringt.

Die Papierpreise und der Krieg. Es wird wieder einmal ein
Steigen, besonders des Druck- resp. des Zeitungspapiers signa¬
lisiert und soll dies auch eine Folge des ostasialischen Krieges
sein. Seit Ausbruch des Konfliktes hätten insbesondere die
amerikanischen Zeitungen ihre Auflagen und die Stärke ihrer
Ausgaben sehr erhöht und die Papierfabrikation sei nicht mehr
imstande, mit der schnellen Entwickelung Schritt zu halten.
Auch in England, das sein Papier zum größten Teil aus
Deutschland und Skandinavien bezieht, obwohl im Lande selbst
große Papierfabriken sind, übersteige der Bedarf die Produktion
ganz ungeheuer . Aus allen diesen Gründen sei eine Steigerung
des Druckpapiers unausbleiblich. — Dazu möchten wir be¬
merken, daß es nach unserer Beobachtung die deutschen
Zeitungen nicht nötig haben, wegen des Krieges ihre Auflagen
zu erhöhen, noch den Umfang ihrer Ausgaben zu erweitern.
Das Interesse an diesem Kriege war beim deutschen Volke von
Anfang an nicht sonderlich groß und es schwindet immer mehr.

Kapitalvermehrung der Hibeinia-Gesellschaft. Mit der
gestern bekannt gewordenen Kapitalvermehrung hat die
Hibernia-Gesellschaft seit 1903 ihr Kapital zum dritten Mal er¬
höht. Von den großen Gesellschaften, so scheint es, will keine
hinter der anderen wesentlich zurückstehen. Wird die neueste
Transaktion von der Generalversammlung genehmigt, dann
verfügt die Hibernia-Gesellschaft über ein Kapital von 60 Mill.
Mark, während das Kapital der Harpener Bergbaugesellschaft
70 Millionen Mark, das der Gelsenkirchener Gesellschaft 69
Millionen Mark beträgt. Angesichts der Tatsache, daß in letzter
Zeit große Käufe von Hibernia-Aktien von einer Seite ausge¬
führt wurden, die damit offenbar einen Einfluß bei der Gesell¬
schaft zu erlangen bestrebt war, erscheint die Ausgabe junger
Aktien, die nicht den Aktionären zum Bezüge angeboten wer¬
den, als ein Mittel, diesen Bestrebungen entgegen zu wirken,
meint die „K. Z.“. Das „B. T." spricht sich ungefähr ia
gleichem Sinne aus, indem es schreibt: Große Kapitalkräfte sind
bei der Arbeit, um sich bei den leitenden Montangesellschaften
die Majorität zu sichern. Später werden sie möglicher Weise
die so erworbenen Interessen in einer ihnen geeignet er¬
scheinenden Weise vereinigen oder sonstwie darüber verfügen.
Um den andern , d. h. den Leuten, die ihre Macht als Groß¬
aktionäre jetzt verstärken wollen, die Erreichung dieses Zieles
zu erschweren, kommt Hibernia «ihnen mit einer weiteren Er¬
höhung des Aktienkapitals zuvor. Aus den Erfahrungen, die
in dieser Beziehung mit Gelsenkirchen zu Anfang dieses Jahres
gemacht wurden, haben die finanziellen Berater von Hibernia
anscheinend gelernt. Erwähnt sei hier nur noch, daß der Kurs
der Hibernia-Aktien abermals weiter gestiegen ist, und zwar bis
221.40, während Harpener rund 2 Prozent zurückgingen, des¬
gleichen Gelsenkirchener.

Petrolenm-Indnslrie. Die Vereinigten deutschen Petroleum¬
werke, Akt.-Ges., Peine, erzielten im ersten Halbjahr des
lautenden Geschäftsjahres einschließlich Vortrags und unter
Nichtberücksich?igung der Abschreibungen einen Übenschuß
von 41369 M. Es entspricht dies ungefähr 4 Prozent des
Aktienkapitals. Der Ölzufluß, der in den letzten Wochen etwas
nachgelassen hat, ist durch das vor einigen Tagen erfolgte
Fündigwerden eines neuen Bohrloches wieder erheblich besser
geworden.

Zur industriellen .Lage. Aus dem. rheinisch-westfälischen
Industriegebiet wird gemeldet, daß der Geschäftsgang doch
wesentlich weniger günstiger geworden ist, als vielfach ange¬
nommen wird. So hat das Eisen- und Stahlwerk ilcesch für
einzelne Betriebe zwei Feierschichten in der Woche einlegen
müssen . Andere Werke haben in diesem Jahr die Inventar¬
aufnahme ungewöhnlich lange ausgedehnt, damit ihre Arbeiter
länger feiern mußten.

Kleine Finanzciircnik. Die Frankfurter Gasgesellschaft in
Frankfurt a. M. verteilt 10 gegen 9 Proz. Dividende. — Das
bekannte große, mit Hülfe des , preußischen Staates erbaute
Kornhaus in Halle a. d. S. ist vollständig in die Brüche ge¬
gangen. — Die Annendorfer Papierfabrik schlägt 12 Prozent
Dividende vor gegen 10 Proz. i. V. — Der Inhaber der Ham¬
burger Agentur- und Kommissionsfirma C. F. Böttjer ist mit
Hinterlassung von 170 000 M. Schulden flüchtig geworden. —
Die Firma Klausenbprger, Steinkohlenwerke, G. m. b. H., in
Metz ist in Konkurs geraten. — Das Gußstahlwerk Witten
plant behufs Einführung neuer Fabrikationszweige und Neu¬
anlagen eine Erhöhung des Aktienkapitals, das 4 Millionen
Mark beträgt. — Die Baumwollfabriken in Nord-Carolina, Süd-
Carolina, Georgina, Alamba und Mississippi schränken den Be¬
trieb um ein Viertel ein.

— _ _ — u — —s »

Di» Morgerr-Aiisgabk; «nrfaftt 2» Sette«.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötcherrt;

sür die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornans : beide m Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Scheltendergschen Ho,-Buchdruckerel in Wieidaden.
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Hotel Adlet Badhans zur Krone. Reuß, Kfm.. Köln. —
Leschzynski, Kfm. m. Fr., Beuthen. — Joachimsthal , Fr.
Rent ., Leipzig.

Bayrischer Hof. Schubert, Fabrikant, Sonneberg. — Leuthauer,
Kfm., Sonneberg. — Jacob, Fabrikant, Sonneberg. — Voltz,
Fabrikant , Sonneberg. — Schubart, Kfm., Sonneberg. —
Woppler, Fabrikant, Sonneberg. — Bär, Kfm., Sonneberg. —
FöTster, Kfm., Sonneberg. — Rauch, Kfm., Sonneberg. —
Seitz, Kfm., Sonneberg. — Campert, Kfm., Sonneberg. —
Döbrich, Fabrikant, Sonneberg. — Völker, Fabrikant , Sonne¬
berg. — Müller, Fabrikant, Sonneberg. — Brexel, Modelleur,
Sonneberg. — Meier, Rent. m. Fam., Amsterdam.

Belle Tae. Brinkmann, Landrichter m. Fr., Altona.
Hotel Bender. Hesse, Witten.
Hotel Biemer. Verhey, Fr. Rent., Haag. — Polvhet, Rent .,

Charlottenburg. — Anderson, Frl. Rent., London. —
Campbell, Fr. Rent., London. — Uhrbach, Rent. m. Fr ., Köln.

Block. Vermede, Fr., Hameln. — Prins, Frl., Hameln. —
Seunenschloß, Apotheker m. Sohn, Aplerbeck. — Görrig,
Rechtsanwalt, Köln. — Kreiter, Kfm. m. Fr., Hohenbrück. —
Frank , Kfm., Herbem.

Schwarzer Bock. Gimbel, Kfm., Ludwigshafen. — Schmidt,
Fabrikdirektor m. Fr., Eschweiler. — Varschersei, Fr . Rent .,
Rußland . — Herzfeld, Kfm., Bielefeld. — Loewlein, Fabrik¬
besitzer, Bayreuth. — v. Sturm, Kfm., Kalisch. — v. Sturm,
Fr . Br., Kalisch. — Bohdanowicz, Fr. Rent. m. Tochter,
Wilna.

Bwei Böcke. Wirsieg, Sekretär, Königshütte. — Zimmer, m.
Fr ., Guntersblum. — Nagengart, Buchdruckereibes., Bamberg.

Einhorn . Vaupl, m. Sohn, Elberfeld. — Bix, Landrichter , Greiz.
— Hackenberg, Kfm., Marburg.

Eisenbahn -Hotel. Loeflund, Kfm., Stuttgart. — Essigmarin,
Kfm., Paris. — Bavid, Kfm., Frankfurt. — Fischer, Kfm.,
Köln. — Landy, Rechtsanwalt Br. m. Fr ., Krakau. —
Mosler, Kfm. m. Fr., Berlin. — Strich, Frl. Lehrerin , Weimar.
— Lieber, Frl. Lehrerin, Weimar. — Probst, Kfm. m. Fr .,
Bremen.

Englischer Hof. Klein, 2 Herren Kaufleute, Antwerpen. —
Feldstein, Kfm., Berlin. — Seligmann, Paris.

Erbprinz. Paul, Kassel. -— Stein, Kfm., Berlin. — Bloch,
Chemiker, Berlin. — Schmutzler, m. Fr., Plauen. — Bender,
Großniedersheim. — Lieberknecht, Kfm., Eschwege. —
Tieme, Kfm., Berlin. — Röllgen, Kfm., Wesseling. — Weber,
Kfm., Bonn. — Burk, Lehrer, Biedenkopf. — Pistor, Kfm.
m. Fr., Sonenberg. — Rosemeyer, Fabrikant, Limburg. —
Becher, Zahntechniker, Trier. — Schlüter, Krefeld. —
Schmitz, Krefeld. — Müller, Frankfurt. — Meinerzhagen,
Kfm., Lüdenscheid. — Seiferth, m. Fr.. Kirchheimbolanden.
— Nau, Kfm., Lüdenscheid. — Hauk, Frl., Aschaffenburg.

Friedrichshof . Kanenburg, Kfm., Gelsenkirchen. — Hansen,
Kim., Gelsenkirchen. -— Wieser, Kfm., Krefeld. — Bellwinkei,
Priester , Hamm. — Allgeyer, m. Fr., Karlsruhe. — Krumen,
Direktor, Köln. — Richels, .Mengede.

Hotel Fuhr . Glück, m. Fr., Duisburg. — Straßburger, Bankier,
Frankfurt.

Hotel Gambrinns. Schilling, Amauweiler.
Grüner Wald. Probuch, Br. med., Heidelberg. — Hauschild,

Kfm. m. Fr., Berlin. — Benninghoven, Kfm., Hildon. —
Krusius, Kfm. m. Fr., Solingen. — Wolff, Schriftsteller,
München. — Lorchert, m. Fr., Köln. — Jonas, Kfm., Magde¬
burg. — Bartrup, 'Kfm. m. Fr., Magdeburg. — John , Kfm.,
Wien. — Jaunschüwskow, Kfm. m. Fr., Rustenburg . —
Wipperfürth, Kfm., Friedrichsfeld. — Bönsel, Prof, Hamburg.
— Neumann, Kfm., Altwasser. — Rappoport, 3 Hm . Kflte.,
Berlin. — Zimmermann, m. Fr., Gelsenkirchen. — Loewen-
stein, Kfm., Berlin. — Dillmann, Kfm., St. Johann . —
Heckscher, Kfm., Hamburg. — Landsberger, Kfm., Köln. —
Lehmann , Kfm., Nürnberg. — Jacoby, Kfm., Düsseldorf. —
Herz, Kfm., Köln. — Seyfried, Kfm., Köln. — Davids, Kfm.,
Ohligs.

Hohn. Plenker, Rent., Haag. — Wehle, Kfm. m. Fr., Seifen-
nersdorf. — van Streten, Rent., Haag.

Hamburg« Hof. Jonas, Fr. m. Bed., Berlin. — Jordan, m. Fr .,
Köln. — Apell, Agent m. Fr., Vorwalk. — Schminke, Rent,
Maywood.

Happel. Stauch, Ingen, m. Fr., Kiel. — Lindedal, Stud., Vauers-
bog. — Sommer, Fr. ni. Schwester, Hannover. — Bergmann,
Kfm. m. T., Lübeck. — Reinhard, Lehrer m. Fr., Nürnberg.
— Blind» Fr. m. T., Berlin. — Wolff, Kfm., Köln.

Fremden -Merzeichsiis.
Vier Jahreszeiten. Nicholas, Fr., Chicago. — Vuisen, Kfm. m.

Fr., Belgien. — Stafford, Frl., Chicago. — Cantine, Frl.,
Chicago. — Clarke, Frl., Chicago. — Kinnan, Rent. m. Fr.,
Toledo. — Rocholl, Kfm., Köln. — Visser, Kfm., Schiedam.

Kaiserbad. Bertrum, Kfm. m. Fr., Köln. — Bauer, Lahr i. B.
Kaiserhof. Firmenich, m. F., Chicago. — v. Grosowsky, Kaiserl.

Rat, Petersburg. — Schlesinger, Fr ., Moskau.
Goldene Kette. Schwickerath, Fr. Rent., Elberfeld. — Vötter,

Rent. m. F., Waltershausen. — Beppler, Fr . Gutsbes., Gang¬
rehweiler. — Bemdt, Pastor, Liepe. — Bemdt , Frl. Rent..
Liepe. — Heinze, Kfm. m. Fr., Weida. — Gunbedt, Ingen.,
Scharley. — Lauch, Kfm., Frankfurt.

Kölnischer Hof. v. Tagenhardt, Offiz., Ulm — König, Berg¬
inspektor m. Fr., Barop.

Goldenes Kreuz. Fmmert, Kfm., Eich.
Hotel Lloyd. Rübsaat, Kfm, Aachen. — Rübsaat, Kfm.,

Koblenz.
Metropolon. Monopol. Krönen Rittmeister m. Fr., Ludwigs¬

burg. — Fort, Boston. — Morton, Portland . — Hüll, Frl.,
Portland. — Morallor, Portland. — Grace, Frl., New York.
— Hüll, Frl.. Portland. — Lang, Frl., Portland . — Bartlett,
2 Fr!., Portland. — Oschat, Fahr., Burgehamme. — Hop-
hinson, Frl., Portland. — Salomon, Fr., Chicago. — Degen,
Hauptm., Glogau. — Salomon, Frl., Chicago. — Salomon,
2 Hm., Chicago. — Salomon, m. Fr., Chicago. — Warneke,
m. F., Altona. — de Wilde, Br. med., Amsterdam. — Lents,
Duisburg. — Goldberg, Kfm. m. F., San Francisco. — Leucht,
Rev. ,New York. — Leucht, Frl., New York. — Dahl, m. Fr.,
London.

Minerva. Riemann, Offiz., Saarbrücken.
Hotel Nassau. Seringe, Rent. m. Fr., Paris. — Krämer, Fahr,

m. Fr., Budapest.
Kuranstalt Nerotal. v. Levetzow, Fr. Major m. S., Mainz.
Nonnenhof. Fraatz, Superintendent, Tattensen. — Jacob, Kfm.,

Berlin. — Ossendorff, Kfm., Berlin. — Janssen , Rent. m. Fr.,
Oldenburg. — Haibach, Kfm., Hagen. — Schmitt, Pfarrer,
Glarus. — Schulze, Kfm. m. Fr., Köln. — Brauer , Gen.-
Leut. m. F., Paderborn. — Becker, m. Fr ., Köln. — Voigtham,
m. Fr., Köln. — Barrenberg, Frl., Köln. — Thamehereth,
Köln. — Schwepner, Köln. — Hartkopf, Frl., Köln. .— Poth-
mann, Köln. — Glittenberg, Köln. — Günther, Köln. — Beer,
Köln. — Dahmen. Kfm., Köln. — Hasenkämper, Köln.

Hotel du Paic u. Bristol. Hou, Fr., Petersburg.
Pariser Hof. Roess, Hauptlehrerm. Fr., Marktsteft.
Pfälzer Hof. Schwarz, Frl., Leipzig. — Krauer, Kfm. m. Fr.,

Bohnevelvert. — Müller, Kfm., Elbing. — Hallerstern, Kfm.,
Breslau. — Günter, Kfm. m. Fr., Berlin. — Klein, Kfm.,
Halberstadt. — Gleich, Postschaffner m. Fr ., Heimchen. —
Fröhlich, Frankfurt. — Klaus, Leipzig. — Braun , Frl., Mainz.

Zni neuen Post. Göbel, Burgfarrenbach. — Merkelbach, Hamm.
— Lorentz, Dortmund. — Truth, Frl., Laubach. — Schirmb,
Berlin. — Weiner, Kfm. m. Fr., Köln.

Promenade-Hotel. Friedrichsohn, Kfm., Berlin. — Meinecke,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Znr guten Quelle. Liese, Musikdirektor, Sondershausen. —
Nack, Frl., Leipzig. — Nack, Kfm., Leipzig. — Heinersdorff,
Frl., Berlin. — Heinersdorff, Berlin.

Quellenhof. Matzger, Dolzerheim
Onisisana. Schüler, Oberleut., Forbach. — Bauer, Bonn.
Rhein-Hotel. Wassmuth, Kfm., Wattenscheid. — Brakei, m. Fr.,

Haag. — van der Vlugt, m. T., Haag. — Sutterland , m. Fr.,
Middelburg. — Frank, Kfm. m. Fr., Trier. — Salomon, Kob¬
lenz. — van Remynghe, Bent. m. Fr., Brüssel. — van den
Brande, Rent. m. Fr., Bruges. — Bartels, Pastor m. Fr.,
Hildesheim. — Fricke, Kfm. m. Fr,, Rossla. — Zünkel, m.
F., Weimar. — Simonis, Kfm. m. Fr., Raamsdonk.

Hotel Hose. Förster, Kgl- Ministerialratm. F., Budapest. —
Warren, m. F., New York. — Flatow, Kfm. m. Fr . u. Bed.,
Berlin. — Bremermann, Direktor m. Fr., Bremen. — Terry,
m. F., Paris. — Tamowska, Gräfin m. Bed., Krakau.

Weißes Hoß. Elsner, 2 Frl., Blankenburg. — Stricker, Fr.,
Berlin. — Stricker, 2 Hm. Verlagsbuchhändler, Berlin. —
Gechter, Oberlandesger.-Rat, Bamberg. — Starker , Reg.- u.
Schulrat, Br., Posen.

Hotel Royal. Golden, Fr., Berlin. — Behrends-Hauck, Fr.,
Frankfurt . — Hauck-Meyer, Fr ., Frankfurt.

Savoy-HoteL Wolf, Kfm., Köln. — Jonas, Kfm., Gladenbach.
— Wetzler, Lehrer, Floß (Bayern).

Schweinsberß. Zöchle, Halberstadt. — Heinemann, Kfm.
— Walhoff, Kfm., Düsseldorf. — Wallerstein , Kfm., Kölnj 1
Wellow, m. Fr., Glasgow. — Durnbell, Geschwister, Glas '
— Busch, Rent., Marienwerder.. . ..

Tannhänser, Jalvingh, Lehrer, Zwartluis. — Slot, Frl., Zwar*
luis. — Wonne, Kfm. m. Fr., Zwolle. — den BuismaJ!»
Kfm m. Fr., Zwolle. — Finkenberg, 2 Frl., Mülheim. ™
Dungs, Kfm., Mülheim. — Hessel, Kfm. m. Fr., Leipzig
Schuft, Sekret, m. Fr., Ludwigshafen. — de Laup, jy-T
Amsterdam. — Maith IV., Bürgel. — Reus, Kfm., Amsterdam’
— Bueb, m. T., New York. — Schelling, Fr . m. F., py . '
delphia. — Paech, Prof., Dr„ m. S., Landsberg, _ MtUW
Kfm., Zwickau. — Bomert, Kfm., Zwickau. — Buchmann
Fr., Essen. — van Veen, Kfm. m. Fr., Utrecht. — pot,‘
Kfm., Bochum. — Dick, Kfm., Ludwigshafen.

Tannns-Hotel. Stearns, Rent., Baltimore. — Vogler, Kfm
Haag. — v. Heylingen, Kfm., s’Gravenhagen. — Reinhard'
Kfm. m. Fr., Kirstein. — Reichard, Frl. Rent., Kirstedn. ^
Noll, Dr. med., Reading. — Fastmann , Frl., New York! ^
Horsfall, Rent. m. Fr., Philadelphia. — Altmann, Kfm,, Berlin
— Sheperd, Direkt., Boston. — Smith, Rent. m. Fr., Chicago
— Schnitze. Hauptm., Metz. — Weiß, Kfm., New York
Jellineck, Kfm., St. Louis. — Bylau, Rent. m. Fr., Delft’.
Ehrlich, Kfm., Wien. — Loewenstein, Amtsrichter m. Fr.
Kirchen. — Westphal, Bürgermstr. m. Fr ., Mariendorf.
Gaade, Chefredakteur m. Fr., Delft. — Fuchs, Rechtsanw.,
Dr., m. Fr., Magdeburg. — de Jaer , Rent. m. Fr., Brüssel!
— Kumbruch, Kfm., Aachen. — Plokherr, Kfm., Haag, _
Wenteln, Kfm. in. Fr ., Haag. — Frantz , Hauptm., Köln. _
v. Ernst, Offiz., Düsseldorf. — Bruck, Pfarrer, Trier.
Schiller, Pastor m. Fr., Wildenfels. — Brow, Rent. m. Schw;
New York.

Union. Distel, Kfm., Stuttgart . — Schüler, Kfm., Thema. —
Knoll, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Schräder, Fr. m. Töcht
Hamburg. — Schneider, Fr . m. T., Plaidt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Alberts, Fr ., Haag. — Gump, m,
Fr., Baltimore. — Smith, Frl., Baltimore. — Erbes, Rent. m,
F„ Neuwied. — Holthuis, m. Fr ., Amheim. — Hagenbeck,
m. Fr., Barneveld. — Steinhardt , m. F., Butlern. — Mlerkä,
Hauntm., Österreich. — Blumenfeld, m. S., Berlin. — van
der Beck, m. Fr., Arnheim. — Gey v. Pittins , Kand. jur.,
Transvaal. — Heyder, Kfm., Mannheim. — Bode, Hotelbes,
m F., Teblein. — Hennig, Hamburg.

Vogel. Kastan. Frl., Hamburg. — Müller, Forstsekretär m. Fr.,
Oppeln. — Biehl, Frl., Hamburg. — Gottschalk, Düsseldorf.
— Gärtner, Erfurt. — Danziger, Frl. Lehrerin, Warschau,
— Apski, Stud., Berlin. — Mecklenburg, Kfm., Berlin. -
Herfing, Postassistent m. Fr., Warschau . — Beyzewiez, Ober¬
bezirkssekretär, Jewoslau. — Harries, Berlin. — Büber, Frl.,
Berlin. — Werner, Frl., Berlin. — Solosey, Kfm., London.

Weins. Endenoyk, Kfm., Emmerich. — Krause, Frl., Leipzig,
— Blum, m. Fr., Hanau. — van Cleef, Kfm., Emden. —
Ihws, Frl. Rent., Berlin. — Klemenz, Gymn.-Oberlehrer,
Strehlen. — Krause, Frl. Rent ., Hannover. — Fischer, Fr.
Rent., Hannover. — Nageier, Frl ., Wisconsin. — Gutheid,
Frl., Wisconsin. — Oppenheim, Kfm., Hannover. — Fridizko,
Fr. m. T., Wien.

Westfälisch« Hof. Ermert, Rent., Betzdorf. — Hagelauer, Ft
Rent., Sossenheim.

In Piivathänserns
Adolfstraße 7. Heyde, Frl., Bonn.
Brüssel« Hof. Brando, Minsk.
Gr. Bnrgstraßa 5. Romeycke, Oberleut. z. D., Baltenberg.
Christi. Hospiz II. Frhr . v. Radeln, Oberleut. m. Fr., Darm¬

stadt. — Behm, Stud. jur., Parchim. — Dünskopf, FA
Lehrerin, Rostock.

Evang. Hospiz. Schmitt, Fr . Pfarrer , Stebbach. — Krume, Fr.
Pastor, Belon. — v. Schlar, Frl.. Hannover. — Weilin, Frl.,
Helsingfors. — Neef, Kfm., Herford. — Möller, Frl., Berlin,

Villa Humboldt. Ortlepp, Frl., Braunschweig. — Fink, Frl,
Berlin.

KapellenstraEe 3, P. Leue. Rechn.-Rat m. Fr., Hannover.
Lnisenstraße 12. Biller, Kfm., Alzey. — Lehmann, Kfm., Nau¬

heim.
Pension Margareta. Gottlöber, Realschuloberlehrer, Stollberg.

— v. Cotzhausen, Freifräulein, Neuwied. — Wischnewsky,
Ingen., Wilna.

Nerostraße 41. Helfrich, Kfm. m. Fr., London.
Röderstraße 39. Ruth, Fahr. m. Fr., Wetzingen.

Reise »Kat -Cartons
aus starker haltbarer Lederuappe. die
grösseren Sorten staben Lederrirmen,
50, 60 Pf ., 1.10, 1.25, 1.50,1 .80, 2.35.
Reise -MutsaSiaaltteln
aus bestem .Solzfournier » wasserfest,

4.00 , 4.80, 5.50, 6.50, 7.50.

Küuflsns Jiihrer, Me-Meo W5S-LUMM
^ 7 1 Aft hi * 1 .Oft. ft .KfK 1UOO  bis 3.00. 1.00, 3.80. 4.50.

Kirchgaffe 48 . flaidrietnen.  Rnehsäehe.
1456

Bekanntmachung.
Samstag, den 30. Juli , Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr anfangend,

werden in dem Versteigernngslokal

Pir *Kirchgasse 23
181 Conpons Stoffe für Anzüge, Hosen und Paletot », eine Partstie Filz,
und Strosthüte für Herren, Damen und Kinder» Seidenstüt«, Cravatten,
Herren«, Knaben«und Sportmützen, Jagdhüt, , 5 Lavenschränke und Real«,
1Theke, 2 Erker-Einrichtungen, 1Schilderravmen(inEisen getrieben) «. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. F265
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, de« 28. Juli 1904.

Salm , Gerichtsvollzieher.

Sie essen wie bei Muttern!
im

Vegetarischen Speisehaus,
Friedrlclistrasse 48 , 1.

Stadikalle * Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. (No.2673) F30

Kaffee und ff. Kuchen.
Anutclit auf den Hlicin. Station der elektrischen Hahn*

dar . Rowold.

Konserven-Dosen
mit antnmat . Verschluss

zum Einkochen von Obst u . Gemüse,
beste und billigste Conaervirnng der Früchte,

in Grössen von_ Ji _1 l 1/«_ 2 Ko.  Inhalt
ä Stück » ®, 85 , 40 , 50 Pf.

Jährliche Erneuerung des Deckels nur 6 Pf. ä Stflok.

Aäler -Lonservs -Wser
(bestes und billigstes Einmachglas) in allen Grössen. 18U

Messing-Einkochkessd, Saftpresseo, Kirschen-Entkerner,
Bohnen-Schncidmaschinen ete.

Conrad Kreit, Tatmusstrasse 13.
Spec.-Mneazin für complete Küchen-Einriclitungen.

Möbel und Velten.
Empfehle mein Leger in Bette « , Holz « und Polster -Möbeln in nur bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs -Erleichterung.

A . Speicher , Adelheidstratze 46.
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Verdingung.
mibeilm und Lieferungen sinn Bau eint«

auf Bahnhof Biebrich .MoSbach
O °r'«7„ a °b7n werden. Ternnn zur Eröffnung
1"^ " n -ntlDrcchender Aufschrift versehenen An-°-r"'«.desam«. August cr., vormittags

im Zimmer No . IS der Unterzeichnete»
tt ^ ,NnspckÜon (Rbeinbahnhof ) stalt . Von da
? .n auch die Berdittgung - nnteilagen gegen vor-

Einsendung von 1,80 Mk. durch- di- Poll

Aen ^werdon. Zufchlagrfnst 14 Tage . F 274

«gl
oni .Ha » «« , den 27. Juli 1904.
^Kisenbaim -Betriebs -Ittspektion 1.

Eltville.
Die zur Concursmasse des F»rl

r»nh«ch aus Wiesbaden gehörige
«illa Schwalbacherstraffe, in Eltville,
«i, 3 Wohnungen, großem Garten. Neben-
Läuden. wird am 0 . August 1004,
vormittags 11 ltbr , öffentlich meist-
Wetjnb auf dem Bürgermeisteramt in Eltville
«ersteigert. Besichtigung kann jederzeit
erfolgen. Nähere Auskunft erhältlich im
ersten Stock . 1 244

; Der gerichtlich bestellte
Goucursverwalter.

"Für Garten- und
Vereinsfeste.

Lampions von 1.— Mk. per Dtzd . an,
Fähnchen , 75 Pf. „ , „
Spielsachen „ IO „ „ Stck. „
Luftballons » 40 , , » «

sowie
bengalische Flammen und

Feiierwerkskorper
in alleiniger Niederlage der Kunst¬
feuerwerkerei Becker Nachf . 1878

Verkauf zu Original -Fabrikpreisen
bei

H. Schweitzer,
Gr. Lux . Hoflieferant,

Galanterie- u. Spielwaaren (gegr . 1859),
Fillenhogengasse 13.

Met-Verträge
vorrätig im

Tagblstt-Verlsg* Lsnggsffe 27.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumswaschpulver
«Bureka “ .

Dasselbe verhütet » aS unliebsame
Abfärben und Einlaufe « der Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche tvunderbar
weich, macht die weiff
bitzschnell blendend
weiß und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Wen, Lok und
2078nur von den besten Zechen,

empfiehlt zu den einheitlichen billigen Preisem̂ ^
PST“  Preisverzeichnisse gern zu Diensten. # »

S -rnsvr. 2145 . Willi . Tlieisi ' ll , suis -nftr. 8« .
Gegenwärtig günstigste Zeit zur Deckung des Winterbedarfs.

!%QQQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOi

„Elirela"
wird von den

.bedeutendste « Haus-
Sfrauen -Zeitungen rc.

. .. . . . als „ bestes
Waschmittel der Gegenwart"

empfohlen und sollte daher in leincm
Haushalte fehlen.

„Enreka“
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.

Cafe Wintergarten,
Xerostrnsse 35,

Sehenswürdigkeit in schönster Ansstattnug.
Vorzug !. Cafe.

American drinks.
Weissbier.

_ Barnen bediennng. _

Großer Massen-Wchverlaus
Alles frisch wie mitten im Winter:

Prima Angelschellfische»» <>«*«« w» t*tt"
Cabliau , ganze Fische, » 0 - 40 Pst , Cablia « im Aus¬
schnitt 40 - 00 , Seehechte 40 - 5© w » Seehechte im
Ausschnitt , ohne Kopf und Gräten , OO Pst , Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Merlans 50 , Limandes nach Größe von
50 Pst an pro Pfd . ^ , , . _ AAechter Sternbutt , p-° m i Mi., Herlbutt r« A«s-

I * schnitt 1 Mk . bis 120 , kleine Rheinsalm 1.00 Mk ., Lachs,
forellen 1.50.

Lebendsr. Schleie pro Pfd. 80  Pst, Hechte1 Mk., Zander
1.20 —1.50 , lebende Aale nach Größe von 1,20 an.

Täglich frische neue Matjeshäringe von 15 Pf . an, feiuste neue
Pollhäringe pro Stück 15 Pst *löi>

Zu haben bei (M.-No. F. 1257)F15
Ed . Bohm , Adolfstrasse.

Hjelmoslper
Flasche

(das Lieblingsgetränk am rönigl . .Hose)
empfiehlt in vorzügl . Qualität

KiM-Hans, mr Mellisiratze 5S.
Telefon 3240 ._

zu haben

WieMeiltt Zieselwerv
G . m. b. H.

Welschkorn,
kleines, Tanbenfutter , ppr Gack Mk. 16.—,
Weite»», Gerste, Hundekuchen rc.

JT. « . Mollath , bentral -Saatstelle.
gegenüber dem Rathrkcller . 2104

Frühävfel , gepfl., zu vk. tzerinannstr . 21, 1 r.
Frische Fauäprel zur Gcleebercituug zu

haben Dotzheimerstraße 99.

§nicti -n
500 Gramm zu 45 Pfg . geben 600 Gramm

feinsten

Tafel -Honig.
Receptbuch im Packet.

Zu haben in allen bessere « Colonialwaarcn-
Delicatessen- »ud Dtogcn -Gcschäften._ Fffij

lomtils- 85 Ps.
Mir Ktichp-HM Rheixstciihe5».>

vie grotze Verbreitung
k%  Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der BevSlkerung , verdankt dasselbe hauptsäcklich den, Umstande,
daß es die älteste , reichhaltigste und »illigste naffauifche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — iiuv ist dadurch ,n der Lage , seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die cken Interessenkreis einer modernen Tage ».
Zeitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie z» finden Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich b' ald mit dem Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 50 « fg . monatlich ist das „W -Gadener Tagblatt " im Verlag
kanqqasfe 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein kleiner
Ansschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die Post,
je nach Wahl , hinzu . Linzeläe Tagblatt - Nummern kosten 5 Pfg.1 • -*-* — - - reichvaltiaen rcdactkonelke « Astet Ce bietet das

Telefon 3240.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX |

Grand-Gafe„Windsor“
— Garten -Loka! —

Bärenstrasse Wo . 6 , Part , und 1. Etage.

Mein eröffnet!
Sämmtliche Lokalitäten sind umgebaut und neu renovirt.

Separate Billard- und Spielsäle (4 neue Billards ) .
Tag und Mit geöffnet. — In- und ans!. Zeitnngen.

Besitzer Emil IPfefferle,
langj . Oberkellner im Wiener Cafö.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ch wähl , hinzu . Einzelne Tagblatt - Nummern kosten 5
Neben einem üöeraus reichhaltigen rcdactkonellc » -- - --

Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentsteil von größter Ausdehnung , da das
Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Lnkcrtionsorgan der Wiesbadener Geschäfts." m _ £. (fäeh nrf <«. Dcrlobiittas ». ßeiratbs»ibclt ist aber auch ZN den Familien -Nachrichten (Gednrts -, Verlobung - ., ßeiraths.

und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten , wird von kSnialichen , kommunalständischen , städtischen und anderen
Staats - und LivilbehSrden, ' insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
vie Ilrcmdenkiste , die Lurstans -TFrogramme , die Hsteater -Zettel , die auswärtigen
Damikien -Älachrichten , die Bekapnimachungen aus dem veremsleben und alle»
Andere über das f'‘,r * •«»" >>» »nd Linbeimiicke unterrichtet zu sein wünscht

des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : »Unterhaltende Blätter
- Kralisveirag,

„Amtliche z
hiesiger und
auf die Rubrik

Bestehen eingebürgert hat , wre keine andere Zeitung,

ietei
Jeden

oße
-jährigen

Eisschränke
verkaufe wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preise « .

Conrad Krell , Tammsstraße 13*
2011

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!



Seit « 8. Frettag . 29 . I « U 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, L Klatt. N ». 349 .

1 Grotzer MUndiger Ausverkaus.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 28 werden sämmtliche

Schuhwaaren
»»fabelhaft billigen Preisen ausverkanst.

Vieser Ausverkauf
bietet thatsächlich, was billige Preise. und solide Waare

Außergewöhnliches.
anbelangt, etwas

1954

$
L
M
M
M
M
M
M
M
M
JLi

Bad Sangett' Sehwalbach,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Altrenommirtes Haus , verbunden mit grossem Restaurant , am Kurpark
gänzlich neu renovirt, das ganze Jahr geöffnet.

Besitzer: H . l >ietricli.
Yormals längs. Director des Grand Hotel Jungfrau , Interlaken.

Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

en,
62

Allgemeine Sterbekasse zn Wiesbaden.
Samstag , den 80 . Juli , Abends 9 Uhr, im Deutschen Hof-

AußerordentlicheGeneralversammliu,
Tagesordnung:

König!. Regierung gemachten Auffge
8

Beschlußfassung über die von der _ „. „. „_ ,__
betreffend Erhebung der Beiträge und Statutenänderung. 0en,

In dieser Versammlung handelt cs sich um das Wohl der Mitglieder. Die
fassenden Beschlüsse sind von großer Bedeutung und wird um recht zahlreichen gli
dringend gebeten. Der Vorstand . pÄ

■4««h «lf vif «h vif vif vif vif 964  909»O—— — a 0

Kühlanlagen Wiesbaden,
Telefon 506 . Adolfstrasse IO . Telefon 506.

»00§§00—■-
Der Unterzeichnete erlaubt sich anf seine Kühlräume im Hause Adolfstrasse 10

aufmerksam zu machen. Die Kühlung geschieht durch vollständig tfOCkcilt-
kalte Luit und können noch einige Abtheile vermiethet werden. I74.5

Hochachtungsvoll

Georg Mondorf,
Birrgross - Handlnng und MiAilanlagren.

Strohhüte ysSIR
ausnahmsweise billigen Preisen verk. 2118
Ki-. ltz Btrea «eh , Kiechg. 37, neben Nonnenhos.

Ssqnem. 5oUä. Llagsni.

7. Uerrog's Herrensliefel

Soxeslf. Chevreaux. Saekleder.

Ferdinand Herzog
fianggasse 44,

Telefon 626.
lebe Webergasse.

Federleicht ! Elegant und haltbar!
Sehr preiswert!

JndM”i
der beste

HOSENTRÄGER'

Vorne mit ahknöpfbaren Ia Gummibiesen.
Hinten Ia Gummi-Patten . 2118

Messing- vergoldet», nicht rostende Metallteile.
Niederlage bei

Franz Schirg,
Webergasse1. — Hotel IMassan.

■OM 6940
f

Jede praktische Hausfrau probirt
Krtimeich ’s
Einkoch-

ConservenkrUge!
Niederlage bei:

M. SfiB8ger 9
fläfnergasse 16 . 2059

Tausende in kurzer Zeit verkauft!
Bitte Anerkennungsschreiben und

Gebrauchsanweisung z. Conserviren
von Obst u. Gemüsen zu verlangen.

Bauunternehmern,
Handwerkern , Gewerbetreibenden aller Art
beiorgt crf. Bücherrevisor: Auseinandersetzungen,
Vergleiche, Vermög. - 'Fufüell., Bücderreviiionen,
lauf. Buchcoutrolle, EinridUen und Beitragen von
Büchern, Mahnverfahren rc. Offerten unter
I*. 22 » bef. der Taghl .-Berlag.

Nassoviu-
GesnndlieitsMnden
rilr s- ain -' n fMarke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Krkältune-, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet Ä 1 Sttzd . JIli . 4 .—,
„ » »/ . G« **r.

IXe ’estig ’ung -sgiSrtel in allen
Preislagen. 1955

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse8. Telephon 717.

fteye»

VurebfsU , »SÄ
empfehle meinen vorzügl. bewährten

Heidelbeerwein (süss  und herb),
HeädeSbeermost (alkoholfrei),
Wermuthwein (alkoholarm),
Magentrost - Liköe,
Choleeatropfen - Lilcer,
Reisetrogsfen - Liker,
Carmeiitergeisb
Kncipp-Hans, nur Rlieinstr.-59.

Telefon 3240.

Fliegenplage l _
„Pcrdutti " tötet alle Fliegen, ä Bciu»

20 Pf . Zu haben (Da 1576g) Fl*
Drogerie Barke & Eskiony.
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M - rarn - Aussade.
™ s. Statt. Wiesbadener Tag« .

Freitag.
SS. Juli 1904.

z- tzr»«»«.

iNohnungr -Anzeiger
füt wierbaden und Umgegend ist fest X852 das

IW*Wiesbadener Tagblatt.

von den Mirkhern . insbesondere
ÄUAEöM dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt
der VMgKrit und des unbedingten Erfolge « der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet « ach Art nnd Größe des
;« nermiethenden Raumes.

Mt -vertrSge
vorrätig tm DNS
Tagblstt-Vrrlag.

Jeder Hliether
rerlantre die Wohawnf . ll . ten de*

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins

fieschäftsatelle: » elaspeestrasse 1
G Telephon 489. F444

Ma ml! toten, lainietilt.21,
10 Zimmer sc., an eine Familie auf mehrere Jahre
1« nnrnslatlinn Näheres beim î anner
|ll ocnmeuien . Moinzerstr. 19. 1®

Die Villa zum AUcinbet'

cmm&uI .
Ecke Werderstraße, großer Ecklädenu. Ladenkeller

ganz oder getdeilt mit oder Wohnung mit
1. Oktober oder auch früher zu verm. 2011

Hellmundstr. 4 Ladeiizu vm. Nah. Backcrlad.
Sellmundstr. 4S Ich. W'rkstStt- p. 1. Okt. zu v.
«aiser-Friedrick-Ring 88 Laden zu vm. 89«

Ä'Ü#
KfinlqM« Hofspcdlteur

^ tmcttcnmaycp
Wiesbaden= >

Abthellung fOr Möbel-Transporte.
pr - Breies Baus am PlWie . -T“

Utadt -Umziige.
«riisste Wage « ,

beschultes Penonal.

Cebepsledelnnge»
von and nacti aaiwärt «.

Aufbewahrungen
für kurze n . Hindere Kelt

VerpaefeMHgen,
Spedition von Minterlassen
schäften , Ausstenern etc . ete

BUrean : SN Rheinstrasse
(neben der BBauptpost ) .

Telefone Wo. NS u . Wo. 2S16.

MohMMMWcls'MlkU
Lion&Sie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirte« und unmöblirten
Villen- nnd Elagenwohnungen
GeschästSlokalen — mövitrten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

vkrmie1I,mi .ic»
Ntllrn .Käufer etr.

Die Viva Heinrtchsverg 4, seither Institut
Wolff , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung rc. eingerichtet, ist
auf gleich oder svätcr zu vcrmietben oder zu.
verkaufen. Mb. Elisabelhenstraße27.P. 1113j

Billa Lanzstr. 12 !XSl!
10 Zimmer, Sveisesaal, Wintergarten, reich!.
Nebenräume, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
Wald und Straßenbahn, schöner Garten, sehr I
Vreirw. zu vermiethen, auch zu verk. 1872

Villa Möhringstraße8 ganz oder getheilt auf
gleich vd.später zu verm. od. auch zu verk. 1116

uucu iviucr zu verrninycr ..
I oder Rheinstrasze 68, im Laden. 111» !
Billa Parkstraße 88» gegenüber den Kuranlaaen,

mit 8Wohnräumenu. reich!. Nebengel.. sch. Gart. !
zu vm. od. zu vk. Au«k. im Hausev. 1—8Uhr.

Rhetndlickyr. 7 Billa v. 8 Z.»Kücheu. Znbed.
sür 1600 Mk. zu v. Näh. Mlbelmstr. 9. Banka.

Sonnenbergerstraße 46
möblirte Billa zu vermietben.

Idyllische« Heim»Emserstraße,
gestmde, schöne Lag«, Hau« zum Alleindewobnen,

1 6 Z.. fl, Speisek., Waschk. mit Bad. Keller,
großer Garte«, sofort oder per 1. Okt. zu Ver¬
miethen. Näheres Michelsberg 5.

Gefchöftslsdcklr etr.
fl IO. |~ !Wem-Räume

Adolfstr. 12, P ..
best, aus 3 Zimmern und Zubehör, per sofort
zu Mk. 800- zu verm. Nähere« Adolsstr. 14.
Weinbandlimg. 018

Bertramstraße 13
I zwei gr. Sonterrainräume, als Lagerraum, ev. auch

al« Flaschcnbierkeller, zu vm. Näb. das. b. Hiort.Bismarckring4 k?Rsume?°uch^
' Werkstatt für rubigen Betrieb geeignet, zu ver¬

miethen. Näh. daselbst.
Eckladen.

BiSmarckring2», Rheinstr. 89, Oranien-
stratze 45 sind ver Oktober oder auch früher
schöne große Eckläden, sowie mehrere kleinere
Läden zu vermiethen; auch ist mein vorzüglich
gehende» Schuhgeschäft zu verkaufen. 1832Wilhelm Pütz » Bismarckring25.

Bülowstraße 7 Werkstatt od. Lager zu verm. r
Gr. Burgstraste« mit2Zimmern
per Oktober zu vermiethen. 2156

Schöner großer Laden mit Zubehör Groß«
Bnrgstraße 13 per1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Deutsches Kolonialhaus.

kS>ambachthal 12 Heller Souterrain-Raum als
Bureau, Lagerraum oder dergl. für ruhige

Zwecke ver 1. August zu vermiethen. Näheres
bei Carl Philipp *. Dambaciitbal 12,1.

Dotzhctmerstr. 62, Nähe de« Güierbabnhofes,
2 Räume. Sout., f. r»b. Werkstatt» Lager»
Bürcan oder Laden, zu verm. Nah. Part. l.

Datztieimerstr. 62, Näbe des Küterbahnbofe«.
große Räumef. Wäscherei, Flaschrnbierh .»
Lager, Druckerei od. dergl. zu v. N. Part. I.

Dotzyetmerstr. 64 sehr schönes Helles Souterrain,
für Büreau, Einstellen von Möbeln oder sonn.
Geschäftszwecke geciqnet. mit Keller rc, V. sofort
oder1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part . lks.

Dotzhcimerstr. 66 20 C>m gr. R. m. ftv. E., a.
Werkst, Lagerr. o. ä, m. od. o. 3-Z.-W. N. 11.

Dreiweidrnstr. 7 belle Werkstätle mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen.

Erbacherstraße 8, Part . od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmern». geraum.
Keller auf sofort od. später zu ver nietben. 2529

Erbacherstraffe7 Werkstätre mit 2-Z.-Wohmwg
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l.

Frankenstratze8. 1. Laden mit Wohnung ver
1. Oktober zu vermietben. 2561

Friedrichstraße 47 heller gr. Laden mit Nebenr..
für jede« Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
zu vermietben. Nähere« Schwalbacherstraße1t
bei Frileur Brnrenz . 1848

GerichtSstraße3 Laden mit Küchenraum(z. Z.
Friieurgeschäst) 1. Okt.bill. zuv. Nab. P . 2151

Gneisenäustr. 8, Ecke Dorkstr, sch. Automobil-,
Gneisenaustr. 19» Ecke Westendstr.» ei» Laden

mit 1 Zimmer, Küche, Mansarde rc.»event. als
2-Zimmer-Wohming. sofort oder später zu verm.
NäbereS1. St . , 1801

Gneifenaustraße27 schöner Eckladen mit drei
Ladenräumen sofort oder sväter zu vcrmtethen.
NäbereS von4- 7 Udr daselbst. 2281

Gövenstratze5 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wobn, zu vermiethen. 1122
Laden Goldgasse 16

per 1. Oktober zu vermiethen. 2158

Großer Eckladen
mit Entresol Kirchgasse 44, Ecke Mauritius
straße, per1. Avril 1905 zu verm.Pli . Mch . Marx , Lederhandl.

Nähere«
1921

Laden Langgast« »1 mit °d-r °bne Geschäfts-
rä ume per 1. Okt. zu verm. Nah. 1 St . 2544

Neubau Luisenstr. 25
ab 1. Oktober zu vermietben:
Großer Laden, Amtr.,
mit 2 Schaufenstern und Znveyör,
auch sür «üreauzwecke geeignet. Eentral-
heizung, «lektr. Licht, Leucht- und
^eizgaS. Nähere« im Büreau Gehr.W memann , Luisenstratze 2o. 1031

Luremburgstr. 11
Werkstätte, mit 2- oder5-Zimmer-Wohnuny auf
gleich oder später zu verm. Nah. 1 St . link«.

Mauergasse2 Laden mit Ladenzimmern. Keller
zu verm. Näh. BiSmarckring2. ,mLaden. 2399

Mauergasse8 ein gr. Laden mit Ladenz, an-
stoßenden Büreau-, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt) auf 1. Oktober oder später zu
vermietben. Näheres Mauergaffe 11. 2246

Mauergaffe 19 Ladenm. o. ohne Wohn, per
1. Okt. zu verm. Näb. im Bäckerladen.

Mühlgaste 17, Ecke Häfnerg geraum. Laden
u. Zimmer zu verm. Mb. daselbst. -.201

Müllerstraße 1 neu zu erricht. Eckladen mu
2-Zimmer-Wobnung zum 1. Oktober zu verm.
Nähere« 2. Etage. _ _ _ 2090Nerostraße 32

_ riger Laden zu vermiethen. 2176
Nerostr. 34 geraum.Werkst, perl. Okt. zu verm.
Rettelbeckstr. 9, Ecke Uorkstratze. Eckladen mit

2 Nebenräumenu. kl. Laden mit Hinterzimmer,
auch als Büreau geeignet, per gleich oder spater
zu verm. Mb. daselbst BaubnreanR . Stein°19.  Pl *. Fleier.

großer Lade« mit Wohnung , Werkstätten»
sowie ca. 800 qm Lagerräume auf
1. Oktober, event. früher, zu vermiethen. Nah
Rdeinstratze 20. P. t v _Neubau Woll , Ecke Seeroben- und Roonstratte,
sind Läden sür Bäcker, Metzger und Consum»
geschäft(sehr gute Lage) per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. daselbst ti. BiSmarckring9. 2416

TaunuSstraff,e 55 schöner, großer Laden mrt
Lagerraum aus sofort oder später zu vermletben.
Näheres im Haufe3. Etage. 1o43

Wattuserstr. 1 SÄ SÄ
großer heller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Büreau, pr. sofort zu verm.
Nähere« daselbst1. Stock recht«. 1141

v-cr,•i' -. .-•*'** •

Ur Schneider.
Schneiderinnen

n. ähnliche Gewerbe!
Mein seit Jahren mit Erfolg
innegehabtes Lokal, Webergasse 2,
Enttesol, bequem durch Schiebe-
wände cingetheilt, ist mtt der ge-
sammten Ladeneinrichtung per
1. Januar 1905, event. früher,
preiswerth zu vermiethen, da ich
in der fraglichen Zeit das
bisherige Juwelier Sohellen-
berg ’fdje Haus, Webergasse 7,
beziehe. 2541

Fritz Decker,
Schneider.

Der von Herrn Simon Weyer jetzt
benutzte Laden Hellniundstraße 43 ist per
1. Januar 1905 (ev. früher v. später» Mit
anstoßenden großen Lagerräumen zu verm.;
da« Lokal eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Tborfabrt, Hofraum und
Kellerräumiichkeiten vorhanden. Näh. bei
Adolf Maybach daselbst. 2379

Neugaste — . .—
großem Magazin auf gleich od. spater zu vm.

Mel«. WVeygnndt , daselbst. 1131

Platterstrastc 8 kleinere Werkstatt mit Vor-
ranm u. Wasser, für jed. Geich, paff., auf Okt.
zu verm. Preis 10 Mk. per Monat.

nerfeldstraste7 ist großer Raum, mehr wie
wi  100 qm, nebst KontorU. Zubehör, sehr bell,
für Lager.Kellerei. Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näb. Querfeldstraße3. 1. . 1132

Rauenthalerstraste7 (Neubau) Laden mit Zu
bebör sofort od. später zu vm. Nab. das. 1133

Rauenthalerstr. 9 Ladenm. Z. «. Keller, evtl,
mit Wohnung, auchf. Büreau , Lager geeignet
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 62, P. l. 2333

Rheinqaucrstraste3 Lade» mit Nebeliraumeii,
event. m. Wohn., für Drogerie sehr geeignet, zu
verm. Näh. daselbst Baubüreau.

7 kleine Helle Werkstätte
Ufo f?CV aus 1. Oktober zu vermiethen.

^ . . straffe7 kleiner Heller Souterram-
tliODCl Raum als Lager oder Werkstätte

auf 1. Oktober zu verm. Näb. P . >.
RüdeSheimerstr. 19 Heller Souterrarnraum mit

Nebenranm als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. V. Hoi

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4- Jimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Delicateffen- oder Drogengeschäst, Ecke der
RüdeSbeimer. nnd Rauentbalerstratze per
gleich oder später zu verm. Nah. das. P . 1130

Schachtstraste 11 «rohe Helle Werkstatt mit
Wohnung auf 1. Oktober zu vermrethe».

Scharnborststr. 16 Werkstatt oder Lagerraum.
Schiersteinerstr. 11 gr. Werkst, m. K. a s. z. v.

-t.  r . . . pl  ̂x ^ ^»«str. 16 Werkstatt mit«chrernerner od.olm-W.,uvm.
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmer ver

sofort zu verm. Schiersteinerstraßc 17. 1460

mit2Schaufenstern und«nnen Z., auf Wunsch mit
Wohnung, per 1. Oktober zu vermiethen
Schulgasse7. Näh. daselbst. 2184

| Schwalbacherstraße 30 , Gartenbaus, ist der!
I 2. Slock(ca. 140O 'Ul. grov). als Lager oder

sür Conscclionsgeschäft geeignet, zu verm. Auch
i eine Werkstätte das. zu verm. Nah. das. F488I
1Walluserstr . 12 schöner Lagerraum zu verm

Weveraasse 50 Werkst., auch als Lagerraum, z. v.
Wettritzstr. 37 L"«-UL

in welchem seit 12 Jahren ein Butter-, Eier- u.
Milchgeschäft betrieben wurde, auf 1. Oktober zu
verm. Stall, für 1—2 Pferde und Remise kamt
dabei verm. werden. Näb. Frankcnstraße 19. P.

Wellritzstraße 37 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung. 2 Zimmer nnd Küche, auf 1. Oktober
zu vermietben. Mb. Frankenstraße 19. P.

Westendstratze 4 Laden, worin ein Spezeret-
nnd Gemüseqeschäft mit Erfolg betrieben wird,
ist mit Laden-Einrichtung nebst Wohnung auf
Oktober zu verm. Näb. 1 St . bet MUekllch.

Westendstr. 20 Werkstätte. füt Spengler geeign,
sofort oder später zu verm. Näh. Gth. 2 r.

Wörthstr . 1a , Eck- Dotzheimerstr. schöner Laden
für jedes Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 1963

WörtHstratze 17 schöner Laden oder Fnseursal.
m. Wohn, zu vermiethen. Näheres das.2 St . r.̂,
nnd Krcidelstraße5. ^ . ^010

Aorkstr. 27 schöner Eckladen mit Ladenzimmer
u 2-Zimmer-Wohn., in welchem ein flottgeheiideS
Colonialwaarengesch. betrieben wird, auf 1. Okt
andcrw. zu vm. Näh. 1. Et. bei Ruckert. 2213

SR schöner großer Lagerraum
oder Werkst, sehr billig

zu vermiethen. Näh. Laden.
Laaer - und Bürcau -Räume , sehr groß, mit

eieftr Licht rc.. zu vermietben BiSmarckring 6.
Wein- und Apselwein-Kelterri mit elcktr.

Motorenvetriev und Kellerei zu veriu.
Bleichstratze 14, 1.

Werkstätte, ev. Lagerraum, zu vm. Blnchstr. 24.
Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,

ev mit od. ohne Wohnung, sür EngroS-Geschaft
sehr geeignet, per 1. Juli zu vermielhen. Nah.
bei May , Blücherplatz3, 2. Et. rechts. 1660

Kleiner Laden mit Wohnung per 1. Oktober
zu verm. Näh. verläng. Blücherstr. 17. Neubau
oder Blücherplatz3, 2 r.. bei May . 2246

Werkstatt mit 2- ev. 3-Z.-Wohnung auf 1. Okt.
zu vm. Näheres Neubau verläng. Blücherstr. 17
od. Blücherplatz3, 2 r., bei May . 2245

Großer Weinkeller mit Faßhall « u. Conwr
per 1. Oktober zu verm. Näh. Neubau verlang.
Blücherstr.17 od. Blücherplatz 3,2.Et. r.b. May.

Laden , sehr geeignet für Friseur, mit oder ohne
Wobn. zu v. N. Clarenthalerstr. 6. P . l. 1760

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr. 10», 8. 1715
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Lager- oder Fabrik-Raum

f» d. Näh«d. iiruen Güterbahnhofe», ev.m. Motor,
180—800 □ ''SKtt., eo. nt. Bür. u. Wohn., f. Okt.
ob. spät, zu verm. Dotzheimerstr. si2, P . l. 1989

»0 □ «ÜJ)eter flt. Laden mit Lodenzinimer und 2
großen Lagerräumen nebst 2 großen Kellern,
für alle Zwecke verwendbar, per Oktober billig
zu vermietben, event. Wohnung dabei. Nähere«
Dotzhetmerstraße108. 2083
Schöner großer Minden,

4 Schaufenster , mit Ladenzimmer, ivorin seit
wahren ei» Colonial - und DLlieateffeu»
Geschäft geführt wird, ist mit od. ohne3-Ziiu.-
Woknnng per 1. Oktober zu vermiethen. Ladtn-
und Kellereinrichtung vorhanden . Nähere«
Friedrichstraße 50, 1 r. 2107

Schöner Laden
mit Wobnung, seith. als Colonialwaareng. betr., per

1. Okt. zu verm. Näh. Herderstr. 12. 1. 1842
Thorfahrt zu verm.

(große), Karlstraße 41, Ecke Lureuiburgstraße.
soeben neu eingebrocheu, nach der
Albrechtstroße, Ecke Lnxemburg-

straße, sofort oder später zu vermiethen. Näh.
Karlstraße 44, P . b. Rl,»« ^ I« . 2305

Laden o. Büreauräume, auchf. Friseur- u. Barb .-
Gesch. sehr geeign., ca. 80 qw «r., in sehr gut gel.
Eckb. a. gl. o. sp. z. v. N. Körnerstr. 8. P . l. 2411

Lade« mit oder ohne 3-Zimmer-Wohnu»g zu
vermiethen Metzgergasse 18. '2365

mit oder ohne Wohnung zu ver-
^tlVlU mietheu Michelsberg 16. 2395

Uhrmacher VFiemer.
Laden per 1. Okt. 1904
zu vermiethen. I8M

Park-Hotel.
Sehr große Werkstätten, großer Keller mit

Wasser!., 4—5 Arbeirsräume und Lagerräume
zu verm. Bequemer Zugang. Näh. PhilipvS-
berg 16. Söul ., bei Mahle . 2242
Schöner geräumiger Laden.

geziell der Lage wegen-für Friseurgeschäft geeignet.speziell', . . . . . .
Näh. Raueuthalerstraße8, Büreau.

Laden,
125 O-Mtr ., zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr. und Gas,
Centralheizuug, p. 1. Okt.
Näh.Büreau Rheinstr.»5.

1563

23251

«er Heller Um,ÄKÄ
geeignet, ev. mit 8- 4- oder b-Zim.-Wohnung,
auf 1. Oktober zu verm. Scheffelstraße 2.
Heller Arbeitsraum,

auch als Lager, Büreau oder ruh. Geschäft, sof.
W» vermiethen Schillerplatz8 (Hof).

Lade« mit Ladenzimmer, auchf. Büreau geeignet,
zu vermiethen. Nähere» Wallufersir. 9. 1840

ftMttxra Ecke Wellritz- und Helenenstratze»
Ladeu in der Helenenstraße, ev. mit Wohnung,
per 1. Ottober zu vermiethen. Näh. Bismarck¬
ring 84. 1 Treppe link«. 2554

Schöner moderner Laden
mit Ladenzimmer in bester Geschäftslage per lof.
zu verm. Näh. Webergasse 10. 2564

Gr. Ladenlokal
mit Sousol in bester Lage der Wellritzstraße
per 1. Oktober zu vermiethen. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück¬
sichtigt werden. 1573

ritz Bernstein , Wellritz-Drogerie.

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere« Büreau Wilhölmstraße 54. 1616

Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmer-
Wohnung in guter concurenCreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im

Lagbl .-Verlag. 2546 Tq
Waldstraße “Ä'

WerWIte»tu.Sogtrriiunteit
in CEtagen, ganz od.gethrilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinführung>, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später , n vermiethen. Näheres im Bau oder
Baubüreau Rheinstraße 42. 1158

4 ) ätEeret —* äu vermiethenWaldstraße 88. 1152

Mo hum»gen von 8 »ttd mehr
Zimmer».

Ecke Adelheid » und Schiersteinerstraße 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später zu vm. 1184

12, 2. St ., 8 gr. Zimmer
4lVvl | V mit gr. Balkon und reich!. Zub.

per 1. Oktober zu vermiethen. Garten vor und
hinter d. Hause. Näh. Langgasje 19. 1584

Erbacherstraße 2 , Ecke Walluferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Nab. daselbst. 1818

Herdllstrgtze 27, Ecke Wlstmtze,
sind Wohnungen von 8—5, 4—8 Zimmern zu
VermietbeN. Ad . Frohn.

Kaiser-Frikdrich-Ning 22,
Ecke Adelheidstraße, schönste Lage des Rings, ist

die 1. Etage, bestehend aus 9, bezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmer, mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober preiswcrth zu verm.
Auskunft von 10—12 Uhr in des Wobn, 1953

Karser-Frtedrich.Riua 8», Eckhaus,
Bel-Etage und 2. Etage, hochh. 9-Zimmer-
Wohnung, dar. ar. Speisesaal, Küche mit
Anrickteraunt, Speisek., Bad. Fremdenzini.,
4 Erker. 4 Balk. und reichl. Zub. . preis-
werth zu verm. Centralbeizung, Personcn-
aitizttg. 2 Stieacnh.. Ga«, clekir. Licht. Herd
für Kohlen- u. Gasscuer, w. Wasser, sowie
compl. Badezimmer vvrh. Näh. daselbst u.
Kattcr-Friedrich-Ring 52, Part . l. 1975

Neubau Kaisel-zrietlrich-RiW 47
herrschaftliche Wobnung von 9 Zimmern, incl.
Saal von 46 ŝ -Mtr ., mit allem Contfort der
Neuzeit ansgestattet, zu vermietben. Automobil-
Remiie zu verm. Nähere« Parterre recht«. 1089

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 2. u. 8.Etage,
bestehend an« je aäit Zimmern, großen Balkon«.
Erker und reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenihümer daselbst1. Et . 1156

Kirchgaffe 43,
Ecke Schnlaasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Llerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näb. Büreau Adelbeiditr. 2, P . 1173

Neubau Luisenstkche 25
ab 1. Oktober zu verniiethen:

Dritte Etage,
bestehend ott« ft Herrschafts¬
zimmer,, , Badvabinet , Küche,
Speisekammer , 2 Closets , sowie
8 Kammer, , cm Dachstock', versehen
mit allem Comfort der Neureit,
Centralbeizung , elekttz. Licht,
Leucht-, Koch- u. .HeizaaS u. s. w.
Separate Dtenerschaststreppe.
Zn erfragen im Büreau «, «1,»-.
AVaeemsnn , Luisenstr. 25. 1682

Nicolasftr . 27 Herrschaft!. 9-Zimmer-Wohnung
(1. Etaae), 2 Balkons, Bad u. reich!. Zubehör,
für 1. Okt. zu verm. Näh. 3 l. 1929

Philippövergstraße 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bad. Garten rc. zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. 2. Etaae recht«. 1774

Nlreimtrane 32
ist die erste Etage , ft Zimmer , Bad,
gr. Veranda u . reichl. Zubehör auf
Oktober zu vermiethen . Näheres
2 . Etage . 1803

Villa Fritz Nent r̂straße 6 : 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Lickt, M. 8200,

Villa F̂ritz Reuterstr . <0 : 8 Zim., Central.
heiz., elcklr. Lickt. Dl. 3600 (m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Näheres Lesfingstraße 10. 1884
Schiersteinerstraße Ift herrschaftliche Wohnung,

9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 1810

Mohrnrngr« vv« 7 Zimmer«.
Adelhcidstr . 46 berrschaiiliche Etagen, 7 Zimmer,

Küche, Bad, großer Balkon, reichl. Zubehör, auf
gleich oder späier z» verm. Näb. daselbst oder
nebenan Hinterh. bei Fr . I .elclier , 1 St . 1786

Adrllieidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hergericktete Bel- Etage, best, au«
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu Perm. Nab. daselbst Part , bis 4 Uhr. 1170

Adolfsallee v ist der zweite Stock, bestehend
au« 7 Zimmern, Badeeabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Anziisehen werk-
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 8 und 5 Ubr.
Nah. daselbst im 1. St . 1169

Aöolfsallee 22,
hochherrschaftliche Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, aroße» Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenanfztig, 4 Mansarden und
reichl. Zubehör, vollständig nett hergerichtet, ist
zum 1. Oktober an rnhige Miether zt> ver-
tnikthen. Auskunft erteilt daselbst und Franz-
Abtstraße 2, Part . (Ncrotbal). 1Z46

Adolfstr . 4, 2. Etaae, 7 Zim., Küchen. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rbeinsir. 32. 2. 1168

«dolfstratze 1«,
*2  it H LG»! 7 Z 'mmer.! ! ♦ O . «A ! «., Küche, 2Keller,
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Eigene elektr.
Centrale im Hause. Nähere« Parterre
daselbst. 1026

Bahnhofstraße 3, 2. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
auf 1. Oktober d. I «. zu vermiethen. Täglich
anzusehen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Nähere«
zu erfragen (außer Sonntags ) aus dem Bürea»
Bahnhosstraße 2, Part ., von Vormittag« 8—1
und 21'»—7 Ubr Nachmittags. 2562

Gr . ttafc  9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermietben._ 1167

An der Ningkirche 7 herrschaftliche
Wohnungen von 7 Zimmern mit reich!. Zub.
per sofort o. I . Okt. zu verm. Näh. Woh».-
NachweiSb. Lion & t 'ie ., Friedrichs« . 11.

Q

Dotzheirnerstratze 35, 1. Etage, 7 Zimmer und
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. Mjeth-
preiS 1200 Mk. Näheres dastlbst bei Herrn
Esser , 2. Gtock. 2241

Dotzhetmerstraße 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere- Parterre . 1487

Frankfurterftr . 84 a. Okt. herrschaftl. Wohnung
i. d. 1. Elagc, best. a. 7 Zimmern tt. Zubehör.
MH. Bicistadikrstraße6, Baubüreau, 1914

Friedrichstratze 3
9 7 Zimmer, Küche,
** + vS ' lWyv ^ Bade,im. nebst Zu¬

behör aus sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näh. das. Gartenhaus Part . link«. 984

m
Friedrichstratze 19,

neven dem neuen Polizeigeb . , 1. Etage,
7 Zimmer , eveut . 9 , und Zubehör , mit
gllen Anford . der Neuzeit eomfortabel
eiuger . , per 1. Oktober, event . früher , zu
vermiethen . Näh . Part . 1075

Friedrichstratze 5,
nahe der Wilhelmstraße,

1. n. 2. Etage, ie 1 gr. Ecksalonm. Erker,
6 sch. Zimmer, Balkon, Bade»., Küche mit
Speisek. ». reichl. Zubehör, 2 Cloiet«, Lauf¬
treppe ii. Koblenaufzug, auf l . xOktoder zu
vermiethen. Nähere« n. anzusehen durch
den Besitzer «3. Aoltz , Delaspeestraße 1.
Morgen« von 11—1 Uhr u. Nachm, von
4- 7 Uhr. 1500

8, 1 St ., Zimmer,
wer, Bad , Balkon. 2 Maus., 2 Keller.

Küche,Gerichts
Speiiekn'
Koblenaufzua, Gas , per 1. Juli . N. P . 1657

Gocthestr . 4 herrsch. Hochpart., 6, und3. Etage
7 Zim., Bad. 2 Balk. n. r. Zub. zu vm. 2136

Goetlpestr. 7 herrschaftl. Wobnung(Bel-Etage).
7 Zimmer, Balkon, Bad, reichl. Zubehör. event.
auch qetb. 4- od. 3 Zimmer, zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. Part , links. 2528

Gutenbergplatz 1 Parterre-Wobnung,
bochherrschaftl. Ausstattung, 7 große Zimmer
und großes Badezim., Balkons, Raum iür
Automob., Vor- und Hinteraarten, zn verm.
per Oktober oder früher. Nähere? nebenan
Kaiser-Friedrich-Rina 73 bei Schwank
und Rheinstraße 72, P . 1978

Humboldtstratze 11
herrschastliche Hochparterre- Wobnutig, best, ans

7 Z. und reichlichem Zubehör, oder 2. Etage,
best, au ' 6 Z. und reichlichem Zubehör, ans
I . Okt. ev. früher, zu vermiethen. Näh. bei dem
Eiaenthümer dai.Apotbeker Hothe . 1901

Gnteribergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Bahnhaltestelle,
sind bochherrschaftl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. zn vermiethen.
Näheres Parterre . JB.  llrühl . 1166

Kaiser-Friedrich-Ring 34 sind schöne7-Zim.»
Wohnungen (u sebr billiaem Preis zu vermietben.
Nähere« daselbst Parterre oder 1. Stock. 1477

Kaiser-Friehrich -Ring 41 , Neubau, l . und
2. Stock, herrschaftliche7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 2378

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart.-Wohnnng,
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näh.
nebenan No. 50. Part . 1164

Kaiser -Friedrich-Ring 68 , Part »,
eine berrschasli.,Wobnuna von 7 Zimmern
und Bad, auch elektr. Lickt, Garten, mit
allen Bequemlichkeiten ausgest., zum I.Okt.,
ev. auch früher, »n verm. Näheres bei der
Besitzerin Frau Willi . Kind , Zdsteiner-
ttraße 7. 1814

Kaiser-Friedr .-Ring 65
sind hochherrschaftliche Wohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liche« Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu.Kaiser-Frtedr.-Rtng 74,9. 116

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend au« 7 Zimmern mit reickl.
Zubehör Verietzttiig halber zn vermiethen. 1162

S

I»
der Lilla Ka-Milstr. 49
Herrschaft!. Etage von 7, event. 9 Zimmern
mit reichl. Zubehör, Loggia, Bad. GaS,
elektr. Lickt, ver 1. Oktober oder gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1960

Luiseustraßr 24 ist der 1. Stock, bestehend au«
7 Zimntern und Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. 2. Stock bei Mao ». 1725

Nerothal 13, | Ä ?3Ä
zu vermietheu. Näh. daselbst1. Etage. 1749

Nieolasstratze 19, 2,
7 Zimmer, gr. Balkon, Bad, Speisek., 2 Mansarden,

8 Keller, Lauftreppe, Bleichplatz zum 1. Oktober
zu vermiethen. 1845
Ii ■ !■ !! llillllHI llillll IIII IIII Hilli lll Ii III III

Oranienftratze 15,
1. Etage , 7 große Zimmer nebst
Zubehör billig zu vermiethen . Näh.
Parterre dortselbst . 1499

§H» lkri« straße
«J * 7-Zimmer-

65 , Eckhaus 1. Et., herrschaftliche
-Zimmer-Wohnung, Balkon, Badezim. ncbst

reichlichem Zubehör per sofort zu vermietben.
Näh. Part . 1724

Weilistratze 58. 2,
Herrschaft!, elegante Wohnung von 7 (ev. 6)
Zimmer» mit reichl. Zubehör, Balkon, Bad,
Gar , elektr. Licht, zum 1. Oktober od. früh,
billig zu vermiethen. Näb. daselbst.

mietben. Näh. daselbst Parterre. ^ w »n.
- - - - - - M  188,

3 Mansarden, 2 Kellerabtheilungen. aKT n'<,
der Waschküche, de« Trockenplätze«, he« Wi
speicher« sofort, event. auf 1. Okt.. zu»erm

Rlieinstraße 88 Wohn, im 2. Stock. 7
Küche, Bad und Zubehör, ans l . 0 ?tnhiLaitt>
verm. Anzul. von 12—1 und 4—6 Ufo

Tauunsstraße 1, Berliner Hof, 3. Etaäe
bestehend au« 7 Zimmern, Küche, Sp,ji,
Bade-Einrichtuna. üblichem.KubebnrBade-Einrichtung, üblichem Zubehör, p» i 3
jtt vermiethen. Zu besichtigen 11—12. 8- nb
Näb. dortselbst od. bei Herrn Oari ^ ,,, ., ^.
Dambackthal12. 1. " W.

LandtzanS Bictoriastraße 47  ^
elegante sehr geräumige Bel»Etaqe von 7

und reichlichem Zubehör mit Eentralheirima
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehen
11- 12 Uhr. Näh. Lesfingstraße 10. ' ^Walkmühlstr. lSUS
7-Zimmerwohn.. Bel -Et ., reichl. Zubehfo^
varkartigem Garten , sxhr preiswerth zu
Näh. daselbst Nachm. 4- 7 Ubr. »D1874

'ilheWtche 15,
Bel -Etage , Atteeseite.hew
schafttiche Wohnung vou
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu venu.
Näh. Baubüreau Schellenberq
Wilhelmstraße 15.

Hcrrsthtisllitzc ElW.
7 resp. 9 Zimmer, Gartcnbenntzutig, per fofott
oder später zu vermiethen. Nähere« Kapellm-
straße 51, Part . yjjjj

Hochherrschastliche Wohnung (7 Zimmer)
geeignet für Arzt. megzugSbalber sofort o. stäfo
,u verm. (Lift, elektr. Licht). Nähere« das-M
Rheinsiraße 1b, 2, Ecke Wilhelmstr. Anzusch«,
von 12 Uhr ab. 2392

Wohnungen vom 6 Zimmer«. 1
ADelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend an« 6 Zimmer«
(große Veranda) mit allem Comfort »nd
Zubehör, auf 1. Oktober zu verm. Anzusedeir
von 9—11 Uhr Vormittags . Näh. daselbst oder
Rheiustraße 56, 2. 2103

Adelheivstraßc 76 herrschaftliche6-Zimmer»
Wobnung (5 große Zimmer nach der Front),
3 Balkons, Erker, Bad. Koblenaufzug, zn>n
Mansarden, Frontspitze, 2 Keller u. s. w., feine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, za
vermietben. Näh. Parterre . 1722

ijhckdellteidstraße 83 6-Zimmerwobnung »er
■et' fof. ob. später zu vermiethen. Näh. daiM

oder Oranienstraße 54, P . 1180
Sldolfsallec Sv , 1. Etage. 6 Zimimr zu

verm. Nur anzusehen Dienstag- und FreilG
Vormittag« von 10—1 Uhr. Nähere« ®oetb«
straße 22, 2. 1576

AdolsSallee 47 ist die Bel-Etage zu vermiethen.
6 Z., 1 Badez., 2 gr. Maus, re., Milben, d»
Waichk., d. Bleichpl. n. Trockensp. 15(8

hĤ dolfsattee 59 schöne Hochpart.-Wohn. Don
•* * 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Biirem
daselbst, Sout . IM

Alexandraftr . 15, Ecke,
und Mosbacherstraße . 5 sind herrschaftl
Wohnungen von 6u . 5 Zim . (Fremdenzini.) m.
reickl. Zubehör sos. zu verm. Näh. das. 1291

Hr » -»krtcherstr . 16 u . 1« drei prachtvoll-
V Wohtningeu, 6—9 Zimmer, sehr pr-ir-

werth zu vermiethen. Näh. nur No. 18.
Bierstadterstraße 9 , vordere Villa, Wobnung«.

6 Zimmern für Oktober zu vermiethen. AnzM
von 10- 2 und 7*6—7 Ubr. 2172
JItubau Klclgkr, Mmickiiiig%

sind noch2 schöne6-Zimmer-Wobnungen, nt. »Um
Comfort ansg^ lattet, per spf. od. 1. Okt. zu«
Näh. im Laden bei Goorg W. Steiger dortstlU

Bismarckring 6 , Neubau Wo«'
nungcn von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit enispreckend ausgestattet, per fofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart.M

Bismarckring ift herrsch. 6-Z.»Wohnungenm
reichl. Zub. Electr. Bahn-Haltest.

In der Billa Bingert-
straße 2 KSTÄ
der 2. Stock sofort, da« Hochparterre ebensa^
sofort oder später zn vermiethen.

Fcki>rilhstl.3S,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in dn

(ItaOe , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus6 inein«
andergehenden, mit Schiebethüren versehen«
Zimmern— eins mit separatem Eingang
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden«
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s.v>--
sowie einer sehr schönen, im ersten
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. sMk
zu vermiethen. Näheres bei 118»
Horttis Herz &  Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.
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ftd. w
^777 -,t 57 Landhau - , bettMlflftl.«vHnt..
•0f‘ tftr mit Erker. Veranda. Balkon,
ds °Lü, K' ller, Kohlenaufzug. per 1. OktoberjSpl '' hafdbft 1909

PI°" w. Mtrothal , Franz -Abtstratz « « ,
*»»»***i  eine Wohnung. 6 Zimmer, Küche,

' electrtfdje* Lickt, reuSL# .

« EtVl Oktober.
%%illielin Cr» **er Jk  Co.

-Lrievrickstratze 48 , 1,
. tfftohttMUU6 Z., Erker, I Balkons,

Vf L II all. Zubehör. sofort ob. spater
fo»t»«ifiat  Aerzte geeignet

- ?«»*" , 10  4 Ubr. U87

Ricolasstratz« 29, 2. Et.. 6 Zimmer. Bad. zwei
Balkons und Nebenr.. Kohlenauszug«., auf
1. Oktober zu vermiethen. 2003

Raucntbalirstr . 11 6-Z..Wohnungen, elektr.
reicht. Zub., aletcho. sp. billig zu verm. U97

Rheinstrakt CO, Part., schöne comfort. 6—8*
Zimmer-Wohnung(2 Zimmer mit eig. Ablckl.)
auf Okt. zu verm. Näh. Hinierh. 2270

Rhetnstr. CC ist eine Wohn., 2 St . hoch. 6 Zim.
1 mit Zub.. auf Okt. verm. Auzufeh. v. 11—1

»nd 3—6. Näh. Rheinstr. 71. P . 2089Rheinstr. «8 “*V $ srs
vermietben. Nähere« 2 Tr. 1854

Rheinstr. »2
6 große Zimmeru. Zubehör, zu verm. 2339

Geisbergstrasse 46,
-phr schöner Lage, ist eine herrschaft

? “* Wohnung von 6 schönen Zimmern
^Vossem Balkon, Kr.nhe und Neben-
rfunien zu vermiethen
jTSheres hei Joli.

Gartenbenutzung.
Mircliiioltes,

2556

RndeStzeimerstratze 14, Ecke der
Rauentbalerstraße, find noch2 hochherrfch.
ausaestattete Wohnungenh 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entfvr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Perfonenanfzng. per gleich
ob. später zu verm. Näh. das. Part . 1200

»SdereS bei der Besitzerin Frau Will - » ind,
8- Etage. 6 herrschaftliche

•Äf Sab 2 Balkon», reichliches Zubehör,f öftober zu verm. Näheres Wilhelmmen.
6 Part., von9—4 Uhr. Jarobi. *521

•Äftf . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
•Änfent mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad

«nb fonftifltm Zubehör zum 1. Oktober zu ver-
Ähen. Anzusehen am Nachmittag. Auskunft
in der Wohnung. 1666

Aerrngartenstrane 1»,
^ ,, a M.. Wohnung von 6 Zimmern. Balkon

Mt « ich!. Zubehör'aus 1. Oktober zu vernu

2 ^ -Frievrich.Ring 1», 2, große6-Zimmer.mit r-ichl. Zubehör per 1. Oktober
,u vermiethen.

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3 St., herrschaftliche Wohnung, st 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit. Küche. Bad
Zubehör, zu vermiethen. Nah. 1. st . 1189

nifer-Frievrich-Ring 39, Eckhaus. Hochpart.
6 Zim., Küche. Speisek., compl. einger. Bad,
1 Erker, 2 Balk., reich!. Zub., preiswertb zu
verm. Centralh.. Perfonenaufzup, GaS elektr.
Licht, 2 Stiegenh. vorb. Näd. daselbst und
Kaiser-Friedrich-Ring 52. Part . l. 1977
Wr-zr.-Mg«2, HsDmt.I.,
Zimmer, der Neuzeit entsprechend, aus 1. Oktober
zu vermietben. Ääb. 2 r. 2178

saiser- Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver¬
mietben. Näheres daselbst2. Etaae. 1191

Rüdesheimerstratze 16
6, 5, 4 Zimmer mit Küche, Speisekammer, Bad,
Kohlenaufzug, elektrischer Licht. Koch-, Leucht-
und Heizgas. Centralheizungn. f. w. zu ver-
mietheu. Näb. daselbst oder Moritzstr. 41. 1726

>RüdeStzeimerstratze 21, H.-Part . I , hochherrfch.
6-Zimmer-Wohn.. m. a. Comfort der Neuzeit,
elektr. Licht, 4 Balkon«, Garten. 2 Malis, ec.,
sofort oder später wegzugshalber sehr preisw. zu
vermiethen. Näheres daselbst1 St . recht».

Schlichterftr. 7,
Balkon. Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 1205

Tchlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör

I auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 1757
Schlichterftr. 18, 3, 6-Zim.-Wobni»ig mit oder

ohne Bad, neu berget., ,. 1. Okt. zu v. ,8t. P.
c> « l, « „ Zstrake »8/88 ist die zweite Etage,
^ltUitilv bestehend aus 6 Zimmern, Bade¬

zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Mansarden,
2 Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904 zu verm.
Nähere« im Möbellade».

TaunuSstr . 88 ist eine herrschaftlickieS-Zimmer-
Wobnnng(3. Stocks mit Lift. Kohlenaufzug.

1 2 Balkons, Bad, Elektrisch und Ga«, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näb. Part . 1207

Zubehör zu verm. Näd. Goethestrah
Dotzhermerstr. 49,

Bel-Mage, geraum. b»Zim.-Wohnung

Bietoriastr . 18 zwei hochherrschaftl.
Wohnungen(6 und 7 Zimmer) mit reirbl.
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. Näh. bnAdolf I.lmbarth . Ellenbogen«.8. 2269

I
Wallnfentr . 10 »

Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 1-09
Im vorderen Nerothal

Wilbelniinenstratze8 ist die berrfctioftlicbc
1. Etage, 6 Zimmer. Bad, Garten und aller

mietben. Näheres daselbst2. tttnfli im | ^ "^ '» ratze 10, Höchst.̂
tiiif cv*iVttcl'viri)=.Hutd b6 E8ilhelmtnen iimftbafti.6*3im.=
Part, oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmer», Wohnung mit reich. Zubehör. Balk.. Bad. electr.
elegant ausgestatlei. per bald oder später zu Licht, Karten per 1. Okt zu vermiethen. Nab
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 1063 Kr. « nrgstr 10. ,mKunstgeickast. 1750
aifer-Friedrich-Ring 86, 1. 6 Zimmer, Bad Wilhelminenstrake, Eckhaus, am Eingang de«, 'A _ -°e,o I Nerothals, sind ne» hern-richtete herrschaftlicheund Zubehör. Mk. 1650, zu vermiekhen. 1890

k.-Fr .-Rg. 90, zw. Moritzstr. u. Adolssall. gel.,
1. Et.. 6 Z., B. n. Zub., p. 1. Okt. zu v. Anz11—1 u. 4—7 Uhr. R. dal. im 3. St . 2328
Kaiser-Friedrich-Ring 72,

ScMitaac, 6-Zimmer-Wobnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethru. Nähere« bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 2335Wr-Friedr!ll,-W»g92 r «.

Wohnungenv.6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rr
per sofort od. später zu verm. Nab. Bart. 1210

Mohmmge « Von 5 Zimmern.
Adeltzeidstratze 10,1 . Et-, berrschaftl.5-Zimmer-

Wohnuna. Ballon, Bad. 2 Mansarden, elektr.
Licht, Gas, per 1. Oktober zu vermiethen. Nab

__ _ . daselbst Öinterb. 1 St . ^ 1789
Bel-Et.̂ best. aus 6 Zim.7>nd reichtz Zubeh.. der HbCltjCtÖftrflfjC 15 , SÜbfCitC,
Neuzeit entipr., zu vermiethen. Näh. das. Part . vis-k-vi» der Adolfs-Allee, ist die 2. Etage, be-
oder Scheu endorfstratze1, 3 St . 1990 stehend in 5 geräumigen Zimmern mit allem
lrchgasse 27, 3. St ., 6Zimmer, Küche, Sp-istk., Zubehör, aus1. Okt. oder auch srüher an rudige
Bad, Balk., Eiker, Mans. u. Keller per 1. Okt. Familie zu verm. Näh. daselbst1. Etage. 2061
Näh. 1. Stock. 1571| Adeltzeidstratze 31, 1. herrschaftliche5.Zimmer-

Wohnung. 2 Balkon». Bad, elektr. Licht. Gas.
Kohlenaufzug und all. Zubehör, per 1. Okt. zu
verm. Näheres daselbst2. St . 1913

Langgasse 15a,
. Obergeschoß, 6 Zim. mit Zubevör auf 1. Okt. , Dcnn. a,ul,t iC» »»>>.*>,. ----
zu verm. Eiuzuseden von 10 bis 4 Udr. Nah. Adeltzeidstr. 37, 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubebor
Kaiier-Friedr.-Ring 68 bei 2022I i Oktober zu verm. Näb. Part . 194n

lanzstrake 18 herrsch. Wohnung, 6—7 Zimmer, srvezheidstrake48, Südseite. 2. Etage, schone
Bad, Küche, Speisekammer, 2 Closets, 2 Trepp., 5-Zimmer-Wohunitg zum1. Okt. zu vm. 1996
Garten, 4 Balkoi>s, Ga« u. elektr. Lickt, Kohlen-
aufzug. reickl. Zubehör, per Oktober zu verm.
Näheres daselbst oder bei dem Eigenthümer
Ii. jr. Simon , Bertramstraße 22,'3 r. 1828

in eleganter Villa , Lanzstr. 39, unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Verandau. Garten, zu verm. 1192

«fsingstraßc 12 (Zwci-Etagcn -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 2532
Moritzstr. 1«, SÄ*

7 Zimmer mit Balkon, Garten für 1500 Mark
Mm1. Oktober zu vermiethen.

M ) oritzstratze 39, 2. Etage, 6 Zimmer mit
T*',*' reichlichem Zubehör zu vermiethen. 1194
Mullerstraße 1» Bel- Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Ziibehör1. Oktober zu
vermiethen. Näb. 2. Et. 1729

z» eudorferstrake 4 « , ( zwei schöne Logi«.
^, , 6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 1195
Billa Neudorferstraße

v-Zimmer-Wohiiuugen(Parterre, 1. und 2. Ober¬
geschoß) nebst Bad und reichlichem Zubehör zu
vermieihen. Näheres bei ArchilcctI . I . Weder,
Erbacherstraße5. 2334

n
11 . C!t. I
. Ncugaffc 24,1. Okt. zu vm. Näh. das. bei Grether. 906

erolasstr. Lst berrschaftl. 1. Etage, vollst. neu
lerg-richlet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicht.
lUbehör, sofort oder später zu verm. 1196

Adelheidstrast« 65 Parterie-Wohnung von funr
Zimmern und Zubehör zu verm. Auzusehen
von 10—12 »nd 4—6 Ubr. Näh. 2 St . 2143

Adclhcidstr. 74 6- 6Z.. g. B. u. Z. N.P . 1212
Adeltzeidstrake 76 herrschaftliche Wohnnna,

5 Zimmer nach der Front, 3 Balkon«, ein kl.
Zimmer. Erker, Bad, Kohlenaufzug. 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Kellern. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, evcnt. früher, zu vermietheii.
Nähere» Parterre. 1721

Adeltzeidstraste77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79. 1 St . 2217

Adeltzeidstrake, Ecke Oranienstratze 18,, m
die Hochparterre-Wohnung, bestehend aus fünf
Zimmern, und eine desgleichen, bestehend aus
4 Zimmern nebst Zubehör, ev. auch zusammen,
aus 1. Oktober er. zu vermiethen. Nähere«
Schwalbacherstraße 26, l. 2154

Adolfsallce 6,1 . Stock. 5 Zimmer, mit groge»,
geschlossenem Balkon. Kücheu. reickl. Zubeh. auf
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung von
11'/- bis 1 Uhr. Näheres beim Eigenthümer
Ludwig Hess , Webergasse 18. 1769

(MSrtV1,  Vorderhaus, Wohnungen
von5 und 3 Zimmernu. Zubehör,

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sowie im Seitengebäude3- und 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör auf 1. Oktober zu
vermietben. Näheres daselbst.

An der Ringkiretz«9» Hckp.. 5Zim. u.Znb. a»r
gleicho. spät. Näb. Dotzheimerstr.62, P . l. 1214

Ecke Ringkirche u . Clarenttzalerstrak « sehr
schöne, sonnigu. frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
wohnung, mit allem Comfort ausgestattet, aur
gleich oder später zu verm. 1086

!Arndtstr . 2, 3. Et., schöne6-Zim.-Wohn., Bad
2 Balkons, zu verm. Näh. das. 3. Et. I. 1448

ArndtstraK« 8 Herrschaft!. 5-Zimmer-Wobnung,
1 ii. 3. Etage, per gleicho.später zu vermietben.
Näbere« daselbst2. Stock recht». 1216

BiSmarckrtng 1, Ecke Dotzkeimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wobnung, 2 Balkons, Erker re., per
1. Oktober zu verm. Näb. 1. Etage r. 1950

Bismarckringst schöne Wohn., 5 Zim. u. reicbl
Zub a. gl. o. sv. zu v. Preis 1000 Mk. 1619

Bismarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Bahn. 1. u. 8. Etage. 5 gr. Zimmer. 8 Balkon«,
gr. Küche, sowie reichliche» Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere« Part ,rechts. 1218

Bismarckring 21, 3. Et., sehr geränm5-Ztm.-
Wohn, mit allem Zub., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad. 2 Balkons, Kohlenauszug. Kalt-
u.Warmwasserleitung ec. auf 1. Oltober preisw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus. Halte¬
stelled. Straßenbahn. Näb. 1 r. 1933

BiSmarckrina 26,1 Tr.. 5 Zimmer, Küche, Bad.
Mansarde. Keller per Oktober zu vermietlien.
Näheres im Eckladen. 2550
Neuban Fr . Frees,

Elarenitzalerstr . 2, bei der Ringkirche, sind 5-
oder ll -Zimmerwobn.. der Neuzeit entipr. eiliger.,

1 auf 1. Oktober zu vermietben. Nah. Baubürean
Göbeustraße7. Jaiö

Neubau Llarenltzalerstrak« 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-ZimmerwohniingenpreiSwerth ans
gleich oder später zu vermiethen. r~Sl:

Dambachttzal 8 fünf Zimmer Küche. Spei'e-
kammer und Zubehör wegzugsdalber auf 1. Dir.
zu vermiethen. Besichtigrmg-aglidi lO- lL und
8- 5 Ubr. Näb. Part . Preis IM Mk. 2141

Dotztzeimerstraße 10 5-Zimmer-Wohn»ng. auch
als Büreau und Wobnung. zu vermietben.
Aftermietbe gestattet. Näh. 2 St . 2135

D- tztzrimerstratze 26 Parterre-Wobnung. 5 Z,m
nebst reichlichem Zubehör, mit großem Balkon
und Gartenbenutzung, per 1. Oktober, ev. früher,
zu vermietben.

D- KtzcimerstraK« 20, Nenban 5 Zimmer nnv
Zubehör zu verm. Rah. Goethestraße1. 1583- ■ nabe am

9 Ring,
_ _ __ _ ^ -Wohnung mit reickl.
Zubeh'."prei«wertb zu verm. Näh. das. Bel-Et
oder Nciuentbalerstraße6, 3 r. 2401

Dotitzcimerstraste 60,8 . Etoae 5 große Zimmer,
her N-üzeit entsprechend, p. Oktoberz» vemiteth.
Nähere« Parterre.

DoKtzeimerstratzr 64,3 , schöne lustig-5-Z>mmer-
Wohnuna mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt« per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnacklaß. Nlibere«
AnwaltSbürcan Adelheibstraße 23, Part . 1701

In meinem Neubau DotztzeimerstraKe84,
Vorderh,, schöne5-Zimmerwobnnnymit Ballon
und reickl. Zubehör sehr preiSwerth per sofort
oder später zu vermiethen. -

Ph . Scliwehojarnt 1*»5RÖbc®bctmctfti. 14.
Neubau Dotzhermerstr. 196,

v. Ring 8 Minuten , große5.Zimmer-Woh>>..
gef. freie Lage, mit allem Comfort, lof. od. w-
preiSwerth zu vm. Näh. 1. St . Becker. 1~2o

Dreiweidenstraßr 10 Herrschaftliche5-Zimmer-
Wobiiung(8. Er.) mit Bad, Gar, elektr. Licht-c.
auf sofort oder späterz» v-rmiethen. Nab. das.
Part , und bei B-wicI —Goebenstr. 1, 8. 1481

DrudenstraKe 5, Pdh. P.. 5 mohon1
ev. für Büreau geeignet, für 750 Mk.. aus Lk>.
z» vm. Näb. Dreiweideustraße8, P . I. ,1.859

Elisabcthciislr. 10. 1ÄÄ
preisw. z» vm. Näh. Vorm. 10—1 Uhr. 2020

EmserstraKe 82, 2 St., elegantev-Zimmer-
^ Wohnnna mit Zubehör per1. Oktober zu verm.

Eiiizuschen von 10—1 und 3—5 Uhr. Nah. im
Atelier oder Weilstraße 10, Part. - 1-1

EmserstraKe 87, 1 St ., 5- 6 Zimmer drei
Balkon«, Garten, reichliche« Zubehör sofort oder
fväter zu verm. Näh. Part. link«. -,-84

EmserstraKe 42, 1, 5 Zim. u. Zubebor. Badez.
Gas, elektr. Lickt, ver sofort oder spaterz» ver¬
mietben. Näb. Pari . 1̂ 8

Emscrstr! tl] ( »erliche freie Lage, Haltest,
der elektr. Bahn, Bel-Etage, je fünf Zimmer.
1 verschl. Balkon. Küche. Keller, Mani.. -v. mit
Gartenantheil, wegzugshalber auf 1. Okt. d. .s-
an ruhige Mietber z» vermiethen. Näheres
durch Verwalter Sengehaner in vir. 4/.

I Einstchtnabme an Wochentagen 10—12 Bm-
2- 5 Ubr Nachim_ 1229

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr..
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohnung(2. Etage),

4- „ (1. Etage»,
cö'mfortabel, billigst zu vermiethen. Näheres
daselbst Part . 22 ''

Goettzestrake 27 herrschaftliched-Z.-Wohiiiiiig.
Balkon. Bad, 2. Et., So»ncns-it-. gleich oder
späterz» vermiethen. Näheres Part. 151b
«Instav-Adolfstr. 9

Leute zu veriniethe». Preis 750 Mk. Nabtte»

HeNmundstr. 44 ist di- Bel-Etage. 5 Zimmer,
1 Studie, 1 St., 1 M. je., auf 1. Okt. ,u verm.
ölnzufeben alle Tage zu seder Zen.

H. rderstraK- 2, 1. 5 Zimmer»-bst rnchl Zub.
(Bad rc.s, in einer Front Oaroße Zimm-r -v
per S -pt. billig zu vcrm.  Nah . das. i.

H-rdcrstr. 12, Ecke LttxembttrgPlatz,
1. m 2. Etage, berrschaftl. Wohn., schone
freie Lagen. d. Platz, von je 8 Z'tiimern,
Küche, Bad. Erker. 2 BolkoiiS reichl. Zu-
behör, zu vermietbe». Nah. daselbst. 1237

Herderstratze 16 fünf Zimmer. Küche, 3 Balk.,
Bad nebst Zubeh. per1. Okt. Nab. Part. >.

Jatznstratze 20 schöne5-Zimmer-Wohuung mit
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Nab. P. 1643

Herderstraste28, 3. Et., bequem ein-
gerichtete Wokiiiing von5Zimmern, Bad
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P. 1239

Jatznstrake 29, am K.-Fr.-Ring, 1. Etaae, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Nah. Part. 1240

Jatznstr . 80 fünf Zimmer. Balkon und Zubehör
auf sofort oder spater zu verm. N. Pt 914

jatznstrake 49 schöne geräumige5-Zimmer«
Wohnung mit Zubehör<Preis 900 Mark) auf
1. Oktbr. zu vermiethen. Näh. Part . 1010

Kaifer -Friedrich-Ring 1»2. Etage. 5 Zimmer,
2 Balkons, Bad u. Zubehör auf sofort zu ver«
mietben. Näheres Part . l. W42

L^ ^ iL ^ as- Friedr .-Ring 14, 2. 5 Zimmer.Balkon». doppelte»Zubehöra
sofort oder später zu veriniethen 1243

i 4—Friedrich-Ring 28, Hochpart.,
,n (UKl !  r, Zini. u. Zubeh.. neuh-rgericht..

ev. mit Frontip., gleich od. fväter zu verm 1243
LS»/ »H «»4--TrieSrich-Rittg 2» Bel-Etage,«wKlfkL - 5 Z. II. Zub. sofort zu v. 1831
Kaiscr-Fr .-Ring 30,2 , 5Zinu-Wohn, m. rcichL

Zu beh., per fof. od. spater. Nab. P. l̂>nkLl2^

Kaiser-Friedrich-Ring 38, 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Ballons, Schrankzim., Bad,
WarmwafserleiNing. der Neuzeit eimpr., per
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Wallufer-
straße3. Part , und Bismarckring 82. 1
MUIIer . 17bö

Erbacherstraße 3 sind Herrschafts-Wohn.. fünf
Zimmer, der Neuz. entipr.. sehr billiga. 1. Okt.
oder früher zu verm. Kein Hinkb. N. P . 19>1

Erbacherstr. 6, Neubau, Wohnnngen von5 Z.
u. ollem Zubehör, kl-rrfchastl. ausgestattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 1333

Nerothal.
Vista Franz -Slbtstrak« 2 hochelegante Bel-

Etaye von5 gr. Zimmern,2 Balkons, Badezim.,
Küche, Speisek., Koblenaiifziig. elektr. LickL Gas,
Gartenlaube und allem Zubehör per 1. Oktober
an ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 1641

Geisbergstr . 30, 1. Et.. 5- 6 Zimmerm. Zu-
behor, grober Balkonu. Garten, per 1. Jull,
eventl. später, zu vermietben. Näh Part . 1233

Gerichtsstr. 5, 3. 5 Z.. Küche, 2 «Dt., K. (Suds
Balk.) auf 1. Okt. zu vm. 11- 1, 3- 5. 2194

Gneisenaustr . 9, Ecke Dork'tr., moderne sr»uf-
Zinimerwodnuugen. eventl. 6 Zimmer, zu verm
Näheres Seerobenstraße 30. 1482

Göbenftrake 4, 1. Etage. 5-Z>mmer-Wohn»»g.
3 Balkons. Erker. Kalt- u. Warmwasserleltung.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nab.
Parterre links, „ , 2337

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohüuug zu
vermietben. Näh. 1 St . l. , 2140

Goettzestratze 16. 1. Etage, berrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnuna per 1. Oktober zu vermielbeu. Nab.
daselbst Parterre oder Bachmaperstr, 7. 22oo

Goettzestratze 18, 1. Etage, Eck-Wohuung. fünf
Zimnicr mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« daselbst. 2120

Goettzestr. 21 Flliif-Z.-W. zu vm. N. P. 1i39
Goettzestratze 28 ein- sch., nach Süden gelegene

dritte Etage. 5 Zimmer und a. Zubehör, aut
girich oder später zu verm. Nah. Part . 1234

Kaiser-Friesrich -Ring 36. 1. Etage od.Part .̂
5 schöne Zimnier (Balkon), Küche, veichlichrs
Zubehör per l . Oktober zu vermiethen. Ram
Parterre. .« » i-I-I»» '.

Kaiser-Friedrich-Ring 39, Eckhaus. 3̂ Etage.
hochh. 5-Zim.-Wohuu>ig Mit Kucke, « pkts»,.
compl. einger. Bad, 2 Erker. 2 Balk., rcläs'-
Zub., preiSwerth zu Perm. Centralheiz., Pers.
Slufz., Gas. electr. Liäii, 2 Stiegenh. vorh.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Ring 52. P. l. 197b
Kaiser-Fricdrich-Nüig 45

berrschaftl. 5 -Zimmer -Wohnungen, der Neuzeit
enlspr. eingerichtet, nebst reich!. Zubeb., elenr.
Licht. Gas- u. Ciasbadeofen, Kohlenaufzug. zwe,
Balkons, auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näb. P. l. 124'

Kaiser-Friedrich-Ring 47 , Bel-Etage, Herr¬
schaftliche WoHiiuna von5 Zimmern, mit aUem
Comfort ausaeftattet. Näh. Part , " cktŝ 2343

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im1., 2. u.3. « lock st
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder fväter zu verm. Nab. I r. 1349

Karlstr . 28, fast neben Adelb-idstr.. 2. Etage,
schöne geräumige5-Zimmer-Wodn. mit reuyt.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Nah. das.
Parterre

Karlstratze 41, Ecke Luxem burgstr., 5-Zimmer.
wohnuiig, der Neuzeit entspr., IM2. Stock, otUig
zu vermietben. Näh. Pari, rechtŝ 1949

Keffelbachstratze zwei Wohnungen
ä 5 Zimmer, 1 gerades Fronifpitzzinnner,
2 Maus.. Bad, Küche, Speisekammer, Erker
und Balkons re., mit Garten, in ruhiger
schöner Lage und in nur von zwei Familien
bewohnter Villa, an Haltestelle der electr.
Bahn, Haltestelle Bachmayerstraße. per
1. Oktober zu vermietben. Näheres vei
Max Hartmans —Schütz-ustraße3, P.

gcL̂ ^ ^ aasse 11 5 Zimmer, Bad »nd reickl.
twllwl ' Zubehör zu v. N. b. Bischoff. 2099
Letzrstratze5, 2. 5-Zimmer-Wohnung mit Zub.

' . Okt Emzus. 10- 1. NSH. 1St . I- 1994
Luxen,burgstr. ^7, Bel-Et. und2. Etage, eleg.

herrsch. 5-Z.-W. m. a. Zub. d. Neuz., 1- Okt.
lstäh. Hochv. I. - 1' 'v

Lnxemburgstratze9 ist in der3. Etage eine
hcrrschastliche Wohnung mit 5 Z'mmern»nd
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. Part , recht« bei 12v4Marl »»

Luxemburgs!ratze 11 ist im Hochparterre od. in
der 2. Etage elegante5-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör zu verm. Näh. 1. Et. l. 13k>a

Mainzcrstratze 66, 1. Etage. 5 ev. 6 Zimmer,
Küche, Zubehör per 1. Juli zu verm. Vorm,
bis 10 Uhr und Nachmittags nach 3 Uhr.
Näheres Parterre. 1"13

«str ^ - Hsstratze 43, 3. St .. 5 Zimmer re..
NlDVitz ' d. Neuz. entspr.. zu verm. 1980
Moritzstr. 45, nabe am Ring, schöne5-Z>mmer-

Wohnung mit Balkon, Bad, Warmwasscr-Eln-
richtnnq, Kohlenaufzug und reichlichem Zubehör
auf1. Okt. zu verm. Näh. da,, tu, Laden. 169b

Moritzstratze 47, nahe am Ring. Hallestelle der
elekir. Bahn. 1. Stock, 5 Zimmer, Küche mit
Speisek.. Kohlenaufzug. Bad, Balkon, 3 Mans.,
2 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Nah.
Miltclb. P. I. von9—11'/» V.. 2- 4 N. 1598

Moritzstr. 62, 2, 5 Z., gr. Balkon, Küchêmtt
Speisek., Bad vor Okt. zu verm.



Kette IS. Freitag , 39 . Juli 1904. Wiesbadener 2. statt.
Moritzftratze 70,

dicht am Ring, 3. Stock, elea. 5-Zimmcr-Wohnuna
Balkon. Bad jc„ auf 1. Oft. , 1835

Neugasse 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per1. Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schästl. Zwecke. Näheres nebenan bei Krledr.
mariiurg -, Wciiihaiidlimg. 1527

RieolaSstr . 22, P.. fch. Wohn., 5 Zimmer, ar.
Balk., Bad u. Znbeh., zum1. Oft. zu v. 1999

TIHleolasstraße 27, 1. Eiage. 5 - Zimmcr-
-s-C Wohnung, gr. Balkon, Bad für 1. Oktober

zu vermiethen, Näh. 3 St . 2348
RieolaSstr. 2» hcrrschaftl. Hochparterre, 5 Zim.,

gr. Balkon, Bad u. reich!. Zubehör, auf gleich,
event. später. zu vermietbcn. 1261

Nikolasstraße 31
Ist die 1. und 8. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermielhcn. 1262
Rieolasstraßc 32, Part., 5 Zimmer, gr. Balkon

und Zubehör (auch für Büreau-weckc geeignet)
per sofort zu vermictben. Näheres Adolf¬
strabe 14, Weinhandlung. 1174

Rieolasstraßc eleg. Hochparterre, 5 Zimmer und
Zubehör, zu verm. N. Goethestraße1. 2142

Oranienstraße 24,
8. Etage, 5, Zimmer u. Zubehör per sofort

oder 1. Oktober zu Vermietyen. Näheres
Goldgasse 3 bei » rode.

Oranienstraße37 ist der1. Stock mit5 Zim.,
Bad ii. Zubehör per1. Oft., sowie der8. Stock
(desgl. Emricht.) per sofort zu verm. Nähere«
Gartenh. Part. 1817

Oranienstrake 38 l SiS:
2 Keller. Näh. Htb. Part, daselbst. 2863

Oranienstr . 39 5 oder4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktoberz» verm. N. Part. 1728

lvrauienstratze 4» ist die1. od. 8. Etage, 5 grobe
Zimmer mit Balk., sof. od. sp. zu vm. . N. 1 St.

Oranienstratze 38
b-Zimmer-Wobnling mit allem Zubehör, der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« daselbst Parterre. 2118

vranienstraß« 60, 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 6 Zimmer. Bad u. Zubehör, sofort
oder später zu vermietben. Näh. 8. Et. 1264

Philipvsbergftratze 9,
2. Stock, b Zimmer mit Zubehör und Balkon
auf 1. Oktober zu vm. Näb. im Laden. 2035

Nauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch-
ga« zu vermiethen. (Kein Hinterhau«.)
Nähere« Parterre. 1285

§H» a«entyalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
V » (elektr.Lickt), sof. ob. sp. billig zu vm. 1265
Rauenthalerstratze 18 hochelegante5-Zimmer-

Wohnung mit Ga«, elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part. 1800

Ranenthalerstratze 20, Neubau, elegante5- u.
4- Zimmer- Wohnungen mit grobem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 86, P. 1718

Rheittbahnstraße3 ist die Bel-Etage od. Hoch-
vart., 5 gr. Zim. m. gr. Balk., Küche, Speiiek..
3 M. u. Z., a. 1. Okt. zu v. N. Hochp. 1997

Rheinstrasse 18, Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, für Arzt oder Büreau passend.
Per 1. Oktober zu verm. 2213

26, Gth. 1, in ruhigem besseren
«Fltjvlll Hause sch. ö-Zim.-Wobn. m. Zub.

auf 1. Oktober zu verm. Näh. das. Gth. 1 r.
Rheinstraße 82, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Seitenbau Parterre. 2222

Rheinstr. 82, 2. St., 6 Zimmer, Balkonu. Zu¬
behör sof. o. später zu v. Näh. Seitenb.P. 1891

Rheinstraße 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Rheinstraße 101, erste Etage, 5 große Zimmer
und Zubehör fofiwt zu verm. Preis
1300 Mk. Näh. Parterre. 1267

Rheinstratze 193,
5 Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmeru. Zubehör, auf 1. Okt. zu vm. 1107

Rheinstr. 111. 1, « S
6 große Zimmer mit2Erkernu. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu vcr-
miethen. Eiuzusehcii zw. 10 und 4 Uhr. 1268

Rüdesheimerstraße 10, Bel-Etageu. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Walluferstr. 7, Hochp. 1631

Rüdesheimerstr. 13
elegante Hochparterre-Wohnung, 5 Zimmer
nebst Garderobe, Bad. Centralheizung
und allem Zubehör aus 1. Oktober, eventl.
früher, zu verm. Vor- und Hintcraarten.
Es können noch2 große belle Souterrain-
Räume, welche noch als Baubüreau benützt
werden, mitvermictbet werden. Näheres
Rüdesheimerstraße 13, Part. 1095

RüdeshcimcrNr.19SÄKS
mit Bad, elektr. Licht, Gas, 3 Balkonsu. reich!.
Zubehör, Vor- und Hintergarien, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst Part . 1269

Scheffelftratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring. 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zn vm. «Näh. Dienstagsn. Freitags
im Hause, sonst Blücherstraße 10, Part . 2228

Schesfelstratze8. SÄ:
herrsch. S-Zimm.-Wohnuiig,
I. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh.Part, recht«
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr. 1271

Schiersteinerstratze16 Wohnung, 5 Zimmer u.
Zubehör, mit Centralheizung, zu verm. 2316

Neiibli» Schiersteiliecsillide I?
hochelegant anSgestattcte5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker. 8 Balkons. Bad,elektrischem
Lichtn. Kohlenanfzua per sof. od. später zn
vermiethen. Näb. daselbst. 1273

Lctiicrstetuerstr. 18, Neubau, 5- u. 4-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend. zn vermiethen. 1531

Schlichterstraße 13, 2. Elage, 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vm. Einzuscheii daselbst.
Näb. Goethestraße 18, 1. 2126

Schlichterstr. 20, Bel-Et.. große8-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Koblen-Aufzng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermietben.
Näh. Part . 1748

Schiitzcnhofskiißc 12. 14». 1k
Hochpart.- u. 3 Bel-Etage-Wohnnngen,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhosstr. 15 oder 13.
Baubüreau. 1756

Schulverg 6 eine schöne neu beraerichtete5-Zim.
Wohnung, 2. Etage, ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Schnlberg8. 2547

Schwalvacherstr. 28. 1. Et., 5 Z. m. Z. 1782
Sedanplatz 2 ist die1. Etage mit5 Zim. u. all.

Zubehör auf den 1. Okt. zn vermiethen.
Seerobenstratze 2 ist eine schöne5-Zimmer

Wohnung in der 2. Etage zu vermiethen. Näb.
daselbst1. Etage. 2295

Seerobenstraße 32, Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
5-Zimmcr- Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker, 2 Balkon«. Parkett- und Linolenm-
Zimnier, electr. Beleiichtuna. wundervolle freie
Lage, wcgzugsbalber zum 1. Oktober zu verm.
NäheresL«ndie , 1. Etage. 1980

47, 1. Etage, 5 - Zimmer-
Ä ' Wohnung per 1. Oktoberd. I . ganz oder

getbeilt zu vermiethen. 2204
Bttloriastraße 29 (Etagen-Billa ) ist die erste

Etage mit 5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbstn. beim
Hausmeister Lesstngstraße 12. 2536

Wallnferstraß « 1, neben Eckhaus Kaiser-Friede
Ring, Haltestelle der elektr. Bahn Schiersteiner¬
stratze, sind perl . Juli u. l . Oktober herrschaftl.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtete5-Zimm.-
Wohnungen mit allem Zubehör zu vermiethen.
Nähere» daselbst1. Stock. Daselbst sind auch
Büreau- u. Lagerräume zu verm. 1794

2, Ecke Kaiser.-Fr.-R.,
2 St . I., 5 Zim., 3 Balkon,.

Bad, je 2 Kelleru. Mansarden, Koblenauszug,
Bleichplatz, a. 1. Okt. Näh. daselbst od. Part. r.
Einzuieben von 9—10 Uhr Vorm.

Walluferstr. 2. ML
2 Balk., Bad, se2 Kell. u. Mans., Kohlenanfz.,
Bleichpl. p. 1. Okt. Näd. Part. r. 1991

Wallnferstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn.. 3 Balk.. Bad, Bleichpl. rc., per
1. Okt. b. zu.verm. M. lenz , Part. 2074

Walluferstratze6, nahe am Kaiser-Friedrich-
Ring , 6-Zimmer- Wobnung mit Zubehör per
1. Oktober zu vermietben. Nähere« daselbst
з. Stock link« oder Bachmayerstr. 7, Part. 2410

NL ^ ssfeeSspstaße 8 schöne5-Zimmer-
Wobnunqenu. Zubehör auf

1. Oktober zn verm. Näb. Parterre.
Walluferstraße 11, Südseite, 1. u. 8. Stock, ie

5 Zimmer, Küche, Speisekammer, Bad, 2 Keller,
2 Mansarden, der Neuzeit entsprechend eingericht.,
per sofort oder später zu verm. Kein Hinter¬
gebäude. Nähere« im Hanse Part . 1809

WieLandstratze1
ist die Beletaac, herrschaftliche5-Zimmer-Wobnuna.

mit reichlichem Zubehör, Alle« der Neuzeit
entsprechend(fein Hinterhaus), per 1. Oktober
zn vermietben. Nähere« Parterre. 1802

Wilhelminenftr.1?Vm7'
(Neubau, ruhige angenehme Lage), herrschaftl.,
der Neuzeit entspr. 5—6-Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubehör aus 1. Oktober oder früher
zn vermiethen. Näh. im Ban oder Baubüreau
Hildner , Dotzhcimerstraße 41. 1918

Wilhelmirrenstratze 2,
1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkon«, gr. Küche,
Speisekammer, Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
sofort zu vermiethen. Preis 1500 Mark. Neu
renovirt. Nähere« daselbst. 2534

Wilhelminenstr. 14, Eingang des Nerothals
(Etagen-Villa), sind herrschaftliche Wohnungen
von5 Zimmern. Küche, Bad, elektr. Licht pp.
per Juli oder später zu verm. Näh. das. 1804

Villahint. Wilhelminen-
Vtz tz-4 VTA/tH4,straße 37, Nähe des Waldes,

an den Anlagen, ist die 2. Etage, 5 Zimmer
и. s. w., per 1. Oktober 1904 oder früher zn
vermiethen. Näb. 1. Etage. 1281

Wörthstratze 4,
direct an der Rheinstraße, Porterre-Wohnnng von

5 Zimmern und reich!. Zubehör zu verm. 2236
Zieten -Ring 2 Wm»-

Wohnung zu vermiethen. 2566
Zietenring herrschaftliche5-Zimmer.Wohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstatiet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Miililntein , Gneisenanstraße 25, 1 l. 2345

11114t »»mannstraße 4 schöne Wohn.,041111114 4 5 sehr geräumige Zimmer mit
großem Balkon. Voraarren, besonderer Bade-
ranm, Küche mit Speisekammer, sowie reichliches
Zubehör, großer Hintergarten(kein Hinterhaus),
znm 1. Oktober, event. früher, zn vermiethen.
Einzuieben von 10—12 und 3—5 Uhr. 2313

Schöne5-Zimnicr-Wohining im3. Stock,
der Neuzeit entsprechend cingerichtcr, auf
1. Oktober zu vermietben. Näheres Herder¬
straße 10,1 r. 1967

Wa MernM, Nähe Dieienmühlc und
Kuranl., 15 Min. vom

Kurhaus, im Sonncnb. Villenoierlel, ist eine
sehr schöne5-Zim.-Wohn. (nenzeitl.) mit vielem
Zubehör für nur 1200 Mk. per Herbst zu verm.
Haltestelle Tennelbach der elektr. Bahn vor dem
Hause. Näh. daselbst von3—5 Nachm.

Wegen Abreise JiÄ U
5-Zim.-Wohnung mit 2 Mans., ar. Ballon zum
1. Okt. prcisw. zu vm. N. im Tgbl.-Vl. Tk

Fünf Zimmer m. Balkon II. d. eriordcrl. Neben-
Näumen i. d. 1. Etage eines Landb. an der
Biebrickerstr. — Straßenbahii-Haltest. — an
eine nachweisbar ruhige Familie unter Preisper 1. Oktober oder später zu vermietben. Air
fragen erbeten unter Chiffre«». 222 an den
Tag bl-Verlag. 2565

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
schöne4-Zimmer-Wohnunaen, 1 5-Zimnier-
Wohnung mit allem Zubehör, 1 Werkstätte
mit Wohnung zu vermiethen. b' 488

Wohnungen non 4 Zimmern.
Adelheidstraße 32 4 Zimmer. Küche, 2 Mans..

grober Balkon und Zubehör, 2. Stock, auf
1. Oktober zu verm. Nähere« daselbst von 10
bi« 12 und von 4 bi« 6 Uhr. 2169

Adelheidstr. 38, Vart., 4 Zimmer, Cab., Küche
u. Zub. auf 1. Okt. zn vm. Näh. 2. Et. 1937

Adelheidstraße 91, Parterre, eine Wohnung,
bestehend an« 4 Zimmern, 2 Kellern. 1 Maus.,
schönem Balkon n. ev. Gartenbenutzunq,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2209

AdolfSallee 17, Htb«, per1. Okt. 4 Zim. und
Küche mit Zubehör zu verm. 2048

AdolfSallee 28, 8. Et., 4 Zimmer und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb. daselbst im
1. St . aber Adolfstraße 14, Weinbandl. 2221

Adolsstr» 4, P. r., 4 Zimmer, Kücheu. Znbkb.
auf Okt. zu verm. Näh. Rheinstr. 82, 2. 2138

Adolsstraßc », |,r„ 2«f;Ä*.5 :
preisw. zu verm. Näh. Nachm. 4—7 Uhr. 2021

Alvrechtstr. 34 hübscbe4-Zimmer-Wohiiung mit
Zubehör preisw. per 1. Okt. zu v. N. 2 l. 1740

Albrechtstraße 36 schöne gcräumiae4-Zimmer-
Wohnung wegzugshalber auf 1. Oktober billig
zu vermietben. Näh. Part . 2318

Alvrechtstraße 46 schöne Bier-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör, Bad und Balkon prrtswerth auf
1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et. recht«. 1773

Eck« Rtngkirche u. Clarentyalerstratze sehr
schöne4-Zimmerwohn. a. gl. od. sp. zu v. 1085

Arndtstratze3
herrschaftliche4-Ztmmer- Wohnung im L. Stock

zu vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link«. 1298

Arndtstraß« 8 Vier-Zimmerwohn. m. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
I/nndnlher , 1. Etage. 1299

Schöne Aussicht 21 4-Zimmerwokmnng. Hoch¬
parterre, in gut gelegener ruhiger Billa,
mit reichlichem Zubehör. Gartenantheil, Bleich¬
platz, zum 1. Oktober 1904. Preis 980 Mk.
A. v. 4- 6 U. N. N. Schöne Aussicht 21. 2861

Bertramftr. 3,1,
4-Zimmerwohnungmit reichl. Zubebör auf
1. Oktober oder früber zu verm. Näh. Baubüreau
Hildner , Dotzheimerstr. 41, Sollt . 2349

Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne
4-Zimmerwohnung, 2 Balkon« re., per 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere« 1. Et. recht«. 1951

Bismarckring4, 3.St .,
ist noch eine herrschaftliche4-Zimmer-Wobniing.
mit allem Comfort der Neuzeit au«aestattct, sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst. 1302

BiSmarckring 17 isi eine große Mer-Ztmmer-
Wobnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 1303

HUHismarckring 19, P., große, der Neuzeit
“VJ entsprechende4-Zimmer -Wohn«ng zum1. Okt. Näb. P . link«. 1758
Bismarckring 21, 3. Et., sehr geränni. 4-Zim.-

Wohnuna mit allem Zub., der Neuzeit entsprech.
eingcr., Bad, 2 Balkon«, Kalt- u. Warniwasser-
leiiung 2C„ ans 1. Oktober preiswert zu verm.
Freie Lage, kein Hinterh., Haltest, d. Straßenb.
Einzus. 10- 12 u. 3- 4. Näh. 1 r. 1934

BiSmarck-Ring 43, 3. Et., schöne4-Zimmcr-
Wohniina zu verm. Näb. im Laden. 2068

Blücherplatz3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zn vermiethen. Rädere« 2. Etager. 1014

6, 2. Et.. Vier-Zimmcr-
Wohnung mit sämmtl. Zubeb.

Näb.l . Etager. 1305
Blücherstraße4, nur Vorderh., isi die1. Etage,

4 Z. n. Znbeh., p. I.Okt. z. v. N. 3. Et. 2186
Blücherstraße, Ecke Scharnyorststraße, schöne

freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohni»igeii in
modernster Ausstattung per 1. Okt. zu verm.
Näh. im Hanse selbsto. Blücherplatz3, 1. 2077

ArchitektC. Dormann.
Bülowstr. 3, 1. u.3. St., 4-Z.-Wohn. z. v. 2080
Bülowstraße ll , Südseite, schöne4-Zim.-Wohn.,

Alle« der Ncuz. entspr., per Okt. zn verm. 1587
Clarenthalerstraße3 4 Zimmer und Küche mit

Badeeinricktung ist zu vermietben. 2520
Neubau Clarenthalerstr. 8 sind herrschaftliche

4-Ziinmerwoh»ungen preiswert!) auf gleich oder
später zu vermietben. 1308

Bohnung Innibaihlhal 10,
Vorderh.Part ., best, aus 4 groß. Zimmern,
Küche, Speisekammer, Bad, per 1./10. 1904
zu verm. Besicht, von 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres bei Carl Philipp !, Dambach-
thal 12,1. 1570

Dambachthal 17 Hochparterre, 4—5 Zimmer,
Balkon«. Zubehör, per 1. Oktober zu vm. 1863

Dotzhcimerstraße5 4—5- Zimmer-Wohnung,
Zubehörn. Gartenb. zu verm. Näb. 1. Et.

Dotzheimerstratze 29, Neubau, 4 Zimmer und
Zubebör zn verm. Näh. Goethestraße1. 1582

Dotzheimerstr. 29, Neubau, 1. Et., f. 4-Zim.-
Wohn.. 1100M. zn v. Anzus. 3- 6 Uhr. 1971

Dotzheimerstr. 32, Part., schöne4-Zimmerw.mit
großer Veranda zu verm. Näh. Eckl. 1952

Dotzheimerstr. 49, Sonncns., sehr ger. 4-Zim.-
Wobnung verietziingsh. sehr preiswerth zu verm.
Näh. das. 1. Et. od.Raucuthalerstr.6, 3 r. 2159

Dotzhcimerstraße 81, Part. l.. in nächster Nabe
des Rings, schöne4-Zimmerwohiiung(1. Etage)
preiswerth zu vermiethen. 2067

Dotzheimerstr. 62 Part., 2. od. 8,
Wohn. in. Zubeb., auf 1. Okt, _

Dotzheimerstr. 72 schöne4-Zi,n.-Ŵ '„'' ^
gleich oder später zn verm. Näh 1 ,35, 8 a»s

Dotzhcimerstraße «4 (Neubau) fiub in. snu1*’
bau, Parterre, schöne4-Zimmerwobnmw^ "''l.1 St . schone3-Ziinmcrwohnuttg auf alVI^ 0tDie
später zn vermietben. ^ %

Ph . McliwelNftffutlt, RüdeSlikin,..!, ^
Dreiweidenftraßez

che am Bisniarckrino. ruhige Laar ^ ‘
Erker, 2

nahe am Bismarckring, rnyige «aoe a,,,
4-Zi,nmerwohnungc>i mit Erker, 2 R-,» '4
Badezimmer». Kohlenaufziig. Aller der
entsprechend eingerichtet, ans gleich oder' ^
ru vermiethen. Kein Hinterh. Näh. das 10.-

Neuba» Dreiweidcnstr. 4, Sonnenseite,«1?4
Lage, sind mehrere4-Zimmerwoh>ig. mit

Näh. das,
>oniie»seitk,

Balkon. Badez.. Koblenanszug, elektr.'Lichts,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ' “r*
Näh. das. u. Moritzstr. 16 bei JrTsph “ "iÄ

Dreiweidenstraße 8 sind sehr schöne
Wobiiniigcii mit Erker, 2. Balkon?
sonstigem reichl. Zubeb. los. od. später„>̂
Näh. daselbst oder Oranienstraßc 58 Par, ">»-BiSmarckring6. - Ei, . „̂

Dreiweidcnstr, 8, Part , l.,
zur

D'
nnd

. , 4 Zim. undznm1. Oktober zn verm. Näh. daselbst
dreiweidenstraße 8, 1. Etage. 8etau",fV 4 -Zimmer-Wohnuiig mit reichl.
der Neuzeit entsprechend, sofort zu üermietw’Nah. daselbst Part . I. -fe

Dreiweidenstraße 10 herrschaftlich eingerick^
große4-Zimmer-Wohniing(2. Etage) mit
Balkon, Erker, Ga«, elektr. Licht ic. auf sns-»
oder später zn vermietben. Näh. daselbst ÜW
und bei Kwirh . Göbenstrqße1, 3.

Drudenstr. 1, Bel-Etage, 4 Zimmer, Balkm?
Badezimmer, sowie sämmtl. Zubehör auf1 fW
zu vermiethen. Näheres Bäckerei.

Clwillcrstr. 18,
elektr. Licht, Gas, per sofort oder später
zu vermietben.

Erbacherstraße6 sch. Wohnung von4 Zimmern
u. allem Znbeh. sof. zu verm. Part, rechts. 1320

Erbacherstr. 8 geräumige4-Zim.-Wohn„«,
mit reichl. Zubeb., der Neuz. entspr., sofort»
verm. Näh. daselbst1 St . rechts. ngg

Erbacherstr. 8, 3. Et., 4-Z.-W. m. reichl. %ij
änß. aünst. zu verm. Näb. daselbst II —1

Emserstr. 80, Part. u. 2. Etage link?
je 4 Zimmer nebst Zubebör auf 1. Oktober
zu vermietben. Nähere« im Hause im Erd¬
geschoß und AdolfSallee 25, 1. 2182

Friedrichstraße8, Vorderh. 8. Stock, 4Zimmer.
Küche, 2 Maus. rc. per1. Oktober. Näheres bei'
Hrn. Tapezirer int Hof. 1321

Friedrichstratze 48, Vdb. im 1. St., 4Zimmer,
Küche, 2 Mansarden gleich0. später zu v. 2239

Gneisenanstr. 5 Wohnungenv. 4 Z. mit Zub.,
der Neuzeit entspr., ans gl. 0. später zu v. IM

Gneisenanstr. 7 schöne4-Zimmer-')9ohnmigeu
mit allem Comfortd. Neuzeit entsprech. ausgest.,
a. 1. Okt. zn v. N. Dotzheimerstr. 20, P. Ml

Gneisenanstr. 9, Ecke Dorkstr., moderne Vier-
Zimmerwohnungen. eventl. 3 Zimmer, zu bei.
miethen. Näheres Seerobenstr. 30. 1183

Gneisenanstraße 21 4-?limnierwohnung, ganze
Etage, elegantu. sehr geräumig, mit Bad, zwei
Balkons 11, Erker, sofort od. später zu verwictb.
Näh. Part , oder Frontivitze daselbst. Ml

Gueisenauftrasze 27,
Ecke Bülowstr . , berrschasliiche4-Zimmer-Wohu

mit reichl. Zubehör ans gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgeiebeu,
Näh. dort', o. Röderstr. 38 bei liilir . 1324

Göbenftraße 9 schöne4-Zimmer-Wohmmgen, dir
Neuzeit entspr,, mit elektr. Licht, Kohlenaufziig
und allem Zubehör ans qleich zn vermiethen.
Näh. daselbst. 1325

Göbenstr. 6, 1 St ., schöne4-Zimmerwohmwg
zu vermiethen. Näh. 1 St . I. 2130
4-Zimmer-Wohnrmg

Göbenftraße 10, Eckhaus, herrschaftlich an«»
gestatlct, zu vermiethen. 2510

Göbenftraße 18 Wohnungen von 4 Zimmern,
Küche und reichlichem Zubebör, der Neuzeit ent¬
sprechend, ans 1. Oktober 1904 zu vermietben.
Näb. daselbstn. Göbenftraße3, Part , r, 1782

Göbenftraße 17 (Neubau) geräumige4-Z.-Wohn.
mit Zubehör, gediegene AiiSstattmig, Balkon,
Bad, Ga?, elektr, Licht auf 1. Oktober zu vcr-
mietben. Näh. Mittelbau Part , und Hellmmid-
straße7, 2, bei Klein . 1711

Gnstav-Adolfstr . 5 schöne Hochpart.-Wohnung,
4 Z., Badez, n. Zubehör, 1. Oktober zu verm.
Näh. Adlerstraße 34 im Laden.

Hellmundstraße 83, 1 r., 4 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubehör(675 Mk.) ans 1. Oktober
an rubiae Leut- zu vcrniicthen.

^Lerderstraße8, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 1328

Herderstraße 18 Wohnung von4 Zimmern wü
Balkon, Bad und sonst. Zubebör sof. oder Om
zu verm. Näh. Herderitr, 15, im Laden. 1327

Herdcrstr. 19, am Lurembnrgpl., 2. Et., 4 Zim.
u. Znb. sof. od. sp. 725 Mk. Näb. Laden. 1328

H-rderstr. 21, 1. Et.. 4 Z.. 2 Balk., alles Zub^
billig p. 1. Okt. zn v. N. Mainzcrstr. 14. 1663

Herderstraßc 23 4-Zimmer-Wohnniig, Südseile,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1. Olt
zn vermiethen. Näh. im Laden. 187»

Jahnstratze 18, 1. Et.,
4-Zimmer- Wohnung sofori zu vermielbem
Preis 750 Mk. Näb. Part . 999

Jahnstraße 34, Bel-Et., 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober zn verm. Auzusehen Nachmittag
v. 3—7Dienstagsn. Freitags. Näh. 2 l. 207B

Kaiser-Fricdriih-Ring 1, 2. Etage, 4 Zimmer,
Balkon, Rohlenanfzugu. Zubehör auf 1. Ort
zu vermiethen. Näh. Part . I. 2543

Kaiser-Friedrich-Ring 32, Hochp,, 4 Z,, ev. mu4
Automobilr., p. 1. Okt, zn v. N. das. P. l. 2289f

Kaiser-Friedrich-Ring 39, Eckhaus, 3. Etage,
4-Zim.-Wohn., Küche, Speisek., compl. einger
Bad, 2 Erker, 2 Balk. tt. reichl. Zub., preiswerth
zu verm. Centralheiz,, Personenaufzug, G"S,
electr. Licht, 2 Stiegenb. vorb. Näheres daselbst
und Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l. 19'*

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimnier-WohMwg
zu vermielhcn. 2372

Kaiser-Friedr.-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 1473
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L -zriedrich-RIilg« . «ata .I
r*1“ 3 Etage , Vier-Zimmer- Wohnungen, tzlklch oder iväter zu verm. Näh. Part . l. 1654

Gastlich' auegcstatiet, zu vermiethen. Näh. K^derattce 12, im 1. St ., zwei Wohnungeii, ,e
55rrl?r-rf recht? Daselbst find drei Bureau. 1 Zimmer, Kuch« und sonstige« Zubehör, prc,s-
Part-r" rewl- .̂ then. 1040 werth zum 1 Oktober vermiethen. Nähere«

^ Woh' uug. 4 Zimmer. 2. Stage, da t̂. im Laden. 2W4
. .. mrast« * ~ >Rödtrallce 12 vier Zimmer, Küche. Mansarde

2 Keller auf 1. Okt. zu vm. Näh. Part . 2o68
Eck« Roder - und Nrrostraff « 46 , 2. Etage,

4 Zimmer mit Balkon, sowie3 Zimmer, Küchen
und Mnusardcn u. s. w. ans 1. Oktober zu ver-
mictb-n. Näh. im Laden daselbst. 2321

Ecke Roonstr . u . Horkstr . 8 zwei schöne4-Fr.

^ffttobtt ^u ^ ermielhe'n.
4 Zimmer, 2. Stage,

Nähere« im Hause,
m Vormittag «. 2205

20, 2 Wohnung von4 Zimmern, Küche,
Mansarde auf 1. Oktober zu verm.
terre, im Laden. Anzuschcn von

ETT? Botm. u. v. 1- 4 Nachm. 2306
drifte 39 , 3. Et.. 4 Zimmer mit Zubehör

^1  Oktober »ii vermiethen. Anznsehen Vor-
^iuaas von 9—12. Näh. Part . l. 1844

«Ästraffc 44, Ecke Albrecht- ». Luxemburgnr
^ ", 4 oder 5-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.

b 1 1. Oft-, event. früher zu vermiethen. Nab.
Narterre bei 7«ML ' 44  Siiobn

4 Zimmer,
Bad re.

(2 . Stock ) 1. Okt. zu verm.
ApothekerO . Siebert,

Marktstr. I). 2086

Dotztzeimerstraffe 106 , Neubau , große3.Z--
Wohnung (Hochparterre) per Okt. zu vm. 2082

Dreiweidenstr . 7 g-räumige8-Zim.-Wohnungen
zu vermiethen. Näh. 1 St . link«. 1077

Drudenstratze 1, 2 St ., schöne9-Zimmerwohn..
Balkon nebit Zubeh. auf 1. Oktober zu verm.
Nähere« Bäckerladen. 2001

Zrm.-Wohn. mit Bodez. u. Zubehör in gesunder
freier Lage preirwerth zn vermiethen. 1714ijnciemtnn  zu vcrmieincn.

Saalgaffe 28 4-Zimmcr-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen

2567 Scharnhorsrstraße8
Irttl « rtflv A. 7 ) «u. M, [YH- i. ' _ -4

Eine schöne4.Zimmcrwodnuug sofort o. später
zu vermiethen. Näh. BiSmorck-Riiig 35, 2 l.

Schöne geräumige 4.Zimmer »Wotznnng
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
iof. od. fp. zu verm. Näh. Aorkstr. 2. 1. 1369

Schöne 4-Zimmerwotzn . für 650 Mark aus
sofort oder später zu vermiethen . Nütz,
im Tagbl . -Berlag . 2414 Te

Drudenstratze 4 . Part .-Z-Zim .-Wohuung,
4 / Balkon u. Znb . z. l . Okt. zu v. 1751
Drudenstratze 5, Jtart ., 3 ^ immer̂u- Zubchor

^Ätr " 1l ' schön" Wohnnng von 4 Zimmern, schöne ger. 1-Zimmer-Wod»i,ng im
Erker und Zubehör per sofort oder per allem Ziibehor zum 1. Oktober t

Suche, Näh. hnf,Thft h,i I Nah. 2. St . link«.rcftob « zu vermiethen.
id . Scliafe «--

daselbst bei
2568

1.' Stock mit
zu vermiethen.

^ « straffe 13» 2, sch. 4-Zimmer-Wohnung mit
^Balkons , Badezimmer, Mansarde, Ga«, ,ur

1 Okt . oder sosorr zu vermiethen.
iß , 2 Tr ., ist eine schone Wohnung

Zimmern. Küche. Bad 2C. per 1. Oktober
« »ttm. Mb . Wilhelminenstr. 14, Park. 2161

aktdricherstraße 7 eine 4-Zimmerwobnnn» mit
(Gasbadeofen) und reichlichem Zubebör

«am1 Okt. ab zu verm. Nab. dorts. P . ^ 349
amäSrftfee 2 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
! reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Nähere« Part . 2273
aSrnerstrastr 4. Part .. Wohnung von 4 Z,m..

Mk-, cbeiidoselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 aimmetn, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Ntk..
sofort zu . vermiethen. ' - eter Vriehi
Schreinerweister, Hth. 2. -2’ 1

aBnerür . 5, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reich!. Znb..
N-uzeit eutspr.. per sofort. Näh. Pt . l 1333

fförvtrstratzc 6 vier Zimmer mbst Zubehör auf
1 Oktober zu verm. Nah. bei B «irW. 2088

Sörnerstr . 8 iehr sch. 4.Zrni.-W. z. 1. Okt. z. v.
Sreidelstr. 5 in m. Villa schone Part ^Wohnung,

4 ar. Zimmer, Küche. Garteuz., Bad, 2 schone
Giebelzimmer, Mansarde, Keller jc., sofort oder
später zu vermiethen. l »vo

Saaaaaffe 48 , 2. Stock, 4 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. Oktober, ev. früher oder spater,
m verm. Näh. bei lll . B « s*ier . 1̂ 03

aKsenplatz 1» , 2. Etage, 4 Zimmer u Znbeb
aus 1. Okt. zu verm. Näh. ^ irchgafse5. 2070

Luisenstraffe 41 -ine Part .-Wohnnng, 4 Z'mmer.
Micke und Zubehör, per 1. Juli , event. früher,
zu vermiethen. Näh. Part . 1334

Luremvurgplatz 1 moderne ger. 4-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubebör per 1. Oktober zn
vermiethen. Näh. dai. 2. Et. link«. 1369

Luxembnrgplatz 4, 2. Et ., elea. l -Zimm-r-W.
mit reichl. Zubehör zu verm. Nab. P . l. 2114

5, 3. Etg., schone
große4-Zim.-Wod'M,ig

mit Zubehör per 1. Oktober a. c. zu vermiethen.
Anzuseben täglich von 10 bi« 12 u. 3 bi« 5 Uhr.
Näb. doselbst2. Etg. link«. 2195

Luxemvurgstr . 7, Hochp. l. u. 1. Et ., el. b-rr,chl.
4-Z.-W. ni. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 1455

Luxem bnrgstr. 11, 2. St ., ist schöne moderne
4-Zimmer-Wohnuiig auf Okt. zu verm. 1943

Mauergaffe 7 vier Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu verm. Näb. Butterlnden. 2139

Mauergaffe 10 Wohn., 4 Zim.. Küche, Keller,
Mans., v. 1. Okt. z» verm. Näh. im Bäckerlad.

Metzgcrgaffe2 , 1 St .. Ecke Marktstr.. Wohiiuna,
4 Zimmer nebst Zubebör, zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Metzgergasse 15, im Laden. 1946

Moritzstraffe 29 ist die 1. Etage, bestehend aus
4 Zimmer» nebst Zubehör, auf den 1. Okt. 1904
zu v. Näh. das. o. Kaiser-Fr .-Ri»g 67, 1. 2124

Roritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn.. 4 Zimmer mit
reichl. Zub. per 1. Okt. zu v. N. 3. Et. 2251

Roritzstraffe 64 , 1. Etage. 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden 1. Oktober zn vm. 1480

8  3 . St ., abgeschl. Wodn.
Im !) «««. Of  von 4 Räumen, Küche

und Zubeh. auf Oktober zu vermiethen. 2002
NicolaSstr. 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-

wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alle« Rädere
8. Etage link«. 1388

Nievcrwaldstr. 6, dicht am Kaifer-Friedr.-Ring,
schöne4-Zinimcr-Wohuungeii, der illenzcit ent!-
sprechend, zu verm. Näh/daselbst Part , recht«

Mederwaldstraffe8 Herrschaft«-Wohn., 4 und
3 Zim., auf gleich oder später zu vm. N. P . l.

Oranienstratze23 Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küchen. Zubehör, auch zum Bürcan sich eignend,
auf 1. Oktober zu vermiethen. 2233

Orantenstraffe 52 eine 4 -Zimmer-Wohnnng,.
2 K.. 2 M. (2. Etage' . Näh. Part , rechts. 1340

î ranienstr. 54 schöne4-Zimmerwohnung zu
^ vermiethen. Näb. P . l. 1698
Philippsbergstr. 37, Part, rechts, 4-Zimmer

Wohnung mir Nachlaß zu vermiethen.
Philippsbergstr. 17/19 Wohnung. 4 Zimmer,

Küche, 2 Mansarden rc., eveutl. Garten, zum
1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et . rechts. 1947

Philippsbergstr. 36 (Neubau) 4-Zim.-Wohu. z.
1. Okt. z. v. Näh. Helenenstr. 4. 1. St . r. 2026

Rauenthalcrstr. 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohniiug mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reichl. Zubehör, auf sofort od. spät,
»n vermiethen. Näh. daselbst. 1762

Rauenthalerstraffe 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu verm. 1111

Neubau Rancnthalcrstraße 15
herrsch. 4-Zim.-Wohnungen mit Bad, großer
Veranda, Gas n. elektr. Licht, Herd m. Kohlcn-
u. Gasf., Closet hat Waschtoilette, auf Veranda
ist Gas u. elektr. Licht, per1. Juli od. später
billig zuv. Vor- u. Hinterg. vorh. Kein Hlh.
Nab. das. Part . r.

Rauenthalerstraffe 15, P., schöne4-Zimnier
Wohnung, Bad, Cenlralhcizung, zu verm. 2407

«heingauerstratze2 schöne4- und5-Zimmer-
Wohnungen mit allem Comfort preiswerlh zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 2528

Rheittgauerstraffe3 u»5 (bei der Ringkirche),
»eräumige4-Zimmer-Wobnungen mit reichlichem
Zubeh., Bad, Erker, 2 Balk. 2C., herrsch, eiliger.,
0. 1. Okt., ev. früher. Näh. No. 3, Baub. 1864

DUstheingauerstraffe4, hinter der Ringkirche,
V »- 4-Zimmcr-Wohnungen mit reich!. Zubehör

sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 1345

Näh. 2. St . links. ' 2006
Scharntzorststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 1093
Scharnhorststr. 19, Ecke Bittowstr . , 2. Et.,

schöne4-Z.-Eckwobn.. der Neuzeit eniipr. cinger.,
per sofort o. 1. Okt. vr. z» v. N. P . I. 2287

Scharnhorststr. 28 Wohnung. 4 Zim. u. Zubeb.,
Brei« 650 Mk.. zu verm. Näh. Part . r . 1620

Schcffelstraffe2 ,am Kaiser-Fr.-Ring) 4 Zimmer
nebst Zubebör. der Neuzeit entspr., sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Dienstags und
Freitags im Hanse, sonst BILckerstr. 10. 2229

Schiersteinrrstraffe 1 4-Zinimerwohnung, 1 St.
b. recht», auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« 3 St . hoch link«. 274

Schiersteinerstraffe 9 bvchhcrrschaftl.4-Zimmer-
Wobnnng, Beletage, sofort zu vermiethen. 1894

Schiersteinerstraffe 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ansgestattet. ans gleich od. später zu vermiethen.
Nähere» daselbst. 1351

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche4 -Zimmer.
Wohnung sofort oder später zu verm. 1352

Schiersteinerstr. 18 , Ncuba», 4- u. 5-Zimmcr-
Wobniingen mit Zubehör, der Neuzeit ent-
svrechend, zn vermictben. 1530

Schiersteinerstr. 24 sch. Wohn., 4Z .. Bad. Ga,
li. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näb. Pt . 1358

Sedanplatz 1» 3, eine Wohnuna, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde n. 2 Keller. Alle« der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. NäbereS
bei Blnm . daselbst2. St . 1854

Sedanplatz 7 ÄTÄ
mit Balkon , GaS , kalt. U. warm . Waffcr,
Badezimmer , auf sosort zn vermiethen.
Näh . das. Part , rechts. . 1620

Sedanplatz sehr schöne, gut anSaest. 4-Zimmer-
Wohnung per Oktober zu v. Dorkstr. 2, 1. 1705

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.: „

1. Wobn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Küche,
2 Mans. u. rei» I. Zubeh. ans 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergescki. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. per sofort oder 1. Okt.;

8. Wob». (2. Oberv' sch. 1.1 v. 3 Zim., Küche,
2 Mails, aus 1. Oktober. 2391

Näberc» daselbst Gartenb. 1 bei
Seerobenstr . 28 4-Zim..Wobu. mit Bad, Balkon

und Zubebör zu verm. Näb. 3. St . l. 2005
Stiftstraffe 13, 1. schöne Wobn.. 4 Zim., Küche,

Balkon, Bad mit Zubehör ans 1. Okt. zu verm.
Näb. Gartenb. 1. 2175

Stiststr . 13, Gib., Frontspitzwobn.. 4 Wobnr..
Küche nt. Zub. a. I .Okt. z. v. N. Gtb.1. 2342

«Z« alkmühlstraffe 23 , „Villa Rbeingold",
*►4? Hochpart.-Wäbnung von 4 ger. Zimmern,

Badezimmeru. Zubeb. per 1. Oktober 1904 zu
vermiethen. NäbeeeK daselbst1. Stock. 2311

Mohn«ns<n vo« 3 Zimmer«.
Ndelheidstratze 10, Hth. 1 St ., drei Zimmer

mit Zubebör ver 1. Okt. zu verm. 1973
Adelhndstraffe 34, 1. Et.. 3 Zim. K.. Zub. a

l . Oktober zu verniiethen. Anzusehen daselbst.
Näb. Goelhestraße 18. 1. 1857

Adelheidstratze 49
stnd in Bel -Et . (ä 1000M.) und im Hochpart

(ä 800 M.) je 3 aroffe elegante
mit Balkon« und Vorgarten und Zubehör
auf Oku z» vermiethen. passend für kinderl.
Herrschaft. Diese 2 kl. « tagen fi»,d auch
zusammen zu verm. Das Part, eignet sich
für RechtSanw . od . Bauvüreau . An,ns.
nur Werkt. 12 —5, 1 Tr . 2560

Adelt»eidstr. 51 3-Z..Wodn. iPt .) u. 2-Z.-W°hn.
m. Z. an Herrn ov. Dame zu vm. Nah. 1. Et.

Adolfstratze
Mittelban. ist eine schöne3-Zimmer.Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 2157
Albrechtstratze8, 1. Stock. Z.Zimmer-Wohnnng

mit Balkon n. Zubehör auf gleich,u vm. 2549
Albrechlstr. 28 Wohn., 8Zim. ». Küche, zu vm.
Albreäitstr . 28 Wohn., 8 Z.. K. u. Zub., z. v.
Albrechlstr. 30 sch. 6.Z.-Wohn. a. 1. Okt. zu v.
Albrechtstratze 38 zwei sch.8-Zinu«W. p. 1. Oft.,

event. 1. Auanst zu vermictben. 2091
Arndtstraffe 5 LLWL

Küche, Balkon. Bad und reichliche» Zubebör.
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Nab.
1. Et. links. ^ 1372

Bertramstr . 15 Drei-Zim.-Wohnnngu. Zubehör
auf 1. Okt., ev. auch sof., zn verm. N. D. 174->

Bertramstraffe 18 schöne3-Zimmer-Wobming
im 1. Stock ans 1. Okt. zn verm. N. Pt . 1965

BtSmarckrtng 24 , Hochparterre, S Zimmer mit
volist. Zubeh. per 1. Oft. zu vm. R. 1 l. 2257

BiSmarck-Ring 25 , 1 Tr.. 8 Zimmer, Küche.
Bad, Mansarde, Keller per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. m . 2o48

sstLiSmarckring 33 schöne3-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Brsmarckring 34

Wohnung von 3 Zimmern n. Zubehör per 1. Okt.
z» vermiethen. Anzusehen Vormittag? von
11- 1 Mr . Näb. daselbst1 Treppe llS. 2555

»Llücherplatz 2, 2 St . l.. 8 Zimmer. Bad,
Balkon ii. Zubebör per sof. ober 1. Juli zu

verm. Daielbst n. Adelheidstr. 10, H. 1. 1497
Blücherplatz 4 3-Zimmer-Wobnung mit Zubeb.

ver 1. Oktober zn verm. Näb. im Bür . 1955
Blüchcrstrahe 9 schöne3.Zimm.-Wobni,ng mit

Zubehör, Vorderh. 2 St ., auf 1. Okt. z. verm.
Nähere« Hinterbans, Part . 2394

Blücherstraffe 17» Neubau, find Wohnung, von
' 3 Zimmern u. Küche per 1. Okt. zu verm.

z. l . Okt Näh.' Dreiweidenstr. 6. M»,b. 2R8
Drudenstraffe 9, 3. Stock, 8 Zimmer. Küche.

Mans.. 2 Keller auf Oktober zu verm.
Eleonorenstratze 4 3-Zim.-Wobn., Part., auf

1. Oktober zu vm. Näh. Langgasse 31, 1. 1»62
Ellenvogcngaffe 2, 3. Etage. 3 Zimmer uno

Küche nebst Zubehör p-r 1. Öftrer ander¬
weitig zu vermiethen. Näheres im Eckladen nei
I». 21vij

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. Näheres Mftteldau
Parterre oder bei «Vllbel .n B « «*.
Bismarckrina 25. l.U4a

Eltvillerstr . 18 , Mittelbau, schone große3-Zun.-
Wohnung aus 1. Oktober zu verm. 2»6ö

Emserstraffe 40 , 1, auf 1. Oktober3 Zun in er.
Küche. Keller, Kammer, Stallung sür 5 Pikroe,
Scheuer mit Keller zu vermiethen. 216»

Etnserftratze 75 , Bel-Etage, 3- 4 Zimmer mit
Ballon auf gleich od. später zu verm. 1589

Erbacherstraffe 5 , Part, oder 1. Etage, schone
3-Zi »n»»er-Wohnungen im Vorderhaus auf
gleich od. später zn vermiethen. 14»5

Erbacherstr. 8 geräumige3-Zim .»Wohnung
mit reichl. Zub., der Neuzeit entipr., sofort zu
verm. Näheres daselbst1 St . recht«. 1109

Frankenstratze 2H,'  Hinter!,., 3 Zimmer, Küche,
Keller p. 1. Oft. Näh. Vdh«. 1. St . r . 2240

Friedrichstr. 3»Gartenbau« 2. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Kücheu. Z"ö.fo-
ans 1. Juli od. später zu vermiethen. Nah-
daselbst Parterre . lo75

Fricdrichstr. 10,

nerm,eigen, acnuctw umciuu i. ““ “ | K ..,° ‘ivl'c ü?l. xä o 'Vc.," ooqoWalkmüftlstr . 44 Nab. dortselbsto. Blücherpletz3, 2. Et. r. 229o
(Haltestelleb elektr. Blücherstraffe , Ecke Scharnborstrnffe , schone

Bahn), nabe am Walde. Hochparterre, 4 Zimmer. 3.Zinim-r-Wohiiung
Küche/ Bad, reichl. Zubehör, da sehr ruhiges
Haus an rubige Herrschaft per 1. Oktober oder
später zu v. Näb. Walkmüblstr. 46, Gth. 2225

Ecke K.-Fr .-R.
_ _ _ _ 2 St ., 4 Zim..
2 Balk.. Bad. ie 2 Kell. ». Mans., Kohl-naniz.,
Bleichpl. p. I . Okt. N. P . r . ^ 1936

Walluferstraffe 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring,
find 4-Zimmer-Wohniingeii, eine per sofort,, die
andere per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst
3. St . link? oder Bachmayerstr. 7. Part . 2409

Wnstnferstr . 7, Mtlb. Part .. 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderb. Hochpart. 2254

Walramstraffe 13 eine Wobnnng v. 4 Zimmern
ans gleich oder später. Näb. Laden. 1048

L8eiffcnburgstr . 6 schöne-l-Z.-Wohn»ng,d .Neu».
entsprechend, zu verm. Näb. Part . l. 1363

Westendstraffe 19, Bel - Etage. 4 Zimmer und
ffubebör per 1. Oktober zu vermiethen. 2004
- ■ ■ ~ - ‘ Nähe Kaiser-Fr .-
_ __ . . Ring, sind große
comf. 4-Z!m.-Wobu. zu verm. Näh. Part . 1365

auf 1. Oft. zn vermiethen.

Wrelandstr. 4,
ms. 4-Zim.-Wobn. zu verm. .

Wilhelmstratze,
Hotel Monopol'44

W » V »» VifiFV * 9
Wohnung, vier Zimmer, Bad und Cloiet,
Gartenhaus 1. Etage , besonders für Aerzte
geeignet , per 1. Oktober zu verniiethen. An-
zuieben von 12—1 Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole

Näh. daselbst oder Blücherplat, 3, 1. ' 2076
llormann.

Bülowstraffe 4, 1 l. , 3 Zimmer, Küche. Balk.,
Mans., 2 Keller sofort od. später zn vermietben.
Näb. daselbst. 1771

Bülowstraffe 7, 3 St ., schöneZ-Zim.-Woümiiig
Balkon. Bad. auf l . Okt. zn v. Näb. 1 St . r

Bülowstraffe 11, Südseite, schöne3-Zim.-Wobn...
Alles der Nenz. entipr., per Okt. zu verm. 1588.

Bülowstr . , Ecke Zietbenr., sch. W.. 3 u. 4Z ., a.
1. Juli o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9,1 k. 1618

Clarenthalerstr . 3 3 Zimmeru. Küche„u Hth.
an ruhige Familie auf 1. Oktober zu vm. 2244

Clarenthalerftr . 6, Vorderhaus— Iieubau—
sind 3-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf gleich oder
später zn vni. Näb. daselbst Part . 1381

Clarenthalerstraffe 8 schöne3-Zinimer-Wobn.
auf gleich oder später zu vermietben. 1600

Danrbachthat 30 Frontsp.-Wobiiimg, 3 kleine
Zimmer, Kücke, Keller, auf gleich oder später.
Zu erfragen Parterre . 2300

Delaspeestratze 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez..
Küche, gr. Atansarde -c.. ans gleich oder später
zu verm. Näh. bei «S. «'» 1«- , Laden. 1383

Delaspeestratze 1, Slb. Part., 8 kleine Zimmer
und Küche auf 1. Okt. zu vermiethen. Näb. b.

Vo «<*, Laden. 2113
Dotzl,eimerstraffe 29 , Neubau, 3 Zimmer und

Zubehör z» verm. Näh. Goethstraße1. 1580
Dotzhcimerstr. 62, P ., ist zu erfrag. 3-Zim.-W.

in ein. Mtb., 1 St .<m. Balk. (460 Älk.) 1. Oki.
Dotzhcimerstr. 62 3- 4 Zimmer, Küche, 2 Balk.

Zub. aus 1. Oft. zu vm. N. P . t. 2332

2. Ewige. Vorderhaus, ist eine Wohnung von drei
Zinimern an kl. ruhige Familie zum 1. Oktober
z» vermietben. Ebenso ein Dachlogis von 2Zim .,
Küchen. Znbeh., kann auch zu obiger Wohnung
dazu genommen werden. Einzuseheii morgens
von 9- 12 Ubr. Näh. im 1. Stock, das. 2147

Friedrichstr . 14 3 Zim., K.. Z. p. 1- Okt. 2066
Friedrichstratze 19

eine Wohnung von 3 gr. Zimmern und Zubehör,
Gas , el. Licht, Kohlenauszug an ruh. Leute Per
1. Oktober zn verm. Näh. bei B. Bacr. 2030

Friedrichstr. 45 zwei 3-Zimmer.Wohnungen tm
Seitenbau zu vermieihen. Näb. Backerei. 2148

Friedrichstratze 50 , 1. St . r.. 8-Zimmer-Wohn.
mir Zubehör, sowie eine Frontspltzwohnung zu
vermietben. . . 3381

Gneisenanstr . 5 Wohn. v. 3 Zim. m. Zub.»der
llteuz. entspr.. auf gleich od. später zu vm. l»0c>

Gneisenaustraffe 10 eine Wohnung, 3 Zimmer
u. Küche, Bad, 1 Mansarde, 2 Keller, der Neuz.
entlvrechend eingerichtet, ver 1. Oktober zu ver-
iniethen. Rädere? Part , recht«. -017

Gneisenaitstraffe 11, Bel- Etage. 3-Zunmer-
Wodnung mit Zubehör per sofort oder spater
zu verm. Näb. im Laden. ^ 0"

Gneisenaustraffe 12 gr. 3-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör der Neuzeit per sofort oder
1. Oktober zu vermietben. -327

Gneisenanstr . 15 gr. g-Zimm.-Wohn. auf gleich
oder s.ät. billig z» nenn. Näh. Part . l. -405

Gneisenanstr . 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. u.
B.. eine M., 2 K -. a.  gl . od. sp. zu v 1398

Gneiscna, »straffe 23 sehr schöne ger. Wohnnng.
1. od. 2. Eloge, 3 Zimmer, Balkon. Küche und
Zubehör, zu verniiethen. Näh. daselbst bei
IVlkel , Seitenbau 2. Et. 1560

Gneisenaustraffe 25 schöne große 3-Zimmcr-
Wobinlngen, fr ie Lage, kein vis-i -via, zu ver¬
miethen. Näd. 2 l. 8 l-bü » vr »>» »-lt.

Göbenstraffe 1 (HaUestclle der elcclr. Bahn).
3. Stock, obne HiiiterdaiiS, schöne3-Z,mmer-
Wohnnng /Sonnenseite) z»m 1. Oktober billig
z» vermiethe». Näb. Pari . l.

Göbenstraffe 3 ichöneZ-Ziinmer-Wohnung mit
Zubehör. 3 St ., iveamasb. ans I .̂ Okt̂ ^ ^ o

Göbenftr. 4- 1.  Et .,
3-Zimnier-Wohiii»ig mit allem Comfort.
Näh. Parterre . 210o

«il «r Etagen - Do 'tzheimerstratze66 "(»ahe am Nil,fl) geraum.Billa , neuzeitl. ausgest. 3-Zlmmer-Wohnung mit hrrrl.

«u v. ?paier zu verm. ikcu). . .
Rielhstr . 1«, Ecke Herdcrstr., W. v. 4 Zim., Bad.

Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et., per sof. vd. sp.
»u vermiethen. Näheres im Laden. 1347

vornehme Lage, schöne Aussicht aus den Wald,
Herrschaft!., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf 1. Okt. oder
früher zu vermietben. Näheres nebenan bei
j ; ii kcIiii a, , i». Gärtnerei. 1919

Wörthstraffe 1, 3. St ., 4 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres 2. Stock links. 2203

Wörttzstraffe 11, 1, 4 Zimmer, Balkon und
reichliche« Zubehör bis 1. Oktober zu vermietben.
Näheres Parterre . 1639

Aorkstraffe 3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
aus Oktober zu verm. Näh. 1 St . r. 2101

Aorkstraffe 14 vier Zimmer und Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen. 2170

Aorkstraffe 27, 3. Et., 4 Z., Bad, 2 Balk. und
Zubehör sosort od. später. Näb. 1. Et . I. 2403

Zielenring 8 4-Z.-Wohn„ herrl. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 1368

Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wohnung, mit
allem Comfort der Neuzeit ansgestattet, per
l . Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere«
doselbst oder bei «Hblslei » , Gneisenau-
straße 25,1 I. 2344

Fernsicht vreisw. für 1. Okt. Näh. 1 I. 2183
Dotzl,eimcrstraffe 71, Part., 3- und 4-Zimmer-

Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit 2 Balk.
und sonst reichl. Zubehör, sofort oder späteren
verniiethen. 1572

Dotztzcimerstr. 82 , Nenbau, schöne3-Zimmer-
Wohnungen. der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 1384

Dotzlicimcrstraffe 88 , Neubau, Südseile, schön
3-Zimmerwohiiuiigen mit Bad, der Neuz. entspr.,
gleicho. später scbr prciswerth. Näh. das. P . 1385

Neuvan Dotztzeimerstraffe 84 sehr schöne
3- lind 2-Zimmcrwohiningen auf gleich oder
später zu vermiethen. 1386

Dotztzeimerstraffe85 , Vdh.» schöne geränm.
3-Zimmrr -Wotznnngen mit Zubctz. z. v.
Nütz. das. o . R »dcstzeimcrstr. 2I , 1. 2137

Dotztzeimerstraffe 88 schöne3-Zim.-Wohimnge„,
der Neuzeit enliprecheud, per al. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1896

Dotzl,eimerstr. 105 auf sofort oder sp. 3-Zim.-
Wobiiunge» mit B.. Speisck., 2 Balk. u. Erker
m. herrl. Aussicht, ev. auch Garten, bill. zu vm.

Göbenstraffe7, Bel.-Et.. ich. 3-Zim.-Wohnung
mit B. ii. Erk., nebst reichl. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermietben. Näh. l» . Sch « ,«, . 1838

Göbenstraffe 13 3-Zimmerwohnmige», «ut aus¬
gestaltet, auf gleich oder später zu verm. 1401

Göbenstraffe 15, Seitenbau und Mittelbau,
Wobniiugeli von 8, 2, 1 Zimmer, Küche und
Zubehör' nuf 1. Oktober 1904 zu verm. Nah.
daselbst und Köbeustraße8. Part . r . 1783

Göbenstraffe 17 (Neubau) schöne3- nnd2-Zim.-
Wobnuncien mit qedieaener AnHstattung(Gas,
elcctr. Licht) im Mittelb. auf 1. Okt. od. früher
zu verm. Näb. Mittelb. Part , und Hellmuno-
straffe7, 2, bei Blei » . 1742

Göbenstraffe 19, Neubau Vorderhaus, schone
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daielbst im
Mittelbau 3 Ziminer mit Zubehör (Gas) ver
1. Oktober zu vcrmicthci'. 1870

Gocthestr. 18, ÄÄIÄ
Hartingstratze7 schöne8-Zimmer-Wolmuug auf

Oktober zu verm. Näh. daselbst Froutsp. 1808
Hcttmundstr. 56 3-Z.-Wohn. mit Werkst, zu

vermietben. Näh. dai. 2 r. -089
Herderstr. 15 Wohnung von3 Zimmeni, Küche

und sonst, reichl. Zubehör billig zu vermietben.
Näh. im Laden. 2034

^croerstratze 83 , Vorderh.Part ., schöne Drei-
«V Z--W. per Oktober zu vermietben. 1897
Herrngartcnstr . 13 frdl. 3-Z.-Wohn. u. Zub.
^im 2. St . auf 1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 2276
Jatznstr . 7, Gartenb. Part., eine sch. 3-Zlmmer-

Wolmung auf I . Oki. zu v. 9t. i. Laden. 2123
Jatznstraffe 7 eine Froiitspitz-Wohuung. 3 Zim.

u. Küche au ruhige Leute per 1. Oktober zu
vermiethen. 2299

Jatznstr . 17, 3, sch. Wohn., best. a. 3 Z. u.Küche,
an niti. Mietber f. 450 Mk. ö. fof. Näh. 1. Et.

Kaiser -Friedrich-Ring 23 (8 . u .) 3 Zimmer
u. Küche auf 1. Okt. zu verm. 400 Mk.
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Jahnstr» 18, Stb. 2 St., 8 Zimmer». Küche
per L Oktober zu vermietbcu. Näherer bei
Kelncheuhach , Vorberb . Part . 2807

Kaiser. Friedrich°Ring »v hochelegante Drei-
Zimmer-Wohnung, mit allem Comf. der Neuzeit
ausgest., preisw. zu vermiethen. Nähere» Kaffer-
Friedrich-Ring 52, Part. 2280

Kzttser.Friedrich-Ring 41, Neubau. Parterre
unb 8. Etage, herrschaftliche3-Zimnier-Wobnung
zu vermiethen. . 237b

Ikaiser-Friedrich-Ring 4b schone3-Zimmer-
Wohnungu. Küche, Keller, im Abschl. (1. St.
im Seitenbau) sofort zu vermiethen. Nähere»
Vorderhaus Part. l. 2303

«aiser-Friedrich-Rittg 62, 2. Et., 3- 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, aus gleich oder spater
zu vermiethen. Näh. 2 r. 2179

ffarlstraße 17 geräumige schöne3-Zimmer-Wohn.
(1 od. 3 St, ), ruh. Haus. aus gleich od. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 2027

ikarlstratze 28 schöne Mansard-Wohnnng, drei
Zimmer, zu vermiethen, Näb. Vdh. Part . 2412

Ikarlstraße 30, Mtlb. Dachst., 3 Zimmer mit
Kücheu. Keller auf gleich oder spät, zu verm.

Karlstraße 35, 2. St. 1., schöne8-Zimmcr-Wobn.
sofort oder später preisw. zu verm. 1668

Kiedrichcrstraßc1 eine grobe Drei-Zimmer-
Wohuung mit Bad (Gasbadeofen) und
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näb.
dortselbst1. St. l. F 349

Kiedrichcrstratz« 1 Drii-Ziiiimerwohiiung, drittes
Obergeschoß, und

Stedricherstraße7 Vier-Zimmerwohnung,zweite»
Obergeschoß— je mit Küche, Mansarde, zivei
Keller, Kodlcnaufzug, Bad mit Gasofenu.s. w.,
zu vermiethen. Bescheid Kiedrichcrstraße 7,
Erdgeschoß link». 1*' 349

Medricherstraß« 10, Neubau Bicmer,
schöne Wohnungenv. 8 Zimmern , Küche.
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
1. Oktober, event. früher. Näh, daselbst od.
Dotzheimcrstraßc 96,1. 2569

Sirchgaffe 7, Hth., 3Zimnier, Küche, Keller, neu
bergcr., ans gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Vdh. 3 St. 2232

JHLlrchgasse 40 , 3 8t., schöne 3-ZimniPr-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. z. v. 1958

Kirch gaffe 56 3 Zimmern. K. auf1. Okt. zn v.
Rörnerstr. 2, Mlb., 8 Z.-Wolmung per1. Oki.

zu verm. Näheres Vorderb. Part. 2274
L«xeWburg'N.i;»L "t'lm
Luxemburgftraße 2 schöne3-Zimmer-Wohiiuiig

mit Kücheu. reichl. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part. I. 2530

Luxembnrgstr. 5,
X Etage, schöne herrschaftliche3-Zimme>wobnung

mit allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
der gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst hei Panthel . 2. Et. link». 1070

Rtichelsbcrg 8 freundl. Wohnung, 1St . Seitenb,,
8 Zimmer, Küche, Kellern. gr. Mansarde, per
1. Oktober zu vermiethen. 2155

Michelödcrg 18, 1, St ., 3-Zinimer-Wohuiing
auf 1. Oktober zu vermieiken. Nah. Pt . 2323

H,Moritzstraße 12,Vdh.,neu hergerichteteschöne Mansardwohn. unter Abschluß, 3 Zim.,
Küche und Keller, per sofort oder später an
kinderlose Leute zu vermiethen. 1076

Moritzstratze 15, Seitenb, 1. Stock, 3 Zimnter,
Kücke, Keller1. Okt. Näh. Vorderb. 1 I. 2347

Moritzstr. 23, £>. sch. Mans.-W.. 3 Z.. K. n,
K. Näb, V. 3 St. v 2301

Moritzstrafe 44 3 Zimmer und Küche perI. Okl.
zu vermiethen. Näb, daselbst2. Etage.

Müllerstr . 1, Ecke Stiftstrnße, Varterre-Wobn..
8 Zimmer. Kücheu. Zub., 1. Okt. zu v. 2062

Rettelbeckstraßc0, Ecke Uoikstr. (nur Borderh.),
schöne3-Zimmer-Wobnungeu mit Zubehör per
gleich od. spät, zu verm. Näb. das. Baubürcau
I » . Stein oder Luisenstr. 12, PI «. Sieter.

Riederwvldstraßc 5, am Kaiser-Friedr.-llking,
Neub. sereim , Glh. sch. 8- u. 2-Zim.-Wobn.
V. sofort o. 1. Oktoberz. verm. Näb. das. 2112

Rtederwaldstr. 6, dichta»>Kaiser-Friedr.-Riug,
schöne3-Zimmer-Wobnnngcn, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verm. Näh. daselbst Part, rechts.

Rtederwaldstr. 7, in einem herrschaftlichen Haus,Sud im Seitenbau Wohnungen von3undZimmern und Küche, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. 2072

Rreolaöstraßc 17, Seitenbau, schöne neu ber-
gerichtcte Wohnungen von3 Zimmernu. Küche
per sofort od. spät, au ruh. Miether zu v. 2290

Oranieustraße 40, Mittelbau Dachst., Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Keller, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Borderh. 1. St . 2214

Oramemtratze 50
sehr schöne3-Zimmer-Wohnuiia nebst Zubehör in

feinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Näheres Laden. 2319

Okanienstraße 62, Hth., 3 Zimmer, Küche.
Keller, Kammer, cvcut. noch ein Flaschenbierkeller
im Hth., 1. Stock, auf 1. Oktober zu vermietk.
Näb. bei Breuer , daselbst. 2275

Philippsbergstr . 2, P.. 3 Z. n. Z. a. r. L. z. v.
Philippsbergstraße 15, 3. Etage, Sonnenseite,

schöne3-Zimnier-Wobnnngu. Cabinet, Leucht-
u. Heizgas, auf1. Oktober au ruhige Miether
zu verm. Preis 520 Mk. Näb. Part. r. 2128

Philippöbergstraße 21, 1, 3-Zjmmerwobnung
mit Balkon und allem Zubehör auf 1. Oktober
zu verniiethen. Näb. Part. 2197

Philippsbergstr . 36 (Neubau) 3-Zim.-Wohn. z.
1. Okt. zu verm. Näh. Holme»str. 4,1 r. 2028

Philippsbergstr . 38», Hockstart., ger. 3-Zim.-
Woh». mit Heizgas auf 1. Okt. zu verm. Preis
480 Mk. Näb. das. ». Schachtstraße 24, Laden.

Raucnthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
WoKnuugen, der Neuzeit entsprechend,eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1417

Rauenthalcrstraße8 3-Zinimcr-Wohnungen im
Gartenhaus, mit Ga», Bad u. Speise!., auf sof.
o. sp. zu verm. Näh. das. P . 1418

Raucnthalerstr. 8, Miitclb. Tack links, 3-Zim.-
Wolniung zu vermiethen. WO Mk.

Neiiba»tonfjjolftilr. 10
elegante3-Zimmerwohnuug, mir allem Comfort

der Neuzeit ausgeftatlet, Kohlcnaufzüge, Müll-
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst im Laden oder bei
Joser Bau , Sedanstraßc7, 1. Stck. 1419

Rauenthalcrstraße10 eine schöne Wobnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, im Mittelbau
(Parterre) aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst im Laden oder bei Joser Rau.
Sedanstraßc 7, 1. ' 1916

rtJ .au«nt&al*vfttt»fi«12 3-ZImmer-Wobnunae»
ifw  mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Nah. im Laden. 1420
Rauenthalcrstr. 22, Borderh., schöne3-ZIm.-

Wohnuugen. der Neuzeit«ittiprech.. aus 1. Okt.
zu vermiethen. Näb. TotzbeinierstraßeLO. 2068

Rheinganrrstraße3 u. 8 (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zini.'Wobn. mit reichl Zub.. Bad,
Erker, 2 Balkon» rc.. herrsch, einger., auf 1. Okt.,
ev. früh., zu v. Näh. No. 3 im BaubÜr. 1865

Rheingauerstr. 8 (bint. d. Ningk.) schöne3-Z.»
Wohn, im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 1551

Riehlstr. 4
Riehlstr. «,

Per sofort oder1. Oktoberz» verm. Näbere»
Riehlstraße3. I». Kraft . 2262

Riehlstr. 8 Drei-Zimmer-Wohnungu. Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb. Bart.

Rithlstraße 11 schöne3-Zimnier-Wobnung mit
reichl. Zub. (im Vorderb.) billig zu vm. 2023

HstAielttstratz« 20, am Ring, 3-Zinimer-Wobn»iig,
«r» Balkon. Erker und Zubehör, per 1. Oktober

zu vermiethen. W . Bayer . 1979
Richlstraße 23 find im 1. ». 3. Stock je8 Zim.,

Küche, Bad, 2 Mansarden. 2 Keller auf 1. Okt.
zu vermietben. Näh. 1 St . recht». 2081

Riehlstraße 25 schöne3. u. 2-Zimm..Wobn. auf
1. Okt. zu verm. Näb. 3 recht». 1796

Röderattec 12 eine Wobn., 3 Zimm. und Küche,
auf 1. Okt. z. verm. Näb. P., im Lad. 2406

Roonstr. 6 drei Zim., Küche. Maus. rc. iof. oder
1. Okt. zu verm. (480 Mk.) Näh. 1. Et. I.

Roonstraße 20 3 Zimmer. Küche». Mansarde
an rnbige Leute zu vm. Näb. 1. St . I. 1867

Schachtstraße7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 2164

Scharuhorststr. 14 8 gr. Zim. ». Küche. 1Mid.,
2 .stell., Koch- ii. Leucbtg. a. 1. Okt. zu v. 2268

Slhariihorststraße 18, 1. Etage, 3-Zimmer-
Wohnuugz» verm. Nähere» 8 l. 1781

Scharnhorststraße 18, 3. Etage, schöne3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. prcis-
werth zu vermietben. 2286

Scharuhorststr. 22, Part . U,  8 Z. u Znbeh.,
Bora., Bleiche nur an ruh.Leutez. 1. Okt. Pr.
500 Mk. N.Mneisenaiistr.20. 1. Sckroeder. 2369

cZfcheffelstraße 2, am Kaiser-Friedrick-Ring.
3 Zimmer nebst Zubebör, der Nenzeil ent¬

sprechend, sofort oder1. Oktober zu vermiethen.
Näbere? Dienstaasn. Freitags im Hause, sonll
Blückerstraße 10, Part . 2227

Schiersteincrstr. 5 ist im 3.Stock eine der Neu¬
zeit entsprechende3-Zimmcr-Wobn. ans 1. Oki.
zu vermietben. Näh. Parterre link». 1578

Schierstctnerstr. 11 eine Herrschaft!. Hockv.-W.
mit 3 Zimmern auf 1. Oktober zn verm. 2304

Schiersteinerstraße 12 schöne Bart-Wobnung,
8 Zimmer, Küche, Bad nebst Zubehör, wegen
Verseöuiig ver 1. Juli oder später zu vermietb.
Näb. daselbst Part , recht». 1562

Schiersteincrstr. 24, 2. Et., sch. 8-Zim.-Wobn.,
K„ Balt. n. Znbeb., sos. ad. sp. N. Part. 1429

Schulverg 8 schöne3. Zim.-Wohnima ans gleich
oder später zu neiniietb-n. Näb. daielbst.

Schwalbacherstb. 11 3-Zimnier-Wobiiung per
1. Oktober in vermietben. Näh. im Militär-
Effektengeschäft. 2297

Schwalbacherstraß«67 find3 Zimmeru. Küche
zn vermiethen. Näheres1. Stock 2336

Sedanstr. 2 eine Wohnung, 3 Zimmer, Zubeb.,
auf 1. Oktober zu vermietben. 2191

Sedanstraßc 3 Wobnung von8Znnmern, Küche
u. Zubehörp. 1. Ok ober zu »Mit. Nä». Part.

Sedanstr. 10 3 Zimmer. Küche, 2 Keller, 1 Maus.
auf 1. Oktober zu verm. Näb. V. 1 r. 1995

Sedanstr . 14, 2 St ., schöne3-Zimiiier-Wohniing
auf 1. Oktoberz» vermiethen.

Secrobenstraße 20 schöne3-Zini.-Wobn»naeii,
Parterre ». Gartcnh.. ans 1. Oktoberz. v. 2212

Secrobenstraße 24, 2 St ., moderne3-Zimmer-
Wohuiing auf gleich oder später zu vermieiben.
Näb. 1 l. C» «tx . 2180

Scerobcnstr. 28, 2 St., 3 Zimmer mit Znbeb.
z» verm. Näv. Michelsbera 30, Bäckerl. 2162

Seerobenstr . 28»Gartenb. Part., 3 Zimmer mit
Zubehör zn vermiethen. Näh. Michelsbera 30,
Bäckerladen. 2165
Seerobenftratze 32

Wohnung von 3 Zimmern. Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
event. auch früher. Näh. Parterre. 1839

Neubau IVoli, Secrabenstr. u. Roonstraße, find
Wohn., 2, 3, 4, 5 Z., alle der Renz, entipr., p.
l . Okt. zu verm. Näb. das. u. Bi»marckrinq 9,

Stein «. 21, P., W.. 3 Z.. 450M. 1. Okt. R. P.
Steiugaffe 26 drei Zimmer. Küche und Zubehör

im Hinterhaus zii vermiethen. 2171
Stiftstraße 21, Vorderhaus1. Etage, eine Drei-

Zimmer-Wohnuiig per1. Oktober zu vermietben.
Näheres Seitenbau1. 2215

Taunusstr. 2 Frontsvitz-Woh«. (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. später an rnbige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
straße 54, Büreau. 1438

Wattmühlstr. 19Ä ”t
Zimmern, Küchen. Zubehör per1. Oktober zu
vermietben. Näherer1 St . r. 2075

Walramstraße 7, im Vdb., Wohnung von3 Z.
mit Zub. auf 1. Okt. zu v. Näh. 1 St. I. 2181

Walluferftr. 3, Hth., eine fch. 3-Z.-Wohn. mit
Zub. p. 1. Juli zu v. Näh. Vdh. P. 1812

Wallnferstraße 7, Miitclb., Mansardewohnuua.
3 Zim. u. Küche, zu vm. Näh. V. Hochp. 2253

Wallnferstraße8, Htb., schöne9-Zimm.-Wob>i.
m. Znbeb. z. verm. Näb. Vorderh., P. 2376

Wcilstraßc 17 drei Zimmer mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 1932

Weilstraßo 18 3-Zimmcr-Woh»ung, 1. St ., auf
1. Oktober zu vermietben. 2400

Wcllritzstr. 28, Hih., Neubau, 3 Zimmer, Küche,
Speisek. (1 Stiege) per 1. Okt. zu vermiethen.

Nenvau Ecke Wettritz- und Heleneustraße
Wohnungen von3 u. 4 Zimmern zu verm. Näh.
Bismarckring34, 1 Tr. link». 2553

Werderstraße3, nächst der Göbenstraße, Neubau
Roo «, schöne3-Zimmer -Wohimngkn , der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näb. daselbst. 1833

mjT' Neubau Hong , Werderstraße5,
3-Zimmer-Wohuungcii mit reichl. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkan, Erker pp. zu vm. 1899

Westendstraße 10, Mitteid., gr. Wobn. von drei
Z. u. K. an ruhige Lcule per 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdb. Part . 2252

Westcndstraße 18, 1 St., 3 Zimnier, Küche mit
Baikou zum Preise von 550 Mk. zu verm. 2285

Westendstr. 32 schöne3-Zimmerwohn„ Hinterh.,
aus1. Oktober zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

, Zimnier-Wohnuiig miW'
nur an ruhige Lcuie zu vermiethen. " °

ck*vriedrichstraße 21. Seitenb.. 2 Zimmer und
Küche au kinderlose.Leute auf 1. Oktoberzu vcrmieihen. Nähere« Borderh. 1.

riedrichstr. 50, 1 v., 2 Zim. ». Rüche

»HtLcstcndstraßc20 schöne große 3-Zimmer * Frattkenstr. 5 sch2-Ẑ W. Bdh.. I. Ott.
U ? rvolinnnacn mit Balkon oder Erker zu Frankrnstraße 22 2 Mans.-Zimmer und U ?-

vermiet Heu. Näb. Gaiteuh. 2 rechi«. 2563> zu verm. Nab. Pait . ^
Willielminenstratze 10 Frledrlch Ä̂mter^ hnuL̂LZ

schöne-Froittsvitz-Wobnuiin, 3 Zimmer, Küche,
ver 1. Oktober zu verm. Nähere» Große Buîg-
straße 10, im Kniiftaeschäft. 2588

Pitta Wilbelminenstr . 37, nahe dem Walde,
ist eine schöne Ties-Parterrewohnung, 3 Zimnier
ii. Küche an bessere ruhige Leute zu vermietben.
Näbere» daselbst. ‘ 2189

Wilbclminenstraße , Eckhan», am Eingang des
Nerotbal», sind elegante Wohnungen von drei
Zimmein, Küche re., elektr. Licht, neu bei¬
gerichtet, per sof. «. später zu v. N. Part . 1073

Wörthstraße2, N7NL
8 Zimmer. Küche nebst Zubeh., ans 1. Okt. an
rnb. Leute zn verm. N. bei Cbr. Hövpli. 2085

Wörthstraße 17, 1. n. 3. St., schöne Wohnungen,
3 Zimmer mit Balkon, mit reichl Zubeh. zu
vermiethen. Näheres daselbst2. Stockr. und
Kreidelstraße5. 2014

Uorkstraße3 schöne moderne Dreizimm.-Wobn.
auf Okt. zu verm. Näh. 1 St . r. 2559

Rorkftraßc 13, Mild.. g-Zim.-Wob» zu v. 2296
Uvrkstraße 18 schöne8-Zimmer-Wohnungen sos.

oder 1. Oktober billig zu vermiethen. 2292
Uorkstraße 21 schöne3-Zimmcr-Wohmingen mit

Z»b. nl. n. per 1 Okt. zu v. N. 1 St I. 2322
Yorkstr. 23, Ä .VÄ1’

entspr. . zu verm. Rnzusehe« von 8 bis
8 Nhr Rachm. 2341

Uorkstraße 25 schöne9- und2-Zim.-Wobnnngen
per 1. Oktober zu verm. Näb. im Spezcreiladen
daselbst und Bürcan Lion, Friedrichstrabe11.

Narkftr. 20, 1 l., sch. 3-Z.-Wobn. billig zn vm.
3t 1 1- Etaae, prachtvolle

8-Zimmer-Woh»»ng
mit Balkon und reichl. Znbeh. zu 600 Mk. zu
vermiethen. Näb. Laden. 2557

Uorkstraße 38, Neubau»Ecke der Neticlbeckstr.,
schöne8-Zimmerwohnunaeii mit reicht. Zubehör
aus alcich od. später billig zu vermiethen. Näb.
daselbst bei Rud . Schmidt . 2378

Zietenring 6, 1. 8-Zimmer-Wohnuna mit Balk.
und reichlichem Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst1. Stock liuk«. 1083

Zietenring 8, 8 St .. 3 Zimmer, Küche, Ziibed..
Herr!. Nuss., ans gleich od. später zu vm. 1898

Zietenring 10 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, aus gleich oder später billig
-ii vermiethen. Näh. daselbff Part.

Zielenring , Neubau Wh., schöne Dre!-Zimmer-
Wobnnng per 1. Oktaber oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei Hält,ist, -in.
Gneiscnaustraße 25. 2346

Zimmermannstraße 5 schöne Dreizim.-Wobu.
mit Balkon, Mani., 2 Keller(1. Stock) auf
1. Okt. zu verm. Näb. Parterre.3immcrmannstr. 103-Zimnier-Wohiiuiig.1« Etage, ?it verm. Näb. Part . 1992

Drei-Zimmer-Wobuuna mit Werkstatt zu vermietb.
Zn ersahren Blückerplntz3. 1. 1444

Drei Zimmer n. Zubehör, 1. Etage, auf 1. Okt.
,i>Mk. 800, 2 Zimmern. Zubehör. Dachgesch.,
auf 1. Oktober zu Mk. 175 zu vermiethen. Näb.
bei Klipper, . Hellmundstr. 54, 3. 2329

Eine Wobnimg, 3 Zimmer und Küche, 1. Etage,
sofort oder später zn vermiethen. Nähere? Nero¬
straße 28 Laden.

Wohnung von 8 Zimmern, Kücheu. Zubehör.
1. Etage, nach dem Garten gelegen, ist im Neu¬
bau, Blatterstr. 21a, freie gesunde Lage, dickt
am Wald, per 1. Oktober zu vermietben.
*■' . r . Roth , Platterstraße 23. 2360

Eine schöne3-Zimmer-Wobnniig mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. _ 1585

Frlti Jung , Platterstraße 104.
Schöne 3- n . 4-Zimmer -WoIm. mit Zubehör,

der Neureit entivrechciid, z» vermiethen. Näh.
Seerobenstraße6, Gartenbau?.

In einem Landbatiie ist eine schöne Froutspiß-
Wohnnng, 9 Zimmern. Küche, per 1. Oktober
au kleine rubiae Familie zn verm. Zu ersraaeu
Vormittag» Weilstraße 10, Part . 2294

Mohimirsr « von 2 Zimmern.
Ablerstr. 0 Dachw, 2 Z , K„ an kl. Fam. zn o.

kr Stb. Part. II. 1 St .,
pl4 * «t » schöne abgesckl. Zwei-

Zimmer-Wobn. zu vm. N. Nm. 4—7 Uhr das
Bachweyerstr .7, Landhaus,

sind2 schöne Frontspitzzimmer, event. mit kleiner
Mansarde, an ruhige Leute ver sofort od. später
zu verm. Näheres daielbst Part.

BiSmarckring 31, Vdh.. 2-Zim.-Wobnung auf
1. Okt. z» verm. Näb. im Friseiirladcn.

BiSmar«k-Ring 38 große schöne Zweizimmer-
Wobn. zn verm. Näh. Vorderh?., Part. I.

Blücherstr. 17» Neubau, sind Wohnungeii von.
je 2 Zimmern und Küche per 1. Okt. zu verm.
Näb. dortselbst oder Blückerplatz3, 2. Et. r.

Bülowstr . 4, Htb.. 2 Zimmer, Küchez. 1. Okt.
zu verm. Näheres Vorderb. 1 l.

Bülowstr. 7, Seitenb., schöne2°Zim.-Wobnung
zuni1. Okt. tu verm. Näh. Vorderb, 1 r.

M . Bnrgstraße 5, Hth. 2, 2 Zimmer, Küche,
per 1. Oktober au rnbige Leute zu vermieiben.

^ âmbachtttal 14» Gartenhaus, Mans.-Wobn.,«Ll best, aus 2 Kammernn. Küche, an rnbige
solide Leuie per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dambachthal 12, 1, bei Carl Philipp ».

DotzHeimevstr. 12 1 kl. Wohn. v. 2 Zim. zu v.
Dotzheimcrstr. 18, M.. 2-Zimmerw. in. Abschl.

auf 1. Okt. zu verm. Näb. daselbst Part. l.

Untere Dotzhcimerstraße 46, nahe
dem Kaiier-Fricdr.-Ring, ist eine sch. Zwei-
o. Drei-Zim.-Wobnung. Part .,nebst Garten
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Dotzheimerstr. 72, Mtlb., 2 Zim. u. Küche au
Oktober zu verm. Näb. Pdhs. 1 l.

Eltvitterstr. 16 schöne2-Zimmerwobn.. Hinterh.,
aus 1. Aug., auch sp. z. vm. N. Bdh. Hochp. r.

Emscrstraße 75 2—3 Zimmerm. o. ohne Küche
auf gleich oder später zu vermietben.

Ervacherstr. 6 Wohiiunq von2 Zim., Küche m.
Heiza. zn vermiethen. Näb. Vdb. P. r.

Erbacherstr. 7, Bel-Etage, 2-Z.-W, der Neuzeit
cntsvr. einger., tu verm. Näh. im 1. St.

Feldstraße 15 ist eine Wobnung von2 Zimmern
u. Küche zu vermiethen. Näh. Hinterh. Part.

~ Geidbergstr. 14 sch. sfrontlpiß-Wobnû'
Z. u. K., auf 1. Okt. au kiudcrl. L. | ,, X*

Gnciscnar.strasje 10, Htb., Maniardwohnliiw
2 Zimmer, Küche»nd Keller, per1. Oktober
vermietben. Näb. Vdb. Part , rechts.a«ncisc«auftr.28,H.,zwei Zimmer,K.
t  a . 1. Okt. zu verm. N. 2 l. Schöner, (

Göbenstraße7, im Mittelbau, schöne
Wohnung mit Ball., Alle» im Abschl., mit
bebör auf 1. Okt. zu verni. b. Scheid . 9Kh’

MSöbenstratze 11, Mittelbau, schone2-Zinin,»,'
Wohiiuiig zu vermiethen.

Göbenstraße 18 zwei Zim.. K. ni. Gar 1. Oh
Goetliestr. 15, Htb., 2 Zimmer, Köche aus girjck

an kinderl. Leute zu verm. Näh. Vdb. P. ^ D
.Helenenstr. 7, Hth., 2 Z. n. K. a. 1. Okt. z„ o
.Hettmundstr. 15, Htb., 2 Z., K. u. K. 1. Oh
Hellmundstraße 23, V., 2 Z. u. K. aus1. Ost.'

sowie eine freundl. Mans.-Wobn., 2 Zim. u fl"
im Hinterh. gleicho. sp. zu vm. Näh. Vdb. N

Hellmundstraße 28, V., 2-Ziui.-Wohn. ,u üm
Hettmundstr. 42 2 Z., K. u. K. zn vm. Näh.2
Hettmundstr. 48, Vdh. 1, sch. 2-Zim.-Wohnunä

per 1. Okt. zu verm., event. mit Werkstätte. >
Hettmundstr. 81 2 Z. u. Küche(Frontsp.) z.
Herderftr. 11, Hih., eine kleine Dachwohnu»!,

2 Z., K.. aut 1. Okt. z. v. N. Vorderh.. 2.
Herderstratze 26 2 Zimmer und Küche auf

1. Oktober zu vermiethen.
Hermannstraßr 15 schöne2 Zimmer und Küche.

Stb., au ruhige Leute zu vermiethen.
Herrngartenstr. 11 schöne2-Zimmer-Wohminz
" an kinderl. Familie ans 1. Okt. zu v. N. Part.

Jahnstr. 8, Part.. 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2 St.

Jahnstratze 18, Garteny.» 2-Zim.-Wohnung
aus 1. September zu verm.

Karlstr. 30, Vdh. 1 St .. 2 Zimmer mit Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu vermietben. Näh.Part.

Karlstraße 40, Vdh., Fionisvib-Wobn., 2 Zim.,
Küche, wegzuarb. a. gl. od. 1. Okt. z. v. N. 1 r.

Cnöarlstraße 42, 1. schöne Frontsp.-Wohnung.
2 Zim., Küche, Keller, au linderlose Leute per

1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1. Stock. Eu>-
zusehen von 2—5 Uhr Nachmittag«.

Neubau Kiedricherstratze8 sind 2- und 8-
Zintmerwobnungen mit Gasherd und Bade-
einrichtung aus 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
oder Herderftr. 23, P.. bei Ba»yh »ch.

KnanSstr. 1 Dachwobnnug, 2 Zim. u. Küche,ev.
mit Garten, per1. Okt.

Lettrstraße 8 Mans.-W., 2 Z., K. u. Keller, an
kinderl. Leute gleich oder ipäter zu verm.

O ITi. , -fl K Dachstock°Wohnung.
L v 2 Zimmer und Küche,

zu vermietben. Näb. b. t '» - l Koch.
Luxemburgstr. 7, Stb. 2. zwei Zimmer, Küche,

Keller zu verm. Näb. Hochpart. l.
Luxemburgstr. 8, Htb.. 2 große Zim., Küche u.

Kell. n. r. Mietb. p. 1. Okt. R. Vdh. P .. b.LemP.
Marktstr. 12, Hth., abqeschloss. Mansard-Wohn..

2 Z. u. Küche. 1. Auq. zu v. N. C. Hoffmann.
Mauergasse15, 1 S '., 2 Zimmeru. Küche zu

vermielbeii. N. d. A. Limvartv, Ellenbogengasse ß.
Moritzstraße 18 Dachw., 2 Zim., Küche :u. Stell.

au ruhige Leute zu vermietben. Näh. Laden.
Moritzstratze 26 Mansard-Wohn., best, aus zm«

Zimmer» und Küche, an rnbige Leutez» verm. ,
4H >? ^ ». ö 44 ttraße 70 , Seitenbau. 2 Zim. »nd

Küche auf 1. Oktober. Näherer
Boiderbaus l.

Nerostr. 34 Mansardwob»., 2 Z. u. Küche. z»v.
Nettelbeckstr. 8, Ecke Uorkttr., nur Vorderhaus,

schöne2-Zim.-Wohniiiigen mil Znbeh. per gleich
od. später zu verm. Näh. daselbst Banbureau
R . Stein , od. Luisenstraße 12, P >>. tielcr.

Niederwalostr. 5, G., 2-Zlmmer-Wobnunge» zu
vermietben. Näb. daselbst Vorderb. Part.

Oranieustr. 8, Stb., 2 Zinnner, Kücheu. Kell«
auf Okt. zu verm. Nähere« im Laden.

Oranieustr. 31 Nkans.-W., 2 Z. m. Z., ö» verm.
Orauienstraße 34 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Balkon

(2. Et.) 1. Okt. zn verm., event. mit Werkstatte.
Pftilippsvergstraße 14 zwei Zimmer. Küche,

Keller, ev. Ntansarde, auf 1. Okt. zu verm.
Pttilippöbergstraße17/18 Mansard-Wohnung,

2 Zimmer, Küche rc., per 1. Oktober zu vcrmi-th.
Näbere« 2. Etaae rechts.

Platterstr. 3L, 2, zwei Wobn., je2 Z. ».Kucke,
aus I. Okt. zu v. Preis 25 u. 22 Mk. N. Pt.

Ntteinsir. 77, Hth., 2 Zim. u. Küche aus1. Okt.
an mit rubiae Leute zu verm. Näh. Bvh. P.

Nheinstraße 88, 4 St., 2 Zimmer, Kü»e, Bad,
Keller, Kohlenauszug auf 1. Okt. an kinderlose
Leute zu verm. Näh. Part . ,

Rielttstraße5, Vdb. n. Htb., 2-Zim.-Wobn. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schicrsteinerstr. 24.

Riehlstr. 6 2 Zimmer und Küche per sofort oder
1. Okt. zn verm. Näb. iliiehistraße8, B. Kraft.

Rielttstraße 15 schöne2-Zimmer-Wohnnng per
1. Oktober zu verm. Näheres Part.

Riehlstr. 18, Vdb. 3. Et., eine schöne2-Zimm-r-
Wohn. mil Maus, auf 1. Okt. zu vm. N V<}■

Nödcrstraße 9 sch. 2-Zim.-W. m. Z. a. 1. Okt.,
ev. auch früher, zu verm. Näh. I Stiege hock.,

eineSBohnuitfl, 2fltoB*
eFCOtjv V fll ♦ “ '9 Zimmer.Küche,Keller,

mit u. ohne Mansarde, auf 1. Oktober zu verm.
Röderstraße 28 zwei Zimmer , Küche1. b.

auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.
Römcrbcrg 20 2 Zim. u. K. an r. Nt. abrug.
Römerbera 32 neu herger. Dachwobn., 2 Z. »•

ff., n. 1. Okt. z. v. R. b. Fr. Lenz. Kcllerstr. 16.
Rümcrberg 38, Ecke Röderstr., zwei Zimmer u.

Küche, 1 Keller aus 1. Oktober zn vermietheu.
Saalgaffe 14, Vdh. I. St ., Wohn.. 2 Zim., K.

und Zub., sofort zu verm. 9käh. Bäckerl.
Saalgaffe 16, Htb. 1 St.. Wohn., 1 gr.. 1 ki.

Zimmer, Küche, an kl. Fam. ans Okt. zu verm.
Scharuhorststr. 7 2-Zinimer-Wobu»iig zu verm.
Scharuhorststr. 24, V.. gr. Frlsv.-Wohn.. 2 Z. )

ii. ff.. Abschl., a. r. kl. F. sof. o. sp. Näb. P-
Schiersteincrstr. 16»Htb.. 2 Zim. ». Küchez.v.
Schierstcinerstr. 16 Frontip.-W., 2 Z., K, z.v.
Schwalvachcrstr. 25, H.. Dachl., 2 Z. K., z. »•
Schwalv.-Str . 28, Htl,.. Wohuuugv. 2 Zim«

Kücheu. Kellerz. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. P.
Schwalv.-Str . 28, Htb., Mnni.-Wobn., 2—3Z-,

Küche>i. Keller, zu vcim. Näb. Vorderb. P.
Sedanstr. 10, Vdhs., schöne2-Zimmer-Wohnung

aus Oktober zu verm. l)iäh. 1 Tr. r.
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28 , Hth., 2-ZimmerwohnunkuKüche,
• **? M wÄöfn . m. »orberb . 8 6 t . l.
*?e®« *9 - Vdb, 1, zwei Zimmer, Küche«.

und. Küche aus
•« SSi » ? « L MJS

'h 1 ß' U' R- k- L- ", »>. 0.
SKSifc .it ' Är 1 3 - u- »u B, N. P.

sv.

° in 36 zwei Zimmer, Küche. Keller und
®pn1 o« r Snnniif sum 1. Oktober,,» verm
EÄ ^asir. 14, s

Oktober

. . Oktober „. .
i sH -W., 2 Z .. ff. u. a «. Df».

Sout ., schöne2-ZIm.«Wovnung
vermiethen. Näh. das. Part.

/ÖN »"1» ® obti., 2Z 'm̂ ,Küche und»wifiri rut). Miether , . v.
Wohnu»ki von 2 Zim., Küche.

Solram" r»n^ ^ ober ,» vermiethcn.
2 " " " "Z.. ff. u. Zbh. . .

strafte 20 , Hth.̂ 2 Z 'mmer u.
°ff 'll-r auf C Oft'
Sa .ramstr . 7, »Galram' .... -

2 3 . u. ff. a. 1. Okt.«SÄ *« W » SfciÄ

a. Okt. z. v.
^ Zimmer

Küche per 1. Oktober,u vm.

abgeschl, Mansard-
a. 1 Okt. , u verm.

-Wohnungen per
GwergäffH ' ' ~11 " ei ä'

^7affeÄ " w-7 2iZmm -riW-'
zu verm. Näh. 1. St . l.

Wellritzstr. 33, » Ä
V Xffim Kucke nebst Zub., sowie1 Weinkeller.
MOkt . zu verm. Das. Mittelbau Part,
ichöne Wohnung, 2 Zimmer, Küche nebst Zudch.,

1 Oktober zu venmcthen.

« « L Kii.?u°'p"-r.AB.'i
«Ät «ndür, »ste 32 schöne2-Zimmer«Wohn. im
®ftfrtterb auf I .Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.
«Ä . 1S (Blücherplatz) Frontspitz-Wohn., 2Z.
» jf an nur kinderlose rub. Familie zu verm.
Raerstr. 10 2-Zimmer-Wohnung per 1. Scptbr.

vermietben. Näh. Blüchcrplatz8. 1. St.
Ld'ietenring 4 ist eine Wohnung von 2 Zrm. u.
,1 Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Nah. im
^Mnrberd SB. b. Maurer.
Kietenrirrg» Neubau, Gth., 2»Zim.-Wohnnng per
"l Okt oder srüber z» verm. Nah. das. ob. bei

«tU, . i »teiu . Gneifenaustrab- 25.
»immermannstr . 6, E ., 2 Zim., Küche. Keller

an rnh. Leute auf 1, Okt. zu vm. N. Vdh. P.
Eine Mansard-Wobnung, 2 Ztwmer siebst Küche,

auf 1 Okt. zu vermiethen. Näheres im Eckladcn
der Rbein- und Schwalbacherstraße 2.

«LI,«der Langgasse sindL- Z-Zim.-Wob,'ungen
mit schöner Aussicht bis 1. Oktober preismerth
,u verm. Näh. Walrämstraßc 12 Vdh. 1 St . r.

Wei schöne neue 2-Zimmer-Wvhn. niit reichl.
^ Zubehör an r,ib. Leute sofort oder spater zu

vermiethen. Näh. Wörthstraße 20, 2.

Walramstrast « 27 Zimmer, Küche und Keller
«s 1. August ,u verm. Näb, Vdh. 1.

Walramstr . 80 ein Zimmeru. Küche, auch eine
heizbare Mansarde, auf 1. September zu verm.

W -vergaffe 4» 1 gr. Zimmer. Küche u. Keller
? ft0 ?' r * u verm . Näh. Borderh. Part.

Lvetlstratze ist eine schöne Frontspitz-Wohnnng.
1 Zimmer, Cabinet, Kücheu.Keller, auf l . Okt.
0>verm. Nähere« Nöd-ravee 26.

WeNrittstr . 81, 2. Et., hübsche Wohnung, 1 Zim.
nnt Küche» Keller, an nur anst. L. a. 1. Sept.

NvVksrr. 13 (Neubau)mehrereI-Zim.-Wohnunfltn
-vvt an kleine Fainilieu zu vcrmiethen.
Zietenritrg (Neubau), Gth.. 1 Zimmer u. Küche.

Closet im Abschluß, per 1. Okt. od. früh, zu v.
Nab. das. oder bei Mühlstein, Gneisenaustr. 25.

^ Mansardwohming. schön, gr. Zimmer
- - ». gr. Küche, an anständige kinderlose

Leute, sofort oder Später zu vermietben. Nah.
Adelheidstraßc 21, Part.

Schöne Mans.-Wobn., 1 Z. m. Zub., an ein,. P.od. kindcrl. 8 - '

gs&fntvaafft  7 , 2 r.. ein mödl. Zimmer zu vm.

f̂ ettnenstr/2,Ir.,1-2gut mSbLZ.sof.z.°-«lenenstr. 15, 2, frdl. m. Z. an Ladenfrl. , . v.
«lenenstraft« 22 bei Icimeider moblirte»
SBarterrezim. mit oder ohne Pen!, billig zu vm.

Helenenstr . 24 , V. 1, erh. anft. L. Kostu. Log.
Hellmnndstr . 5, Pt . I.. aut möbl. Zimmer frei.
SeNmundstr . 6, 1 l.. gut möbl. Z. bist, zu v.
Hellmnndstr . 6 , 2 r.. möbl.Zim. m. u. o. Klav.
Hellmnndstr . « . 2 l.. schön mbl. Zim. bill. z. v.
Hellmnndstr . 1« , 2, erh. j. Mann Kostu. Log,
Hettmundstr. 40 , 1 l.. erh. reinl. Arb.schlofft.

Walramstr . 28.
Walramstr . 27,
Walramstr . 88»

i. v. N. 2 St.
(sep.) zu vm.
1 auch2 Bett.

od. kinderl. 8 . zu vermieth . Näh . Karlstrafte 9.
Zwei Dachwohnungen, je 1 Zimmer ». Küche, ver

1. Aug. zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2 r.

W»h««« gen ohne Zimmer-Angabe.
B eine kl. Dachwohnungzu verm.

Hirschgraben 7 kleines Dachlogis fof. z» verm.
Langgaffe ^ kleine Wohnungen zn vermieden.
Müderattee 16 sch. Mansardwohmmy zu verm.
Schachtftratze 3 Dachwohnung zu vermiethen.
Kl . Svebergaste 11 Dachwohnung zu vermrethm.
Weilstrahe 13 kleine Mansardwohnung zu verm.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Biebrich, Kaiserstr. 89 , ist die Parterrewoh».

mit Laden, zu jedem Geschäft sich eignend, per
1. Okt. zu verm. Näh. WicSbadenerstr. 23, 1.

Waldstr. 20 2 Z. Küchei. Abschl. sof. ?. vm.
Sonnenberg » Tdalstr. 8. 2 Wohnungenz'ii verm.
rn ' ' 1 Wiesbadenerstr . 17d , 8» u. 2»

1C1 fiJT ^ Z..Wohnuugen, d. Neuzeit entsvr.
sehr billia per 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Adolfsböfte schöne Fronlspitzw., 2 Z„ Kücb« u.
Z. Haltest, d. Glektr. R. Rbeinblickstr. 8, Villa.

Dotzhüm , am Bahnhof No. 49 Wohn., 1- St .,
8 Zim. u. Küche nebst Gart , auf gleich zu verm.
Näh. Oranienstraste 60. 3, Wiesbaden. 1446

Dot -chcim» Nbeiststr . 53 . P .. stnd 1- 3 Zim.
nebst Zubeh. im Preise 180- 300 Mk. zu verm.

Moblirte Wohnmige«.

jAdclhcidstt. 11, rELNNt
Winter zu v. Sonnenseite, nn >. Haus , fch-Lage.I ,i»,■1111111111 m \ . Q>e. .«n. . ...

„ -clinntndstr. 42 1 möbl. Zim.
.Hellmnndstr, 40 , 1 l., fch. m. ^
HcNmundstr. 40 schönes Zim. mit , .
Hellmundstrahe 50 . 8 1.. möbl. Manf. zu verm.
Herderstr. 11, Sib . 2, möbl. Manf. zu verm.
Hermannstr . 0 , P .. erh. anst. S - Ko». ». Log.
Hermannstr . 1« . 1 St ., erh a„st. Arb. Logis.
Herrnmüblgaste 7, 2, mobl. Zmimer b,ll. zu vm.
Hirscharaben 5, 1 r.. möbll Zmimer zu verm.
Hochstätte 2, 1. vi«-ü-vis d. Walh., mbl. Z. zu v.
^almstr , 1 gut möbl. Parterre-Z,mmer.
^alinstr . 2» 1 I.. erh. anst. Arb. mobl. Zimmer,
«liabnstr. 44 , Htb. 2 I., erh. anst. Mann rl. Lg.a -Kr.-Rina 22, P. r., giltm. Z. a. gl. z. vm.
Kallstr , 24 . P. i» . möbl. Z. m. Schreibt, zu v.
Karlstraste 87 , 2 möbl. Zimmer rret.
Karlstraste 41 , P . r möbl. .Zimmer zu verm
Kirchgafle 21 , 1. schon mob>. Wobn- und

Schlafzimmer, au» einzeln, zu vermiethen.
Kirchgaste 29 , 4, schöner gr. gut mobl. Z-mm-r

mit 2 Betten an zwei j. Leute mit od. o. Pens.
Kirchgaste 85, 2. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 51 , 2 , Schön möbl. W?bn- u. Schlaf¬

zimmer. ev. au» einzeln, zu ver>metb«ii.
Oa ** A <5rtffe  0 ' 2 . möbl . Z 'chmer mit g,
LtlNg Israel. Penfio « zu vermiethen.
Langgaffc 15 » . li „Ä S "'

Sebrstraste 23 , 1, möb'. Zimmer zu verm.,
Lehrstraste88 ein möbl Sl?.-Zim. zu vermiethen
Lnisenftr . 5, Gartenh. 1. fevar. möbl. Zimmer.
Suisenstr . 24 , 1. eleg. möbl. Zim. bill. zu verm.
Marktstr. 12, Bdb. 4 l., eins. möbl. Z. b. z. vm.
Marktstraste 12, 2 recht?, möblirte Mansarde

sofort oder 1. Auaüst z» vermiethen.
Marktstraste 19 . 2. Ccke Krabenstraße, grotzcs.

Eckzimmer mit Clavier zu vermiethen.
Moncrg . 10 , 1. möbl. Z . mit o.  ohnetffoft *. B.
M -n »«rgaste 12 , 2 rechts. 2 moblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten billig z» vermiethen.
Mehgergoste 25 erh. zwei ordentl . Arbetter LogiS.

A.  2 , gut möbl. Zimmer
. 4 -, zu vermietben.

Morihstr . 8 , tz. SB. l.. ick. möbl. Zim. zu verm^

, , frdl. Schlafstelle zu verm.
stifeurl., erb. j. 'Mann Schläfst.

_ _ _ r„ m. Z. per 1. August j. v.
Walramstr . 85 , 1, a. d. Emlerstr., mbl. Z. z. v.
Kleine Webergaste 7, 1, schön möbl. Mansarde

Wcilstr "' 12," Gtb. 2 r.. mbHZ. b. kinderl. Ww.
Weilstratze 13 möblirte Ma^ arde zu vermietben.
Weistenbnrgstraste 4 s» ön möbl. Zimmer m,t

Balkon lof. billig »» verm. Näh. daselbst2 r.
Wellrihstrasie 19, 8 St ., erh. zwei» rd. Logst».
Wellrittstraste 21, S- 1. I « **■ ^Et,vttz^
Wilhelminenstr . 0 , SB, n«t i* .» ' *5mit schöner Aussicht(Nerotbal) billig M verm.
Wörthftr . 1, 2 r„ gut mobl. Zimmer z î verm.
Lvörthstraste 1, 8 l.. gut müKirteS Zimmer u.

möblirte Mansarde zu veviethen.
Wörthftr . 18, 2. ein gr. m ein kl. m. Zim. v.
Aorkstrast « 4» 2 l.. g. m. Zmi. z. v. Pr . »0  in.
Äorkstr . 4, 3r „ g. mbl. Z>m.,a . woch-nw ^ v.
Uorkstr . 21, Part , l , schön möbl. Zimmer m V.
Zimmermannftraste 9 , 2, mobl. Z>m^ P f-
Einfach möblirte » I mmer «u vermiethen.

Näheres Albrechtstraste 46 Sth . 2 lin« .
Schön m. Zim. zu verm. Nab. Bi«^ . 27̂ 1 l.Rl . Arb. erb. gutes LogiS. Näh. Bleichstr. 27,1 U
Schön möbl. Zimmer zu vermlethen. Näheres

Kaiser-Friedrich»:Nina 45,1.
Schöne kiihle Z'mmer

mit guter Pension, 8.50—4 Mk. pro Tag, KapelleN-

Anŝ Fräulein erh. bei kinderL Leuten möbh Zim.
mit Kaffeexu 15 Mk. , N. Riedlstr. 15 M. 2 I

Zwei möbl. Zimmer mit oder obüePension per
' 1. August zu vm. Näh. Schwalbacherstr5 2 r.

Zwei anst. s. L. erh. b.S » lafst. N Ro oustr .10.8I.
Ein möbl . Part ..Zimmer sofort «rvermietben.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. _

Wohnungeil non 1 Ziminer.
Ablerstr. 83 Dachw., Zimmeru. K., a. gl. od. sp.
Ablerstraste 01 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder1. August. Nab. Bart.
Btömarckring 32 , 1, Müller, Zimmer. Kü» e u.

Kammer unter Abschluß nnr an kl. ruh. Fam.
Bleichstr. 24 , D., 1 gr. Z., K. 1. Okt. N. N.
Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von ie

1 Zimmeru. Küche per 1. Okt. zu vermiclhen.
Näh. dortselbst od. Blücherplatz3, 2. Et. r.

Castcllslr. 4/5,
1. Sept. od. später zu verm. Näb. Part.

Dotzheimerstr. 83 , Vdh. P., 1 Zim. u. Kü» e
im Abschl. a. 1. Okt. zu vm. Anz. v. 10—4 U.

Dotzheimerstr. 02 , ©out., 1 Z , Kücheu. Keller
a. 1. Okt. f. 280 Mk. z. vm. Näb. das. Part . l.

Dotzheimerstraste 82 , Sochp., 1 Zim. u. Küche,
Clos, im Abschl., p. I . Okt. a. r. kvl. L. N.das.

Dotzheimerstraße 105 , Htb.. schöne Mans.-Wohu.,
1 Z. u. K., ans gleich od. sp. zu verm.0 11 1. n- 2. Etage je1Zimmer

J / II mit Küche a» ruhige Leute
per 1. Okt. zu verm. NäberrS daselbst.

Aeldstratze 18 » Hth. (Neubau), kl. fr. Wohn., ein
Zimmeru. Küche, per 1. Okt. zu vermietben

Wegzugshalver ist vom Oktober
bis April, event. länger, au» früher,

eine elegant möbl . 2. Etage von vier
Zimmern, Küche. Mansarde, gr. vord. fonniger
Balkon, an feine ruhige Herrschaft sehr billig
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Berlag. TI

älU) öritzstratze 18, 2 rechts, büb'fch möblirteSvJi  Zimmer per sofortz» vermiethen._ Zimmer . , , .

Moritzstratze 21,1,.r. _ ccm_ fJU OQaW(Atu, * nirtn

MSVlirte Zimmer und modttrle
Mansarde«. KchlafsteUrn eie.

Lldelheidstratze 4 gut möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr . 51 , 1, Zim., schön möbllrt, z. verm.
Ablerstr . 18, H. 2, Älsnau, Z. a. anft. Mädchen.
Adlerstraste 20,1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Ablerstr . 80, 1 l., erh. ,w. anst. Arb. ff. u. L.
Albrechtstraße 8 , 1, möbl. schönes Zim. zu vm.
Albrechtstr . 10, H. 1, fch. möbl. Zimmer zu v.

u. LogiS erb.
hübsch möbl.

.. gl. od. sp. zu v.
chche1. Okt. zu v.

Frankensrr . 5 ein Dachz. m.
Frankenstr . 5 1 Dachz. mit.
Krankenstr . 17 Dachw., Z ., ff., 1. Ang. z. vm.
Göbrnstr . 7, Htb., 1 Zim. u. Küche im Abschl.

m. Zub. a. 1. Okt. zu verm. N. b. Scheid, Vdh.
Köbenstr . 19 , Neub., 1 Zimmer u. Küchez. vm.
Hartingstr . 9 1 Z., Küchea. 1. Seht , zu verm.
Htümunbstr « 0 ein Zimmer, Küche und Keller

auf 1. August zu verm. Näh. Part.tNlmundstr.27 ein Zimmer,ff.,K.zu verm.cklmuudstr . 42 Z. u. Küchez» v. Näb. 2 St.
Hermannstr . 19 1 Z„ Küche, Manf. Okt. zu v.
Äahnstr . 10, G. P .. Z . u. K. 1. Okt. N. B. P.
Jahnstr . 17, Gth. 1, schöne Wohnuna, best, aus

1 Z. nebst Küche. Nähere« SBdb. 1. Et.
Karlstraste 32 , 1, Zimmer II. Küche zu verm.
Karlstr . 38 1 Mansardz., Kücheu. Keller an cinz.

Pers. od. kinderl. Ehev. wf. od. sp. z. v. N. P.
Kirchgaste 58 1 Z. u. Küchea. gl. od. sv. zu v.
Marktstrahe 12 ein Zimmer u. Küche sofort zu

Vermiethen. Ssiäh. C . Ho « man n.
Moritzstratze 25 , Hths. 1 St ., 1 Zimmer u. K.

zu vermiethen. Näh. Vdhs. Spart.
Moritzstr . 50 großes Zimmer nebst Kammer u.

Keller auf gleich oder später zu vermietben.
Oranienstr . 21, Stb ., sch. Mans.-Wohn. (Zim.

u. Küche) a. 1. Okt. zu v. Näh. Vdhs. 2. St.
Oranienstr . 22 Wobn., 1 Z. u. Küche, auf fof.

od. fp. a» Leute ohne Kind, zu v. N. bei Best.
Oranienstr . 37 , Gartcnb., Wobuung, 1 Zimmer,

Kücheu. Mani ., a. 1. Okt. zu verm. Näb. das.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. od. sp. zu verm.
Oranienstraste 62 1 Zimmer. Küche, Keller,

Mittelb. Dach, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. b. Brauer , daselbst.

Platterstr . 10 ein Zim., Kücheu. K. p. 1. Aug.
Platterstr . 52 1 Zimmer u. Küche zu vermietben..
Rhcinganerstr . 4 , Htb., 1 Zimmer u. ff. zu v.
Riehlftraste 2 ein Partcrrezimmer nebst Küche

und Keller ver sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Riehlstraßc2, 1 rechts. . „

Riehlstr . 6 1 Zim. u. Küche im Vdb. Part . los.
od. 1. Okt. zu vm. N. Riehlstr. 3. « . Hrart.

Riehlstratze 21 , Vdh. SB., Wohnung. 1 Zim. u.
Küche, an kleine Familie zu verm. Näh. 2 t.

Römerberg 1 kl. Z. u. K. a. ä. Fr . z. v. m. 10 M.
Roonstr . 16 1 Z. u. K. m. Zub. N. Klein, P.
Saalgaste 12 1 Zim., Kücheu. Zubeh zu verm.
Scharnhorststr . 16 I -Z.-Wohn. i. Abschl. zu v.
Schicrstcinerstr . 16, Htb., 1 Zim. u. Küchez. v.
Schwalbacherstr . 75 kl. W., 1 Z.« Küchez. vm.
Sedanstr . 10 1 gr. Zimmer. Küche, Keller auf

August zu vermiethen. Näh. 1 St . r,

Albrechtstr. 13, P ., k. Arb. Kost
Atbrechtftr. 28 , 1 (Adolfsallee). - - - -

Wobn- u. Schlafzimmer an beff. Herrn , zu vm.
Albrechtstr . 28 , 8, f. m. Z. m. Schreibtischz. v.
Lllbrechtstr . 28 , P .. möbl. Z ., sev. E., z. norm.
Sllbrechtstr . 80 , Part ., s» Sn möbl. sep. Zimmer.
Albrechtstrastc 81, 1. gut möbl. Balkoi-z. z. vm.
Am Römertdor 2, 8 r., mbl. Z. m. u. o. Pens.
Bahnhosstraste 10, 2, s» . möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 2, P „ gr. schön möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 4 , 2 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 6 , 2 r., möbl. Z . mit Pens, zu vm.
Bertramstr . 16, Part , r., möbll Zimmer zu vm.

Biöniluiliiiig 26, f. trS,
Bismarckrtng 27 , 3 l., 1 ob. 2 sch. m. Z. zu v.
BiSmarckring 29 schön möbl. Maus, zu verm.
BiSmarckring 31, 2 r., möbl. Zim. (sev.) z. v.
Bleichstr . 1b H. Sp. l., möbl. M.-Z. a. anst. Frl.
Bleichstraste 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 14 , Gth. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . 16, 1. Etg.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraste 24, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrplatz 3 , 1 !., mbl. Zim. (sep. E.) fr. A.
Blücherplatz 6, Parterre. Schläfst, zu verm.

im. zu verm.
bill. zu vm.

Z.
_ -3 .
bill. z. v.

und Schlaf-

Blücherstr. 5, SB. I., gut möbl.
Blücherstr . 7 , 2 l., ein frdl. m. . .. . _
Blücherstr. 7 möbl. Maus, an 2 r. Arb. zu vm
Blücherstraste 10, 1 r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 18,3  I ., möbl. Zim. zu v. 16 Mk.
Blücherstraste 26 , 2 mödl. Zimmer zu verm.
Blumenstr . 7,1 . Et., 1 mbl. sch. gr. Zim. f. rub.

Miether auf Dauer zu verm. Anzus. 11
Große Burgstr . 8 , 3. sch. möbl.
Dotzbeimerstrast« 12 mobl. Wobn

zimmer mit 1- 2 Betten zu verm.
Dotzheimerstr» 15, 3 l., k. a. H. f. m. Z. b. erh.
Dotzheimerstr. 24,1 . Z. u. Mani. f. 1- 2 Pers.
Dotzheimerstr. 34, P . l.. sch. möbl. Zim. z. vm.
Dotzheimerstr. 39 , Mtb. 1 l.. möbl, Z. zu vm
Dotzheimcrstratze 62 , G. 1 St . r., einfach mobl..

tzimmer mit separatem Eingang zu vernnethen.
Dotzheimerstr . 72 , tz.P .. m. Z. m. 1 o 2 Bett. z. v.
Dotzheimerstr . 84 , M. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Drudenstr . 6 , H„ ist ein bbsch. möbl. Z. zu vm.
Eleonorettstraste 8 , P .. möbl. Z., sep. E., z. v.
^Lllenvogengasse 11 ein schön mobl. Zimmer

! V zu vermiethen. s>!äh. im Metzgerladen.
Eltvillerstraste 18, Miltelb. 2 links, ein schon

möblirte« Zimmer an soliden Herrn (Kaufmann
oder Beamter) sofort zu vermietben.
aulbrunnenstr . 9»3 r.. k. 1—2 a. L. Schl. e.
eldstr . 4, 1, sch. möbl. Z. mit sep. Emg. zu v.
kankcnstr . 13, H. 1 l.. sch. m. Z. an a. H. z. v.
-rankenstr . 13, H. 2 St . l., erh. r. Arb. K. u. L.
rankcnstr . 21 . 1 l.. fein möbl Zim. zu verm.
rattkenstr . 28 , 3 St ., fein mobl. Z. b. z. verm.
lriedrichstr » 8 , Mtlb ., erb. . M. Kost u. Log.
riedrichstr . 23 . 2. Et schön möbl Z zu vm.

vlerichtsstr . 1» P ., m. Z. m. 1 od. 2 Bett, z. vm
Goethestratzc 1, 1. möbl. Zimmer « verm.
Goethestr . 1 m. Maus, zu verm. Nab. 1. st.
Häfnergaffe 5, 2, mbl. Z . m. s. <§>ng. sof. z. v.

möblirt.
? . . . Salon

u. Schlaf!,., auf Wunsch Bad. sowie möbl. Wohn-
u. Schlafz. mit 1 auch2 Betten frei.

Moritzstr. 32 , Htb. 1 l. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 88,1 Tr., möbl. Zimmer, a. wochenw.
Moritzstr. 43 , 3, fein möbl. sa« v. Zim. zu v.
Moritzstr . 50 , Stb. 2, mbl. Z. m. 2 B. zu vm.
Moritzstr. 54, 1. Et., schön möbl. Zim. zu vm.
Rerostr . 8, 2. Et., erb. 1 br. Arb. Kostu. Log.
Rerostr . 42 , Vdb. Dachwohn., Schlafstelle offen.
Neugasse 1E>, 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Reugasse 15» 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nicolasstraste 8 Wohn» und Schlafzimmer z.

vermiethen. Näh. 2 St . . „ „
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstraste 2, P .. erb. r. Arb. Kost u. Log.
Oranienstraste 8 gut mobl. Zimmer (iep.) frei.
Oranienstr . 3, Part., erb. anst. Arbeiter LogiS.
Oranienstr . 4 , P ., m. M. g. Stundenarb. z. v.
Oranienstr . 6 , 1 l.. g. möbl. Balkonzim. zu vm.
Oranienstr . 28 , Mib. 2 r., eins, m Zim. z. vm
Oranienstraste 31, l . Et., schön möbl.Zim. frei
Oranienstraste 31, 1, b. einz. Dame eleg. mobl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Oranienstr . 86 , 2, ant möbl. Zimmer zu verm
Oranienstr . 87 , G. 1 L, 1 Z. m. S B. 1. A. z. v.
Oranienstr . 50 , 3, gut möbl. Balkonzim. zu v.
§U» age« stecherstratze1, 2, comsortablemoblirte

Zimmer frei.
Sphilippsbergstx . 19, P .. m. Z. m. g. P . (45).
Platterstr . 8 , 1. Et., g. m. Z. m. u. ohne Pens.
Platterstr . 10 2 möbl. Parterrezimmer mit je

2 Betten aus sofort zn vermietben
Oucrseldstraste, Ecke Pbilivvsbergstraße. möbl.

Zimmer zu vermiethen. Näb. Eckladcn.
Raüenthalerflraste 5, Miitelb.. erhalten tunge

Leute Kost und Logis. Frau
Rauenthalerstratze 6 , 2 rechts, moblirte« Balk.-

Zimmer zu vermiclhen.
Riehlstraße 12» 2 r ., hübsch mobl. Mansarde an

ordeutl. Mädchen zu vermiethen.
Röderallee 30 , 2. eleg. möbl. Zim. a. Htn z v
Römerverg 9/tl , 3 l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 17,1 l., möbl. Zimmer billig zu vm.
Römerverg 29 , Mani., k. zwei Arb. LogiS erh.
Römerb . 80 , Vdh. 2 r.. mobl. Z. zu v. (14 SK.)
Scharnhorststr. ? . 1 l.. sch. m. Z. m. Balk. z. v.
Scharnhorststr . 18, P . I.. gr. g. m. Zim. zu v.
Scharnhorststr. 16 möbl . Fronspitzzimmer.
Schulberg 8 , 2, 2 möbl. Zimmer an deffere

Lerren, einzeln od. zusammen, zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, r. Stb. I^n.Z. m.2 B. b. z. v.
Swwalbacherstr . 10, 2. m. W.» u. Schlafz. z. v.
Schwalbacherstratze 11, 2. Et., hübsch möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Schwalbacherstr. 28 , Gtb. 2 I.. m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr. 28 , Gth. 2 I., m. Mans. z. v.
Schwalbacherstr. 37 , Gib. 3 r., erb. s. Arb. L.
Schwalbacherstr. 51,1 , frdl. möbl. Z. sos. z. v.
Schwalbacherstr. 65 , P-, gut mobl. Z. b. zu v.
Sedanstr . 8 » 3 St . I., mobl. Z. f. 15 Mk. zu v.

>Sedanstr . 10, Part ., möbl. Zim.mer s. zu verm.
Sedanstratze 10, 2. St . l g. m. Zim i. zu v.
Sedanstr . 18, Mtb. 2 l„ f. Herr bill. Kostu. L.
Sedanstr . 13, M. 3 r., e. rl. Arbeiter sch. Log..
Seerobenstr . 6, 2 l-, bübsch möbl. Mans. b. z. v
Scerobenfir . 11. Mtb. 2. möbl. Zimmer zu vmSecrovenstraße 16,1r..gut moblZ..nachd Garten gelegen, mit guter vollständiger

Pension. Preis Mk. 55.— per Monat
Seerobenstratze 26 , 2. möbl. Zimmer für anst.

Herrn Preis 22 Mk-, bis 1. August oder später.
Stein gaffe 11, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Steing . 25 , & 1 l., möbl. Zim., sep. E.. zu vm.
Steingaffe »6, 3, m. Zimmer billig zu verm.
Stiststr . 1, 4L , erb. anst. Mann schönes Logis.
Stiststraße 17, 2, e. schön möbl. Zimmer an

Herrn od. Dame per 1. August zu v-rmrethen.
Walramstr . 21, Frtsp-, «rh. ein. Arb. sch. Logis.

Lerre Zimmr», Wanfsvdrn,
Kammer«.

Adelbeidstr . 51 1- 2 Ms. f. M.'E. o. «jj;
STdletrfiftr 1 A «ne leere beWare Mansarde
Biellylll . 14 ,u vermietbe». ^ ^ „
Bleichstr . 28 1 gr. Mans. a. eine ÄW4 ■
Eastcltstr. 9 , P ., e. gr. leere» Zim. los. o. ,p.
Damvachthal 80 ein «^. ZsÄmer beim Gattenleer oder möblirt auf gleich oder später zu verm.
Dotzheimerstr. 18, M.. h-lzb. Mans. an ruhige

Person auf los. zu verm. Näb da . Patt . L
Dotzheimerstr. 50 . 8. zwr, schonel-Lm . zu v..

können auch eiyz. abgeg. werden. Näh. 1.■& •
Ellenbogengaffe 11 zwei leere Mansarden zw

vermietben. Näh. im Metzergerladen
Rcldstr. 18 , H. 1 l. (Neub.). Pt .-Zim. sof. z. v.
^riedrichstr . 11 ein «r. beller Zunmerraum̂
Gneisenaustraffe 10 tm SrontspiNimmer **

1. August zu verm. Näh. Part. rechtS.
Goethestr. 1, 1 St .. Zim. z. Mobestmst- »u vm.
Goethestr. 1 Frontspttzzrm. M verm. R. iw,
Helenenstr . 18, Vdh. 1 St . rechts, l g. l. Zrm-
Helenenstr . 24 . P., 2 Maus. m,t Keller zu vm.
Hclenensträße 29 , 8 St .. Eck« Wellritzstrahe. sch.

leer. Eckzimmer mit 3 Fensteru zu vermietbe .
Hellniundstr . 27 beizb. Mansarde zu vermietben.
Herderstr. 1 Mansarde zu verm. Nab. 1. Et. r
Herderstraße 19, Laden, große leere Mansarde

sofort oder später zu vermittben.
Jahnstraße 8 , 2 Stireres B
Äarlstt . 10, H. P.. rst T ÄLnisenftr . 86 $,x.h. Maus. v. An», v.
«U ) arttstraße 12 2 leere Zimmer Mort »»
Svi vermiethen. Näh. C. Hoffma -
Moritzstr . 64 gr. Frtsp..Z. (Waff. u-vol .) z. »-
Karlstr. 41 großes strffP.-Zlm W v. N^ P. r.Kellerstraße 1 Mansarde mit Küche zu verur.
Litremvurastraße 7, Hochvart. l, Manf. mtt

i  Fenster< an anst. Perl, zuv-rwietĥi.
Metzgergaffe 81 (Neubau) em kl. Frontspitz.

zimmer zu verm. Nab. Laden. , ^
Moritzstr . 10 schöne Mans. auf sof. ,a. iv- W -
Oranienstr . 87 Schöne« große« Fr°nffp.-Z>m. aus

gleich oder 1. Oktober zu verm. Nah. Glh. M.

NattÄr/ ^ ttn̂ 'r. Ziinm« a KrichM verm.
WK - ß" « » 0«' -JL * *  auf

1 Auausl zu verm. Näheres Part.

Roonstr . ?9 . Part' heizbareM-n^ardeM vrrm.Scharnhorststr . 12 sch. ManL a m -inz. P. z. v.
Scharnhorststr . 20 sch. l. Ma" . z. v. Vt.»ao.
Sttrovenstr . 9 , M. 1 r fit. V-'-b- Maus zu v.
Seerobenstr . 11, Mtb. 2 r.. 1 gr- L 3 - r» vm.
Stiftstraße 22 , 2, e,n leere« Zimmer zu verm.

mit Vorraum an rubige einzelne Person zu Mr.
Walramstr . 11 Mans. an einz. Pers. R. l . « a-
Weilstr . 9 2 schöne leere Parterrezünmer zu »nu
Wörthstraße 9 Mansarden zum Mobclcn.stcllci

SÄ Ks 3£üp » ä ;■
u Speise!, aest. Nah. AtbrechtÜr. 44, 1.

piß-  yn )i. Mansarde an anft, einẑPerson«u
bemiethen. Näh. Dotzheimerftraße 52. 3 L

$le«ttr*tt, Stauungen.Schelme«.
Keürv w*

Adolfstraße1
nnäOO°5S «ta •Ajjrgjg}auf gleich oder 1. Oktober zu vermtethen.

Näheres daselbst. . .
P crdestall, Aulomoinlrcmise.

Billa Biebricherstratze »3.
Stall 1—3 Pferde. Wageurennse. Heuboden,
Kutjcherzimmer1. OktoberW verm oder für
Automobile, da sehr breite Einfahrt. Nah.
Wielandstraße3, 2. ,

Bülowstr . 3 Keller mit Wafferl. u. Abf. zu vm.
Frankenstraße 17 Stall für 1 Pferd, Remise

ans 1. Oktober zu vcrmiethen. „
Gneisenaustr . 10 ein Weinkeller mtt Waffer-

u. Gasanlagen, ungefähr 170 gm ver sofort
zu vermietben. Näh. Vdh. Patt . rechts.

Göbenstr . 19 Keller mit Wasserleit., hell- ö- vm.
Heltmnndstratze 35 ist ein großer Keller all

Lagerraumz» vermiethen. _ . .
Michelsberg 28 Stallung f. 2—4 Pf. u. Zubeß

mit od. ohne Wohn. (2—3 Z., Küchex.) *. önt
Platterstr . 8 zwei große hellêKeller für Obst

... dergl. auf Lkt., Krebs 8 Mk. p«>M°nat
Scharnhorststr . 1« geeign. Raum für Bi-rkeütt
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Lcharnhorststr . 1« Kartoffel- od. Obstkellerz. v.
Weinkeller , Schlichterstrohe 12, nebst Comptoir

und Packraumen, auf gleich od. später luver-
rniethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Näbere» bei O. »ol«kir« r,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1^86

Sedanstratz « 10 Bierkrllero. Lagerraum z. vm.
Wellritzstrahe »3 Weinkeller mit gutem Ecn-

gang auf 1. Oktober zu vermietben.
yorkstrast « 1« 70 Mtr .Lagerkeller für Flaschen¬

bier, Obst oder dergl. sofort zn Perm. Nähere»
Blückerplatz8. 1 b. Arch tcktT. Dormann. 1447

v - rkstr . 27 «roher Hofkeller für Flaschenbier-
geschäft sofort zu Perm. Näb. 1. Etage link».

Kleiner Weinkeller, 18- 20 St . lagernd, per 1. Okt.
zu vermietben. Näd. Blücherplatz3, 2. Et. r.

Stall , neu gebaut, für 1—2 Pferde per 1. Oft.
zu vermietben. Näb. Neubau verläng. Blucher»
ffrahe 17 od. Blücherplatz8. 3. Et. r. bei May.

Niorsossor per 1. Oktober zu vermiethen.
«OltllCUll Näh. Büreau Blückerplatz 4.Weinkeller kl""""'
MG Flaschenvierkellcr , cvent. Wobnnng dazu

zn vermietben. Näb Oranicnstrahe 62. Part .,
zwilchen 1l und 2 Ubr.

«vierkeller mit Schwenk» und Abfüllr̂ event. mit
Wobnung. zu verm. Rheinganerstr . 8.

Sehr guter kleiner Weinkeller
mit Comptoir u. Packraum, für Anfänger sehr
gut geeignet, zu verm. Tannusstraße 44, 2.

Weinkeller zu vermietben Wildelmftr. 54. 1827

Knmmerwoljnnttgen
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension

zu vermiethen.
Jos . Oats , Schöne Au«sicht,

Nteder -Walluf.

\e  Mädchen
fein. Familie find. frdl. -lufnobmeu. mütterl.

^ürsoroe In schöner Wald. Sommerfriiche. Gegen
^ülfrleiftnng i. Hau»b. ermäßigter Penfionsprei».

Billa DraunfelS in Braunfels.
»II

TäUOHS.
Erfrischende«, kräftige« Klima,

raldNadel- n. Lauhho zwaldungen, 2 Mineralquellen
(Kgl. Selter«, Oberselters A.-G.).

Vortrefflicher Aufenthalt in der Reconra'egcen«,
zur Erholung und zur Nachkur.

Pension Hon Eepos.
Freie sonnige Lage in «ohattigem Garten.

Vovsfigliche Küche. — Jede Diät. — Bäder.
Zimmer mit Toller Pension von 8 Mk. an.

Familien naoh Vereinbarung.
Nähere « durch die Inh. Frl. Edith KaufTmann.

WWOsttW
msmmaa

nt Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bier -Zimmer -Wohnung mit
reickl. Zubehör. Ga? re. wünicki

ruhige» Ehepaar in Gartenbau? zu mirtben. Off.
pit aenanen Angaben ii. F1. SIS Tagbl.-Ver lag

Schöne Wohnung,
8—4 Zimmer und Zubehör, mit Preisangabe in
guter Lage per 1 Oktobera. c.

zu mietheu gesucht.
Offerten unt -r * . 3ß . 32 an Uaasemtrin
* l ogier Mainz. _ F 71

3-H,mmer -WohnnngSchöne S-Ztmmer -Wot>» nng mit
und Badr-Einrichtung im iüdlichen Stadttbell von
nidigem Mietber zum 1. Oktober gejuckt. Offerten
mtt genauem Preis u. R . aia a. b. Taobl.-Berl.

Ruhige Familie sucht im Border-
^ Haus eine 3-Zimmer-Wobnilng,

Offerten mit Lage und Preis unter U. 3 »8 an
den Tagbl.-Berlag erdeten.

ZumI. öS. 15. SejJtem&cr
in belebtem neuerem Stadtviertel eine Wohnung
(auch geräumige» Hochsouterrain». welche sich zun,
Betriebe einer seinen Stadikiiche eignet, zu micthen
gesuckt. Gcfl. Offerten mit Preisangabe ic.  unter
A . 820  an den Tagbl.-Berlag.

Kleine Wäicherei suckt passende3-Zimmrr-
Wohnung bi» 1. Oktober. Offerten mit Preis-
ongabe unter J . 315 nn den Taabl.-Perlaa.

3-ZiMllier-Woh»ullg
für Büreau - Räume , möglichst innere
Stadt , gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter « . » . hanpipoftlagernd.

2—3 Zimmer, wenn auch ohne
Küche, sucht ein

Ehepaar in der Näbe der Taunu»strohe
einem befferen Hause. Offerten u. Z . 8 » 3

an den Tagbl^Berloo.
Gar ^onlogis

mit sep. Scklafcab., angenehm . Heim , event. m.
Pension, suckt beff. Herr bei alleinst. Dame in bess.
Haus« de» Nord- oder Südviertels. Gefl. Offerten
unter P . 88 » an den Togbl.-Verlag erbeten.

MV " Gcschäitssräulcin sucht möblirtes
Zimmer mit Kaffee . Offerten unter K . 328
an den Tagdl.-Verlag.

Gesucht 1—2 möblierie, vollstand.
ungenirte Zimmer. Offerten unter

It . 338 an den Tagbl,-Verl. erb.

Gesucht möbl. Zimmer.
i. Adr. mit Prei» incl. Frühstücku. »Gefl.

M tun TagbL-Verlaa.
333

mit
bevorzugt.

wei anst. Mädchen suchenz. L
Betten zu

Näb.
g. Zimmer

billigem Preis . Wcllritzviertel
Helenenstrahe 26.  2.

" >i Laven mit Zimmer,
f WI4 | a Schwalbackerstraße oder

Bleickstrahe. Näh. Kaffeeaeschäft, Bi«marck-Ring 89.
^llsttoll t' Y (^cke Dotzbeimerstrahe». Ring

oderNäde) zu mietben gesucht.
Offerten unter « . 331 an den Tagbl.-Berlag.

Grundstück zu
Gärtnerei. Off. u.

packt, ges. zur Anlegung einer
R . 33 » a. d. Tagbl^Verlag

Fremdrnpenhons

>r Vereinfachung der
Verkehr» bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Aelt. Damen, beff. Stand ., snchtf. Herbst und
Winter, nahe Kochbr., in ckristl. Danien-Pension
liebev. Fam.-Anichl., beste Pffege. comf. sonn. ruh.
gel. Zim.  Adr. K . »3. Nieder-Schönbansenb Berlin.

Bahnhofstr . IG, 2. Zim. m. 1 u. 2 B. frei.

¥iISa € rrandpair 9
Emserstrasse 18/16.

»Cnmilit ' n - I ' eiialon I . Ranges.
Grosser Garten. — Vorzügliche büche.

8fl*«ere»ser- und Thermsl -Bäder.

pkvlim©([ent, (Srünroca 4,
dicht am Park und Kurden«, kühle luftige Zimmer
mit und ohne Pension. Karten, Balkon».

Billa Mainzerstr . 14, unweit Baba»
böte n. Kuranl., gut möbl . Zim . vWockelObir
18 Mk., m. Pens. v. 8.50 an. ev. möbl . Stage m.
Kücke. Gr. Gart . Bäder im Haus». Montl. billiger.

Rengaffe 2 , 2. Ecke Friedrichstraße, frcundL
Zimmer mit anter Pension zu verm

Waldhänschen Zimmer
frei.

Weihenburgstrahe 1, 2. Et., elegant möbl.
Zimmer in aesunder ruhiger Lage an »nr befferen
Herrn per 1. Aiianst für dauernd »u vermietben.

Elegant möbl . 4—5-Zimmer -Wohnnng
mit K. für den Winter zu vermiethen.
Zu erfr . im Taqbl .-Berlag. _Sb

SEIT* Vornehme Familie möchte junge Dame
(Ausländerin !, . die sich im Dertsck. und Mnffk
vervollkommnen möchte, in Pension nebmen.
Vor?. Rer G. Off. u. »». 333 a. d. Tagbl.-Verl.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener lagblatt ».

Berlitz
Sprachlehrinstihit für Erwachsene.

Klieinstrasse 18 , Part.School.
Franzose gibt faill. Unterricht. Gramm..

Couperi. Off, u. W . 830 an  den Tagbl -Perl.
Gründl . franz . Unterricht Röderallee 82,3.

Italienisch!
Wer ertbcilt jünacrem Kaufmann Privat¬

unterricht bebufr Ausbildung in italienischer
Eorrekpondenzf Ges. Offerten mit VreiSangave
unter F . »8 nn I». Mainz.  F32

Professeur de colleg» fran âis
„ - v «djournera 7 eemaines a

Wiesbaden et donnerait des legons (exereises,
conversation, lecture). Näheres im Tagbl.-
Verlag. Tr

Jg . Klavierspieler s. bill. Weiterunterricht.
Offerteo ii. » . 22 » an den Tagbl.-Berlag.

Unterricht im Harmoninm-
nnd  Klnvicrsriicl. ~ ertt im Zaab'-'_ Be-lag._Tc

Zither , Piano und Englisch lehrt erfahr.
Lehrerin zu mäh. Prei». Näb. Nerostr 28, 3.

Portoren Gefunden
Mittwoch Nachmittag zwilchen6 und 7 in der

Paulin ' nstr. ein Kästchen mit silberner Kette
nebst Anhänger verloren . Dem Wicvcrbringer
eine gute Belohnung Lniienstrahe5. Part.

Verloren
2 RMflltjrklltten Conüßn-PiesbflUen
von Rheinbabnbof bis Neubauerstraße 10; daselbst
gegen Belohnung abzugebeu.

Norlnrrn kl- kchw. Uhr mit kurzer
< >l. l.ilN iN gold . Kette , woran Herz u.

Schlüffel , auf dem Wege Ring, Rheinstrahe und
untere Wilbelmstrohe. Gegen gute Belohnung
ab ngeben Bi»marckrina 41

Dienstag Vormittag um ll 1/»Uhr wurde in der
Wellritzstrahe. nahe der Heümundftr., ein kleine»
schwarze» Portemonnaie mit Inhalt verloren u.
ist die Perffon , die e» aufdob, erkannt. E» wird
ersucht, da« Portemonnaie evtl, gegen Belohnung
im Putzgeschäftv. KobU £, Wcllritzstr. 20, ob. bei
der Polizeidirektionadzuaeben.

Cravattennadel vermißt (2 verschl. Ketten¬
glieder, in der Mitte Brillant ). Gegen Belohn,
adzngeben Hoiiptvoiizei, Fundbüreau.

Sonnenschirm in der Wellritzstr. verloren.
Abzuqeben gtaen Belobnnng  Wellritzstrahe 43, 2 l.

«Handkarren
abhanden gekommen. Gegen Belohnung abzugeben
Dotzbeimerstrahe 25, P.

tkn n stn spn Terrier , graue Flecken,Hal».
«LlIt .tlttlst .N band mit Schelle. Gegen

Belobnnng ab ngeben Sonnenbergerstrahe25.

Entlaufen
drahthaariger F-ox »Terrier , weih mit braunen
Flecken um d n Augen. Gegen gute Belohnung
abzuaeben Kaiser-Friedrick-Ring 14.

Brauner Teckel Montag Abend
Rbeinftr. verloren . Abzugedeu

gegen Belohnung Riehtstraße 22. 8.

Immobilien/

Z
m Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Austragaeber.all«unter »iefer Rubrik
nn» zu uderweisenbeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Imm »bitte« m vftktttUn,

Schöne Villa
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
sendenu. M . K . 64 hanvtpostlagernd hier.

Villa, großer Garten, erste Lage, zu verknusen od.
zu ven. Wegzug»b. nehme in Zahl. Hypo-beke,
Hon» od. Terrain . N. b. Eigentb.Goethestr. 17.1.

Herrschaftliche Billa am Kurpark, Sonnen-
bergerstr., Haltestelled. elektr. Bahn, zweistöckig,
mit 8 groh. Zimm.. großem Keller re. x .,
schön Garten, erdschaftsbalder unt. d. günstigst.
Beding, sof. dir. od. d. Vermitil. zu verkaufe»
r )W?rt  nnf . <sH. tf' i'rhfgWfrf - p ».

Billa FritzReuterstiahe Sr 8 Zimmer,Eentral-
drlzunn, electr. Lickt,

Billa Fritz Reuterstr . Ivr 8 Zimmer.Eentral-
heizung. elecir. Licht

seventuell mit Stallung ),
z» verkaufen. N8'' . Leistnastrahe 10.

Billa
Kreibelstrasi « 4 nebst Bauplatz zu verkaufen.

Bcsicktiaung jederzeit gestattet.

Billa crstcr Knrlage,
h  für Pension sedr geeignet, preisw. zu

verk. Anz. mind. Mk . 2v,üvü.
O EngeI , Adolfstr. 8.

Kl. Billa für Pensionszwecke in Kurtage
mit geringer Anzahlung und guten Be¬
dingungen PerHältntffr halber sofort zu
verkaufen . Räb . durch di« Immobilien»
Agentur 4 . «4 . Bllrner , Friedrichstr . 2ll

r

i Kl. Billa mit groß. Garten, a»
den Kuraiilagcn, zu

verkaufen. Nähere» Parkstrahr 53. I
AbtheilMOHallier

billigst zu oerbaujen
illa,

Hoydnftrafte 2,  Ecke Mozartftratze,
Haltestelle der elekir. Bahn Sonnenbcrger-
stratze, feinste Kurlage, 11 Etagenzimmer,
1 Wintergarten, 8 Souterrainzimmer,
8 Bäder, 5 Mansarden, elektr. Licht, Gas,
Luftheizung, schöner Garten, Stallung für
8 Pferde, Kutscherwohnung, Remise und
sonst. Zubehör. Gcfl. Anfragen befördert
der Tagbl-Verlag unter ChiffreK . 261.

Billa Nerobergstrafte 7
für zwei Familien zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näh . Lvoynungsnachweis-
Büreau » . »4. » firner , Friedrichstr . 23-

BillaBiebricherstr .47,
herrliche Aussicht auf den Rhein und die Pfalz,
zu verkaufe» oder zu verm. Helenenstrahe 23.

A } I tflf A  Dambacktbal 16a, mit allem
« [vllitli Coms. der Nruz., zu verk. Näh.

w Bauvüreau Geisbcrgstraße 8.
mit Läden » Mitte oer Stadt , zu

öAaUS verkauicu.
w . May , Karlstrahe 11.

Kleinere neu gebaute Billa im oberen Ten».n
tbal, enthält 6 schöne Zimmer. Küche
4 Kammern». Zubed., 2 Balkon«, kl'
prriswerth zu verkaufen. Selbstrefi
Näheres unter « . 213 an den Tagbl-N, , "

G -s-»,äftö - Eckhaus . bfrW %
WMf * ceutr. Lane, sehr geeignet für e . T

bierhalle oder Restaurant , zu »trim“1’
Offerten unter O . 33 « an den Tagbl-Ner>̂

Aenbau geeignet, am Kochbr,,,^
'VttriS , gelegen, zu verkaufen.

unter S. 30 » in, Taadl .-Verlag abmathfn etl

Gr.Herrschastsoillli

i

tu schönster Lage Wiesbadens mit
schönen Wohnräumen , ist sehr w« 5
würdig bei mäßiger Anzahlung zu
kaufen . Die Villa eignet sich auch für f,i^ !
Pension oder für einen Herrn Arzt . $
u. S . 222 an den Tagbl .-'Vcrlag.

Ein noch neue» gut gebautes Geschäftshaus
in welchem eiu Lebensmittel- Conium odr!
Metzgerei betrieben werden kann, ist fs,
76,000 Mk. zu verkaufen. Offerten u. « . Ir¬
an den Tagv!>Verlag. >

Immobilien.
Sehr rentable Magen !,äuscr mit Läden in

der Häsnergaffe , Wevergasie und Marth
straf )« zu verkaufen.

Julius Altstadt , Immobilien
Schierfteinerstratze 13.

Reut. eieg. Hau» in unmittelb. Nähe d. südl.Rim«
o. Htd., dir. v. Bes. zu vk.. Mietbeinn. 8984 Ml'
Pr . 168,000 Mk. Off. u. i » .i Tagbi.-Lcch

Haus mit Mlhschasl
in sehr frequent . Laae, welche» sich
leicht aud> zum Hotel einricht. Iaht,
krankheitshalber zu verk. Anz. mind.
Ml. 20,000, da Brauerei noch Geld zu¬
gibt. O . Engel , Adolfstr. 8.

Wirtschaft.
Gute Wlrthschaft mit Garten. Kegelbabn, ebrni,

Stallnng , zu verk. , Anzabl. 15,000 Mk.. Brauerri
gibt 8000 Mk. dazu; desgleichen ein rentable«Sau»(Moritzstraße)zu verk., eignet sich für hdelefchäft, Läden können gebrochen werden. Perm,
verbeten. Off. u. V. 333 a. d. Tagdl.-Verlag.

t * b*tdltA mit 2800 Mk. Reinüber.
UIH CI II9 schuß verk. Offerttu

unter h.  M . »3 postlagernd Bismarckring,
hft/k »» £ 1' Knrlage. zu verkaui'n.Offerten unter V. 3«»

im Tagbl.-Periag njederzulegeii.
Erbach a . Rh . neues freist. Landh., 8 Räumt,

8'/? Morgen Garten , 1000 Obnb., ff. Waffer,
elektr. Lickt günstig zu verk. A. », . Fink,
Ado lfstrahe 10. Spreckstnnde1—2.

W “ Kl . Schl ostgut an der Mosel zn dem
villigen Preis von 135,000 Mk. zu ver<
taufen oder gegen Object in Wiesvade«
zu vertauschen « Näh . durch die Jmmnb .,
Agentur A. »4. »firner , Friedrichstr . rr.

Vorzüglicher Bauplatz
eignet für Pension, Einzel- oder Etagen- Villa,
gnnstia zn verkaufen. Näh. Alwinenstrahe 8.

Bauplatz in Mitte auSgebanter Straße mit von
gelegt. Straßenk.. Front 17/ 0 Mtr . u. 39,20 MN.
Tiefe, preisw. zu vk. Näb. Dotzheimcrstr. 4g. 1.

in «iinstiger Lage. Göde».
'8̂ 4« und Scharnhorststr., fertig

eingetbeilt, prcirwerth zu günstigen Bedinguiigka
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Rheinstrahe 4L

Immobilie « ;« kaufen gesucht.
Zu kaufen gesucht mit bober An-

^ zablung ein rentabl. Geichästsdau«.
Offerten unter « . 230 an den Tagbl.-Veilag.

Zu kaufen gesucht
ein Haus im Mittelpunkt der Stadl , welche»ff4

für Restauration eignet. Selbst-Verkäufer habe»
den Vorzug. Offerten unter C. 330 an dm
Tagbl.-Verlag.

Neues Etagenhaus,
Wenn auch noch nicht ganz fertig , ievoch

gut « Lage , m kaufen gesucht . Offerte«
unter n . 3i » an den Tagbl . -Verlag.

Suche rentable» Haus zu kaufen. Verm. vcrdeteil
Offerten unter »4. 330 an den Tagbl.-Verlag

[C,; M Sk »» fi  im Westend zu kaufm
üllt Vans  gesucht . Offerten unter

Ii . J . »13 postlagernd Bismarckring.
Immobilie » .

HanS am Ring , das sich rentabel mache«
läßt durch Einrichtung eines Geschäfte
oder auch Wtrthtchaft , sofort von einem
solventen Geschäftsmann zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter n . 233 an »e«
Tagbl .-Berlag.

Gesucht
tröste»Haus mit grostcn Hofräumlichkeiten , vord.

Moritzstraste » Rvetnstratze , Schwalbacher-
praste , Adelheidstraste . Offerte « unttt
». . 333 an den Tagbl .-Berlag.

HanS für Flaschenbierhändler mit Pferd z»
kaufen gesucht . Jmand , Luisenplatz1. ;

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, dah unser liebes Kind,
S <westerchenu. Enkclchen, Erna , nach
kurzer Krankheit plötzlich gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet Familie
Karl AckerMau « , Rauenthalerstr. 12.
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(34.  Fortsetzung.)
Im Walsertropfen.

Roman von O. Sandor.

Kamm' mit", wiederholte die Unbekannte. „Nur ein
^ *rr ‘ Gleich kehren wir wieder hierher zurück. Ich
^ deinem Vergnügen nicht lange eittziehen."

4§ s ist Nebensache", gab Thyra zurück, „ich stelle
ich gern zu Ihrer Verfügung , aber ich furchte. Sie

irren Jtwmn’l" ^ Und̂ die Zigeunerin nahm Thyras Hand

^ ^ kma^ önnte' sich nicht entsinnen, einer ähnlichen Er-
k̂ -inuna schon begegnet zu sein. Aber da cs sich offen-
K nur um einen Irrtums seitens der Dame handelte,
Sud gleich aufklären mußte , folgte sie ihr ohne Wider-
ifLl d«rch zwei an den Ballsaal stoßende Raume und
Lch eüre Tür auf den Korridor . Am Ende desselben
SLte die Dame wieder enie Tur und liefe Thyra in ein
! „• schwach erhelltes Zimmer treten, das, wie das Bett

der einen Längsseite andeutete, wohl als Gastzimmer
M ...., Auf dem Tisch brannte eine niedrige Lampe. In

kll. Eck-- stand ein eleganter Rohrplattenkoffer , rmd auf
7 » Stühlen und dem Teppich lagen verstreut Kleidungs¬
stücke und sonstige Gegenstände, deren wunderliches Durch¬
einander darauf schließen ließ, daß die Bewohnerin hier
rockin Toilette gemacht hatte.

W ' Mignon" nahm die Maske ab. Ein fremdes, scharf
aeschnittenes. blasses Gesicht, in dem die roten vollen
oivpcn und die schwarzen Augen dcii unregelmäßigen
ojjgen einen eigenen pikanten Reiz verliehen, blickte
Thyra. die sich gleichfalls demaskierte, an.
- Die Fremde hatte beide Arme um die Lehne des

Stuhls, hinter dem sie stand, geschlungen. Minutenlang
schien es. als ob sie vergebens ttad) Worten suchte. Dann
seufzte sie vernehmlich und legte die feine, bis an die
Fingerknöchel mit Ringen besetzte Hand über die Augen.

Die Situation wurde Thyra mit jeder Sekunde be¬
fremdender und peinlicher. Vergebens wartete sie darauf,
Laß die ihr unbekannte Dame ihren Irrtum zugestehen
oder sie wenigstens imreden und zum Platznehmen auf
fordern werde.

Endlich brach die Fremde ihr Schweigen.
Mit einer jähen Bewegung, die sich fast wie affektierte

Heftigkeit ausnahm , ließ sie die Hand von den Augen
sinken und sah Thyra groß an.

„Also Sie sind Thyra von Rönniger ! Ja . was frage
ich?! Du bist es !" rief sie emphatisch. „Unter Millionen
Menschen hätte ich dich berausgefunden . . . Sag .
Glaubst du an eine Stimme des Blrites ?"

„Ich war nie in der Lage, sie zu vernehmen", ent
gegnete Thyra . eigentümlich berührt . „Ich selber habe
keine Blutsverwandte . . . Wie schon gesagt, irren Sie
sich entschieden in meiner Person , gnädige Frau ."

„Irren ? Ich irren ! Wie könnte ich irren , wo ich

dir Aug' in Auge hier gegenübcrstche.̂ Du hattest keme
Blutsverwandte ! So glaubst du ! Co  haben i« dich
glauben machen. Deine Mutter glauls . . . ~^c,
nicht wahr , sage ich dir . sic haben i J .1 < .
trogen. Deine Mutter ist nicht gestorben, sie lebt sie steh
vor dir, sie sehnt sich darnach, ihr ältest v, ß , nicfit'
lorenes Kind an ihr Herz zu ziehen! Du glaubst e» n .
Es klingt dir wie ein Märchen . . wwne Mut er
beit. süße, freudige, beglückende Wahrheit ! ^ mc Mutter
steht dir gegenüber . . . Nyra MNn ^ liebes rmreKind . . . Komm in meine Arme ! ^ ch habe mcy wieoer

^ ^ Sfo ' breitete die Arme aus und wollte auf Thyra zu-
schresten aber diese wich unwillkürlich vor der Nahenden

3Uri!,ire werden es begreiflich, finden. ^ mir
dieses Thema als Gegenständ eine» solo -Maskenscherze»
traurig genug scheint", sagte sie kalt. . . . w

Du ' willst mir nicht glauben ! Du kanust da.
Wunderbare, daß du noch eine Mutter hast, mckst fassen.
Dein Verstand sträubt sich die Stimme des Herzen» und
des Blutes anzuhören und anzuerkennen . . . .

Thyra schüttelte den Kopf. „Ich weiß nicht was Sie
meinen. Ich weiß iiur . daß meine Mu ter lange m
Grabe liegt, und daß die Toteii niemals wiederkehren.

„Mein Gott ! Lieber Gott !" Die Dame faltete d e
Hände über der üppigen, entblößten Brust und wandette
sichtlich erregt ein paarmal im Zimmer auf und ab. ^zn
das Rauschen des kokett auf - und abwippenden Rockchens
mischte sich leise das Klirren der Goldstücke und der
d crlenfetten.

Auf Thyra begannen die mysteriösen Andeutungen
und überhaupt das seltsame Gebahren der Fremden all¬
mählich auch einzuwirken: eine unbestimmte Angst drängte
sich ihr ans Herz. Woher kannte die Frau sie? Woher
wußte sie ihren Namen ? Wozu überhaupt die ganze itn-
würdige Komödie? ' . . .

„Ich darf wohl um eine Erklärung bitten, oder diese
Unterredung als beendet betrachten, gnädige Frau . . ..

„Ein Paar Minuten , bitte . . . da fetz dich. Vvi) will
dir alles erklären ." lind sie rollte einen der kleinen
plüschbezogenen Fauteuils dicht vor Thyra hm warf sich
hinein und kreuzte, den Kopf zurücklehnend, die Hände
hinter dem Rücken. Zwei, drei tiefe Atemzuge . .

Ich famt mir denken, daß dir meine Enthüllungen
wie ein phantastischer Fiebertraum Vorkommen mögen.
Das Leben schreibt manchmal so seltsame Romane. Deine
Mutter liegt im Grabe , sagst du ! Wo denn? Haben
sic dir sc gesagt, ivo du ihre Grabstätte suchen konntest?
Haben sie dir je einen Totenschein gezeigt? Nein ! Nein,
pas ivar iiicht möglich, da die angeblich Tote noch lebte!
Nicht der Tod. sondern das Leben haben deinen Vater
vorzeitig zum Witwer , mich zur Witwe gemacht. . Ick,
will versuchen, dir kurz alles zu erzählen. Du bist ,a alt
und verständig genug, um vorurteilslos abzuwägen und
zu prüfen . . ." . . . .. r

Sie machte eine kleiiie Pause , wahrend der ste lang
sam die rechte Hand hiiiter dem Kopf hervorzog und nach
deutlich, ohne Thyra anzuschauen. ihre rosigen, gepflegten
Finqerchen betrachtete. . ^

„Ich war das einzige Kind des Frecherrn von Have-
land Mein Vater stand als Hauptmann bei einem
Kavallerieregiment in Stuttgart . Meine Kindheit war,

ich aus Barmherzigkeit in kmderreuhe,
wenig bemittelte Familie eine» Jan » ® , «c.
ausgenommen, in der ich durchaus nicht aus Rosen ge

mnr Da lernte ich deinen Vater . Eorneuus von
Rönniger . 'kennen. Er verliebte sichm nnch. und ^ ge-
dankcnloses Kind, froh mein eigenes Heim , u bekommen,
nahm ohne Überlegen seinen Antrag an

Es war nicht gut getan . -..- Unsere Ehe war von
Anfang au eine verfehlte, unglückliche. Wir warer z
verschieden an Temperament und NerMMgM' als bcfo
unser Zusammenleben sich harmonisch gestaltm -
Er war ein ernster, strenger, verschlossener, blszur Aske^
enthaltsamer Mann , ich ein lebensfrohes. viLe cht auch
ein wenig launenhaftes , verwohntes, nach> Genuß und
Lebensfreude dürstendes Kind! bedurfte ^.scht.
Wärme. Sonnenschein zum Entfalten ; , dw Ŝ rchmafoSkülile stille Atmosphäre innerhalb meines häuslichen
Wirkungskreises machte mich krank, rerzbar, nervös , und
die Zeit verschärfte unsre Gegensätze, anstatt sie zu der-
söhnen — — selbst die Geburt unseres Kindes brachte

Ê "Kennŝ du ' Jbsens Puppenheim , ja ? Hast du dich je
in das Werk des nordischen Psychologen eingehend der-
senkt? Hast du die Noratat begriffen und verstanden-
Wenn ja. darf ich auch auf ein Verständnis Enes
Schrittes von dir hoffen . . . . Genug . . . eine» ^ ages
verließ ich Mann und Kind ! Das Leben war mir uner-
träalich — zum Ekel geworden. . r , . „

Ich will nichts beschönigen, dein Vater war nicht der
Mann , der eine Kränkung verzeihen, der überhaupt nach,
geben konnte. Er leitete die Scheidungsklage wegen bo».
williaeü Verlassens ein, und das Gericht gab seinem Am
trag nach und erklärte mich schuldig. Natürlich ging ich
mit diesem Urteilsspruch auch meiner Rechte auf mein
Kind . . . auf dich verlustig . . . . <*, .

Ich habe deinen Vater nicht wieder gesehen.
wußte nur , daß er nach dem Norden, wo er seine ersten
Kinderjahre verlebt hatte , gezogen war . Ustd ich . . .
nun ich bin eben keine Natur, die sich au die Dauer m
die Einsamkeit schicken konnte. Nach Jahresfrist reichte
ich dem Freiherrn von Aspern , der schon als Leutnant
im Hause meines Vaters verkehrte, meine Hand,zur zwe^
tru Ehe Ich bin in dieser Verbindung auch glücklich
geworden. Mein Gatte betet mich noch heute an ; uns
wurde eine Reihe blühender Kinder geschenkt, und nur
der Gedanke an dich, meine älty'te Tochter, warf einen
trübenden Schatten auf mein Glück.

Es ist eine so wunderbare Fugung der Vorsehung,
die dich hierher nach Berlin und ,unter die Augen meiner
alten Jugendfreundin , der Gräfin Waldmeister, f̂ührte.
^ein Name war ihr aufgefallen . . . sie kennt fa ĝanzA .CIU i )CUHlC lU/UL • • • 1 ~ ; V _ J
aeirau die Verhältnisse! Dann hatte ste sich des näheren
erkundigt nnd darauf schrieb sie mir. ^ ch säumte natur-
sich nicht, dem beglückenden Ruf des Schicksals zu folge».
Nur um dich zu sehen, kam ich hierher Nun weist du
alles Oder zweifelst du noch? Muß ich dir erst Trau¬
schein und Scheidungsurkunde vorlegen, bevor du mir
glaubst?" (Fortsetzung folgt.)

Große preisermWgmg
auf alle noch vorhandener»Zommer-
Zchuhwaren.

Mein ganzes Nestlager in:
farbigen u. schwarzen Herren-,
Damen- u. Kinder-Schuhwaren

wird bis zu

25 °iounter Kreis
abgegeben.

Mainzer
Schuh - Bazar

Philipp ScliönTeld,
Marktstratze 11, int Hanse der
Schweinemetzaerei Harlb, »eben dem

Kgl. Schloß.

KB. Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.

Lnftknrhan § <| tiisisaiia i . T.
HeiTOrragend schöne Lage, direkt an der Station Auringen-Medenbach ist dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für Erholungsbedürftige und Genesende besonders geeignet.
Restaurant. Von Wiesbaden mit der Hess.Ludw.-Bahn in11 St. zu erreichen. MSHnBS0ri.

Flüssige

Somatose
Hervorragendes,

appetitanregendes , nervenstärkendes
Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.
Schönstes Gartenrestaurant

Speisen ä la carte . 2072
Diners von IIv* Uhr, Soupers von 6 Uhr an.

Offene Weine.
K . Ludwig.

Zur Einmachzeit
empfehle zu billigsten Preisen in grösster Auswahl

alle Arten
Conserven -Crläser

mit und ohne Patent -Verschluss, ferner

Steinzeugtöpfe mit Metallböden.
JJas Beste zum Einkochen.

Telephon Langgasse

2058

2262. Carl Hoppe, 15a.
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llcvhiinte

tur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubr ik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. ”

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblalts.

IiWellMgksW
8» verkaufen. Sfufroneu Seerobenstrnße 32, Part.

Fertige Betten.
m x «nt gearb. complcte Bette» 35- 180, moderne
Bettstelle»6—bO, Sprung !ahmen 22—30, Matratzen
w Stroh , Seegras und Wollfüllungen5- 20 Mk.
Deckbetten, sfi(feit, Kapok- und Roßhaarmatratzen
!« - n «, '""llniigen und Bezügen enorm billig.
Riesige Ansmahl in allen Größen.

i .nutit . Bismarck-Ring 33.
Telephon 2823.

Z - . 3 Ist

Möbel auf Tbeilzahlung zu verk.
Manerqasse 12. Laden.

. . dckligz„ verk : 2 Federbetienm. Kiesen.
Kleiderichrankn. eine Leiter (8 Stufen).

Nähere« Orauienstraßc 12, Part . Händler Verb,
irnsl neues Rußt ».-Bett , Waschkomode m

(• )
<s>
G>
K>
O
G KolmiiüIeilmMN.

K
WK
K
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G

k

Marmorp !« zu verkaufen Kirebaoffe 11, 2 I.
Ein Belt , Lebcrfovba, Krankenwagen für

immcr, noch neu, 1 Schrcibpult (Eickenl, Noten,
Pult, Ablaufbrett, Küchenschrank, Klcidersckrank».
noch vieles Andere iverden sofort wegen Räumung
»»«'erst billig verkauft Friedrlchstr. 25, Seitenbau

im Zeiktrum der Stadt Wiesbaden
(«) (telegen, ist sofort billig zn verkaufen.8 Offerten unterX. 319 an den
^ Tagbl.-Verlag.
HXKOKOOOOOTOGKOHGKKKKG

Ei» gntgeheiide« Spezial -Eicr,
^ Butter -Geschäft ist ander¬
weitiger lliiternebmiinacn halber billig zu verkamen
Offerten unter S . 232 an den Tägbl.-Berlaa

Ein Pferd. Fuchs,
mit Heller Mahne und Schweif iil mit Rolle und
Geschirr zu verk. Näb. in, Tagbl.-Berlag. ll'm

Pferd zu verk. Adollsaliee 40, a.
— gin ^ke,d zu v., ii. 2 die Wahl, Neio 'tr . 3^

Poiiy-Fuhrllierk!!
i ' h I . altes Pferdchen, Fuchswallach. 1.37 hoch,
lammfromiii. auch geritten, schön. Pariser Dogcart
für vier Personen, geht federleicht auf Gnmini-
radern, neues Geschirr mit Kronen eingelegt,
E ln fürstlichem Besitze, in jetzt spottbillig
S ™ ? .' " ,. "der auch einzeln zn verkansen
.Manritinsstr . 12. Eiaarrenlad. w . gliiitnc -r.
.. . Tiger-Teckel, Männchen, sehr wachsam und
stubenrein,. b. zu verk. Wal.amstraße 22 bei Hock. ■<
7 cŵ EEsül -Porstrftlntnd , Rüde, PrachlexeinpÖ
- -llcon aic, billig abzna. -youlbrnnnenstr. 2. Laden.

. Redpinschrr, 14 cm hoch. reiz. Tbierchen, ist
tot, billig abz. Mauritiu sstr. 12, Cig.-L. Büttner.

Ein guter Zughund mit Geschirrn. Wagem
auch einzeln, zu verkaufen.
^- Bäckerei Seitiel . Schwalbacki.

_ Cleg. unterlegtes Kleid. jS,; |
Figur ), heller Hcrrn-Rock u. Weste für 5 Mk zu
verk. Ad resse im Tagbl.-Berlaa u"

Gelegesrheitskanf.
Zwei Nußb.-Belteii mit Spr ., 3-tb. Haarmatr.

" »d Keil. zut. 186 Mk. . 1 Spicgelschrank mit
Krhstallglas 92 Mk., 1 Waschtoilette 50 Mk..
1 Verticow 48 Mk., 1 Nnszngtisch 25 Mk.
1 Kameltaschen -Divan 62 .50 Mk ., 1 hoher
Trümeau 40 Mk., 1 Herrn-Schrriblisch 92 Alk..
1 eieg. Niißb.-Biiffct145Mk., 1 Nähmaschine 60Mk..
1 Regulator 16, verich. Bilder re. Bleickllr. 6, Pt.

W. Umzug zn of.: 3 Betten, Eanave. Ottoin,.
Divan, Deckb., Trümeailsp., A»rb -Schilder, Bert..
Stüble , Koffer, Obstpresse. Scharnhorststr. 17, P . r.

Billig zu verk. : 2 hochb. Bette» lnnßb.
matt 11. bl. pol.) in. Haarm.92,50,Spicgelschr.,
Berticoms. Pseilersp.. Ankoinettcnt., Küchent.,
Küchenschr., 4 Kamelt.-Sopbas , einz. Haar-
matr,, Woll- u. Seegrasmatr., 1 Damen-
schreibt., 1 Aiisziebt.. versch. Sorten Spiegel
n. Stüble iimständebalber spottbillig zu per»
kaufen Wcllritzstraste 44 , Ht !,. Port.

Holz. Kinderbett (1,70 I„ 75 br.) m. 2 Matr.
u. Keil, fast neu, b, zn v. Walramstr,  8 , 3 I.

chlr. Ännb.-Bettstelle Rannimanaels wegen zu
verk. Aiiznleben zwischen 11 n. 5 Müklgasfe5, 1.

Matratzen
kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener Bettfedern -HauS,
Manergasic 15.

elnzia-S Specialgefchäft am Platze.
Nur beste Wnare w'rd verarbeitet.
Rococo-Garnit . b.  verk . Kartstraße 35. 2.
Zu verk. 1 Knmeit.-Sopba . »c», 50 Mk., ein

Kücbetifchraiik 25 Mk.. 1 Anrichte 6 Mk., ein
Küchenbrett 5Mk.. 1 Regulator 14 Mk., 1 Spiegel
12 Mk., 1 Waschcons. 6 Mk.  Blcichstr. 41, H. 2 r,

. N. ^ oulardklech" Nn „. zn v. Jahnstrl^
Verschiedene Herren - Kleides sowie ein

Gehrockb. zu verkansen Nengosse 15, 3.
Elcktrakcrzcn,

b.Gristlejchtbcschäd . ,
per Dtzd. 50, 75, 65
und 110 Pf ., rinnen
nrcht . riechen nicht,
tadelloser Brand.

Droa . Sanitas . Mauriti »«6r..Hier:

Gut erhaltenes Eanave 18 Mk.. 1 do. 38 Mk.,
2 Betten k 15 und 26 Mk.. Ottomane 23 Mk.
Tische5 u. 4 Mk.. Stüble ä 1.20, 1.50, 2.50 Mk.,
Rohrsessel 1.50 Mk.. Kinderbett 9 Mk.. Fliegen
schrank2.70 Mk. sofort zi, verkanscii

Oranienstroste 27 , Part , rechts.
Schön. Kameltcischcii-Dwaii (2-fiy.) 11. ein gut

erb. Sovba sehr b. z» v.  R . Jabnstr , 3, .so. P . r

Wegen iimiuö iinö Pitnunui
1 Nnßb.-Büffet 135 Mk., 1 Hochs. Plttichg.irnit

eecr prelSwerth zu oerfnufen:
F128 ~

i-̂ jipnrnt,
mit borzl. frz., Objectiv Momeiit-

oerfchluß, 3 voll. dopp. Enssetten, Stativ u. Tasche,
sowie ein W-itwinklcr. für Bau- und Maicbiiikli-
Mmaiifnabmen  geeignet. Pfälzer .Hof.

„ . .. Vliücbgarnitiir,
1 Bücherschrank. 1 Perticow, 2-thür. Kleiderschr.,
Sovba , Auszug- u. fD-Tifche, Kamellafchensovka,
Beiten, Ottomane. Pfeiler- und Trümeaniviegel,
Stühle, Weißzeugschrank. Oefen, Tafel- ». Wand-
Ilbren. Etagärci, und Paneelbretier. Küchenschrank,
1 kl. Knssenschrank, Staffele,, Bilder und dergleichen
mehr werden lnttia abaegebei,

Albrechtstrasie 22,  Hof Part.

;r, Pvot . App., neu n,. a. Zbbr., Bildgr. 9x12.
Nt zu ^krk. od. für 2-rad. Haudkarrnchen zn vert.
Preis 15 Mk, See-obenstr. 16.  Gib . 2 I d. Völker.

Poftkarrcnständcr , 2
Aufgabe sehr bill ia. '

Pianmös^
venig gespielt, billig zu verkaufen.

. _ BC. tri >a <. SchwalbacherstraKe 3.

Großer Heml-SchreMsth
(Divlomat ). kvent. mit Sliibl , diverse feine >stitr-
Möbelstncke und einige feine Gaslüstcr mit
reicher Verzierung zu verkause». Briest. Offerten
linier US. SS » au den Tagbl.-Berlaa.

er. drcbbarc, ivegen
Hch. Wolff, Wilbelmstr. 12.

,1,it  Spieaelaufiatz, zioeiihür.
•OUUtUm Klciderschrank billig zu vk.

Hclenenstroße 28. Stb . » » .
Zu verk . vericincd. Geidfchränke, I fchivz. Ia

Pian o, low. 1 ar. Brüff. Teppich Friedrichstr. 13.

r-nne aut erhalte,̂ Zither mit Roien billig zu
verkaufen LlleineW-bergasie 13, 2._
~ Für BraAtlente.

ftearb . Möbel , 1«. Handarbeit , w.
Erfparnn ; d. tzoh. Ladcnmietlic sehr vill . zn
verk .r vollst.Betten40—15i>Mk.,Bettst.12—50Mk..
Kle'derschr (11, Aufsatz) 21- 70 Mk.. Spicgelschr.
80—90 Mk„ Beriicows (toi .) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 llvk.. Küchenschränkc 28- 38 Mk.. Sprung-
radmen 20—24 Mk., Matratzen in Scearas , Wolle,
Afrik Haar 10- 60 Mk.. Dcckbeitcn 12- 30 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen. 26—75 Mk..
Waschkommoden 21- 60 Mk., Sopha- ,1. Aiiszua-
l ' lcke 15- 25 Mk., Küchen- und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stuhle 3—8 Mk.. Sopha- und Pfciler-
spiegel4- 40 Mk. 11. s. w. "
Giaene  MerMättcn.

«kiUliiMld'Sffi ;.rvSS:
Möbel , Garnit, »r , Tische u. s. w. zu ver-

kanfe» Wilhelnistraße 14._
Ei» großer ovaler Spiegel (Gold) billig zuvcrkaiise» Wellritzstr. 9. He -it«-» ««» «;!,.
2 Küch-ut., 2 Eijenschild. v. Karlsir . 35,2.

Große Lagerräume.
Frankcnstrasie 1».

BilligßerZelllUŝ k̂ ttL
Unr zn räumen , verfaufen wir von

tzeute ab z» bedeutend rednzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kicidcr-
schranke 18—80 Mk., Küchenschr. 26—45 Mk
Waschschr. und Komnioden 18—90 Mk pol'
Beriicows 48- 75 Mk.. Büffets 160—210 Mk
Schreibtische 32—130 Mk., compl. Schlafz. sengl.)
von 220 Mk. an, 1 bochs. Kücheneiiirichtiina190 Mk.,
1 bochelcg. Schlafziinmer- Einrichiilng mit reicher
Schmtzerei(Satin enal.) 650 Mk., Sovbas , Divans
zu allen Preisen. Eigene Polst-rwerknätte.

littnlx , Hellmnvdstrnße 26.

Zwei schmic Bcttcii,
vollständig, ü Mk. 125, sofort zn verkaufen

AldreGstrHe 22, Kos Pott.

Cmrditorei-
Laden -Emrichturrg.

Wegen Abbruch des Hauses ist meine Luden-
Cakv- und Backstuben-Einrichtuna, fast neu und
tadellos eihnltcn, ganz oder oethcilt zu verkaiiseu.

V.  Tliieliemln -iinor . Spiegelgasse6.
Einrichtung für SSict, auch pass. f. Buttes

ii. Eicrgcsch., ist per 1. Okt. im Ganzen o. geirennt
zu verkaufe,, ^ rankeiistraße8, P . Daselbst auch
e»i Piano billigst, passend für Wirtbe,_

Vollstäiidiae Ladeneinrichtung für Eolonial-
waaren zu nerkanfeii Driidenstraße8. Lade».

Lndicbr. in. Sch, n, gdmin, 21)Mk. RömerlwH
Ladenttzcte, Specereireal , Hobelbank sehr

billig Marklstraße 12 bei
. . Zwei Margiiiscn zn veikanie», 2,25 Mir

breit n, 2,80 Mtr . breit, Friebrichstr. 18, 2 rechks.
Ein Firmen ichild n. Eleouorenstr. 10. Bart.

3.ii-in K noenv. f, b. zu vk. lltlieiiistr.  52.
Geb-, K.-W. t. 10 M. z. v. Schachtnr. 21, 2 !.
Ein cleg. f. n. Kinderwagen bill. zu verk.

Bülowstr . 7 , Htb«. 2 !. Anznscben8—3 Ubr.
_ Kir dcrw . (Oiismmir. i f. 9M . z, v. Nenn.2.3s.

Eni wenig gebr. Kinderwagen mit Gununir.
^zu verkiNlfkii Karlstraße 25, 3,_

"inverw . in. G.-R. Wottb. Sedanstr. 10, P .
"Ein Kinderwagen , passend für zwei Kinder

billig zu vk. Adclheidstr. 46. Hth. 2 bei Fröhlich.

Kinderwagen ni. K.-R. zu v. lllooerallee 12, P
Fein .Kinde,wagen b. z. v. slnievrichstr. 18,2
Ein Sportwagen mit Schirm, gut erbalte»

billig abzuaebe». Näh. .Hellmnndstraße25, Part.
Ei» 2-sitzigec Sportwagen » fast noch

billig zu verk. Albrechtstraße 44,  Stb . Part.
neu.

Sch. Sportwagen bill. zu v. Nöderstr. 41.~2

Gutes Automobil,
3-sitzig, 6-pferd., wegzngshalbcr billig z» ver-
knufen Herderstraße 9,  Part . l.

Dameu-Rad,
Adelbeidstraße  84. 3.

erstklassig,
engl. Fabrikat.

fürErstkl. engl. Damenrad , wenig gebr.,
i 0 Mk. zu perkniifn, Hcrrng artenstr. 15. 2.

~ 0 Mk., für 95 Mk.Neues Herrnrad. sonst 17, _
nmständebalder zu verk.  Blucheiplotz3. 2 l.

noch einige gebrauchte, billig
, ZN berkauren Michelsberg 8,

H.-R. f. 35 Mk. z» »k. Avlerstr. 49,
Eiii Hcrren-Fahrrad , 1 "

.v. P
. , . , , Betlstelle mit Sprung

rnbme. Matratze ». Keil. 1 eiserne Bettstelle mit
Matratze und Keil. 1 Bettstelle mit Strohsack zu
b-rfnnfci, F-riedrichstraße 18, 2 recht«. _

Wrnillische PrDresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , aut
erhalten, berkausi die g.. Srl «eIlenljerK *Bcl«e
Horhuclidraielierei . Wiesbaden.

Einpierd. Gasmotor u. gebrauchter
bala  billia zn verkaufen Körnerstraße6.

Blasen

Eine gebr. Wasch- n. Wringmasch.
zn verkansen. sstäb. im Taabl.-Perlaa.

bill
Ol,

Ein Kolei-UejlkurlitlvN'Kerd,
2,30 lang, 1,00 breit, n. Gar . der nuten Fnnctio»
billia zn verk. Näb. Moritzstraße 44. Werkstelle

E. n. 2-st. Petrol .-H-rd »n v. Uorkstr. 14, 3 r.
Sch . Slqrtarinm mit schniiedecisernkm

Ständer d. zn verkaufen Adlerstraße 59, 2 I.
Ei » 3-tl»eiliges eiserires Thor mit

Geländer, Feldschmiede und gut erhaltene Herde
billig zu verkansei, M ichesberg 23.

24 Mistbcetfenster » mehrere Wasscrfasser
zn verkaufen Bierstadterstraße 18».

Bauhütte , 7 m lg., 3.20 br.,
für 5"6 Mk. zn verk. Adleistraße 16», 3.

1000 Probefläichchcii, 10002 Bordeaiixstnsche,!
». 1000 Literkrüpe und eine Parlhie Einmachgläser
billigst zu verkaufe,,.

Ip' rrtL JkcUer.  Seerobenstr. 16.
Glatte Bierflaschen zn v. Gveiseiiaiistr. 8. Lad.

Zwei schöne Lorbeer - Btzramiden
und eine schöne Epberiwand » 1,30 breit, billig
zu verkaufen  Franz -Abtstraße 8.

Eine Grube Dung b. in v. Hclimimdstr. 6.

Getrag. Herren-Garderobe,
sowie Möbel , Betten , Schubwerk, Militär-
effckte« , Waffen kauft zn de» allerhöchsten
Preisen .In, !»,,«  SSoveiüfeld . Metzgerei, 'st.

U . Schiffer , Metzgrrgaffe 21
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Danien- w Kinder-Kieider, Schube, Möbel, Betten,
Gold ii. Silber . Ans Bestellung k. p. ins .9>an?.

A . Gerchals , Metzgergaffe 23,
kauft zu hohen Preise» gut erhaltene Herren- und
Damciikleidcr, Schnbwrrk. Möbcl, Pfandicheiiie».
Gold. Silber n. Brillanten. Auf Best. k. in? HnnS.

Kaufe von Herrschaften
gut erb. Herren- II. Damenkleider, Schube, Möbel.
Gold ii. Silber , g. Nachl. Zahle d. besten Preis.

_Frau lUHn , Metzgeranffe 33.Werfür alte Herren- und
Dauren-Kleider, Mädchen-
nnd Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen. Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degeii, Gewehre. Musikiiistrumciitk, Gold-
,i»d Silbe,sachen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

J». .■»»g-elftki , Biebrich , Armenrnhstr. 11.
Auf Bestellung komme zn jeder gewünschten

Zeit. Cbristl. Händ'cr.
. . Zcichcnschrank zu kaufen gesucht.

Nähere? im Taobl.-Berl. Ul
_ _ Llogelkäsig zn kaufen

Näheres im Tagvl.-Pcrl.
gesucht.

Um
Lcppiche, Eisen, Zink, Papiere n. Pjch. fanft

Fwrh «, Mainzerlandstr. r. 9!r. Bestell,p. Postk.
Gebranchlc Roth - u . Weistweinfiasche« ,

sowie Sekt - » . Miueralwasierflaschen kauft
fortivährend »«rr- kiMoritzstraße 72.

Lttt. Eisen , Lumpen , Knochen, Metallcrc.
k. zu den höchsten Preiien. iil» » ».
Hellmund str. 29. Ans Wunschk. vünktlicvi. Haus.

Kaufe zu den höchsten Preisen: alle» Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen,Papier , Gnnimi-

ytentiickiahfälle. Seli . « tili . Blcichstraße  20.
Flaschen , Krüge n . Metalle fanft stet«

g' rit * .Idipf . Seerobenstr. 16.

?k  verleihe «,.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal gg« , «»r Sulz herber , 2lve !hcidstr. 6.
a&eMMBBmmaBK 3SKBmB53mEms s8BMm

Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capilal zu begeben durch
i .ndtv »-; .fstel , Webcrgassc 16,1.

und
HWotliekciMlder \x -^
i spntcr zu billigstem Zivssnße . . tut  ‘

« . BJner.
Friedrichstraße ig.

AliWlkihki, auf1. fgiptu
sind 400,066Mk ., die auch in kleinenBet »-

bon 26,666 Mit. an. abgegeben ioerden
unter K . K . 66 Hauptpost, »«.^hier erbeten. ^" " "»«krur

Großes Kapital
ist ab Januar in Beträgen von 26 66» l-

260,006 Mk . imb höher zu 4
auözuleihen . Offerten
unter 1^ . M . 108
Wiesbaden.

baldigst
hauptpostlagem»

Arrf2. Hypoth. auszul.
wünsche ich 170,666 Mk ., die in beliebi».^

Beträgen zu billigem Zinsfuß
sikben werden. Anfragen richte man unter
M. 8 . 48 hanptpostlagcrndhier.

Prima Restkaufschillinge vis 166,6669»
zu kaufen gesucht.

Meyer « tilzlier ^ er . Adelhcidstr . ß
36 —83,666 M . ans 1. Hypothek ouszuikibn,

»lliae Elrnnin ^ er , Mvritzstrgße 51 P ’

36,096  Mk . Ä« ,5ÄB
durch micki auf pure Wie«b. Grundstücke zu
gkbcil. Hermann ES ii h ?, Rheinstr. 72 Pt

1 9 Ätz0  Ätz Mk . 2. Stelle sofort anszuleihei,
l « evvV iv . May , Karlstraße 11.
10—12,000M. (2. Hypothek) p. Okt. auszuleib.

e?ii »e aeei,,,i »>x-br , Nioiitzstmße 51.
8666 M . Mündelgeld p. 6. Aiigust, 6000M

auch ans 2. Hypothek p. 15. Sept. c. cm«ml'
A. I B- ii . u , Adolfstraße 10.
1 bis 8000 Mk. ans nute Hypothek auszuleihen
Offerten unter 1*. DLL an den Tagbl.-Verlag'

W| 3 # sof. gegen nur gute Sichel
eJP heit auszuleihen. Offertm

unter A. S2 » an den Tagbl.-Verlag.

Cfit  leihe » gesticht.
Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund,

bcsitzcr- Vereins empfiehlt sich Capitalistrn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicii auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Telaspeestraße 1. F444

ostzstz 1. Hypothek auf pr.
avVyVVV JJili.  Gcschäftsbans .55-,»

der Taxe, per sofort 0. später gesucht. Offerten
unter M. als » an den Tagbl.-Verlag hier.

186 —206,666 Mark gegen prima prima
erste Hypothek ans ein hochfeines Objekt
in bester vornehmster Lage Wiesbadens
(ganz nahe beim Kurhaus u . Theater)
gesucht. Off. unter w . RS« - post,
lagernd Berliner Hof.

156 .666 Mk. als 1. Hypothese auf Primi,
Obiekt, Eckhausi» bester Geschäftslage, gesucht.
Offerten unter 1*. 213 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

000 SlUf Restkanf mit Eigenthum?,
OU ; UUU JJi !* Vorbehalt auf I» Object vor,

vniikilichem Zinszahler sofort od. spätestensz„m
31. Dezember ae'ncht. Offerten unterk». l »a
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

86 .666 Mk. zur 2. Stelle (dopp. Sicherst.)
auf ein hochrent. GefchäftSh . (Eckhaus),
ganz nahe beim Kochbrnnnen . gef. Off.
unt . x.  35 “ postlag . Schützenhofstr.

76,060 Mk. aus prima 1. Hvpotbek vom Selbst»
lkiher zum 1. Januar gesucht. Offerten unter
X . 318 an den Taabl .-Verlag.

60,000 Mk. , 70,000 Mk., 30,006 Mk.,
crststellig, ans prima Psandobjecte gesucht.
Kostenfreie Biermittlnng für Eapitalisten!

Sensal Meyer (inlibcrger,
_Adelheidstraste 6.

Gesucht ans prima Objekte 2. Hypotheken im
Betrage von Mk. 52.000. 40.060 u. 26M,
durch 3 . 4il>r . OiiicIiHcIi,

Wilbelmstraße50. j
LLtz_ JL?? Mt . gegen sehr gute2. Hypothek auf ren¬

tables Wohn - und Geschäftshaus in
bester Lage gesucht. Offerten unter
„K.  l ''. 15 “ postlagernd Schützenhofstr.

auf Haus in feinster Lage zur
Wi fcltfjl 2. Steile 35,000 Mk. zu 41/,

per koiort oder 1. Oktober. Näheres durch
«ü. Clsr . « SääcUiich , Wilbelmstraße 50.

per 1. Oktober als
2. Hypothek, bis zu

75"/» der feldgeiichtl. Taxe, auf prima reut.
Hau« van Sclbslverlcjhcr acsucht. Offerten mit
S*. 19 .» an den Tagbl.-Verlag.

25—36,666 Mark
ans prima 2 . Hypothek von vermög,

Eigenthümer und prompt . >jtns-
zahler gesttcht . Offerten unter
„Ii . N . 70 " postl . Schützenhofstr.

26—36,606 Mk. ans gute 1. Hypothek zu
•4V4—4 '/a% gesucht. Off. u . » 1>. 31W‘
postlagernd Berliner Hof.

_iS Mk. gegen gute Na «V>
Lsl lOyVWW Hypothek ätl5 —5 ‘a“/o

auf ein yochrentabl . Laus im Innern
der Stadt gesucht. Off. u . „ 6 . «t . « « "
postlagernd Berliner Hof.

16 - 12,666 Mk. sehr gute 2. Hypothek für so¬
fort oder bald gesucht. Offerten u. 8 . 23 « au
den Tagbl.-Verlag.

lV ! eile » Capital von 4—5000 Mk. geaen
dopp. Sicherb. Därleiher erbitte

Adr. unter K. 21 !» an den Taabl .-Verlag.
30<i0 M . lltestkansschilling m. Nach!, zu verk.

Hüne eaeuninger , Lstoritzstraße 51.
gegen Acceple und gegen

V v VV’tl* Hobe Zinsen per sofort ZU
leihen gesucht von solidem bicsia-m Gcichäsls-
»iann. Offerten unter Chiffre SB. 221 an
den Tagbl.-Verl. erd.

36,666 Mk.



Msrgen-Ausgabr. 8. Klatt._ Wiesdadcnrr Tagblatt . Freitag. 8». I «li 1904« Kette IS.

* „ Aufstockungen , sowie Frauenleiden cr-
Eule Hilfe. Fra » « l» e- ei , Magdeburg,Neustädtcrftr. 12. P7I

„t Vereinfachung der
Verkehrs bitte

jjSLu, » mit durch dm vielen Jnlhum . ver-
„ ^  Leihe mir — wollte Dich niemals

Anken. . Deine Gesundheit ist mir das
Wichtigste. Ich lmtevlaffe fortan Alles. Meine
Zukunft ist Dir bekannt. — Vertrauen wir Gott.
Bleibe aeinnd. —

„Suche"
Cln sauberes junges MSbcheu

für jede Hausarbeit gesucht. Vorstellen von 10 bi«
8 " -

für In » und Ausland eine graste Anzahl

jene«yuuvuiutu .rl ' . , ~,
Uhr Schiersteinerstraße18, Hochpart, recht«.

1Ein Mädchen wird gejucht. Näheres Weber-
gaste 87, Schuhgeschäft.

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei

gesund.
Meuscheufr.

Köchinnen für Hotels , Restaurants . Pen
- vji ' - - — -

Bitte 2 Lrfe. w. Aus kl- abh.

Aufgabe gleich zu bezahlen
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«

floncn nnd HerrfchaftShäufer (lw—lilvMk.
monatl . ) für gleichu. svater, tüchtige Zimmer»
und Küchenhanshälterinnen » SSäsche-
beschliesterinneu, Kaffee- und Beiköchinnen

Ein̂ junges ^M ädchen vom Sand «, welche, in
häuslichen Arbeiten Bescheid weist, wird für_ - . . . ■ wett«bessere« Han« gesucht, wo dasselbe sich weiter

| (35—50 Mk. monatlich), Fräulein z»«r Stütze
iiir Hotel, Pensionen n. Privalhäiiier, Kochlehr-

änSbildeii' kann." Näh.' im Tagbl.-Verlaä. _ Uff

fÜP » Allein""-'""-
Friedrich-st

•Kraiker
von der Reise znriiek.

(Eine ©mibet-91uä(jo6e des
Tagblatt " erscheint an, Boi»
Berla«
und _ _ _ ... . . . . . .
de« „Wiesbadener Tagbi- tl" , ur An,eine qelanae». Bon S Uhr
an Berlanl , da« ©Nick s M - , von r, Uhr ab ausserdem
unenlgeltliche « insichinahme. — V-i lchristl,chen Osserten
empsiehit c« sich, nicht Oriainal-Zenanisse. sonder» deren Ab-
ickriiien brirniliaeii! H\r Wiedererlangung etwa beigelegterIchristen bei,»füac» t für »»„ . „ „ „.„„„„b
Original «Aoualnsse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir

j kemerlei Gewahr. — Offer̂ ' * tm" **.

Rente.
uitunpnt «ucnicvjnn.i»

:ict gewahr . — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden unerüffllct vernichtet.)

alte hochfeine deutsche Rentenanstnlt
sich» sofort beginnende Leibrente mit Rück-

°'.währ der Einlagen , abzüglich der gezahltenSK.» -
W. Saenm « n . Leipzig.

Hnmboldstr . 3.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

-— JCTttS mit gr. Hof u . Garten , 52 Rth„
«it «Seiurestaurant « . Weinhaudlg . , auch
ÄHotel einzur. , feine Lage , zu verpacht
»der zu verk. Antritt p . fof ., cveiitl . wird
».! kl. Auzahlg . kl. Objekt in Tausch ge«.
“bÜ «i unt er SS. ->5 stäupt,mttlagd.

t ümt 'i iäM  st » mit 5- 10,000 Mk. an

Weibliche Ver!o«e», die Stellung
finde«.

vrim: Geschäft vetheiligen . Offerten unt.
si » an den Taabl -Bcrlag.

- " Weiterer gebildeter Mann fucht sich mit

ßffiS nnftnubiflcn Geschäfte
su dktbeiiigen oder ein solches zu kaufen, um eine
leine Nebeneinnahme». Beschäitignna zu haben,
ffertenn. 2LK an den Taabl .-Derlaq.

Nebenverdienst
M Geschäftsreisende. Kein Gepäck zu tragen,
daher vraklisck. Näd. im Tagbl.-Berlag. Tz

^Geschäfts-Inhaberin fucht g. Sicherheit
600 Mk. zu leihen. Monatl. Rückgabe. Offerten
unterT . SSO  an de» Tagbl.-Perlag.iittdiisranc«,srwr -i;"SÄi
Woche frei. Für Clavicrinusik allabendlich dir
12 Uhr ist keine Steuer zu zahlen.

Hrnpp . Deutsches Hans.

Ein gr. Umsatzgesch. in Flaschend er, ca. 45,000« v /et. »... .01■» t Oi,». a .to 1Kl., a. I."Gern,.-Bier, Lieferant. Preikanaeb. s.
WieSb.,zur. (i'chriftl.) an Herrn « « rt 8iroi>

stirchgaste.
Herrenu. Damen können an hürgerl. MittagS-

u.Abendiiich tbeilnehmen Blücherstr. 11,P . Winter.

Fracks und Gchröcke
zu verleihen im Wiener Herrenmode-Gesebäst

,r . Goldgassk 5.

Englisch. “ffi
Ana, unter V . S«8 au den Tagbß-Lerlag.

Tüchtiger Musiker (ßlarinettift) s. Beschäst.
fiit jeden Abend. Sanlgaffe 28, Htd. 1 l.

Ein tüchtiger Küfermeistcr übernimmt noch
k. arößeren Weinkeller unter Ziisich. prompt, reeller
Bedienung. Ost, n. 0' . 582 an den Taadi .-Perl.

CCf C 2l! ’nc cri « emiifie1;11sieh
Emviehluuaeu)

- (vorzügliche Schnitte, gute
w «4I-U, Lebrftraste 11.

Schneiderin i. Kundsch. Hellmnnhstr. 28,T.
Eine ältere Näherin mit Handmaichine emps.

stch im Ans. ii. Znschn. v. Wäsche, Kinderkleidchen,
sowie im Anshestern, Rheinstr. 68, 3 (Mans.s.

Stärkwäsche z W. n. Bügeln w. stets ang.
Frau nri-onli ^ iinor » Sedanllr . 6, Bdh. 8 r.

Wäsche zum Wasche» n. Bügeln w>rk> an-
aenommen Seerobenstr. 16, G. 2 I. Frau Völker.

Wäichez. Bügeln w. ana. Wellrihür. 89. 8 l.
WälMez. Büa. w. ana. Lniiennr. 81. 3 St.

’Wäsche z. W. n. B. wird augenoinimn
Riedstrane3, an  der Walditraste.

Wäsche; . W. n. B. w, a. Blei chür. 21, H. P.
Friseuse empi. sich Rheinstr. 48, Fr !s. Hna«.
Friseuses. K. Bill. Pr . Dreiweihenstr. 4,H. 2 r.

Bon dcr Mse zurück.
Phrenologiu,

Seerobenstraste9, 2. H. 2 lks.

Phresrologin .
WtW  eöelticiilienDe foniilie

Langgaste5, 1 r,
im Vorderhaus.

n. ein Hübsches gesundes Mädchen an KindeSstatt
«n. Geff. Off, ge. s » « cm d. Tgbl.-Verl. erb.Wkllii' ekldenkende MMlie
v. än Hübsches gesundes t ' /e-jähriges Mädchen
an Kindesstatt an? Gest. Offerten unter H . 88«
°n den Tagbl.-Verlag erb,__

^ Auf. Rath discret. Frau EBrand9 früher
Qberhebamme. Yerviers rue Spintay 75. F133

d'Screten
Rath n.

m allen Frauenleiden. Offerten unterHülse _ u . .
an den Taabl .-Verlag.

Damen
Angelegenheit vertrauensvoll an Fr . ü'eliri ;; ,
derlm , Alte Leipzigerstraße 10. 2 Tr.

Suche per sofort eine tüchtige rede-
- — gewandte repräsentable llieisedanie

znm Besuche von Privatknndsehast für Mast-Qllltl UU41 >IUUllil UUIlv; ll | 4 I4l4
nehmen von Corietts bei sehr gutem Berdienst.
Näheres im Tagbl.-Perlag. Ex

fräulcin mit und ohne aegenieitige Bergütuna,
perfekte Büglerin für Hotel und Wäscherei, erste
tüchtige Kassireri » (erste Kraftl kür ein erstklass.
Restaurant zum 15. Sept., Büffet « nnd flotte
Servirfränlein für feinste Geschäfte, erste Ber-
käuferin für Feinbäckerei, pcrsecte und an¬
gehende Inugsern . Kindcrfräulein mit und
ohne Sprachkenntnisse», Ettgläuderiune » u «»d
Französtnrien zu Kindern, 10 feinere Stuben¬
mädchen, 25- 30 aiff., zwanzig Zimmer¬
mädchen für erste Hotels nnd Pensionen, fünf¬
zehn bis Manzig Hauömädchen für Hotels ».
Privat . 25 T>!k. monatlich, über zwanzig Allein-
mädcheu für kl. feine Familien, 25— 80 Mk. per
Monat, acht Kücheumädchc « , 30—3o Mk. per
Monat u. s. w.

Jntcruütionüles

Mrnbenssein,
Telefon 2555,

Langgasse 24,1 , ^
vis -a -vis dem Tagblatt -Berlag.

Alles Mm  am. .
für fämmtliches Hotel - nnd Herrschafts

Personal aller Branchen.

Frau Lina WallruScnstcin,
Stellenvermittlerin.

.. Haul-
„— _ _ halt gesucht Kaiser.
Friedrich-Ring 17. Gartenbau« reckt« Parterre.

Gesucht ein tüchtiges Dienstmädchen in ein
Psarrhau« ans dem Lande bet WleSbaden.
Nähere« Nerostraste 26, im Laden.

Befferes Mädchen »u l '/r-jähr. Kind ges.
Gr . Burgstraste 13, 2. _

Stellenbürean für {aufm. u. tech». Angestellte.

Inh. Franz Joseph Koch,
Stellenvermitller.

Wiesbadeu.
Bureau : Kirchgasse 54 , 1.

Täglich neue Stellen:
Perkänierinnen, Buehhalterinnen, Korrespon¬

dentinnen, Maschinenschreiberinneu, Steno-

t . tzUUtt , sscstcndstr . 20,1,
I sucht sofort und" später: Stützen, Kindergärtn.,

f. und gut bürgerl. Köchinnen, Allein-, Hau«-,
'-Zimmer- u. Küchenmädchen, graste Anzahl jünaere
Mädchen in gute bürgerliche Familien znm An-
lernen. Pet -r Geister , SteUenvennsttler.

Schmalbackerstraste 15, Speisehan«, Köchin und
, Küchenmädchen gesucht.
Eine tücktige Köchin , welche gut bürgerlich kochen

kann, gesucht Neugasse 11

graphistivnen und Filialleiterinnen. Buch¬
halter, Disponenten, Reisende. Korrejpon-
denien, Berkäufer und Kontoristen.

AMmDkis„BiemMrb"
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Eentral -Büreau : Frankfurt a. M .,

„Hansahaus ".

— —BB B— —
Eine erste Verkäuferin für

MMWM die Abtheilung„Wäicke", sowie'•& eine erste Verkäuferin für
„Putz" werden für ansterholb per 1. Ängnst,
cv. später, bei dauernder angenehmer Stellung
und hohem Salair gestickt. Offerten nebst
GehaltSaniprnckenunter Chiffre TT. 1' . lOO
noftlnneriib Berliner Hof.

Zvici erste seUiststäudlgcSerEmifetitmen
sucht

berliner Cimfcctlons-gntts,
Marktstraste 10.

IBaBmeE!«BlffaSBBB5̂ !IBIteaBHIgBBgE5n^ aBBB3ag»BigS«a2a3BE^ä
Lehrmädchen für Laden und Putz gesucht.

M . Eckhardt, Wcllritzstrasic 9.
Persecte Rockarveiterin in kleinen Badeort

gesucht. Näheres Knrlstraste8, 1.
Tüchtige Taillen - u . Rockarveiterin gesucht

Wilbelmnraße22. 1. Madame Guilleminet.
\£ S%!r

Nähmädchen
sucht Carl Goldstern , Kapcllenstraße 5l.

Mädchen können das Kleidern,. ». Znschn. gründl.
erlernen Kirckgaffe 47, 2, bei Frau Schaad.

Le hrmäd chen für Kleiderm. ges. Hellmuiidslr. 8, 1.

SV " Mädchen X™
I . Jnngbaner , Elleiibogengasse.Modes.

Zwei ganz tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.
Clj. Hemmer , Weberqnsse.

LehrmädchenL»'L L
günst. Bed. gesucht.

Max Gabali , Kirchgaffe 38.
LehrmädchenS-f «5

gesucht. Eh . Hemmer » Webergasie.
Gut gebildete Dame,

ev., m. die Besorg, eins., aber autku HauShaiiS bei
Herrn mit 11-jähr. Tochter gegen kl. Vergütung
oder DienKmädchen übern, kann und will, ge¬
flickt. Anerb. mit Emps.. Anspr., Phot, erbeten
nnier S2 * an den Tagbl.-Perlag.—' » - 44144V14 ^i/U414»4.' <JVl 1114(.

Weihzeuaheichlieberin, Haushälterin,
'S ' Slillv Alleinmädchen *' “ * " ' *. . welches kochen kann,

Beiköchin, Hans- n. Küchenmädchenlof. u. fpäJcr.
Frau Elise Gcrich » SteUeuv., Schniaaffe 2, 1.

<4* *1 mehrere Herrschastrköckimien, Haus
'© lilvjv mädchen. bksi. Alleiiimüdcheii. rr- /". .. . . . , Frau

Elise Lang » Stclleuvermittl., Goldgasse1, 1.

Kirchgaffe 87. 1, Annie Carne , Stellenverm-,
sucht Köchin nach England, Köchin, evang., f.
hiesiges Stift . Allein-, Zimmer», Han»- iliid

k̂ Knckenmädchen, Kindersräulein bei hohem Loh».
Tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Sedanstraste 3, Part.
Ein tüchtiges Mädchen kür Küchen. Hausarbeit

u. ein Hausmädchen , welches gut z» bügeln
versteht, w. aeiucht Bachmayerstrotze 12.
— - Hs ». Ein braves Mädchen gesucht

Jf  Sckwolbacheistraste 55, Part.
AM" Einzelne Dame sucht sofort besseres älteres

Alleinmädchen . Offerten unter B . SIS an
den Tagbl.-Derlog erbeten.

Junges braves Dienstmädchen
gesucht. Nur mit gnien Zeiignissen

Bersebene wollen sich melden Eniserstr. 36.
Ei « braves ’SSSü

für Anfang Slugnst gesucht Lniseiiplotz 1, P.
ifif ein brave», fleistige« Haus-

mädchen für Pension. Nach-
frnge» TanniiSstraste 22. 1.

KrankheitSdolber ein ant empfohlenes
„ jüngeres Alleinmädchen gesucht
NiroloSstratze 31, 2.

Ein tüchtiges Mädchen für Hansardeit gesucht
Adeiheidstratze 20, Part.

Zn «» 1. Ang . zuverlüffiges Allcinmadchen
" in n . Familie gesucht Moritzstr. 72 , 3.
Innaes Mädchen ioiort ges. Karl'tratze 41, P . r.

Williges Mädchen für häusliche Arbeit
gesucht Westendstrane4, P.

Ein ordentliches Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, zum 1. « iigust gesucht Schöne
Aussicht2. Parterre . Kleine Fam. ohne Kinder.

mädchen aesncht. Näh. Seerobe,i-
5Ti UCtll firafte 19, II ., P . 11- 12. 91. 6- 7.

FL^ » «« mädchcn , das etwas kochen kann,
in kl. Familie gesucht. Näheres

Langgaste 10. 2. Et.
älteres Mädchen , welche»
kochen kann, gesucht.

Frau Christians , Moritzstr. 13, Laden
_ - Ein ordentlicher saubere« Mädchen für
Badhaus gesucht. Zn melden von 2—5 Uhr
NachmittaaS Saalgaffe 36, 2. Wengler.

Junges Mädchen gesucht. ^ r ^
Hch. Karcher, Helenenstraste 1.

Reinliches Mädchen sür 1. August ges. Rhein-
gauerstratze3. Hochparterre.
- Tüchtiges Mädchen forovt gesucht
—gg.  Schiersteinerstraße 4, 3.

Ordentliches Mädchen, welches kochen kann,
auf 1. Augnst gesucht.

„Gold . Stern ". Grabcnstrasie 28.
Sauberes fleißiges Dicnftmädchc » für 1. August

oder später gesucht Moritzstraße 49, P.
-Ein tüchtiges brave» Mädchen

für kleine,! Haushalt geincht Emser-
stratze8, P . I.. nur von 3- 5 Uhr Nachmittags.

Et - Em ordentlicke« Märchen wird gejucht
Kl. Bnrgstr . 4, Läckerleiden. ^

bas sein bürgerlich kockt
NetzK 8»» und jede Hausarbeit

versteht, bei gutem Lohn zum 15. August gesucht.
Vorzustelleu zwischen9 und 11 u. 5 und 7 Uhr
AdoiiSaUee 26, 1.

bi 11 gesucht in Haushalt mit drei
»» Kindern bei qntein Lohn und

guter Behaudluna Manritiusstratze5, 2 l.

Ein junges Mädchen gkl. Dotzbeiuierstrabr 72. 1 r.
MT Einfaches tüchtiges Mädchen für lebe

Hausarbeit gesucht Sckiersteinerstraße3, P.
und Küchenmädchen bet guter

f£mif© 5 Bezahlung per 1. Augnst gesucht
Elisabethenstraße 1.

Ein Mädchen v. Land sos. gis. Seerobenstr. «, 1.
Zum 15. Augnst bi« Ende Sept. Alltinm »d» cn

?ur Aushülse nach auswärts gesucht. Nähere«
Nerotbal2. 2.

istL ^ Mädchen für Küche und Hau«.
-010 i »C0 halt gegen hohen Lohn sofort

gesucht Miillerstraße2. Port.
»uverl. Allrtnmadche » gesucht
lllbeinstraße 97, 8.

Ein tüchtiges Alleinmädchen ,um 1. August
aestieht Walluferstraße7. 2. St.

Tüchtige - Mädchen für Küche und Hausarbeit
gegen guten Lohn gesucht.

Frau , Pauli » Röderstraße 80.
Zum IS. August

ein in Kiickeu. Haushalt durchaus erfahrnies
Mädchen mit gute» Zeugnissen bei hohem Lohn
gesucht von Fra» Dr. Landow , Gr. Burg¬
straße 16. 91SH. Langgaste 15», 1.

Ci» Mädchen, KÄSÄ
gesucht Blücherplatz5. 3 r.

Best. ev. Herrschastsmadchen, fleißig, znverläsfig
und sittlich, erfahren und selbstständig im Kochen.
Waschen. Bügeln. Nähen, Zimmerdienst re., zur
Beioig. aller Arb. e. eins. ruh. guten Hau«halt«
(Herr mit 12-jäbriger Tochter) gesucht. Eintritt
Uebereink. Nur vorzüglich emps. M. wolle»
Zgßabichr., Anspr., Alterang.. Pbotogr. einsenden
miter «n. S2 » an den Tagbl.-Perlag.

Ein tüchtiges Sllleinmädchen für Pension zum
1. Auanst aesucht Gartenstraße 20
P - Ein brav. Mädchen gesucht DlNMtN-
falon Wilhetmstrasie 2» .

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20 - 25 Mk. Lohn , sehr gute dauernde Stelle.
Fr . Müller , Stellenv.. Wallnserstk. v , L.

Dienstmädehe» gesucht Hellmnndstratze8, 1.
Einfaches braveS Mädchen , für Hausarbett

geiuckt Rheinstr. 87, Parterre links.
Ein braves Mädchen, welche«
büraerl. kochen kann, sofort gesucht.

Chr. Kciper, Svebergasse 34.
Ein saubere» Mädchen gesucht Sonntnderg»

Rambacherstraße2, Lade». .
Der Vaterländische Frauenverein in Nnderheim

sucht ei» junges Mädchen oder Wittwe
zur kostenlosen Ausbildung in der Krankenpflege
für den Kriegsfall. Anmeldiiiige» au die Vor¬
sitzended'S FrauenvereinS RüdeSheim.

Hausmädchen «IcmS,Ct
gesucht. Zu melden Rheinstraße 70, 1.

ZeitmO-Trilzerimü
sofort gesucht. Nab. NieolaSstraße9, Seitenbau.
Perfekte Wäscherin geiuckt Albrechtstr. 40, P.
Tückt. Putzfrau ges. Bertramstr. 6, 1 !. ^ .

|e «a» Tüchtige saubere nnd unabbangiar
JP MonatSfrau ans 1. August gef.

von 10 Uhr Morg. bi« nach Tisck. Zu melden
Samstaa . 30., Nachm. Näh. im Tagbl.-V. C»

Sauberes MonatSmädchen zum 1. August
gejuckt Rdeinstraße 38. 1 rechts.

Eine saubere MonatSfrau von 8—12 Uhr
Morgens geiuckt. Scheffel, Webergaff« 13.

Mtsm. 9)1. 2, M. 1 St . gcs. Philippsbergstr. 18 2.
MonatSmädchen aesucht Blückerstraße 15, 3 t
MonatSsr. 1 Std . gesucht Rooustr. 3, 1 recht«.
Weckfrau sofort aesucht Hellninndstraße56.
Anstand, fleiß. Mädchen io' . Vorni. 7—12 Ubr

nls Answärter'n ^cfiKbt Bi-marck-Nmg 1. 3 lks.
Pfr * Ein 16-jäbr. Mädchen tagsüber gesucht

Adolfstraße3, Karte,ih.
Ein nnständ. Mädchen de« Tag« über zu zwei

Kinder» gesucht. Mb . Dianergoffe7, 1.
W~  Junges anständiges Mädchen zum
Ausfohreii eine? Kindes für Nachmittags
oeiuckt. Hunrath » Wallnierstraße 2, P . I.

. Zum 1. August für den ganze» Tag
^ -w- Mädchen zur Aushülse gesucht
Kapelle,istraße 31, 1.

Schulmädchen während der Ferien zu emem
3 Jahre alten Jungen ges. Albrechtstr. 34, 3 l.

Geübte Arbeiterinnen nnd auch solche znm
Anlernen finden dauernde und lohnende B«e
schäfligung. Eisenbahnfobrtwird vergütet.

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik, am Bahnhof Dotzheim.

Weibliche Veef- ne«, die Stell««»
s«che«.

^Mstäiidig , wünscht
, , . . . . - . . . zu einer Dame zu konimen,
eveut. dieselbe auch aus Reisen zu begleiten.
Kebalt wird nicht beansprucht. Offerten 8ub
n . 21 » a» den Tagbl.-Berlag erbeten.

Angenehme Stellnng
ist heiteren Charakters, mus. perfect im Kochen,
gewandt in d. Führ . t. gr. Han«d. 1. Referenz.
Offerten u. 4l. Sto  an den Tagbl.-Perlag.

M - Jüngere» Fräulein sucht in Wiesbaden bei
nur gut situirtem Herrn oder Dame Mit feinen
Gesinnnugen Stellung als Wirtftschafterin
u . Gesellschafterin . Off. erbitteu. V. 2 »«
au den Tagbl.-Perlag.

Verkäuferin der Manusaetur- und Weißwaaren-
Ein' tücht/selvslß" Mädchen , w. koch. 'kann. sof . I branche sucht znm, 1. Septeniber Stellung. Gute

gcs. Mühlgasse 5,1 . Zu sprcch. zw. 11—5. \ Zeugnisse . Nah. tut Tagbl.-Berlag. Ui
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Fräulein , welches in einem flt.Confcctlonsateller

thätig ist, s. Stellung zum Verkaufu. Aendern.
Auf Wunsch Zcugnißadschr. u.Photogr. Off-bttte
u. F . H . 3311 hauvtpostl. Mannheimz.richt.

Eine erste tüchtige Costüme-Directrice, die uur
in feinsten Geschäften graste Ateliers geleitet hat,
wünscht zur Herbst-Saison Stellmig. Sprach-
kenntnisse, sowie beste Referenzen. Offerten unter
I». SSL im Taqbl.-Verlag abzugeben. .

Zwei ged. Damens. Stellung in Conditorci ober
Colonialw.-Hdlg. hier. Geh. a. 14 T.. f
Offerte» unter 1 SSL au den Tagbl -Verlag.

Näherin sucht Arbeit. Bertramstr. 20, Mtlb. P.

Schuhmather für Herrnarbeit gesucht.
Will). Schäfer, Schwalbacherstr. 6.

E. j. Schuhmachergeh. ges. Sonnenberg, Thalstr. 16.
Ein jüngerer Gärtnergehülfe findet dauernde

Stellung Dotzheimerstraße 101.

tücht. Köchin, besf. Allein
%3?tttf ) f € Qlv mädch.. Hausmadch. Frau

Elise Lang, St.-Vm., Goldgasse1. Tel. 2666.
Selbstst. zuverl. beff, Herrschaftsköchi» mit g. Man..

best. Zeugn. f. St ., a. Ausb. Weberg. r>0. Eierl.
Eine gnt bürgerliche Köchin und ein Haus¬

mädchen suchen Stellung bis 1. August, am
liebsten bei einer Herrschaft, gehen auch als Allein-
mädchcn. Dotzheimerstraße 72, Hth. Part , rechts.

Köchini. Aushülfe. Wo? s. d. Tagdl.-Verl. Uc>
Perf. Köchins. AuShülfe. Friedrichstr. 10, Slb. 2.
Ein besseres Mädchen

sucht Stelle zum1. August, ani liebsten zu kleiner
Familie. Näheres Kapellenstraste2, 3 St.

Erfahrenes Hausmädchen sucht Stelle zum
1. Se ht. Näb. Neuberg 7.

Ein properes Mädchen sucht
Stelle in besserem Haute. Näheres

Moritzstraße6, Htb, 1 St . bei Emil Mütter.
Hausm ädchen sucht Stelle. Augustastraste 15. ,

Suche Stelle als Kindermädchen zu 1 bis
2 größeren Kindern für dauerndo. z. AuShülfe
als Zimmermädchen auf 1. August. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 8«, Part.

Junges Mädchen vom Lande, das hier noch nicht
gedient hat, sucht Stelle. Hellmuudstr. 7, 8 r.

ernst. Charakt., flicht, gest. aus
gute Zeugn. u. Res,, Stelle zur

Führung de« Haush. bei ölt. Herrn. Ges. Off.
Elkin, Kaiser-Friedrich-Ring 68.

Besseres Mädchen, welches selbstständig kochenk. u.
jede Hausarbeit versteht, s. Stelle bis 15. Aug
Näh. Herderstraße 28, 3 bei Sitzius.

Aelt. Mädchen, welches nähenk., in Handarbeiten
und sonst im Haushalt erfahren ist, s. passende
Stellung. Näh. Wellritzstraße1, Paterre.

ÄU *!' mit längs. Zeug».,
VMf . rZ 'vL . tüchtig in K. u. HauSklt

sucht Stelle zu cinzl. Herrn oder Ehepaar. Off.
unter s . 338 au den Tagbl.-Verlag.

DM- Tüchtiges Alleinmädchen sucht Stelle
Scdaiiplatz5, H. 2 links.

Junges Mädchen aus Thüringen sucht vr. 1. Aug
Stellung bei feiner Herrschaft. Näh. Vorm.
Riehl straße3, Mtb. 3 r.

Gediegenes Mädchen, prima 2- n. 3-sähr.
Atteste, sucht Stettc. Fron Mütter,
Stellenvermittlg., Wattuserstr. 9, Laden.

Empf. zwei Mädchen, 16 Jahre alt, für kl. Haus¬
halt oder zu Kindern, ein Mädchen, 18  Jahre
alt, für ein Geschäftshaus. Frau Elise Gerich
Stellenv., Schulgasse2. Telephon 3017.

Ein Mädchen, was kochen kann und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle als Alleininädchen. Offerten
Biebrich, Burggasse2, Hinterh. 2. Stock.,

Ein besseres Mädchen sucht Stellung i» besserem
Hause. Zu erfrag, b. Fr. Lina Rosenkranz
Großteilenb. Marienberg, Westerwald.

T. Waschfrau sucht Arb, Herderstr. 11, Stb. M.
Mäd. s. Besch, i. W, n. P. f. Nachm. Michelsb. 12.
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. Körnerstr. 8, H. 11.
I . Frau s. Besch. (W.u.PO. Albrechtstr.37,H.1St.
Reinliches brav. Mädchen s. sof. od. bis 1. Aug.

Mtsst. N. Dreiwcidenstr. 3, Frtsp. b. Krämer.
Eines. Frau s. Monatsstclle. Feldstr. 12, Stb. I.
Eine jg. Frau sucht Monalsstelle für Morgens

2—3 St. Näh. Platterstratze 24, Hth. 2 St.
Anst. Mädchenf. Monatsst. Michelsberg 28.V. D.
Unabh. alleinst. Frau s. tagsllb. Monatsst.. g. a

als Spülfrau in Restaurantsu. a. z. Putz, a
gl. od. z. erst. N. Zimniermannstr. 4, 4 St.

I . Fr . s. 1- 2 St . B., b. H. Hcrmannstr. 19. 3 r,
Fräul. s. St . f. Nachm. Dreiweide,rstr. 4, H. 2 r,
Ein ordentl. Stundenmädchen sucht eine StelHrng

von Morgens7 bis Mittags1. Moritzstr. 87, 3.

Saal - und
Restaurantkellner

für feinste Häuser. Oberkellner, Zimmerkellner»
Küchenchef, 120—250 Mk. per Moiiat, Aid
ür 1. Hotel ii. Restaurant, 40—ICO Mk.. Koch-
« . Kellnerlehrlinge, Kochvolontär, Portier
für Geschäflsreiseudc-Haiis, junge stotte Haus¬
diener für Hotelsu. Restaurants, hieru. auster-
halb, Küchenburschen, Bademeister für groß.
Hotel sucht da«

Zirlerrmtionlrle
Central - Ulacirungs - Kiireau

Wallrabcustein,
Langgasse 24,1 ,»is-ä-vi , dem Tagbl.-Verl.

Telephon 2555.
Erstes preau am Platze

für sämmtlicheS Hotel- n. Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein, Stellenvermittleriu.

^ mit guter Schuibilduug für
LsötA Bauvürcau gesucht. Meid,

von 9- 10 und 4—5 Ubr Luisevplatz7. Part.
Taglöhncr gesucht Neubau Rauenthalerstraste 20.

Ein perfecter sprachkundiger

Abends

Männliche Uersonen, die Stellung
finden.

Junger Kaufmann,
guter Rechner, welcher bereits längere Zeit in ein,

Baugeschäft thätig gewesen ist, per sof. auf drei
Mo». ges. Gefl. Off. nebst Zeuguißabschr. und
Kebalts auspr. erb. u. Cb. LI. 33 «» Taabl.-V.

Stadtreisender zum Verkauf von
MWWe Mineralwasseru. Spirituosen gesucht.

Offerten unter F . ss « an den Tagbl.-Äerlag

Hmsirer mi>HlUlsirerime«
zum Vertrieb nützlicher Gebrauchs-Artikel gesucht

Lohnender Nebenerwerb für Halbinvalide. Adr
im Tagbl.-Verlag niederzulegenu. W . SSL.

Photographie!
Tüchtiger Operateur, welcher zugleich tüchtiger

Retoucheur ist, gesucht.
Schiffer, Hof-Pbotograph,

Taunnsstraste.
Zuverlässtger lediger solider Mechaniker

oder Monteur als Chauffeur(Daracque-
Wagen) gesucht. Derselbe must auch eine ciektr.
Lichtanlage bedienen könne». Anfragen unter
Ij.  330 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. selbstständ. Schlosser gesucht Körnerstr. 6.
Ein tüchtiger Schloffergeselle auf Gitter sofort

gesucht Frankenstraste 15.
Selbstst. zuverl. Schmied gesucht. Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Tw
Tüchtiger Steinhaner gesucht.

Ferd. Dormanu, Baugeschäst.
Blücherplatz 4.

Tüchtige Maurer gesucht Göben
stratze3, Mtb. 1 St.

Taaezie rgehilfcn gesucht Zimmermannstraße
Maler uud Anstreicher gesucht

D» We Scheffelstraße 1.
Drei tüchtige Anstreicher gesucht Gartenanlage

Mvillerstraße, Seitenbau.
Tüchtige Baulackircr sucht Chr. Ludwig

Herderstraße 33.
Lackirergehülfe gesucht Bleichstraße 24, Part,

KockSrnnuen. 7 Uhr: Morgenmuük.
Kuryans. Nachmittags4Uhr: Coucert,

8 Ubr : Coucert.
KSnigkiche Schauspiele. Geschloffen.
Restdenz-Aöealer. Bon, 1. Juli bis 31. Angnst

einschließlich bleibt das Residenzthcatcrder Ferien
weaen geschloffen. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Wakhalla-Tyealcr. Abends8 Uhr:Frühlingsliift.
Wakkalka (Restaurant). Slbend« 8 Uhr: Coucert.
Aeich-Vallen-TKeater. AbdS.8 Ubr: Vorstellung.
Aingkirche. Abends6 Uhr: Coucert des blinden
' Orgel-Virtuosen Carl Grothe.
Keikrarmee. AbdS. 8'h Ubr: Oeffentl.Veriamml.
Mtuaryus, Knnlllakon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Kniiflsason, Tnuiliirslroße 6.
Knnksalon Pietor, TaumiSstratzc1. Gartenbau.
Pamen-ßknk, TamiiiSstraße6. Geöffnet von

Morgen» 10 bi» Abends 10 Ubr.
Pcretn für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steiugaffe9, 2, und Bleickstr.-Schule, Part.
Poklisleseyalfe, Friedrichsiraße 47. Geöffueltag-

lich vo» 12 Ubr Mittag« bis 9’ - Uhr Abend«
Soun- und Feiertaas von 10’is—12'/, Ubr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Perein für Kuskiuiist über"Wohksalitis-Ein-
richtnngen und Rccktssragen. Täglich von
6—7 Uur Abend» im Ratbbanse im Bureau des
Arbeitsnachweise« (Mänuer-Abtheilmio).

Kemeinlame Ärtskranlienkalse. Meldestelle:
Liii'sciistraße 22.

Herrsümftsdiener
F . Weiß, Hotel Rose, zu erfahren.

aei. Näh.
bei Herrn

Hausbnrsche gesucht Bismarck-
ring 1. Eckladen.

«WM ---» braver Hausbnrsche,
UKW 18- 20 Jahre, per sofort

gesucht Taiinusstraße 50.
Jiinaer Hausbnrsche gesucht Kais.-Frsed.-Riua 14.

Ein junger tüchtiger Hausbnrsche
gesucht Grabeiistraße 3.

Junger Haitsbursche gesucht.
Friedrich Groll, Goctliestr., Ecke Avolisallee.

I . laub. Hausbursche gei. Mauer , Goethestr.18.
I . krästiger Hausbnrsche <20—25 Jahre all),

welcher mit Pferd unigehen kann, sofort gesucht.
Gebr. König, Hellmundstraße26. ^

Junge gesucht für Kommission und leichte
Hausarbeit Stiftstraste 23, Part.

Braver steif). Junge als Austräaer
gesucht. Buchhandlung Heinrich Staadt,

Bahuhofstraße6.
»Hi « aa » aHWiaM «au iiii»

Lanfiunge gesucht Kl. Burgstraste 3.
Ein Junge für ein Geflügel-Geschäft
aesucht Grabenstraste 84.

Tüchtiger ""
Ferd. Dormann, Blücherplgtz 4.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht
Nerostraste 44. "

Ein Ackcrknccht gesucht Schwalbachcrstraße 39.
Knecht gesucht Helenenstraße24, Part.
Ein junaer sauberer Stattvnrsche sofort gesucht

Dotzheimerstraße 16.

Männliche Uersonen» die Stellung
suche».

Junges Ehepaar, kinderlos, repräsentationl
fähig, der drei Hauvtiprachen mächtig, sucht
Stelle als Leiter eines größeren Hotels oder
beff. Restaurants. Familienverhältniffebalber in
Wiesbaden od. Umgebiiug. Zeugn. u. Referenzen
zu Diensten. Off. lt. LI. 338 ci. d.Tagbl.-Verl
Gesetzter Kaufmann,

mit der doppelten und amerikauischen Büchfübrimg
Monats- uud Jahresabschlußarbeiten durchaus
bewand., sucht sofort Stellung, auch Vertrauens¬
posten. Off. u. A. 31 » an d. Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
tüchtiger Buchhalteru. Corrcipoiident, bilciuzsäbig

sucht Stellung. Beste Zeuanisse und Referenzen
Geff. Off. erb. unt. F . 310 an d, Tagbl.-Verl.

Junger Techniker, gel. Tischler, flott in Skizze.
Detailn. Perspective, der Buchfübruna mäcktig.
sucht Stellung in Tischlerei oder bei einem
Architecteu unter besch, Jlnsprüchen. Off. unter

333 des. der Tagbl.-Verlag.
Gebildeter Geschäftsmann,

alleinstehend, streng solid, sucht Stelle als
Kassircr, Aufseher, Verwalter einer Villa
oder sonstigen Posten. Beste Referenzen.
Gefl. Off. u. V. SSL au d. Tagbl.-Verl

G. Mann s. St ., i. Franz., Engl. ». Buchs, perf.
bkscli. A. Off. ». IS. SSS an d. Tagbl.-Verl.

Suche für meinen Jiiiigen, welcher
die Mittelschule und seit Ostern die

Fortbiidiiugsschule vesuchte, eine kaufmännische
Lehrlingsstclle. Offerten unter V. 318 —
den Tagbl.-Verlag.

Ein durchaus zuverlässiger cautionSiähsger Mann
sucht Stelle als Kassircr, Aufsch-r oder soust
einen Vertrauensposten. Offertenu. 11. 33«
au den Tagbl.-Verlag.

Jg . tücht. Conditorgebülses. bau. Stell, i» einem
größ. Geschäfte. Näh. im Tagbl.-Verlag. XJf

Zuschneider,
welcher längere Jahre in einem ConsectionS- nud

Maßaeickäft thätig war, sucht zum 1. Oktober
anderweitig Stellung. Offerten bitte eiuzure'ichen
unter 1». 330 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu sucht zum 15. August Stelle
Büffeticr auf eigene Rechnung. Cautiou 200 Mk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. TM

Gedienter Artillerist, tüchtig im
fpSÜr Fahren und Reiten, sucht Stelle bei

einer Heriscbaft zum1. Okt. oder später. Näh.
Erbacherstraße4, Hergerich»

"Vernnstaltnngen
Versteigerung von 1 Sack gerösteten Kaff»

Güterschuppen de«Taunnsbahnhofs, Vormiu^
11 Uhr. (S . Tagbl. 348 S . 9.)

II crem*-| lnd)richten

MaUjaUa-Tlferrter.
Opcrettcn-Spielzeit.

Dir.: Jacob Löbinger. Art. Leit.: EmiiNoth»,^
Freitag, den 29. Juli.

Größter Operetten-Erfolg!
Frühlingslust.

Operette in 8 Akten nach dem Franzöliswenw
Carl Lindau und Julius Wilhelm. Musik»ach
Motiven von Joies Strauß. Zusauuucngestrn,

von Ernst Neiterer. m
Spielleiter: Dir. Emil Nothmaiin.

Musik. Leiter: Kapellmeister Viax Laudien. .
Personen:

vr . Gustav Landtmaun, Rechts¬
anwalt . . . . . . . . Richard Burger,

Emilie, seine Frau . Rose! von iBorit
Vinzenz Knickebein, Rentier,

Emiliens Vater . Emil Nothnia»»,
Apollonia, seine Frau . . . MarianncAusteili^
Felix, Knickebeins Neffe .
Bertha, Apollonias Nichte
Baron von Oroiss . . .
Jda , seine Gemahlin
Hildebrand,'

Äuquste-Pictoria -Stist. Handarbeitskränzchen
im Cafö-Restaurant Ritter, Unter den Eichen.
Anfang8'h Ubr.

Turn -Geselttchast. 6- 7’/* Ubr: Turnen der
Damcn-Abtbeililng. 8 -10 Uhr: Turnen der
Mäimer-Abtheiluitg. ^

Ae>ii1er-Pereinig«»g Wiervade«. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrcalichule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Ke-btcknv. 8- 10Uhr: Fechtabend.
Turn-Perein . Abends8—10 Uhr: Riegenturiien.
Männer -Turnverein. AbdS.8"-Ubr: Kürturnen.
Gelangverein Wiesbadener Männer - Hluv.
" Abends8' /2 Uhr : Probe.
Kvangekilcher Arveiter-Percin . Abends8'h Uhr:

Gcscmgvrobe, . .
Stemm- u.Äing -Lknv Ktbketia.Z' /ellhr:Uebiing.
Wiesbadener Atkketen-Lknb. 8'h Ubr: Uebuna.
Stemm- nnd Aingcknb Hinigkcit. Abends

8'/, Ubr: Uebuna.
Kikuvert-Mnnd. Abends9 Ubr: Probe
SängerchorMiesb̂ den. Akends9Uhr: Gesang-
" probe. Vcreiuslokal Thüringer Hof.
Mbkelen-Clnv Pentlche Siche. 9 Ubr: Uebung.
Kneipv-lSerei«. Abends9 Ubr: Versammlung.
Kcharr' scher Männer -EKor. AbdS.9Uhr: Probe,
ENrilMcher Perein junger Männer . Abends

9 Uhr: Tiirnei'. ,
Männergelang-Perein Soncordia. 9 Ubr tlrrove.
Slelangverein Wen«Soncordia. 9 Ullr: Probe.
Stenotachygrapben- Perein ,,Sng - Schnell ,
" Wiesbaden. Don'' - 10 Ubr: Uebungsabend.
Wadtakr - Verein Wiesbaden 18SS. Abends

9 Ubr: Sitzung.
Ktkleten-Derein Wiesbaden. 9 Ubr: Uebung
Krafl- nnd Sportcknb. Abends9 Uhr: Hebung.
Pkattdntscher Klub Wiesbaden. Abends Klock 9:

VereeuSabendf
Männer -Kelanaverci« Kitda- Probe.
Bnder -Eknv Wiesbaden. Abend?: Uebuna.

Israelitische Kultnsgemrinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7,30 Uhr, Sabbat morgens
8,80 Uhr, Sabbat nachmittags3Uhr. Sabbat abends
95 Uhr. Wochentaae morgens6.80 Uhr. Wochen
tage nachmittags6 Uhr. — Die Gemeiudebibliothek
jst geöffnet: «Lonutag vo» 10 bis 10’/- Uhr.

Alt -I «raelitische Knitnsgemeindr.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitaa abends l 'h Uhr . Sabbat morgens
7 Ubr, Sabbat Muffapb 9'/« Uhr, Sabbat
nachmittags4 Ubr. Sabbat abends 9.5 Ubr,
Wochentage morgens6'/«Uhr. Wochentage abends
714 Ubr.

Mrtter Kerichlc
Meteorologische Seobachtnngen

der Station Wiesbaden ._
27. Juli.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dullsisvauu. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung. . .
NiederscklagSh.tmm)
Höchste Temperatur 22.0. Niedr. Temver. 1A.2.

*) Die Barometerangnben sind auf 0"
reducirt. _

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
ffiachni.

9 Ubr
AbdS. Mittel.

748.3 749,1 749,9 749.1
17,9 20,5 18,0 18,6
12,2 121 11,6 12,0
80 68 75 74.3

S . 1 SW. 4 still —

0.2 8.5 0.1 —

Wettrr-Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt"

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte i» Hamburg.(Nachdruck»krbotenU

30. Juli : heiler, warm mit Wolkenzug, strichweise
Gewitter.

Auf- und Untergang für Zonnr (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mlNeleuropäilcher Zeit.)

Juli , lin Süd.
<»>

Anfg. Unlerg.
Uhr Mvichthr Mm !>ihr Mm

Alifg
iitir

. Unter«,
n luhr Mi».

"80 . ||1*2 33 4 53 . 8 12 " s9̂ 2gL!7 56V
*) Hier gehtL-Untergang demAufgang voraus

Ferner tritt rin für drn Mond:
Am 30. Juli 9 Uhr Abeuds Erdferuo

Maier,
Max.
Windel,
Pietricb,
Hallwig,

Arthur(«raubeiL
Laura Scholz.
Paul Schultze.
Lucie Görgi.
Richard Lenz,
Ludwig SchmitzJda Unruh.Schreiber

bei vr . Laudtmanil Ludwig Terskh.
Kurt Warno.
Karl Kloes.

Hanui, Dienstmädchen. . . EuimaPialkolvs!̂
Dauubouser, Rcstaurateur . . Max Ellen.
Nazi, Kellner. Max Zilzcr.
Isabelle N-arelli, Präsidentin

des Clubs geschiedener Frauen Mari- Pirkner.
Louise. Ella Heiderich. .
Helene, Fr.Simmersbch
isr UM»
äsr Ä » »*
Kitty, (Smnm®ti!fm8
Nelly. Hedy Waldcck.
Ort der Handlung: 1, Akt: vr . Landtmanm
Büreau: 2. Akt: Ebendort, kurze Zeit ipatttj

8. Akt: In einen, Garten-Etablissement.
Pause nach dem1. und 2. Akt. »

Ansang8 Ubr. — En de 10’/- Uhr.
Samstag, den 30. Juli : Frühliugsluft. ;

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 29. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister "Wilhelm Saaony,
1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan*.
2. Ouvertüre zu „Undine“ . . • Lortzing. |
3. III . Finale aus „Die Stumme

von Portici“ . Auber.
4. Dividenden, Walzer . . . .
5. Maurisches Ständchen . . .
6. Die Reise durch Europa, Pot-

Joh. Strarn
Kücken.

pourri.
7. Lebenswecker, Galopp

Conradi.
Coraggio.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters,

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner,
Naohmittags 4 Uhr:

1. Armee-Marsch . J° s- ^trau*'
2. Ouvertüre zu „Die Belagerung . .

von Corinth“ . Rossini, j
3. Casilda-Gavotte . . • • • bnihvan.
4. , Der Lenz meine Lust“,Walzer Leträs.
5! Arie aus „Das Nachtlager in

Granada “ . • K,'e'lt^ nnrt
Violine-Solo: Herr Konzertmeister van derVoon.

Posaunen-Solo: Herr Franz Richter.
6. Maschke, Mazurka . . .
7. Zigeunerständchen . . . . AlbanFSister
8. Potpourri aus „Der lustige

Krieg“ . , .
Abends 8 Uhr:

1. Ouveriure zu „Adorga“ . .
2. Introduction und Walzer aus

„Ein Carnevalsfest“ . . . .
8. Nocturne . . ; •
4. Jota aragonesa, Transcription
5. Ouvertüre (No.3) zu „Leonore
6. Einleitung und Chor aus

„Lohengrin“ .
7. La Source, Ballet-Suite . . .
8. Zur Fahne , Marsch . . . .

Job. Stvauss.

Adert . 1

F- Hartmana
H. Sitt. _ ;
Saint -Saenl.
Beethoven.

Wagner.
Delibes. .(
Sabafhil . 1

C, Walhalla-Hanptrestaurant
Tätlich Abends 8 Mir:

des

Wiener Saloii-Orcliesters
„Hartwig Palil‘

Hochfeine künstlerische Musik. — TägÜ^
wechselndes Programm.

Knfree frei.

Reichst,allen -THeoter , Stiftstraßê
Specialitätcii-Vorstcllung. Anfang Abends 8IU
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